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Sonnabend , den 17 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 R und 51 f Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Postzeitungsgebühr zuzüglich 36

Bestellgeld . Einzelpreis 10 f

Jabraona 1937

Paris und Moskau machen große Vorbehalte !
Londoner Plan wird Erörterungsgrundlage / Der Bolschewismus will sabotieren

( R . ) London , 17 . Juli

otz . In der gestrigen Vormittagssigung des Nichteinmischungs¬

ausschusses ergab sich eine beträchtliche Mehrheit für
die Annahme der englischen Vorschläge . Zur allgemeinen

Ueberraschung erklärte jedoch der französische Botschafter,

daß er noch keine endgültigen Anweisungen seiner Regierung
habe . Infolgedessen wurde die Sigung auf 16 Uhr vertagt .
Die Nachmittagssigung schloß mit der einstimmigen An¬

nahme der englischen Kompromisvorschläge als Erörte =

rungsgrundlage . Gleichzeitig wurde beschlossen, die wei¬

tere Erörterung des Vorschlages dem Ausschuß des Vorsitzenden

zu übertragen , der zu diesem Zweck am Dienstag 10. 30 Uhr ,

wieder zusammentritt .

Die Erklärung des deutschen Vertreters in der Freitagsizung

des Nichteinmischungsausschusses, daß Deutschland den Vermitt
lungsvorschlag Edens als Grundlage für eine weitere Aus¬

sprache ansehe , ließ zunächst günstige Aussichten für den weiteren

Verlauf der Verhandlungen entstehen. Dieser Eindruck festigte
sich um so mehr , als die Vertreter von 23 weiteren Staaten sich
der deutschen Haltung anschlossen . Die Aussprache geriet in eine

unliebsame Stodung , da der französische Vertreter auf der Vor¬

mittagssigung noch keine Erklärung abgeben konnte , da er an¬

geblich noch nicht im Besitz von genauen Anweisungen seiner
Regierung sei . Auf der Nachmittagssigung machte der fran¬
zösische Botschafter Corbin weitgehende Vor¬

behalte . Der sowjetrussische Botschafter Maisty schloß sich

der ablehnenden Haltung des französischen Vertreters an , indem

er schwerwiegende Aenderungen des Planes für
notwendig erklärte .

Der Vorschlag Botschafters von Ribbentrop , den Unter¬

ausschuß mit der Erörterung der einzelnen Fragen des Ver¬

mittlungsplanes zu beauftragen , wurde angenommen . Der deut¬

sche Vertreter unterließ es nicht , die aufrichtigen Bemühungen

Englands , einen Ausgleich zu finden , anzuerkennen . Botschafter

con Ribbentrop erklärte es jedoch für nötig , daß Einzelheiten

des Planes , besonders hinsichtlich der zeitlichen Reihenfolge der

Durchführung , noch einer Erörterung bedürfen . Der Vertreter

Staliens , Botschafter Graf Grandi , pflichtete dem deutschen Vor¬

schlag bei, daß die Staaten Mittel- und Südamerikas in den
Nichteinmischungsausschuß eintreten sollten . Zu diesem Vor¬

schlag konnte der Vertreter Frankreichs , wiederum unter dem

wenig glaubwürdigen Hinweis auf fehlende Anweisungen
seiner Regierung " , keine verbindliche Erklärung abgeben . Die

Verschleppungstaktik des französischen Botschafters fam in der

Nachmittagsfizung besonders deutlich zum Ausdruck in der merk¬

würdigen Stellungnahme, die Corbin zur Frage der Zuerfen¬

nung der Rechte einer kriegführenden Macht für

das nationale Spanien einnahm . Der Botschafter Frankreichs

äußerte , daß diese Frage erst zu einer etwaigen Erörterung reif

sei , wenn die Frage der Kontrolle und vor allen Dingen das

verwickelte Problem der Zurückziehung der Freiwilligen ge =

flärt sei .

Es ist offensichtlich , daß die Haltung , wie sie in bemerkens¬

wert unverhüllter Uebereinstimmung von Frankreich und der

Sowjetunion gemeinsam eingenommen wurde , ernste Befürch¬
tungen über das Schicksal der englischen Vorschläge wach wer¬
den läßt . Die Starrheit der französisch -sowjetrussischen Haltung

hat eine neue internationale Krise in den Bereich der politischen

Möglichkeiten gerückt . Daß die Entwicklung in außerordentlich
weitgehendem Maße von Frankreich abhängig ist und daß eine
verständnisvolle Haltung der Pariser Regierung eine Zuspizung
der Lage verhindern kann , trat deutlich in Erscheinung in der

Erklärung des portugiesischen Vertreters . Portugal erklärte sich

bereit , die Landkontrolle an der portugiesisch -spanischen Grenze
wiederherzustellen , wenn Frankreich die Kontrolle an der
Pyrenäengrenze wieder einrichten werde .

Frankreich hat sich also zu entscheiden , ob es in Anlehnung

an die sowjetrussische friedenstörende Außen

politik durch diese Verschleppungsmethoden eine internatio¬

nale Einigung über die Nichteinmischungsfrage vereiteln will ,

oder ob es durch eine realpolitische und verständnisvolle Hal¬

tung dazu beitragen will , gefährliche Möglichkeiten einer inter¬

nationalen Verwicklung zu verhindern .

Aufklang zum Tag der Deutschen Kunst
Rudolf Heß bei der Eröffnungsfeier im Deutschen Museum

Der sinnvoll würdige Auftakt des großen Kulturgeschehens
in München war die feierliche Eröffnung des Tages der Deut¬

schen Kunst am Freitagvormittag in dem für diesen repräsen¬
tativen Akt wie geschaffenen Kongreß - Saal des Deut¬

schen Museums . Dem außerordentlichen Charakter des

Tages entsprach der erhabene und feierliche Schmuck, den das

Deutsche Museum bot . Von großartiger Wirkung ist der Fest :

saal . Das Zeichen des Tages der Deutschen Kunst prangt an

der mit tiefem Braun ausgeschlagenen Stirnseite des Saales .

Auch die Wände sind mit braunem Tuch verkleidet .

Schon lange vor Beginn des festlichen Aktes füllt sich der

Saal mit den Ehrengästen . Man bemerkt unter ihnen in der

vordersten Reihe Mitglieder der Reichsregierung und des

Diplomatischen Korps , zahlreiche Reichsleiter und Gauleiter ,

die Mitglieder der Bayerischen Landesregierung , hervor =

ragende Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen ,

hohe Offiziere der Wehrmacht , Männer von Rang und Namen

aus Kunst , Wissenschaft , Industrie und Wirtschaft .

Rudolf Heß trifft ein .

Inzwischen ertönen vor dem Deutschen Museum Komman¬

dos . Musik setzt ein . Der Stellvertreter des Führers und der

Gauleiter des Traditionsgaues find angekommen . Die Kopf an

Kopf stehenden Menschenmassen , die die Straßen der inneren

Stadt umsäumen , hatten ihre Fahrt mit Heilrufen begleitet .

Der Stellvertreter des Führers und der Gauleiter schreiten die

Fronten der Ehrenformation ab und begeben sich in den Kon¬

greß -Saal .
Der feierliche Eröffnungsaft beginnt mit der 3. Leonoren¬

Ouvertüre von Beethoven . Sie wird mit meisterhafter Voll¬

endung vom Leipziger Gewandhaus -Orchester unter der hervor¬

ragenden Stabführung von Gewandhaus -Kapellmeister Pro¬

fessor Abendroth zu Gehör gebracht .

Dann ertönen die Fanfaren . Der Staatskommissar des

Hauses der Deutschen Kunst ,
Gauleiter Adolf Wagner ,

spricht zur Festversammlung .

„Der Führer " , so sagt er , hat uns gelehrt , daß der einzelne

lebende deutsche Volksgenosse nichts ist ohne sein lebendes Volk .

Und er lehrt uns weiter , daß die lebende Generation unseres

Volkes nichts ist und nichts wäre ohne die vorausgegangenen
Generationen . Diese Lehre Adolf Hitlers hat uns die große

unzerstörbare deutsche Volksgemeinschaft gebracht . Aus dieser

deutschen Volksgemeinschaft erwuchs uns lebenden Deutschen

die Rettung vor Untergang und Verderb .

Noch größer aber und sicherer ist, aus dieser Schau gesehen ,

die Gewißheit , daß es heute und in allen Zeiten , wo Menschen

lebten und leben , eine Menschheitskultur nicht gibt und nicht

geben wird ohne die deutsche Kultur . Wie herrlich ist es doch ,

einem Bolt , von dem man mit Recht und ohne Ueberhebung

Jolches jagen tann , anzugehören !

Wie weit liegen für uns heute schon die Zeiten zurück , in

denen es schien , als ob der deutschen Geschichte das Ende ge =

setzt sei . Wie selbstverständlich ist uns heute schon die wieder¬

erstandene deutsche Armee , der soziale Frieden , das Reich der

Ordnung , das Reich der Stärke nach innen und außen . Und

wie wunderbar ist es , daß heute kaum etwas mehr als vier

Jahre nach der nationalsozialistischen Revolution die Stunde
der Wiedergeburt der deutschen Kunst schlägt . In

Schutt und Asche sank der alte Glaspalast zu München. Herr
lich neu erstand im Dritten Reich das Haus der Deutschen
Kunst .

Dem Hunger überantwortet , organisatorisch , geistig und

fünstlerisch mit Gott und der Welt zerfallen , schien unser

Künstlertum und mit ihm die deutsche Kunst dem Verderb

überantwortet zu sein . Heute , im Dritten Reich , ist ernstes

Schaffen und Streben auf allen Gebieten der Kunst weithin
sichtbar wieder vorhanden und im Werden .

Es vollzieht sich auf kulturell -künstlerischem Gebiet die

nationalsozialistische Revolution mit derselben Gesezmäßigkeit

wie sie sich zuerst auf politische und dann auf wirtschaftlichem

Gebiet vollzogen hat . Es ist nicht nötig , daß irgend jemand

die Sorge befällt , wie diese kulturell -künstlerische Revolution

wohl enden möge . Denn der Führer dieser Revolution ist

Adolf Hitler . Er steht vor der deutschen Kunst , nicht nur als

ihr Schirmherr , sondern als ihr größter Meister .

So grüße ich denn in Ihnen , Parteigenosse Heß , den Stell¬
vertreter des Führers und damit den Führer selbst .

Ich melde , daß der Tag der Deutschen Kunst 1937 zu

München gerichtet ist . Möge er eingehen in die Geschichte als

der Tag der Wiedergeburt der deutschen Kunst . "

Gauleiter Wagner wandte sich hierauf den Herren des

Diplomatischen Korps zu : „Ich grüße Sie , die Sie als die in

Deutschland akkreditierten Vertreter Ihrer Landesherren und

Länder unserer Einladung Folge geleistet haben . Wir sehen in

dieser Tatsache eine schöne Ehrung für unser deutsches Volk .

Ich grüße Euch alle , deutsche Frauen und Männer , die Ihr

in die Hauptstadt der deutschen Kunst nach München gekom¬

men seid , um hier mit den Repräsentanten der Partei , des

Reiches und der Wehrmacht das Fest der Deutschen Kunst 1937

zu begehen . Und damit erkläre ich den Tag der Deutschen Kunst

für eröffnet."
Nachdem der lebhafte Beifall , der der Ansprache des Gau¬

leiters folgte , verklungen war , wird , getragen von den jubeln¬

den Stimmen des Lehrer -Gesangvereins München , zur macht¬

vollen , Klangschönen Musik des Gewandhaus - Orchesters unter

der Stabführung des Akademiepräsidenten Professor Trunk , der

lebensprühende und kraftvolle Wachet auf " - Chor gespielt . Ein

Sieg -Heil des Gauleiters Adolf Wagner auf den Führer und

der Gesang der Lieder der Nation beenden feierlich und er¬

haben den weihevollen Festakt .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 17 . Juli 1937 .

otz . Zur gleichen Stunde , als die Londoner Regierung

ihren Kompromißplan für Spanien den Mächten

überreichte , sahen sich die , , Voltsfront " - Kreise Westeuropas zu

einem bezeichnenden Anschauungsunterricht veranlaßt . Wie sie
das kann nun

eine Befriedung Spaniens verstehen wollen

nicht mehr zweifelhaft sein . Der wütende Ansturm der beiden

roten Internationalen auf das Kabinett Chautemps , die Haß

gefänge des britischen Marristen Attlee gegen Franco und die

auf hohen Touren laufende Maschine der Kanonenfutterliefes
ranten übertönen auch den letzten Zweifel , der darüber noch an

der Themse bestanden haben sollte . Alles , was auf Moskaus
an eine Nichts

Kommando hört , denkt nicht im Traum

einmischung , es fordert vielmehr offene Einmischung zu

gunsten der Valenciabolsche wisten .

Ueberraschend neu ist das für uns Deutsche gewiß nicht , aber

es erhält seine doppelte Bedeutung in einem Zeitpunkt , wo die

britische Regierung in ihrem neuen Kontrollplan die aktive
Mitarbeit auch Valencias als einen grundlegenden Faktor ein¬

baut und voraussetzt . Es wäre müßig , in dieser Stunde noch

einmal die schier endlose Reihe offener und verkappter Ver¬

stöße der Valenciabolschewiken und ihrer Helfershelfer in

London, Paris , Prag , Rotterdam usw. aufzuzählen. Man wird
in der Geschichte der Völker kaum einen zweiten Fall finden ,
in dem derart bedenkenlos und bösartig mit Völkerrecht , Ges

setz und Ordnung umgesprungen wurde wie bei der Spanien¬

hetze der verschiedenen ,,Volksfront " - Filialen . Damit stimmt
das Verhalten des Moskauer Vertreters in London überein ,

der sich eifrigst bemüht , den englischen Kompromißplan mit

schwerwiegenden Vorbehalten " und Verschleppungen illusorisch

zu machen .

Die großen menschenleeren Räume in den Tochs

terländern Englands , vor allem in Australien , Kas

nada und Neuseeland , werden jetzt auch in britischen Blättern

als eine bedrohliche Gefahr für die weitere Entwicklung des

Weltreiches dargestellt . So stellt zum Beispiel die „, Saturday

Review " in London eindeutig fest , daß kein Tochterland eine

genügende Bevölkerung besitzte , um seine Verteidigung

oder seine weiteren Fortschritte zu gewährleisten . In Neusees

land zum Beispiel , das auch klimatisch für eine weiße zu =

wanderung sehr günstig ist , ist man an dem gefährlichen Punkt

angekommen , wo die ohnehin nicht sehr große Bevölkerung

nicht mehr wächst . Schon in den nächsten Jahren wird man mit

einem fühlbaren Rückgang rechnen müssen . In Australien

kommt kaum ein Bewohner auf den Quadratkilometer , und

auch in Kanada liegen die Dinge nicht anders . Dabei drängen

sich hier große Teile der weißen Bevölkerung in den wenigen

Riesenstädten zusammen. Den Millionenstädten Sidney , Mel¬

bourne und Montreal stehen unendliche Flächen gegenüber , die

völlig menschenleer sind, obwohl sie sich für Ackerbau und Vieh¬
zucht hervorragend eignen.

Es ist wohl in erster Linie die starke Aufrüstungspropas

ganda , die die Londoner Blätter zu ihren dringenden Mahn¬

Große Benzinexplosion in USA .

Auf dem Gelände der Pure Oil - Cy . in Atlantik - City explo¬

dierten am Freitag zwei große je 10 000 Gallonen (etwa 38 000
Das brennende Benzin

Liter ) enthaltende Benzin -Tanks .

überschwemmte die Umgebung eines nahegelegenen Häuser¬

blods .
Bei den Explosionen erlitten insgesamt etwa 80 Personen ,

in der Mehrzahl Feuerwehrleute , Brandverlegungen , die zum

großen Teil schwerer Natur sind . Ueber 50 000 Gallonen ( etwa

185 000 Liter ) brennendes Benzin ergossen sich in das die

Benzintanks umgebende Gelände . Die Explosionen sind durch

einen Brand in der Nähe der Benzintanks , dessen Ursache noch

nicht aufgeklärt werden konnte , verursacht worden .

Fünfzig Kommunisten in Warschau verhaftet

Der Warschauer politischen Polizei gelang wieder ein großer
Schlag gegen den Kommunismus . In dem Büro des Zentral¬
verbandes der Lederindustrie , das seinen Siz im Warschauer
Judenviertel hat , hatten 50 Kommunisten , die eine

fommunistische Kundgebung als „ Tag gegen den Krieg " und
zugunsten der Roten Hilfe in Spanien vorbereiteter , ver¬
sammelt . Mitten in den Beratungen wurden die Kommunisten
von der Polizei überrascht . Die Versuche , belastendes Material
zu beseitigen , konnten rechtzeitig verhindert werden . Alle 50
Kommunisten , unter denen sich berüchtigte kommunistische Hetzer
und seit langem gesuchte politische Verbrecher befinden , würden
verhaftet .

Fast gleichzeitig wurden Haussuchungen bei einer Reihe
weiterer tommunistischer Persönlichkeiten durchgeführt , die mit
dem inzwischen verbotenen Kommunistenblatt „ Dziennik Popu
larny " zusammengearbeitet hatten . Unter anderm wurden er¬
neute Haussuchungen bei Dr . Muszkatenblit ( !) , Hajm Pollast
( !) und Moses Israel Winterson ( !) durchgeführt . Die Er
gebnisse der Haussuchungen werden vorläufig geheimgehalten ,
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rufen an die Regierungen der Tochterländer bewegte . Das
ganze Problem wird aber hierdurch nicht voll beleuchtet .

Man erinnert immer wieder daran , wie gefahrvoll es ist , bei¬
spielweise in Australien einen „ Raum ohne Volk " zu schaffen ,

wenn man an die überfüllten Gebiete von Japan , Java , Indien
usw . denkt . Chinas 400 - 500 Millionen , Japans 100 Millionen
und Indiens 300 - 400 Millionen Menschen stehen auf dem

Erdteil Australien kaum zehn Millionen gegenüber . Dabei
drängen sich schon auf Java mindestens 40 Millionen zu¬

sammen !

Man hat einmal sehr treffend festgestellt , die Landwirt¬
schaft im Riesenland Kanada müsse von nur einer Million

Männer besorgt werden . Das zeigt besser als vieles andere

die Bedeutung der leeren Räume für die britische Weltreichs¬
politik auf .

*

Einheit von Kunst und Volk
Reichspressechef Dr. Dietrich über die hohe Aufgabe des Kunstschrifttums

München , 17 . Juli .

Es gehört zur Tradition des nationalsozialistischen
Deutschlands , daß an der Schwelle seiner großen , weithin

wirkenden Veranstaltungen jeweils auch ein Empfang der

Vertreter der in - und ausländischen Presse steht . Den

außergewöhnlichen Rahmen des Presseempfanges anläßlich
der Eröffnung des Tages der Deutschen Kunst bildete das

Maximilianeum , in dem sich am Freitagnachmittag mehr
als 400 Vertreter der deutschen und aus =

set- tändischenländischen Presse versammelten . Das Maximili¬

aneum , das nur bei ganz besonders festlichen Anlässen als

Kundgebungsstätte dient , zeigte sich in erlesenem Schmud.

Als vor genau zwei Jahren der Mörder und Reichstags¬
brandstifter Dimitroff auf dem VIII , kommunistischen Welt¬

tongreß die Zukunftsziele bolschewistischer Weltzersetzung ver =
kündete , da erwähnte er auch die „ Serbeiführung von

gewerkschaftlichen Massenattionen " mit dem

=

offenen Ziel, die Millionenmassen der größten Industrieländer
für Moskau zu gewinnen . Wer heute die Arbeit der völlig bol¬

schewistischen Lewis Gewertschaften in Amerika

ansieht und ihre Früchte " aufzählt , der wird verstehen , warum

John Lewis im hohen Rat der Oberbolichewiten so sehr in
Gnaden steht. Hier hat ein völlig skrupelloser Arbeiterverführer
es verstanden , unter den Augen wehleidiger Liberalisten und

mit Förderung einer bestimmten Sorte Intellektueller " dem

Judobolschewismus eine wichtige Festung zu schaffen .
In engster Verbindung mit der Kommunistenpartei in

USA . wurde das „ C. I . D. " ( Committee for Industrial Or¬

ganisation ) aufgezogen , das nach der Art der berüchtigten
RGO . im Systemdeutschland alle Spielarten der Gewerkschaften
dem Kommando Moskaus unterstellt . Streiks führt diese Ver =

brecherbande nur zu dem Zweck durch , um die Bolschewisierung
immer weiter voran zu treiben und den amerikanischen Ar¬

beiter völlig unter das Joch seiner roten Obergenossen zu

bringen . Wo etwa die Belegschaften auf die Freiheit des ame =

ritanischen Bürgers pochen und das „ Sowjetparadies " unmiß¬

verständlich ablehnen , da wird eben , , nachgeholfen " . Al Capone

und andere Raubvögel der Neuyorker Unterwelt sind Waisen¬
knaben gegen den Blutterror , den Lewis ' saubere Horden aus :

üben . Arbeitswillige werden verprügelt , von Bombenanschlägen
bedroht , in den Häusern mißhandelt und aus der Arbeit ge =

bracht bis sie eben vor dem Terror die Waffen strecken .

Was fümmert es Lewis und seine Freunde alles ein¬

getragene Kommunisten daß die Werke lahmgelegt werden ,

daß die Industrien riesige Schäden erleiden , daß die Schiffe
untätig monatelang in den Häfen liegen . Sicherlich fann sich

auch das reiche Amerika auf die Dauer diese Sabotageatte
nicht leisten und es regen sich darum viele Kräfte gegen den

Statthalter Moskaus . Aber er hat ungezählte Helfer
allem im jüdischen Lager - und die Verhegung in Jugend¬
verbänden und Studentenkreisen beweist , daß man beim CIO .

durchaus nicht stehenbleiben will .

-

-

-

vor

Die blutigen 3 wischenfälle in der alten chinesi¬
schen Reichshauptstadt Peking ( heute Peiping ) haben

insbesondere in Westeuropa ein Echo gefunden , das an der

wahren Sachlage erheblich vorbeisieht und damit erneut den

Beweis liefert , wie wenig europäische Maßstäbe auf jenen

Raum Ostasiens übertragen werden können . Wer hier nach

, , berühmtem " Völkerbundsmuster Schuldige mit der Laterne

sucht und wer gar von einer „, japanischen Invasion " faselt , der

zeigt damit nur , daß er von den Dingen in Fernost nichts ver¬

steht oder um sie herumreden will .

-

-

Große politische Umwälzungen haben sich im Riesenreich
China stets erst in Spannen von Jahrzehnten und Jahr¬

hunderten vollzogen . Das wird verständlich , wenn man sich

klarmacht , daß die vierhundert Millionen Chinesen über einen

Raum verteilt sind , der die Außmaße eines Erdteiles hat . Als

nach blutigen Revolutions - und Bürgerkriegsjahren eine Schar

entschlossener junger Staatsreformer den Aufbau Chinas in

Angriff nahmen , da schien zudem das Mammutreich vollends

aus den Fugen geraten zu sein . Mit leeren Kassen , mit auf =

sässigen Bürgerkriegs - , , Generalen " , unzureichenden Verkehrs¬

verhältnissen und widerwilligen Provinzgewaltigen war ebenso
zu rechnen wie mit der Weltrevolutionsheze Moskaus , den

schweren Ueberflutungen und Hungersnöten . Das alles auf ein¬

mal zu regeln , war völlig unmöglich . Und so hat dann die

• Nationalregierung von Nanking von vornherein den Weg ge =

wählt , vom Reichskern am Jangtsestrom ausgehend ihre Re¬

eformarbeit in Angriff zu nehmen . Rückschläge , Verluste in den

Randgebieten und Moskaus immer neue Störungsversuche

haben sie in der Linie ihres Schaffens nicht beirren können .

So wenig etwa die Nationalregierung Chinas irgendein

Interesse an einem friegerischen Zusammenstoß mit Japan hat ,

so wenig denkt auch Japan selbst an Abenteuer . Japan hat
heute seine Festlandbasis in Ostasien , es dient durch seine Auf¬
baupolitik in Mandschuko indirekt aber auch China , das von

allen seinen Nachbarn den skrupellosen Weltbolschewismus am

meisten zu fürchten hat . Die Sowjets , die sich durchschaut
fühlen und denen ihre Aufstandsversuche in verschiedenen

Provinzen Chinas mißlangen , betreiben natürlich weiter ihre

Politik der Verhegung und künstlichen „ Zwischenfälle " . Und es

ist nur bedauerlich , daß manche Liberalisten Europas dieses

Spiel der Weltfeinde so wenig durchschauen , obwohl doch ein

China nach dem Herzen der Sowjets auch für ihre Außen¬

besitzungen ( Indien , Indochina , Sundainseln usw . ) schwerste

Bedrohung wäre . Eitel Kaper

Kürzmeldungen
Der Londoner Kongreß der europäischen nationalen Minder¬

heiten richtete zum Abschluß seiner Tagung einen Appell an

England , den nationalen Minderheiten zu helfen , daß sie ihr

Recht erhielten , um so den Frieden Europas zu sichern .

50 000 Araber in Bagdad protestierten in einem riesigen

Umzug gegen die vorgeschlagene Teilung Palästinas . Die Ge¬

schäfte der Juden in Bagdad waren seit dem frühen Morgen
geschlossen .

Zur Förderung des deutsch -belgischen Außenhandels ist ein

deutsch belgisch luxemburgisches Wirtschaftskomitee gegründet
worden .

D

Die dritte Große Straffammer des Landgerichts Koblenz
verhandelte gegen fünfzehn geistliche Sittlichkeitsverbrecher , die

zur Gefängnis - bzw . Zuchthausstrafen von acht Monaten bis zu
dreieinhalb Jahren verurteilt wurden .

Der tschechische Ministerrat hat beschlossen , seinen Rücktritt

anzubieten , da eine Einigung über die Frage des Getreide¬
monopols nicht zustandegekommen ist .

Das amtliche Ergebnis der Volksabstimmung über die neue
rische Verfassung wurde bekanntgegeben . Es würde eine

heit von 158 160 Stimmen für die Verfassung erzielt .

Dem Empfang wohnten als Ehrengäste u . a . bei , der

Staatskommissar für das Haus der Deutschen Kunst , Gau¬
leiter Staatsminister Wagner , der stellvertretende
Pressechef der Reichsregierung Ministerialrat Berndt ,

Prof . Ziegler , der stellvertretende Gauleiter Otto Nippold,
der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste ,

Prof . Ziegler , der stellvertretende Gauleiter Otto Nippold ,
Reichshauptamtsleiter Dr . Dresler und Reichsamts¬und Reichsamts¬
leiter Sündermann von der Reichspressestelle der

NSDAP . sowie weitere Pressereferenten aller Gliede¬
rungen und Staatsdienststellen .

Der Führer selbst wird bei der Eröffnungsfeier des
„ Hauses der Deutschen Kunst " und der „ Deutschen

Kunstausstellung 1937 " das Wort ergreifen und dem

Kunstschaffen unserer Zeit die Richtung weisen .

Aber Kunst und Presse stehen in der heutigen Zeit in so

enger Beziehung zueinander , daß ich die Gelegenheit

unseres heutigen Beisammenseins benutzen möchte, um
Ihnen meine sehr geehrten Damen und Herren - über

das Verhältnis von Kunst und Presse , das unmittelbar an

die Grundfragen unserer beruflichen Arbeit rührt , ein

paar Worte zu sagen .

-

Die Kunst ist älter als die Presse ; sie ist eine der

elementarsten Lebensäußerungen der menschlichen Kultur

überhaupt . Kunst gibt es , seitdem Menschen auf der Erde

zusammenleben , sie blickt auf Jahrtausende zurück und ents

wickelte ihre höchsten Blütezeiten , als es noch keine Presse

gab . Die Presse ist in ihrer eigentlichen Entwicklung erst

ein Kind des Liberalismus gewesen und erst mit ihm und

durch ihn groß geworden .
Wenn wir heute von der Warte nationalsozialistischer

Kunstanschauung in der Geschichte zurückblicken und vom
Verfall der bildenden Kunst durch die kulturell verheeren¬
den Wirkungen der liberalistischen Geisteshaltung in

Deutschland sprechen , dann müssen wir , wenn wir gerecht
urteilen , feststellen , daß die Presse und die Literatur dieser

Aber diese Feststellung ist weit entfernt von einer Selbst¬

anklage . Die Presse des nationalsozialistischen Deutsch¬

lands ist nicht die Presse der liberalistischen Aera .

Der Empfang war umrahmt von eindrucksvollen musi - 3eit die Schrittmacher des Kunstzerfalls gewesen sind .

talischen Darbietungen des Trappschen Orchesters .

Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich

begrüßte die so zahlreich erschienenen in - und ausländischen
Pressevertreter und führte dann u . a . aus :

Dieser Tag der Deutschen Kunst ist ein weithin sicht¬
barer Ausdrud nationalsozialistischen Kul =
turwillens und Kulturschaffens .

im

und

Wie Sie wissen , führt München , die Hauptstadt der
Bewegung , nach dem Willen des Führers zugleich auch den

Ehrentitel der „ Stadt der Deutschen Kunst " ; und sie
führt nicht nur diesen Namen , sondern sie ist es auch .
Die Tatsache , daß der Ausgangspunkt und Sitz der natio¬
nalsozialistischen Partei zugleich auch Mittelpunkt der
fünstlerischen Ausdruckskraft des Reiches ist und es für alle

Zeiten sein soll , ist nicht nur ein Symbol , sondern ein Be¬
fenntnis , das die wurzelhafte Verbundenheit national¬

sozialistischer Weltanschauung und deutscher Kultur in
ihrer ganzen Wesenhaftigkeit erfaßt und hervortreten läßt .
Die fulturelle Haltung des Nationalsozialismus
Ausland so selten verstanden und so oft geschmäht
ihr den schönsten Künsten zugewandtes Gesicht treten in

diesen Tagen in München mit einer repräsentativen Ver¬
anstaltung hervor , die sich offen und frei dem gesunden

fünstlerischen Urteil der breitesten Oeffentlichkeit präsen =
tiert . Betrachten Sie die ersten Leistungen der Architektur
und Baukunst , mit denen der Nationalsozialismus den

Beginn seiner Bauepoche eingeleitet hat : Den König¬
lichen Platz in seiner erhebenden Raumgestaltung , die
Parteibauten und die Ewige Wache in der Klar¬
heit ihrer Linien und der Schönheit ihrer Konturen , das

Haus der Deutschen Kunst , von dem jene Ruhe ,

jene lichte und kraftvolle Schönheit ausströmt , die in der

neuzeitlichen Architektur ihresgleichen nicht hat . Es ist
das nur ein erster Anfang , der das aus nationalsoziali¬
stischem Kulturwillen geprägte räumliche Bild der

Hauptstadt der Bewegung heute nur ahnen läßt . Es wird

einmal , wie in vielen anderen Städten des Reiches , ein

würdiges Denkmal der deutschen Wiedergeburt , die stei¬
nerne Manifestation eines fünstlerischen Gestaltungs¬

willens sein , der die Schmähungen fleiner Geister . der
Verachtung und dem Vergessen preisgibt .

So verbindet diese Stadt das Herz der national¬

sozialistischen Bewegung mit der Seele der deutschen
Kultur .

Die Inkarnation des politischen Willens und die Schön¬

heit künstlerischer Ausdruckskraft vermählen sich in ihr zu

jener Einheit des deutschen Wesens , aus der alles Große
Ser Nation geboren und ihre Zukunft gestaltet wird .

Und

An einer Zeitenwende deutscher Weltanschauung ist

auch das deutsche Kunstschaffen , insbesondere unsere bil¬
dende Kunst , in eine fundamental neue geistige Situation
hineingestellt . Die nationalsozialistische Revolution ist

eine totale Revolution , eine Revolution auch des Denkens

und der Kultur . Auch auf dem Gebiete der Kunst , als
einem der unmittelbarsten Lebensäußerungen unseres
Volkes , ist diese Entwicklung erfolgreich eingeleitet .
weil es so ist , darum erheben sich hier an diesem ersten

Tag der Deutschen Kunst Fragen und Probleme , deren
Beantwortung und richtungweisende Klärung gerade für
den Journalismus und das deutsche Kunstschrifttum nicht

nur von eminentem Interesse , sondern von lebenswichtiger
Bedeutung sind . Ueber diese Lebensfragen , insbesondere
der bildenden Kunst , wird in diesen Tagen von berufener
Seite ausführlich gesprochen werden .

Die Presse ist immer das Spiegelbild und der Aus¬
drud ihrer Zeit

und des herrschenden Zeitgeistes . Demgemäß war auch die
Kunstkritik der liberalistischen Presse völlig auf die indivis
duelle , intellektualistische Kunstauffassung ausgerichtet .

Der Liberalismus ist tot , und mit ihm ist auch die libera¬

listische Presse zu Grabe getragen worden . Ein neuer
Geist hat sich über Deutschland erhoben und seine Bresse
mit neuem Geiste erfüllt . Mit dem Geiste der Verant¬

wortung vor unserer stolzen nationalen Kultur und dem

Heiligtum unserer deutschen Kunst . Und damit ist das

Berhältnis von Kunst und Presse aus den Niederungen
eines frankhaften Kunstintellektualismus auf eine ganz
andere , höhere Ebene gestellt .

Der grundlegende Erlaß des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels zur

Neuordnung der Kunstkritik ,

der das zerstörende Kunstrichtertum in der Presse beseitigt
und an die Stelle des Kunstkritikers den Kunstschriftleiter
setzt , ist nichts anderes als der endgültige Schlußstrich
unter eines der betrüblichsten Kapitel des liberalistischen

Journalismus , der , aus allen anderen Sparten längst ver¬

schwunden , in der Kunstkritik noch seine Blüten trieb .

Die Aufgabe des Kunstschriftleiters von heute erfor¬
dert allerdings eines : Klare 3ielsegung ! Wer
publizistisch die Kunst fördern und helfen will , sie dem

Volte wieder näherzubringen , der muß festbegründete
Vorstellungen von ihr haben und wissen , was Kunst ist .

Wie auf allen Gebieten unseres Lebens , so war auch

auf dem Gebiete der Kunst der Individualismus an sei =
nem bitteren Ende angelangt . Und wie in der Politik und

auf allen anderen Gebieten , so legt der Naionalsozialis¬
mus nun auch auf dem Gebiete der Kunstanschauung

neuen und festen Grund . Die Sprache der Kunst ist die

Sprache des Herzens und nicht des Verstandes . Und des¬

halb muß ich an den Anfang dessen , was ich mit dem Ver¬

stand über die Kunst aussagen möchte , das Bekenntnis
sezen , daß der Geist , der die Kunst in Worte kleiden und

in Begriffe fassen will , zu allererst wieder Ehrfurcht
empfinden muß vor der Ganzheit unseres Seins und der
göttlichen Stimme in uns , aus der sich allein das Wesen
der Kunst erschließt .

Kunst ist die Offenbarung des Schönen und Erha¬
benen durch unmittelbare Anschauung

Künstler ist , wer uns durch die Ausdruckskraft seiner
Werke und Schöpfungen metaphysische Werte , die wir un
mittelbar als schön empfinden , vermittelt .

Der einzelne für sich kann kein Schönheitsideal aus sich
entwickeln , es erwächst nur aus der Gemeinschaft der
Menschen und aus der Landschaft , in der sie leben .

Diese naturgegebene Gemeinschaft ist das Volt , im
weiteren Sinne die Rasse . Damit ist gesagt , daß
das Schönheitsideal als Wertmaß der Kunst legten
Endes rassisch bedingt ist . Das hat der Führer als
ein fundamentales Grundgeset in jenen wunder¬
vollen Worten ausgedrückt : „ Es fann fein Mensch
eine innere Beziehung zu einer kulturellen Leistung
besitzen , der nicht in dem Wesen seiner eigenen Her¬

funft wurzelt . "

Aus dieser Grunderkenntnis wird uns flar , warum
es eine sogenannte internationale Kunst nicht geben kann .

Jedes Kunstschaffen erivächst auf nationalem Boden
So unbestreitbar die Tatsache der rassischen Bedingte |

heit unseres Schönheitsbegriffes ist , so wenig verwendbar
ist natürlich der Begriff des Rassischen an sich in der Kunst¬
anschauung . Ich kann beim Anblick eines Kunstwerkes
empfinden , ob es mehr oder weniger dem Schönheitsideal
meines Volkes entspricht oder nahekommt , ich kann aber |

nicht etwa die rassische Gegenständlichkeit in ihm suchen .

Auch das mag einigen wildgewordenen völkischen Kunst¬
aposteln gesagt werden . Die Kunst im nationalsoziali¬
stischen Deutschland ist kein Tummelplay .

Der Weg zur Kunst führt nur über das Einfühlen in

das tiefste Wesen unseres Volkstums , dessen , strahlendste ,

schönste und edelste Offenbarung sie ist . Das Volk selbst

hat dafür einen untrüglichen Sinn .

Wer diese Voraussetzungen und Grundlagen wah¬
rer Kunstauffassung besitzt , der wird niemals ein selbst¬
herrlicher Richter über die Kunst sein , sondern ihr An¬

alt und ihr Diener und Beschüßer . Schönheits¬
jinn und Kun sind in unserem Volte als rassische

Grundwerte bis in weiteste Schichten vorhanden . Man

muß sie in ihnen nur erwecken und ansprechen , um für
viele den wundersamen Garten der Kunst zu neuer Da
seinsfreude zu erschließen .

Die Aufgaben , die hier dem Kunstschriftleiter im natio

nalsozialistischen Deutschland erwachsen , sind nicht nur
groß und verpflichtend , sondern auch überaus lohnend . Ich
konnte sie Ihnen von der Warte nationalsozialistischer
Weltanschauung nur in den Grundlinien abzeichnen und
umreißen . In diesem Rahmen zu schaffen und zu wirken
zum Segen der Kunst und zum Wohle des Volkes ist Ihre
erhabene Mission !

Wie die Presse im nationalsozialistischen Deutschland
das publizistische Gewissen der Nation ist , so soll das
deutsche Kunstschrifttum das publizistische Gewissen

der deutschen Kunst sein !

Das ist unser gemeinsames Ziel und unser gemeinsamer
Wille . den wir an diesem ersten Tage der Deutschen Kunst

m Ausdruck bringen wollen .
Die Einheit von Kunst und Volt ist das Zeichen , in

dem dieser Tag steht .
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Gestern und heute
Herrliche Beeren aller Art find jetzt auf den Märkten

und in den Läden zu sehen . Der deutsche Walb bietet freigebig
feine wohlschmedenden Schäße . Waldbeeren gibt es wohl
überall . Meist find es dieselben Sorten , wenn auch die Be
zeichnungen landschaftlich sehr verschieden sind . Aus den
Hauptbeerengebieten tommen in der Sommerzeit die töst

Die leßten 20 . . .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg .

otz . Bis zum heutigen Wochenende wurden der NSV wei¬

tere 65 Kinder - Freistellen bereit gestellt . Durch diese vor

bildliche Haltung vieler Volksgenossen aller Bevölkerungs
Treise tönnen tu der leßten Aufnahmezeit vom 12 . August bis

16. September zu den bisherigen 250 im Kreise Leer weitere

305 Kinder Freude und Erholung finden . Es warten jest

nur noch 20 finder auf eine Freistelle . Für diese bitten wir

nochmals : [ eid opferbereit und helft uns . Da die

stellen noch heute der NSV zu melden ,
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DAF.-Aufruf zum Leistungskampf der deutschen Betriebe!

Wie im ganzen Reiche , so beginnt auch im Gau Weser Ems

in den nächsten Tagen der Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Damit beginnt für uns alle ein neuer Kampfabschnitt , dessen siegrei¬

cher Abschluß eine Selbstverständlichkeit ist . In den kommenden

Wochen muß jede verfügbare Kraft in den Dienst der Sache gestellt

und im Rahmen der Gesamtleistung für den Gau verwertet werden .

Für jeden Amtswalter ist es eine Ehre , an dem Gelingen des Lei

stungskampfes durch Einhaltung und Ausführung organisatorischer
Maßnahmen mitarbeiten zu lönnen

Betriebsfahrer und Gefolgschaften müssen im Leistungstampf ge

meinsam , Schulter an Schulter , in borderster Linie stehen . Sie

müssen bedenken, daß auch die kleinste Leistung des Einzelnen , zu
sammengefaßt mit den Leistungen anderer , zu einer Höchstleistung

des Betriebes mit beitragen tann . Das innere Bekenntnis zum Na

lichenWaldfrüchte täglich waggonweise in den großen Stäbten Leh:e emidefrist am 18. d. Mts . abläuft, bitten wir die Gast- tionalsozialismus , das die Bejahung der Betriebsgemeinschaftin ſich

an , wo sie willige Abnehmer finden . Das Einsammeln der
Beeren in den Wäldern und Heiden ist eine nicht zu unter¬
Schäßende Arbeit . Es ist oft recht mühevoll , viele Stun
den des Tages lang , wenn nicht gar vom Morgen bis zumAbend , und so manche Tage hintereinander , Beere um Beereeinzuheimsen . Aber auch diese nüchterne Arbeit hat das Bollmit viel Poesie und Sinnigkeit umgeben . Meist sind es wohl
Kinder, die zum Beerensuchen ausziehen, oder ältere Leute ,die bei mannesfester Arbeit nich mehr mitkönnen .

Der Reichsführer SS und Chef der deutschen Bolizei hat
für den Schuß für Leben und Gesundheit der Berkehrsteilneh¬
mer angeordnet , daß bei Verkehrsunfällen in Zukunft unverzüglich Krantenwagen und Arzt durch die Po =lizeistelle anzufordern sind , die zuerst von dem Unfall
Kenntnis erhält . Es kommt darauf an , kurz entschlossen den
schnellsten und zweckmäßigsten Weg zu wählen , ohne Brüfungder Frage der Zuständigkeit und der Kostenregelung . Fernerweist der Reichsführer darauf hin , daß bei Unglüdsfällen je
dermann zur Hilfeleistung verpflichtet ist, wenn dies nach
gesundem Voltsempfinden von ihm erwartet werden muß ,
insbesondere aber wenn er polizeilich zur Hilfeleistung ange¬fordert wird und er dieser Anforderung ohne erhebliche eigenegrifeGefahr und ohne Verlekung anderer wichtiger Pflichten ge¬nügen kann . Von der Möglichkeit , polizeiliche Hilfe anzufor¬dern , wird fünftig in geeigneten Fällen weitgehend Gebrauch
gemacht werden .

Wenn in jedem Haushalt wöchentlich nur eine Scheibe
Brot von 50 Gr . durch Verderb umfommit , so ergibt dieseine Verlustmenge an Brot in 17% Millionen deutschen
Haushaltungen von jährlich 455 000 D3 . oder 45 000 To . , dasfind 3000 bis 4000

Stunden - Schwimmend

otz . Gestern abend erfolgte in der Städtischen Badeanstalt

die Prüfung von Dauerschwimmern und schwimmerinnen .

Sämtliche Prüflinge haben die Prüfung bestanden .

Eine Stunde schwammen : Erita Sanders , Gesine Schipper ,

Helmut Apfeld, Wilhelm Schmidt, Johann Greſt, Wilhelm
Janzen , Margret Folts , Eduard Kampen , Hans Gliemann ,

Johann Werner , Erich Werner, Adolf Jungeblut-Weener,
Johanne Stöhr , Richard Dechow.

Zwei Stunden schwammen : Herbert Sielmann , Heinz

Kluin , Fekko Foften , Otto Büscher , Heinrich Oberg -Bunde .

Nachzutragen ist aus der Prüfung im Zweistundenschwimmen :

am vorigen Dienstag noch: Dorothea Börner .
Die Dreistundenleistung bestanden : Johanna Reiß , Ham¬

burg und Walter Engler und Hinderife Feldmann - Leer .

Die erst elfjährige Schülerin Hinderite Feldmann aus

Leer schwamm die drei Stunden in hervorragendem Stil und

mußte besonders aufgefordert werden , aus dem Wasser zu

steigen , da sie sonst womöglich noch länger geschwommen

Anmeldungen haben bis morgen früh 7 Uhr zu erfolgen.
hätte. Morgen, Sonntag, finden weitere Abnahmen statt;

otz . Die nächste staatliche Mütterberatung findet am kom¬

menden Dienstag in der Zeit von 13 - 15 Uhr im staatl . Ge¬

jundheitsamt , Bergmannstraße , statt .

Die kulturelle Winterarbeit in Leer

birgt , ist die Voraussetzung für den Erfolg . Es ist unmöglich , heute

schon den großen Wert der Leistungsfämpfe voll und ganz ermessen

zu können . Das eine aber steht fest , wir erziehen den deutschen Men

schen nicht nur zur Leistung , sondern auch zur Gemeinschaft ,

die überhaupt erst Höchstleistungen ermöglicht .

Indem wir den Leistungskampf der deutschen Betriebe fördern ,

unterstüßen wir das Ausbauwerk unseres Führers Adolf Hitler , der

nur ein Ziel tennt : Deutschland groß , stark und frei zu machen .

Heil Hitler ! gez Carl Rover Gauleiter

gez . Bruno Diedelmann , Gauobmann .

otz . Die Borkumfahrt der NS - Volkswohlfahrt , die am

Freitag mit den beiden Dampfern Westfalen " und „Kaiser

Wilhelm " durchgeführt wurde , gestaltete sich für alle 1200
Teilnehmer , darunter etwa 750 Kinder und etwa 80 Ferien¬

finder , zu einem schönen Erlebnis . Wenn auch namentlich in

den Nachmittagsstunden die Sonne nicht recht scheinen wollte ,

so waren doch die Fahrt und der Aufenthalt auf der Inset
Borkum wieder wundervoll .

otz . Bom Emsbrückenbau . Nachdem der Plan für den Emsbrücken¬

bau bereits im Sabre 1984 ausgelegen hat und Einsprüche dagegen

nicht erhoben sind , liegen nunmehr auch die Pläne für die beider

seitigen Rampen und Straßenanschlüsse mit der Aufteilung des

Brückenzuges öffentlich aus ( vergl Amtliches Kreisblatt vom 9. Juli

1937 , Nr . 15 ) . Bekanntlich sind die Bauarbeiten der Brücke bereits

feit einiger Zeit in Gang . Wir bringen darüber in Kürze einen bes

bilderten Artikel . Wegen der Abtretung von Grund und Boden wer

den die erforderlichen Verhandlungen amtsseitig mit den Grundeigen : /

tiniern aufgenommen werden .

flar gemacht, wobe jebahnbagen. HabenSie ſicheinmal Gemeinschaft aller Kultur (räger sichert hochwertige Darbietungen
es tommt , daß eigentlich sehr viel mehrBot vertrodnet als man es vor seinem volkswirt¬ otz . Bereits vor längerer Zeit berichteten wir über den

schaftlichen Gewissen verantworten kann? Meist liegt es dar- Zusammenschlußalter Kultur und Kunst fördernden Organi
schnitte man nicht genau abbaffen kann, wieviel Brot aufge- ationen und Bereite unserer Stadt Leer zu einem sogenannan , daß

ten Kultur - Ring , der sich zur Aufgabe gestellt hat , für

wir diese Gewohnheit und bringen den ganzen Brotlaib aufammenarbeit mit allen Stellen nach einem einheitlichenaude
die tommende Zeit die fuiturelle Arbeit in Leer in enger 8u¬

werden soll . Es kommt mehr auf geschnittenes Brotauf den Tisch , als die Familie totfächlich braucht . Aendern

den Tisch und schneiden während des Essens so viel ab wie die
Ginzelnen verzehren wollen. Auf diese Weise hat jeder bei
Tisch frisches Brot und es kann kein Stückchen vertrocknenoder gar umfommen .

diesemJahre einen sehr guten Ertrag brachte, wird jetzt mit

aufzunehmen, um, ohne die sonst hemmend sich auswirkender
gerichteten Plan und unter Zusammenfassung aller Kräfte

ueberschneidungen von Veranstaltungen, zu einer
Nachdem vor kurzem die Heuernte beendet wurde , die in

einheitlichen Wirkung der kulturellen Darbietungen
zu gelangen . Wir betonten in der feinerzeit veröffentlichten
Berichten besonders , daß durch die Zusammenfassungder Kul¬der Roggen ernte begonnen . In den letzten Tagen istdas Brotkorn mit Macht gereift . Es ist durchweg qut geraten ,
turträger zu einem Kulturring das Eigenleben der Organi
sationen und Vereine durchaus nicht beeinträchtigt werden

auch der Körnerertrag soll aut sein, und das Stroh hat ſtellen vielmehr durch den Zusammenschluß in
weiseeine Länge bis zu zwei Meter. Große Zoneman on
Getreides find glücklicherweise nicht aufgetreten , to daß dieArbeit der Schnitter dadurch nicht erschwert wird .

Die Leerer Jugendherberge hat in der letzten Zeit
biel Besuch von Ausländern , die durch Gegend
derten, gehabt. Es handelt sich in der Hauptsachen man
derscharen aus Dänemart , Schweden , Norwegen und den Ost¬seestaaten , die sich unterwegs zur Pariser Weltausstellung be =finden und dabei zur Nordseeküste einen Abstecher machen .

otz . Nach dem Heckenschneiden müssen die Fußwege gerei¬
nigt werden . Immer wieder tann überall die Feststeftung ge
macht werden, daß beim Beschneiden der Heden an
wegen die abgeschnittenen Zweige auf den Wegen liegen geTassen werden . Im Interesse eines gefahrlosen Verkehrs wowohlder Fußgänger als auch der Radfahrer sind die Besiger derHeden verpflichtet , die Fußwege unverzüglich nach demHeckenschneiden von Zweigen und Dornen zu säubern .

Maßewird, sonderndaß wake als bisher alle Bevölkerungsschich¬
ften unserer Start erfaßt werden und darüber hinaus die

Preise für die einzelnen Veranstaltungen so niedrig wie nur

irgend tragbar gehalten werden können. eld
Nachdem inzwischen eine Reihe Vorbesprechungen statt ge

nach dent, fand im Laufe dieser Woche eine Zusammenkunftfunden hat ,

=

bieten , wenn die einzelnen Volksgenossen daran Anteil haben

und Anteil nehmen jollen . Gerade bei den in der Deutschen
aufArbeitsfront zusammengefaßten Volksgenossen muß ein

Grund der Leistungssteigerung auf allen Arbeitsgebieten
gesteigertes Kulturbedürfnis sich bemerkbar

machen , dem nur durch Vermittlung bester Kulturwerte , die

aus der Gemeinschaftsarbeit erwachsen , in befriedigender
Weise Rechnung getragen werden kann .

Wenn nun auch die Werbung und die genaue Gestaltung

der vorgesehenen Darbietungen des kommenden Winters erst

nach den Sommerferien im August voll in Angriff genommen
werden kann , so ist es für jeden fulturell interessierten Volks

genossen bereits heute wissenswert , daß für die geplanten
Theateraufführungen sowohl das Schauspielhaus
der Jadestädte " als auch das Landestheater
Did en our g" mü ihren Kräften zur erfügung stehenwer
den .

An Theater -Aufführungen werden voraussichtlich geboten

werden vom Schauspielhaus der Jadestädte " zwei Leharsche

Operetten , " Eva " und " Zigeunerliebe " , bei denen das aner
tannt gute "Balleil der Wilhelmshavener Bühne mitwirken
wird . Die gleiche Bühne wird schließlich noch das das Stück

" Der goldene Kranz " bieten , während die übrigen vorgesehe

nen Aufführungen vom „ Landestheater Oldenburg " darge

boten werden . So sind die Stüde Maria Magdalena " von

Hebbel , „ Der Strom " von May Halbe und „ Diener zweter

Herren " in Aussicht genommen und als Auftakt für die Win

im Parteihaus an der Brunnenstraße in Leer statt , bei der

unter der Leitung des Ortsgruppenleiters der NSDAP und

Kreisschulungsleiters Hühnten Leer und im Beisein des

Vertreters vom Gau Weser - Ems für kulturelle Fragen ,

Pannemann - Oldenburg , des Leiters des Kulturringes

Leer . Finte Leer , sowie einiger Bertreter der örtlichen

fulturellen Vereinigungen die Gestaltung der Aufführungsterspielzeit in Leer überhaupt ist ein Balladen -Abend geplant ,

folge für das fommende Winterhalbjahr besprochen wurde.
Mar war sich grundsätzlich darüber klar , daß sich heute

überall ein erhöhtes Kulturbedürfnis geltend macht und daß

besonders der deutsche schaffende Mensch mehr denn je Antei !

nimmt an den geistigen Gütern der Nation . Diese Feststellung

legt ernent die stets von uns vertretene Verpflichtung auf ,

in fulturellen Dingen nur das Beste vom Besten zu

Aus dem Zeltlager

zu Bokelesch

ots . Dieser Tage besuchten
wir das Zeltlager der Bimpje

Dom Jungbann Leer (381) zu
Bokelesch und konnten feststel

len , daß es den Jungen dort

im „Selosterbusch" hervorra¬
gend gut geht . Unsere Auf¬

nahme zeigt einen Teil der

Pimpfe beim lustigen Spiel

mit dem Medizinball. Man
sieht die . Jungen in Hochsom¬

mertracht " , d. h. mit der Sonne

ausgeseztem Körper , und er¬

fennt deutlich , wie fröhlich und

vergnügt sie sind . Das Lager

liegt herrlich im grünen Wald ,
vor dem sich die wunderschöne
Spielwiese mit anschließendem
Planschbecken hinzieht .

DT3 ." Bild . Aufnahme : Herlyn .

bei dem der Generalmujitdirettor Ludwig , der Generalintens

dant Schlenk und der Sänger Georg von Tschurtschentaler

mitwirken werden .

Der Verein junger Kaufleute Leer hat in an

erkennenswerter Weise die Ausgestaltung der Vortrag

abende übernommen , die am 28 . Oktober mit dem Gasts

spiel des berühmten Zauberkünstlers Buz eingeleitet werden

sollen . Am 4 . November wird Swen Florin über nordische

Kultur voraussichtlich sprechen und am 12. Novbr . der Vors

tragende Körber über ein noch festzulegendes . Thema , das

vielleicht den Bamberger Reiter zum Gegenstand hat oder die

Welt des Barod und Rokoko . Der Vortrag wird durch Licht¬

bilder und Cembalo Begleitung ergänzt . Der von sein

nem vorjährigen Experimentelvortrag noch in bester Erin¬

nerung stehende Physiker Sauer wird einen Experimental¬

vortrag über die Technik des Fernsehens halten, und zwar
an einem festzulegenden Termin . Am 5. Januar 1938 ist ein

Vortragsabend mit dem Vortragenden Feigel in Aussicht

genommen, für den das Thema noch nicht feſtliegt. Ein hei¬
terer Abend mit dem Humoristen Kreuzträger am 3. Februar
wird eine launige Abwechslung in die Vortragsreihe bringen ,
in deren weiteren Verlauf ein Vortrag von Neumann am 1 .

März und ein weiterer Vortrag von Grüh I am 11. März
über allgemein interessierende Mittelmeerfragen gehalten
werden . Auch das Zernic - Duartett werden wir voraussichts

lich wieder bei uns begrüßen und seine musikalischen Darbies
tungen genießen können .

Zu der Vielgestaltigkeit der vorgesehenen Abende kommen

noch zahlreiche andere wertvolle Veranstaltungen , darunter
am 30. November ein Musitabend mit dem Reichs -Sympho

nieorchester . Jedenfalls ist bei der vorstehend kurz aufgerisse

nen Darbietungsfolge die Fülle der Hochwertigen Veranstab
tungen zu erkennen , die sicher durch die Beteiligung weitester

ht .
Voltstreise ihre beste Würdigung finden werden .



Ostpreußenfahrt der Hitlerjugend
otz . Heute senden wir Euch noch einen Bericht von hoher

See , nachdem wir fast die Hälfte unserer Seefahrt hinter uns
haben . Wir hatten in Swinemünde eine halbe Stunde Auf¬

enthalt und fonnten somit noch einmal einen Gruß von See

senden .

Von Kiel aus fuhren wir an der dänischen Küste , die

wir mit Ferngläsern gut beobachten konnten , entlang . Tann

fam die Insel Rügen , Deutschlands größte Inset . Blendend
weiß fielen die von Wald bestandenen Kreidefelsen 160 m

steil zum Meer ab . Wir führen an Kap Arkona , Stut ben¬

fammer und dem Badeort Saßnig vorbei . Von hier aus geht
eine Trajettbahn nach Trelleborg in Schweden . Die Wagen
der Eisenbahn werden mit dem Schiff befördert , so daß dis

Reisenden gar nicht auszusteigen brauchen , wenn sie von Ber¬
lin nach Stockholm fahren . Bei Swinemünde , das auf der

Insel Usedom liegt , ist nur eine schmale Fahrrinne bis zur

Insel Wollin , Dahinter liegt das Stettiner Haff niit der

Ddermündung . Die See ist noch immer ruhig , und das Wet¬
ter ist prachtvoll , so daß noch feiner von uns jeetrant gewor

den ist .

Unter den 320 Jungen , denn alle Fahrtengruppen sind jetzt
beleinander , herrscht eine ausgelassene Stimmung , aber auch

eine gute Disziplin . Heute nachmittag haben wir auf dem
Oberded Spiele gemacht . Sämtliche Fahrgäste waren unjere

Zuschauer und hatten viel Freude an unseren Spielen . Wir

schlafen in Kojen zu 3 Mann übereinander . Heute baben wir

an Bord gegessen , unseren Kaffee haben wir aber selbst ge

focht . Wir grüßen nochmals unsere Eltern und Bekannten
und berichten morgen aus Königsberg . Dann haben wir un¬

ser Ziel , die deutsche Ostmark , erreicht .

- -

otz . Ehrung einer Arbeits -Jubilarin . Wie berichteten vor cini¬

gen Tagen unter Ihrhove über das Arbeits - Jubiläum des in Ihr

hove wohnenden Gefolgschaftsmitgliedes der Schokoladenfabrik J . G.

van Delden & Co . in Leer , Fräulein Adele Meyer , die auf eine

ununterbrochene 25jährige treue Tätigkeit bei der Firma heute zu¬

rückblicken kann . Aus Anlaß diefes bedeutungsvollen Tages fand am

Freitag kurz vor Schluß , der Arbeitszeit ein Betriebsappell statt , an
dem die gesamte Gefolgschaft der Schokoladenfabrit geschlossen tell¬
nahm . Im Auftrage der Betriebsführung sprach Prokurist Schmidt
der Jubilarin für ihre langjährigen treuen Dienste herzlichen Dank
und Anerkennung aus und überreichte ihr außer einem Diplom des

Verbandes der Süßwarenindustrie ein Geschenk der Firma und ein

von der Gefolgschaft gestiftetes Geschenk . Vom Frauenamt der Dent¬

schen Arbeitsfront war Fräulein Flügge - Leer erschienen , die die
langjährige Arbeit der Jubilarin würdigte und ihr zum Abschluß
ein Ehrengeschenk übergab . Der Betriebsappell wurde für jedes Ge¬

folgschaftsmitglied zu einer erhebenden Feierstunde , in der das gute

Einvernehmen zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft besonders
hervortrat . Wie wir erfahren , wird im kommenden Jahre eine

ganze Reihe von Gefolgschaftsmitgliedern des Betriebes für lang =
fährige , treue Arbeit ausgezeichnet werden können .

-

otz . Heimfahrt der holländischen Gäste . Die am vergange
nen Dienstag in Leer eingetroffenen Landwirte aus Leeu¬

warden , die eine Besichtigungsfahrt durch das niedersächsische
Wirtschaftsgebiet unternommen haben , trafen gestern wieder

Neubauaufträge für Olderjumer Werften
Daß sich die allgemeine Belebung unserer Wirtschaft und aller da¬

mit zusammenhängenden Zweige auch günstig auf die Fischerei aus¬
gewirkt hat , ist daraus zu ersehen , daß die Fischer ihre Fahrzeuge
gründlich instandseßen lassen tönnen , neue Motore anschaffent, ja
auch wieder Neubauten in Auftrag geben fönnen . So sind der
Schlömerschen Werft in Oldersum mehrere Aufträge zugekommen .
Für Rechnung der Frau Jap Wwe - Greetsiel wird ein Hochsee =

fischfutter erbaut , für den bereits in der vergangenen Woche
der Kiel gelegt wurde und an dem jezt schon die Spanten aufgestellt
worden sind . Ferner haben die Gebrüder F . de Beer -Greetfiel einen

Hochseefischkutter bestellt , für den in diesen Tagen der Wiel gelegt

wurde . Die Fahrzeuge , die aus Eichenholz erbaut werden , sollen
Tasmöglichst bis Mitte September zu Waffer gelassen werden .

Domänenrentamt Norden hatte einen Brahm in Auftrag gegeben ,
der seiner Fertigftellung entgegengeht . Er soll bei den Arbeiten in
der Leybuch tseine Verwendung finden . Auf der Helling liegt die

Tjalf Zwei Gebürder " . Kapitän und Eigentümer Dirsmann - War¬
fingsfehn .

otz . Bacfemoor . Die erste Getreidefrucht , die

Wintergerste , fonnte in den letzten schönen Tagen eingebracht
werden . Häufig wird sie , um wieder Raum für die anderen ]

Getreidearten zu schaffen , gleich abgedroschen . Wegen der

frühzeitigen Aberntung des Feldes wird der Acker noch viel¬
Die Rogfach mit Hackfrüchten als zweite Frucht bestellt .

genernte hat in diesen Tagen hier eingesetzt , so daß die
ersten Hocken bereits wieder aufgestellt sind . Der Ernte¬

ertrag ist hier , wie vielfach anderwärts , nur als ein mäßiger

zu bezeichnen .

otz . Collinghorst . Imenverkäufe . Durch die Straßen¬

verwaltung gelangten in diesen Tagen zahlreiche Bäume an

der Landstraße von hier nach Nettelburg bzw . zur Ledabrücke
zum Verkauf . Die Bäume fanden willige Abnehmer und für
die besten und stärksten Stämme wurden Breise bis annä
hernd 40 RM . erzielt . Auch einige auswärtige Interessenten
hatten sich zu dem Verkauf eingefunden ,

otz . Jdehörn . Mit dem Schneiden des Roggens

hat man hier begonnen . Wenn der Wind erst wieder über

die Stoppel weht , werden schon wieder herbstliche Erinnerun¬
gen mach . Ist das Feld vielfach wegen der Amelplage nur

dünn besetzt , so sind stellenweise die Aehren auch nur spärlich

geladen , so daß das Druschergebnis später wohl verschiedent¬
lich zu wünschen übrig lassen dürfte .

otz . Mein -Oldendorf . Straßensperrung . Wegen der
Ausführung von Straßenbauarbeiten wird ab Montag die

Dorfstraße von hier nach Greß -Oldendorf für Fahrzeuge aller
Art gesperrt .

otz . Schotteburg . Im Viehhandel ist eine gewisse

Stockung zu verzeichnen . Auch eine fast alljährlich um diese

Zeit einsetzende Nachfrage nach durchgepflegten jährigen
Kälbern , die im August zur Abnahme gelangten , hat noch

nicht eingesetzt . Wenn auch in dieser Umgebung viele Bull¬
fälber in diesem Frühjahr zu Schlachtzwecken gleich abgesetzt
worden sind , so ist doch in der Regel im Herbst ein wesent¬

licher Ueberfluß an Kälbern vorhanden , so daß gewiß eine

baldige Belebung des Handels vielfach erwünscht sein dürfte .

in Leer ein und besichtigten hier u. a. den landwirtschaftlichen Aus dem Reiderland
Betrieb von Dr . J . W. Oltmanns . Die Teilnehmer an der

Besichtigungsfahrt haben auf ihrer Reise die vielgestaltigsten
Eindrücke von dem friedlichen Aufbauwillen unseres deutschen
Boltes empfangen .

otz . Ausgabe von Jagdscheinen . Vom Landratsamt Leer

find im Monat Juni 1937 an 45 Jagdinteressenten Jahres¬

jagdscheine verausgabt worden , während an Tagesjagdschei
nen nur ein Exemplar ausgestellt wurde .

otz . Zur Bekämpfung der Milbenseuche der Bienen ist auf
Grund des Viehseuchengesetzes und des Feld - und Forstpoli¬
zeigefeßes für den Umfang des Regierungsbezirks Aurich eine
Verordnung erlassen , wonach jeder Besitzer von Bienenstöcken
verpflichtet ist , die von der Milbenseuche befallenen Stöde fo =

fort der Kreispolizeibehörde zu melden . Die Bienenstöcke,

die an Milbenseuche ertrautt sind , müssen unverzüglish auf

Grund eines Gutachtens eines Sachverständigenausschusses
bem Bekämpfungsverfahren unterzogen werden . Besitzer von

Bienenstöcken , die den vorbeugenden und entseuchenden Maß
nahmen zuwiderhandeln , können mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haftstrafe bedacht werden .

otz . In dem Aufsatz „ Zweite Ostfriesische Kunstschau " von Berend

be Vries , den wir gestern veröffentlichten , ist in Spalte 2 , da wo

von den bildenden Künstlern die Rede ist , zwischen Ulfert Lüken und

Jann Stein einzufügen : J . Roskamp , Emden , zeigt Emder Mo¬

tive . Von startem Stimmungsgehalt ist „ Am Beckhofstor " .

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele .

otz . In den Tivoli -Lichtspielen wird gegenwärtig der Grogfilm

,,Maria , die Magd " aufgeführt . Veit Harlan , der den be¬
fannten Berliner Milieufilm Krach im Hinterhaus " einzigartig
herausgebracht hat , gestaltete in Maria , die Magd " einen ganz ent¬

gegengesetten Filmstoff , dessen Inhalt das Bekenntnis zu einer er¬

neuerten Lebensauffassung der Frau darstellt . Im Mittelpunkt der
tragischen und fonflittreichen Handlung stehen 2 Frauen , die über

thren wahren Lebenszweck und - inhalt unflar geworden sind . Maria
Hilde Körber ) hat den ihr anvertrauten flegling mit starker Müt

ferlichkeit liebgewonnen , während die richtige Mutter ( Hilde Hildes
brand ) als Künstlerin sich ganz ihren Beruf widmet und die Erzte¬

hung des Kindes Maria überläßt . Es bedarf einer tragischen Aus¬

einanderseßung , um beide Frauen auf den eigentlichen Sinn und
Zweck ihres Lebens zurückzuführen . In die vielleicht stellenweise et¬

mas reichlich starken Gegensäße aufweisende Handlung , die dadurch

aber nichts einbüßt und ganz mit dem Herzen empfunden sein will ,

(pielt eine bäuerliche Silberhochzeit , die mit ihrem unverfälschten

Drum und Dran besonders eindrucksvoll wirkt . Eine sehr saubere

Rollenführung stellt Hans Schlend als hervorragenden Charakter¬

darsteller heraus ; als Soldat Franz und Jugendfreund und Werber
um Maria wirkt er lebensecht . Auch Alfred Abel gewinnt als Vater

des Lieblings der Maria in der Rolle des Dr . Winter durch seine

taktvollen und offenen Worte bei der entscheidenden Auseinanders
legung dir Herzen dee Zuschauer . Arthur Friß Eugens , der fleine
Sohn , um den sich das Schicksal der Erwachsenen dreht , wirkt beson¬

ders ansprechend durch die Art seines Spiels , bei dem er immer der

frisch - draufgängerische Junge bleibt .
Als Beifilme laufen ein Kulturfilm vom schönen Harzstädtchen

Stolberg und ein prachtvoller Film von einem Jung - Beltlager . Ge¬

rade jeßt , da überall unsere deutschen Jungen in den Zeltlagern
fich stärken und stählen , sollte jeder Volksgenosse dem das Wohl

und die Zukunft unserer Jugend am Herzen liegt , sich die herz¬

erfrischenden Bilder dieses Filmes ansehen , bei dem wohl jeder er¬

wachsene Mann den Wunsch in sich aufkommen fühlt , einmal wieder

so jung sein und das herrlliche Lagerleben miterleben zu können .
Heinrich Herderhorst .

Weener , den 17 . Juli 1937 .

otz . Eine Reisegesellschaft aus Em den besuchte gestern unsere
Stadt . Die Gesellschaft , die in einem grozen Verkehrsautoons hier
eintraf , besigte die Baumschulen und den Park in Möhlenwirf .

otz . Bienentransport . Jezt ist wieder die Zeit da , wo die Infer
ihre Bienenkörbe in die beide bringen . Der erste snsport Bienen
wird heute von hier aus zum Hümmling befördert .

otz . Ausfahrt des WSV . Der hiesige Wassersportverein unter¬
nimmt am tag mit seinen Booten eine Tagesfahrt emsauf¬
wärts .

otz . Jemgum . Wenn unser Ort erst seine Fluß¬

badeanstalt hat . . . ! Große Pläne hat unser Ort mit

seiner schon im Bau begriffenen Flußbadeanstalt ; Jengum

wird eine vorbildlich eingerichtete Badeanstalt erhalten ,

wenn die jetzt vorliegenden Pläne zur Ausführung gelangen .
Dort , wo sich das Fährhäuschen befindet , wird die Halle ge¬

baut , deren einer Flügel das Fährhaus bilden wird . Der an¬

dere etwas vorspringende Flügel wird das Bootshaus sein

und zwischen diesen beiden Flügeln liegen im Mittelstück vier

Umkleidekabinen und ein großer Umkleideraum für Kinder .

Vor dem Badehaus , das ein schmudes Aeußeres erhalten und

sich hoffentlich gut in das Landschaftsbild einfügen wird ,

breitet sich dann die große grüne Liegewiese aus , umsäumt
von Schwudanlagen . Davor zieht sich der Badestrand hin ,

Palast -Theater .

otz . Seit gestern abend steht im Mittelpunkt der neuen Vorfüh¬
rungsfolge in obigen Lichtspielen der amerikanische Film „ Die

Farm am Missisippi " . Das in diesem Film geschilderte Geschehen
führt in die Zeit des amerikanischen Bürgerkriegs . des Kampfes
zwischen Nord - und Südstaaten , zurück . In gut gelungenen Bildern
werden die Verhältnisse und Konflikte jener Zeit gefchidert . Ter un¬
ermeßlich reiche Farmer des Südens mit den vielen ihm untertäni¬

gen Sklaven, der, obwohl unumschränkter Herr auf seinem Befiß,
dochMensch und guter Vater geblieben ist. Tapfere Frauen treten
vor uns hin , die in salimmen Kriegszeiten den Mut nicht finten
lassen , die wieder aufbauen helfen , was der Krieg zerstörte . Der

Film zeigt auch, daß zwei Menschen , die durch Mißverständnisse
auseinander gebracht wurden , wieder zu einander finden wenn das

Schicksal die Menschen zum Zusammenstehen zwingt. Die deutsche
Vertonung des Films ist hervorragend gelungen .

Jm Beiprogramm sieht man zunächst einen Film , der in alle
Welt führt , der tadellos aufgenommene Bilder aus Nord und Süd

zeigt . Ein Kulturfilm schildert die Alpenflora und die Wochen¬
schau führt uns noch einmal durch allerlei große Geschehnisse .

Zentral -Lichtspiele
otz . Ein sehr lustiger , wirklich ausprechender Film ist das Haupt¬

stück des neuen Balast -Theaterprogramms . Weiberregiment " lautet
der Titel dieses Werkes , das uns nach Bayern entführt , wo man

einen vergnüglichen Krieg zwischen Männern und „ Weibsleuten " er¬

lebt . Im alten Zacherlbräu , dessen Besizer verstorben ist , herrscht
ein junges Mädchen mit einer Gefolgschaft , die nur aus Männern ,

die sie sozusagen mit übernommen hat , besteht . Die geldgiecige Vor¬

mundin , eine giftige Spinatwachtel , versucht , die Männer zu ver¬
treiben , die Erbin mit ihrem Bruder zu verheiraten und so selbst sich

ein gutes Vermögen anzueignen . Wie diese finsteren Pläne zuschan¬
den werden an der einfallsreichen „ Strategie " des Hausfaktotums
und seiner Helfer , wird so geschildert , daß man einfach aus dem

Lachen nicht herauskommt . Es würde zu weit führen , auf Einzel¬

heiten einzugehen . alles in allem , der Film ist zünftig " .
Das Beiprogramm bringt neben wertvollen Kulturbildern , einem

humoristischen Kurzfilm auch selbstverständlich die Wochenschau , die

große Geschehnisse aus aller Welt noch einmal vor Augen führt .
Heiniich Herlyn .

-

der mit einer hohen Sandschicht versehen wird . An der vom

Land aus gefehenen rechten Seite führt der Fährsteg zum

Wasser hinunter und an der anderen Seite der Segelfteg . Die

Gesamtanlage dient also verschiedenen Zwecken und vereinigt ,

zugleich die Wassersporttreibenden und Badenden an einer
schön und sauber hergerichteten Stelle am Emsufer ,

Die deutsche Kriegsgräberstätte Le Cateau
An der Straße nach Bruneraut , etwa 25 km ostsüdöstlich

Cambrai , liegt die deutsche Kriegsgräberstätte Le Cauteau .
Sie besteht aus einem alten deutsch - englischen und einem

größeren deutschen Teil , der durch Zubettungen von ehemals
fleineren Gräberanlagen der Umgegend entstanden ist . Der
nördliche deutsch -englische Friedhofsabschnitt wird an einer
Straßenseite und der Nordseite durch eine Mauer abgeschlos

sen . An der langestreckten Ost - und Südfront der gesamten

Friedhofsanlage sowie an der Straßenseite des neuen Teiles
bilden Wildrosenhecken die Umwehrung . Rings um die Ehren¬

stätte sind innerhalb der Umwehrung Lindenbäume gepflanzt .
Den alten Truppenfriedhof betritt man durch ein breites

Eisentor , das zwischen hohen Steinpfeilern angebracht ist ,

dessen obere ante bogig geformt ist und in der Mitte ein

fleines Kreuz trägt . Ein mit Bäumen eingefaßter Rafenweg
geleitet uns zwischen dem englischen und dem deutschen Grä¬
berteil zu einem alten Truppendentmal , vor diesem haben

die Franzosen mehrere ihrer pefallenen Kameraden zur letzten
Suhe gebettet . So ruhen hier die gefallenen Kämpfer dreier

Nationen auf engem Raum friedlich vereint .

Die

Die Kennzeichnung der Gräber erfolgt bei den Engländern

durch helle , aufrecht stehende Steinplatten , sogenannte Stelen ,
die mit den Namen der Bestatteten versehen sind . Der Fran¬
zose benutzt als Grabzeichen ein weiß gestrichenes Holzfreuz
mit schwarzer Beschriftung . Für die Reihengräber auf der

deutschen Seite sind vor kurzem auf Veranlassung des
Bolfsbundes wuchtige Schieferstelen aufgestellt worden .

Schieferplatten sind mit mehreren Namen und den betreffen¬
den Grabnummern beschriftet . Außerdem wurden zur leich¬

teren Auffindung der einzelnen Gräber fleine Nummer¬

steine in den Rasen eingelassen . Um für die zunächst frei¬

stehenden Stelen einen abschließenden Hintergrund zu schaf
hinterpflanzt werden .fen , sollen sie mit Wildrosenhecken

Wenn dann die Hecken in Blüte stehen , wird das Rot der

Rosen mit dem tiefen Grün des Rafens und dem Blauschwarz

des Schiefers zu einem feierlichen Atford zusammenklingen .

Der neue Teil der Gräferanlage hat von der Straße her

einen besonderen Zugang . Der Weg vom Eingang bis zu dem

im Hintergrund der Anlage befindlichen alten Truppendent¬
mal ist mit Steinplatten belegt und wird von Linden beschat¬

tet , die in fünf Reihen angepflanzt sind . Lints und rechts des

Weges , nahe dem Eingang , stehen zwei weitere Denkmäler ,

die von den Friedhöfen überführt wurden , welche inzwischen .

durch die Umbettungen aufgelöst worden sind .
Auf diesem neuen Teil der Kriegsgräberstätte ruht unter

gepflegtem Rasen die weitaus größte Zahl der in Le Cateau
bestatteten 5240 deutschen Krieger . Die einzelnen
Gräber sind durch schlanke , schwarz gestrichene Holzkreuze
gekennzeichnet , die in weißer Aufschrift Namen und Grab¬
nummern der Gefallenen tragen . Dem im südlichen Zipfel
der Ehrenstätte gelegenen Kameradengrab , in welchem 116
deutsche Soldaten ihre letzte Ruhe gefunden haben , wurde
vom Volksbund bei der Ausgestaltung besondere Aufmerfams
feit geschenkt . Das langgestreďte Rechted ist mit einer nie¬

drigen Bruchsteinmauer eingefaßt und dicht mit Lavendelstau
den bepflanzt worden , die vom Frühsommer bis in den Herbst
hinein reichen blaßlila Blütenschmuck tragen .

-
-Der Besucher gleich ob Teutscher , Franzose oder Eng¬

länder wird den Eindruck mit nach Hause nehmen können ,
daß mit einfachen Mitteln eine Kriegsgräberehrenstätte ge¬
schaffen werden ist , die der Schlichtheit wahren Soldaten

tums entspricht .

Landdienst gleich Hausarbeitslehre
Eine Vereinbarung zwischen Reichsnährstand und Reichs¬

jugendführung .

otz . Nach einer zwischen der Reichsjugendführung und dem
Reichsnährstand getroffenen Vereinbarung soll in Zukunft die Tätig
keit des Mädellanddienstes auf die ländliche Hausarbeitslehre anges
rechnet werden .

Der Landdienst galt von jeher als berufsmäßige Einrichtung , in
dem die Mädel innerhalb eines Jahres zu gelernten Arbeitskräften
und zur völligen Einsagfähigkeit für die Landwirtschaft erzogen
wurden . Sie werden tariflich entlohnt , werden in einem Landdienst¬
heim unter Betreuung durch eine fachlich geschulte Führerin unters
gebracht und sind zu einem neunmonatigen Verweilen innerhalb der

Landarbeit verpflichtet . Das Interesse für die Landdienstarbeit ist
seitens der Mädel äußerst rege , denn der Mädel -Landdienst umfaßt
heute bereits annähernd 4000 weibliche Kräfte .

Achtung Molkereifachschule !

Dem Wunsche vieler Gefolgschaftsmitglieder nachkommend ,
wird die DAF einmal im Monat einen Sprechtag für
sämtliche Betriebsangehörige der Moltereibetriebe und milch
wirtschaftlichen Vertellungsstellen einrichten , und zwar an
jedem Montag nach dem 15 , eines Monats . Die Sprechtage

haben den Zweck, Untlarheiten in fachlichen und arbeitsrecht¬
lichen Fragen zu beseitigen und zu einer besseren Ausrichtung
der Betriebe beizutragen .

Erster Sprechtag am 19. Juli 1937 von 15 - 18 Uhr in der

Dienststelle der Gaubetriebsgemeinschaft Nahrung und Ges
uß", Gauwaltung Weser -Ems , Oldenburg i. D. , Stau 55.

Unter dem hoheitsadlers
Neermoor .

Heute keine Monatsversammlung .

Motor -HI ., Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Sonntag , dem 18. 7. 1937 , um 8 Uhr ,
in Uniform mit Fahrrädern an der Auricher Fernverkehrsstraße

(Abzweigung nach Nortmoor ) an .

BDM . , Mädelgruppen 1/381 und 2/381 .

BDM - Beltlager vom 25. 7. bis 5. 8. Alle Mädel , die am 25 . 7. ins

Beltlager wollen , müssen am Montag , um 19 Uhr , im Kreiskranten¬

haus ärztlich untersucht werden . Bis dahin können noch einige

Anmeldungen bei den Gruppenführerinnen entgegen genomment
werden .

Gebiets =Di Abrechnung für die Blaketten zum

aufmarsch ist Montag abend um 20 % Uhr im HJ - Heim (Kirchs

Straße ) . Mädel , die selbst nicht kommen können , habe eine Vertrea

terin zu schicken .



Rundblick über Oftfriebland
Aurich

125 . Zuchtviehauftion in Aurich

otz. Am Dienstag findet in Aurich wieder eine Zuchtvleh¬
auftion statt . Die Tiere müssen bis Montag nachmittag an
geliefert sein , da dann die Einstufung in die Wertklassen er
folgt . Anschließend sindet die staatliche Körung der Bullen
und die Prämiierung der Auktionstiere statt . Die Prämiie¬
rungsfommission wird gebildet durch G. Peters - Upoort
und J . Jenga - Rysum , während H. Klugtist - Georgs
heil als Stellvertreter fungiert . Zur Versteigerung fommen
nach dem Stataleg 44 schwarzburnte Bullen und 27 ühe und

Rinder .

Emden
3218 % Rantjes Heringe angebracht .

Bei den Emder Heringssischereien tamen vier Logger anr ,
die einen Gesamtfang von 3218 % Santjes Heringen landeten .
Bei der Emder Seringsfischerei brachten die Logger AG 16

C. H. Metger " , Kapitän G. Bolte , 1026 % Santjes und AG
115 Münster " , Kapitän Friedr . Meher , 790 Kantjes an . -
Der Dampflogger AG 113 Venus " , Kapitän Fr . Lindenberg ,
legte mit 608 Santjes bei der Heringsfischerei , ,Dollart " an ,
Dampflogger AG 87 Brandenburg " , Kapitän Heinr . Bolte I ,
mit 794 Kantjes bei der „ Großer Kurfürst" Heringssische
rei AG .

"

Historische Funde in der Kranstraße .

Norden

otz . Juist . Dünenbrand . Nordwestlich der Natur¬

schuzwarte auf der alten Bill entstand nachmittags bei star¬
tem Wind ein Dünenbrand , der sich infolge der ausgedehnten
Trodenflächen an Moos , Flechten und dichten Gräsern und

Gestrupp sehr schnell ausdehnen fonnte . Zum Glück wurde

3ür den 18 . Juli :
Sonnenaufgang 4. 23 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 50 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 16. 53 Ubr

Monduntergang 0. 08 Uhr

Hochwalfer

Westrhauderfehn

6. 02 und 17 . 40 Uhr
6. 23 und 19 . 00 Uhr

9. 02 und 21 . 39 Uhr

9. 52 und 22 . 29 Uhr

. 10 . 26 und 23 . 07 Uhr

Papenburg , Schleuse 10. 30 und 23. 11 Uhe

Sonnenaufgang 4 . 25 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 48 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 17 . 50 Uhr

Monduntergang 0 . 44 Uhr

Hochwaller

..

7. 16 und 19 . 53 Uhr
7. 36 und 20 . 13 Uhr

10 . 15 und 22 . 53 Uhr
11 . 05 und 23 . 43 Uhr
11 . 39 und Uhr

das Feuer, das auf ein hochragendes Dünengebiet übergriff, Sür den 19 . Juli :
durch starte Rauchentwidlung von der Naturschußwarte zeitig
bemerkt . Von hier aus fonnte mit Spaten und Schaufeln der
Brandherd eingegrenzt und erfolgreich bekämpft werden ,

nachdem bereits ein großes Gebiet völlig abgebrannt war .

Ais einige Führer mit der Hitlerjugend im Loog eintrasen ,

un sich nach beachtenswertem Gilmarsch über den Strand
helfend einzusetzen , war das Feuer bereits erstickt . Der Vor¬

fall beweist , daß nachtsamkeit und Gleichgültigkeit bei For :

werfen von Brennbarem leicht unübersehbaren Schaden an¬

zurichten vermag . Die Dünen stellen in ihrer natürlichen
Pflanzenbedeckung den wesentlichsten Schuh für den Bestand

der Insel dar . Deshalb fann nicht streng genug gewarnt

werden , durch unverantwortlichen Leichtsinn solchen Dünen¬

frevel anzurichten .frevel anzurichten . Vor Jahrzehnten entstand auf Lange¬

oog durch weggeworfene Zigarrenrefte ein riesiger Dünen¬

brond , wobei ein Teil der Vogelfolonie vernichtet wurde . Es

Westrhauderfehn
Papenburg , Schleule 11 . 44 und - . - Uhr

766,5Barometerstand am 17 . 7. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 23,0 °

Niedrigster C + 15,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

. 24

geht zudem lange Zeit darüber hin, bis sich das Dünenwachs Die Behörden geben befanni :
tum von solchem Schaden erholt .

Ein raffinierter Strommorder
otz . Bei dem Abbruch eines alten Gebäudes des Malermei - Mittmund

sters Böhmer in der Kranstraße ist man bei der Ausschachtungder Keller auf historische Funde gestoßen . Es wurden unterdem alten Keller noch zwei gepflasterte Kellerfoylen in ber¬
schiedener Tiefe gefunden. Nach der mündlichen Ueberliefe - fahren wir folgende Geschichte. Durch einen Hachmann wur¬
rung durch ältere Einwohner soll die Kranstraße vor etwa
400 Jahren um reichlich ein Meter höher gelegt worden sein .
Dadurch erklären sich die gepflasterten Steller in so erheblicher
Tiefe unter der Straßenhöhe .

Die alten Keller find dann zugeschüttet worden , und bei dem
Ausräumen des Gerümpels hat man u . a . Silbermünzen ge¬
funden, die aber schon in alle Winde zerstreut zu sein scheinen.
Es soll sich dabei um Münzen aus der Zeit Ennos II . handeln
Unglaublich ist es , daß die Volksgenossen es unterlassen ha
ben, die zuständigen Stellen von den Funden zu benachrich.
tigen, obwohl gerade die „DT8 " des österen auf das Verhal¬
ten bei Funden wiederholt hingewiesen hat . Im übrigen ma¬
then sich diejenigen, dieetwas von historischen Funden beiseite
schaffen , strafbar . Die Polizei forscht augenblicklich nach dem
Verbleib des Fundes , um ihn sicherzustellen. An den Keller¬
wänden fand man sehr wertvolle handgemalte Fliesen mit
größeren und kleineren Motiven . Bei dem Neubau ist in die¬
fen Tagen schon die neue Kellerfoyle in Beton verlegt, so daß
weitere Nachforschungen im Untergrund des Hauses erschwerf
sind .

Pagenbürg und Umgebung
otz . 25 Jahre bei der Reichsbahn . Reichsbahninspektor 2 ind¬möller , der Leiter der Güterabfertigung Papenburg , stand dieserTage 25 Jahre im Dienste der Reichsbahn . In Papenburg ist er seitMai 1936 tätig . Windmöller wurde von der ReichsbahndirettionMünster durch die Ueberreichung eines Bildes des Führers ausge¬

zeichnet; ferner erhielt er von der Gefolgschaft der Güterabfertigungein Buch und ein Blumengeschenf .
otz . Vom Heimatmuseum . Vielfachen Wünschen entsprechend hatsich die Leitung des Heimatmuseums entschlossen , die Museums¬räume an Sonntagen auch nachmittags geöffnet zu halten , undzwar von 5 - 6 Uhr. Das Papenburger Heimatmuseum wird dem¬nach am Sonntag vormittag von 11 - 1 Uhr und nachmittags von5 - 6 Uhr allen Besuchern zur Besichtigung offen stehen .

Niedersachsen beim deutschen Sängerbundesfest
Ende Juli werden auch aus dem Sängergau Niedersachsenbiele Sänger in mehreren Sonderzügen die Reise ins Schle

fierland antreten , um dort am 12. Sängerbun esfest teilzu¬nehmen . Unter den 600 Sonderzügen der deutschen Reichs¬
bahn ist der Sängergau Niedersachsen mit fünf Son¬
derzügen vertreten , von denen drei in Hannover und zwei in
Bremen starten . Der Sängergau Niedersachsen wirft mit
bei der zweiten Chorfeier am Freitag 18 Uhr im Stadion und
an der deutschen Weihestunde am Sonnabend um 12 Uhr aufdem Neumarkt unter dem Leitwort „ Niedersachsen singt " einPlatsingen . Damit auch echte Sängerfröhlichkeit zu ihrem

Bekanntmachung !
Betrifft : Straßensperrung .

Polizeiliche Anordnung
Die Dorfstraße in Kleinoldendorf , in Richtung Großoldendorf ,wird wegen völliger Justandsegung ab Montag , den 19. Juli d . J. ,für Fahrzeuge aller Art bis auf weiteres gesperrt .Die Umleitung ist an Ort und Stelle durch Verkehrsschildergekennzeichnet .

Leer , den 16 . Juli 1937 .

Der Landrat . Conring .

otz . Aus einem Ort nicht meit von Wittmund entfernt er¬

den in dem Ort die Stromzähler einer eingehenden Revision

uzierzogen . Bei dieser Gelegenheit wurde bei einem Strom¬

abnehmer bei der Prüfung des Zählers festgestellt , daß der

Radioapparat weiterspielte , trotzdem vom Zähler ab tein

Staatliches Gefundheitsamt des Kreises Aschendorf - Hümmling :
Mütterberatungsstunden finden statt :

am 19. 7. 1937 , um 14½ Uhr , im Antoniusstift Papenburg , um 15 %

Ube in der Splittingsdnile , Papenburg , um 16 % in der Bethle
homsdale , Bavenburg ;

am 20. 7. 1937 , am 14 % Uhr in Sögel , um 16 Uhr in Börger ;

am 22 . 7. 1937 , um 14½ Uhr in Dörpen , um 16 Uhr in Heede ;

am 26 7. 1937 , um 14% in Efterwegen , um 15 % Ubr in Hilfenbrook ,

um 16 % Uhr Numrenberg ;

am 27 7. 1937 , um 14 Uhr in Derfum , um 15 % Uhr in Steinbild .

Strom mehr in der Leitung war. Dies gab Veranlassung, die Letzte Schiffbmeldungen
Angelegenheit näher zu untersuchen. Es wurde dabei feſtge¬
stellt , daß , bevor die Leitung in den Zähler ging , dieselbe an

gezapft wurde . Diese Anlage war so raffiniert ausgeführt ,

daß nur ein tüchtiger Fachmann auf die Stromhinterziehung
kommen fonnte. Außer dem Radioapparat wurden noch an¬

Kochplatte und ein Ofen an diese nicht durch den Zähler ge=dere stromgebrauchende Gegenstände , mie Plätteisen , eine

dehende Leitung angeschlossen .

Da dieser eigenartige Stromverbrauch schon seit einigen

Jahren getätigt wurde, wird dieser gewissenlose Stromabneh
mex die betreffende Genossenschaft um eine beträchtliche An¬

zahl Kilowatt geschädigt haben. Der Betreffende hat sichso¬
mit eines ganz gemeinen Betruges schuldig gemacht, wofür
die anderen Genossen bluten mußten ,

Kinderlachen - Rinderfreude in Dein

Haus !

Nimm ein Ferienkind !

Recht kommen fann, findet am 29. Juli um 21 Uhr im gro¬
Ben Schießwerdersaal ein Niedersachsenabend statt ,

bei dem außer Chorvorträgen und gemeinschaftlichen Liedern

der Musikzug des SA - Sturmbannes a. b . V. Hannover seine

Weisen erflingen lassen wird . Für die Rückfahrt von Breslau

sind zwei Sanderzüge vorgesehen .

OIZ "Sportdienſt der „043 " 76
Fußball -Tennis im VfL . Germania .

otz . Nachdem die einzelnen Mannschaften sich mit den Spielregeln

vertraut gemacht und die ersten , ,Verfuche " unternommen haben , wer¬

ben morgen vormittag die ersten Spielwertungen vorgenom =

men . Wie bekanntgegeben , hat die Spielfeitung , um Härten auszut¬

schalten , das sogen . Bunktsystent gewählt , alle Mannschaften spielen

gegeneinander . Fußball -Tennis wird auf einem Platz gespielt , dessen

Größe etwas den Ausmaßen eines Tennisplates entspricht , wie über¬

haupt die Spielregeln entsprechend ihres Charitters als Fußball¬

Tennis dem Tennisspiel angepaßt find . Größte Sorgfalt muß genau

wie beim Tennis auf die Angabe gelegt werden , möglichst flach muß

der Ball über die ein Meter hohe Leine fliegen , damit der gegnerische

Spieler das Leder kaum annehmen " fann . Technik , Tattit , Köpfen ,
alles

Stellungsspiel Samelligkeit , Gewandtheit , Körperbeherrschung

Eigenschaften , die den guten Fußballspieler auszeichnen , treten beim
Fußball Tennis in stärster Weise in Erscheinung .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 14. 7. : Move , Prahm ; D. - L. Helene , Olt¬

hoff ; Elifabeth , Lübben ; Willi , Weffels ; Wilfried , Wilkens ; Welle ,

Fiffer ; Marie , Badewien ; 15. 7. : Elise , Jürgens ; Irmgard , Kröbnfe ;

P . D 3, Schofflmann ; Geeste , Holzkämper : F. - D. Albert , Hartmann ;

Günter , Kleemann ; Kehrwieder , Kramer ; 16 , 7. ; Helene , Schoon ;

Mina , Ley ; Neptun 6 , Kahl ; Anna , Janssen ; Hanna , v . d . Pütten ;

Gerhard , Boll ; Johann , Hoffmann ; Drochtersen , Ahlf ; Henriette ,

Mindrup ; Marie Herm . Elise , Schröder ; abgefahrene Schiffe : 14 . 7 . :

Morgenstond , Stienstra ; Frieda , Büscher ; Rirte , Schoon ; Mimi ,

Bunger : 15, 7. : D Dollart , Oltmanns ; M. - Lg . Adeline , Wiese ; M. a

Lg . Fraute , Hartmann , Maria , Grüßing ; Hedwig , Mertens ; Anna

Maria , Schröder ; Maria , Badewien ; 16. 7. : Kehrivieder , Kramer ;

Günter , Kleemann ; Neptun 54 , Gerhart : Elisabeth , Lübben ; 2 Gebr .,

Möhlmann ; F. - D. Otto , Gilers ; Wilfried , Wilkens ; 17. 5 . : Gerhard ,

Boll ; Johanna , Raß ; Helene Schaa .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener .

10. 7. Hoffnung , Mansen , mit Steinen von Midlum , leer zurück ;

Grete Nee , mit Sand , leer zurück ; Helene , Siemers , mit Sand , leer

zurück ; Grete , Nee , mit Sand , leer zurück ; 12. 7. : Anna , Komis , mit

Torf , leer zurück nach Beenmoor ; Dini , Post , mit Stückgut , von

Bremen , zurück nach Bremen ; Elisabeth , Lübben , zugeladen , zurück ,

nach Leer ; 13 , 7 : Helene , Siemers , mit Sand , leer zurück ; Grete ,

Nee , mit Sand , leer zurück ; Hoffnung , Brand , mit Torf , leer zurüc

nach Bapenburg ; Badewien , Maria , mit Stücfgut , weiter nach Pas

benburg ; 14 . 7. : Selene , Ciemers , mia Sand , leer zurüd ; Spica ,

Schaa , zugeladen , weiter zum Rhein , Rhenus , Stohmeier , von Mann - )

heim weiter nach Emden ; Hoffnung , Mansen , mit Steinen , leer

zurück ; Grete , Nee , mit Sond , leer zurück ; 15. 7 . : Seftor , Stampe ,

mit Torf , leer zurück ; Helene , Siemers , mit Sand , leer zurück .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 15. 7 . : M. -Segler Tinka , Schedelgarn , von

Stockholm , mit Holz ; Kahn Renna 26 , Schometer , von Emden , leer ;

MS Josefine , Kaltwasser , von Benthumerfiel , mit Steinen ; 16 . 7. 3

MS Kebrewieder , Kramer , von Bremen , mit Stückgut ; Glückauf ,

Kramer , von der Ems , leer ; MS Helene , Schepers , von Brual , leer ;

abgefahrene Schiffe : 15. 7 . : MS Karl Heinz , Cones , nach Dortmund ,

mit Holz ; Brahm Josef . Tammen , nach Kirchboxgum , mit Streutorf ;

16. 7. : MS Arkona , Middendorf , nach Leerort , leer ; MS Kehre

wieder , Kramer , nach Jemgum , leer .

Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ift

burch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet) . Bur Beit st An¬

zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus

Der Heimat " gültig . Nad loßstaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der ,

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bet¬

lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bopfs & Sohn , ?

G. m . b . S . , Leer .

Zu verkaufen ein gut erhaltenes

Zu verm auf fojort od. spätereine Suche auf4-5 Wochen kinder Prima Ferkel Ruderboot
4 - Zimmer -Wohnung

mit Zubehör .

liebes junges

Mädchen
Andr .Henning , leer ,Plytenbergstr . Frau Onnen , leer , Hobeellern 1.

Anzukaufen gesucht ein ge

brauchter Walchkeffel . D . O.

Zu mieten gesucht

Brautpaar sucht zum Sep

tember Oktober eine nette

Am Sonnabend, dem 24. d. Mts., 11 Uhr, sollan der Leerorter bis 4-Zimmer-WohnungFähre die Schilfnugung an der Ems öffentlich gegen Barzablungverkauft werden .

Leer , den 14 . Juli 1937 .

Verloren

Derl . eine Brosche : 5 grünebral .

Wasserbauamt .

Zu vermieten

Hafer , einz.elugef. i.Silo. Dergold. .2-3immer-Wohnungi . Silb .
zwifch . d . Kaf . Lilienblüten , Silber
vergoldet . Gegen gute Belohnung
abzugeben Leer , Kamp 11 ,

an einzelne Frau zu
Leer , Kirchstraße 48 .

vermieten .

Hausmädchen

zu verkaufen .

J . B . Neemann , Steenfelde .

Habe 22 Diemat

08
zum 1. Auguft gesucht .

Frau Alb . Voorwold , Leer , zu verkaufen .

Wilhelmstraße 80 .

Zu verkaufen

Zuverkaufenjehrgut erhaltener
mit Zubehör an schöner Lage , großer zweitüriger

Loga-leer. Angebote unterKleiderschrank
„L. 635 " an die OTZ . , Leer .

Beamter mit 2 Kd . Jucht Jonn.

3- 3immerwohnung
Höchstpreis 40 . RM . Ang .

unt . , . 638 " au die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

sofort

Kampf dem Verderbs . Mädchen
Leer .

Zu erfragen in der „ O13 . " Leer .

Zu verkaufen ein eiferner

Küchenherd .
h . van Lengen , Maiburg .

R. Meyer , Jübberde .

Sen zu verlaufen.
Harm Hansen , Neuefehn .

Fertel zu vertaafen.
Joh. HinrichSchmidt,
Warlingsfehn , 3. Süd erwieke

Derkaufe billig g . Batteriegerät ,

2 n . , Aku 4 D. , Stiefel 43 , 2 Gas

lampen , Kindersportwagen .

Albert Lüken , Leer ,

Sägemühlenstraße 94 .

Einige junge

Jagdhunde
( Weimaraner ) hat abzugeben

S . Genis , Eisinghausen .
Anruf 2297 .

Fast neues Herrenfahrrad
zu verkaufen .
Leer , Wilhelmstraße 108 .
Schweres , zugfestes

Arbeitspferd
zu verkaufen oder gegen leich =

teres zu vertauschen ; sowie

Leer , Christine Charlottenstr . 39. leichten Rollwagen abzugeben

Kuhtalb zu verkaufen gutes Milchichaf
St . Lüpkes ,

Logaerfeld , Ofseweg 27 .

1

Struthoff , Vollenerwehedeich

Fernruf Papenburg 418 .

Gesucht auf [ofort

und 1 DKW. -Motorrad 3 bis 5 ha Nachweide
200 ccm , verkauft in der Nähe von Leer . Angeb .

Anneultrake 16, tinks. Gute Werbung lohnt immer Gerh. Dietmann ,Nordgeorgsfeyn . nl. „ 641" an die „O18." Leer.



Die Erben von Fel . R. Heißema ] Im freiwilligen Auftrage der Molkerei Ihrhove ,
zu Folmhusen laffen wegen e . G. m . u . H. , werde ich am
Sterbefalls am

Dienstag,dem20. Julibs.Is ., Sonnabend , dem 24 . Juli d . Js . ,
nachmittags 1 Uhr anfangend ,

' an Ort und Stelle in und bei

dem Hause folgende gebrauchte

112

Gegenstände
als : 1 eich . Kabinettschrank , 1

Küchenschrank , 2 Kommoden ,

mehrere Stühle , Tische , Lampen ,
Glas und Steinzeug , 1 Wand
uhr , 1 Spiegel , 1 Küchenofen ,
1 Barometer , mehrere Tubben ,

Milch- und Waffereimer, Milch
transportkannen , Spaten , Har
ken , Forken , 1 Düngerkarre ,
1Kornweher , 2Leitern , Quantum

nachmittags um 1 Uhr ,

die gesamten Abbruchsmaterialien
des ehem . Plaggebäudes an der Deichstraße ,

wie : an 50 - 60000 Stüd Steine ( in Lehm gelegen ) ,

an 8000 Stück Dachziegel ( altes Format ) , div . Türen
und Feuster , 5 schwere Pitchpine -Balken , alte Ver¬

binder , Sparren , Auflangen , 1 Posten Fußboden¬

platten , Bodenholz , Schalholz , Brenn - und Nuhholz ;

außerdem 2 fupferne Pumpen

Faltboote

Bootsbedarf
Waterborg &

van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 00 Uhr

Extrafahrt Leer-Borkum und zurück Der Herrscher
mit Dampfer „Victoria "

am Donnerstag , dem 22. Juli 1937

öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist ver - Abfahrt Leer Wartehalle
faufen .

Heu , Stroh , Brennmaterialien , Besichtigung 2 Stunden vor Versteigerungsbeginn ge - mond

Ihrhove .

1 Partie Steine und Fliesen , stattet .
Nußholz , Zimmereigeräte , 1
Hobelbank , 3 Bäume , 1 Partie
Kiften u. Kaften , 1Düngerhanfen

ferner :

2 Milchkühe ,
10 Hühner , 1/4 ha Roggen auf
dem Halm , 2 Aecker Kartoffeln ,

den 2 . Grasschnitt von einem
Stücklande im Garten , vor und
hinter dem Hause , die Weide
für 2 Kühe etc .

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
geftattet .

Leer , den 13 . Juli 1937 .

Lambs . Döhling , Dersteigerer

Wegen Aufgabe eines Saus
baltes werde ich am

Dienstag , dem 27 . Juli ds .Is .,
nachmittags 2 Uhr ,

im van Markschen Auktions
lokale an der Adolf Hitler Str .

bierfelbft folgende gebrauchte

Gegenstände
als : 1 zweitür . Kleiderschrank ,
1 Kommode , 2 Bettstellen und

Rudolf Pickenpad ,
Versteigerer .

eschenke

Ges

6 . 00 Uhr

Rückfahrt Borkum - Bahnhof 17 . 30 Uhr

Fahrkarten à RM . 3 . - einschl . Inselbahn (Kinder bis

14 Jahre RM . 1. 50) Leer , Wilhelmstr . 18/20 , bzw . an Bord

Akt . - Ges .Akt . Ges . Ems " Emden .

Zu verkaufen ein

in Kristall, Glas, Porzellan, Radioapparat
Batteriegerät .Keramik , Metall , Bestecke Leer , Augustenstraße 66.

Neueftr .Rudolf Saul , Leer,Naña . 34Anzeigen
Rundfunkjahr 1937/38

Die neuen Modelle der dies¬

jährigen Saison sind eingetroffen .

Köpper & Brouwer
Leer , Westerende 3 / Fernspr . 2704 .

Zwanglose Besichtigung erbeten .

Zür Herbstaubfaat empfehlen
Acker - und Riesenspörgel , Herbst - oder

Stoppelrüben - Saat , auch Teltower Speise¬
Rüben - Saat , alles in bester Ware .

eintAufleger, 1 Waschständer, Jof . Laur . Güibmanns & Sohn , Lene
1 Spiegel , 2 Stubenstühle ,

ovaler Tisch , 1 Hüchenherd , 1

Küchenschrank , 1 Küchentisch ,

4 Küchenstühle , 1 Korbseffel ,

1 Blumenständer , 1 Regulator ,

1 Wandkaffeemühle , 1 Topf =

Schrank , 1 Handtuchhalter , 1

Blumentischchen , 2 Eimer , 1

Gegr . 1824 Fernruf 2066

in Leistung unübertroffen
von RM 80 - an . In Ra¬

Wafferbank , Blätteilen , tenzahlung1 1
M

Waschgeschirr , 1 Waschwanne , Jan Groenewold , Klempnermstr ., Leer , Großstr . 56, Anruf 2796 .
1 Tischdecke ( Plüsch ) , Töpfe ,
Bilder etc .

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Leer , den 16 . Juli 1937 .

Lambs . Döhling ,

Dersteigerer .

3m Auftrage des Auktionators
2 . Winchelbach in Leer , als Be

vollmächtigten der Eheleute Post
Schaffner Wessel Jelting gu

Neermoorer - Kolonie , werde ich

am Montag ,

dem 19 . Juli 1937 ,
nachmittags 5 Uhr ,

In der Wilke de Buhrschen

Gastwirtschaft zu Warsingsfehn
deren zu Neermoorer Kolonie an

der Landstraße belegenes , 1933 ere
bautes

Wohnhaus
Haus Nr . 80 mit Garten zur Ge
samtgröße von 15,02 a zum An

tritt am 1 . Oktober 1937 öffent
lich zum Verkauf ausbieten .

Besichtigung kann jederzeit er
folgen .

Hesel . Bernh . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

Ich erinnere hierdurch an die

Einzahlung der fällig gewefenen

Ader - und

anderen Bachtgelder
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Im Auftrage anzukaufen gesucht

Montag abend 8 Uhr im , Upstalsboom ' .

Garten in Loga (bei schlechtem Wetter im Saale )

große

Freilicht-Filmveranstaltung
Krach im Hinterhaus '

Vor und nach dem Film bis 1 Uhr : Tanz im Freien !

Sonntag TANZ
Ww. Schäfer , Steenfelderkloster

Sonntag auf nach

Es ladet ein :

W . Jürrens

Ford

Nordgeorgsfehn
da wirds gemütlich sein !

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Koffer

Telefon 2107

empfiehlt in allen Größen

Alb . Katenkamp ,
Leer , Heisfelderstraße 3 .

Am Montag, dem 19. Juli Onkes Tee
kleines Haus keine Sprechstunde

mit Garten im westlichen
Stadtteil im Werte bis Mk. 6000 . ¬
bei Barauszahlung .

Leer . L . Winckelbach ,

Heilpraktiker C. Kretzmer

Warsingsfehn

noch immer lecker

Ad . C . Onkes

Leer , Rathausstraße

u. Hypothekenmakler Anzeigen in der „OT3." haben großen Erfolg!

bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher . am
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sat

verwendet werden . Sie haben

deshalb mehr Freude und Erfolg

durch Ihre Anzeigen .

Pferdebesitzer
Achtung !

Bickmol
das anerkannt zuverlässige
Einreibemittel gegen Lahmheiten,
Verrenkungen ,Verstauchungen
bei Pferden und Rindvieh .

per Flasche , KM . 3. 00

Wund - u . Entzündungsschmiere
per Dose RM . 1. 50

Drog . zum Upstalsboom Adolf Buss
Inh . L. Grubinski , Leer i . Ostfriesld .,

Adolf -Hitlerstr . 50

Großoldendorf , 16 . Juli 1937 .

Heute morgen um 4 Uhr

„ Goliath " .

Lieferwagen
15 8tr . Tragkraft (passend für
Händler ) billig zu verkaufen .

Kraftfutterwerte „ Frißia " , GmbH .

Weener -Ems . Fernruf 264 .

ein Emil Jannings - Film

bearbeitet nach Gerhard

Hauptmans , Vor Sonnen¬
untergang mit Marianne
Hoppe , Helene Fehdmer ,
Käthe Haack , Paul Wag¬
ner usw .

Eine kleineKönigstragödie
170

Ufa -Woche

KAFFEE

HAG

STETS

FRISCH
COFFEINFREIER
KAFFEE

bei

KAFFEENAG

CAPPEANAL

Werde Mitglied F. Bruser , Loga
der N . S . V .

leisfelde

Hingerichtet
sind stets die Augen auf
Hinderks Arbeitskleidung
Manchester - Hosen , Zwirn¬

kette , m. Flügeltaschen , schw .
und braun , 8 . 50 , 7 . 50 , 6 . 95
Sommerkittel 4 . 50

Dlinderks
Dekleidungshaus

Nimm
auch Du Lebewohl - "

wenn das

Hühnerauge

weggehen soll .

Blechd . (8 Pflast .).
68 Pig . in Apothe - :
ken undDrogerien
Sicher zu haben

Meine Sprechstundenstraße 20,Drog, H. Drost,Rathaus¬
finden jetzt ftatt :

Dormittags von 9 - 12 Uhr

( auch Mittwochs )

Nachmittags von 5 - 7 Uhr
( nicht mehr von 2 - 5 Uhr )

Kreuz - Drog . Fr . Aits , Adolf - Hitler¬

Drogerie J . Hafner , Brunnenstr . 2 ,
Germania Drogerie J. Lorenzen .

Für die vielen Aufmerksamkeiten

und Glückwünsche zu unserer
silbernen Hochzeit

Mittwochs nachmittags und DantenDanten wir herzlich

Leer . Erich Möhring
Sonnabends keine Sprech
Stunden .

nahm der Herr nachkurzer, J. Kreßl , Heilpraktiker , Leer ,
heftiger Krankheit plötzlich
und unerwartet unsern lie

ben Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

im

Eilert
blühenden Alter Don

9 Jahren zu sich in sein
Himmelreich .

Die tiefbetrüblen Eltern

Thee Uden Loers u . Frau
nebft Angehörigen .

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,

vergeffen werden wir
Dich nie !

Beerdigung findet ſtatt am

Montag , dem 19 . Juli 1937 ,

nachmittags um 1 Uhr .

Großoldendorf ,
16 . Juli 1937 .

Nach längerem , schwerem

krankenhause unser lieber
LeidenftarbbeuteimKrefe
Schüler und Mitschüler

Eilert Loers
Wir halten sein Andenken

in Ehren .

Lehrer und Schüler

der Schule Großoldendorf

Wer ?
Verstopfung , übermäßiges Fett bes
seitigen und die üblen Folgen :
Hämorrhoiden , Gicht , Rheuma .
Arterien verkalkung . Nervosität
vermeiden will , der reinige

Darm und Blut
mit Dr . Schieffer ' s Stoffwechselsalz .
Der Erfolg überrascht .
Man verspürt gleich den großen
Dienst an der Gesundhelt , man
fühlt sich freler und wohler !

Zu haben in den Drogerien , be¬
stimmt Central -Drog , Müller ,Emden
Medizinal Drogerie Drost , Leer .

Glas 1. 20 Doppelpackung 2. 00

Augustenstr . 7 , Fernruf 28 24

W
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g

Familiennachrichten

Elisabeth Möhring !
geb . Günther .

Die glückliche Geburt ihres zweiten gesunden ,

kräftigen Sohnes zeigen in dankbarer Freude an

Heute

Studienrat Ed. Schlepper und Frau

Stade , den 16 . Juli 1937 .

zzt . Privatklinik Dr . Weber .

Mimmy , geb . Hennke

Bühren , den 16 . Juli 1937 .

in den Morgenstunden starb plötzlich

und unerwartet mein lieber Bruder , unser guter Neffe

und Vetter

Johann Lümken
im Alter von 27 Jahren ,

In tieler Trauer

Karl Lümken als Bruder

Reinhard Lümken
und Familie .

Beerdigung : Montag , den 19. Juli , nachmittags 1 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten

haben , so wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Für die uns anläßlich des Heimganges
unseres lieben Vaters in so überaus reichem

Maße erwiesene Anteilnahme sprechen wir
allen unseren

Leer .

herzlichsten Dank aus .

Geschwister Winckelbach .



Durch Sortierung zum deutschen

Handelsklassen -Ei
Ein Besuch in einer ostfriesischen Eier - Kennzeichnungsstelle

Packzettelfüraussonierte Eint

Einzeldurchleuchtung der Eier

otz. Die Marktregelungsmaßnahmen sind auch für den
Eiermarkt von grundlegender Bedeutung geworden. Der
stetig schwankende Eieranfall brachte auch ein starkes
Schwanken der Preise mit sich und machte dadurch die
Hühnerhaltung zu einem ertragsungewissen Erwerbszweig .
Hinzu kam noch die Konkurrenz der Auslandseier. Ganz
fonnte im Anfang die Eiereinfuhr nicht unterbunden
werden, da unsere Produktion nicht ausreichte, den Bedarf
zu decken. Kamen aber frische Auslandseier in Deutschland
zum Verkauf , drängte der Verbrauch zu diesen , da sie in

919Güte die deutschen übertrafen . Hier setzte die Erzeugungs¬
lentung durch den Reichsnährstand ein . Es galt , ein
deutsches Qualitätsei auf den Markt zu bringen ,
das der Verbraucher bevorzugte und auch gut zu bezahlen
gewillt war . Der Reichsnährstand verfügte , daß alle zum
Verkauf gelangenden Eier eine Bearbeitungs - und Sor¬
tierstelle durchlaufen müssen . Solche Betriebe haben wir in
Ostfriesland sechs Stück . Von ihnen werden im Jahre
ungefähr 25 Millionen Eier erfaßt . Die Eier wer¬
den in diesen Betrieben auf die Güte untersucht , nach Ge¬
wichtsklassen sortiert und gekennzeichnet , um bei Mängel
rügen sofort die Eierkennzeichnungsstelle feststellen zu
fönnen , die ihrer Pflicht nicht pollauf genügt hat . So wir¬
fen sich die Eierfennzeichnungsstellen als wirksamer
Schutz für Verbraucher und Erzeuger aus .

Wir hatten Gelegenheit , in einer ostfriesischen Eier¬
fennzeichnungsstelle den ganzen Gang der Eierbearbeitung
ansehen zu können . Die angelieferten Eier werden zuerst
auf Schmutz untersucht . Der Erzeuger muß schalenreine
Ware abliefern . Schmugeier werden zurückgewiesen . Die
Eier werden gewogen , denn sie werden nicht nach Zahl ,
sondern nach Gewicht bezahlt . Das ist auch die wertmäßig
richtige Art der Preisgestaltung .

Jezt kommen die Eier in die „Dunkeltammer" . Hier
werden sie durchleuchtet und auf die Güte

untersucht . Vier Personen sind dabei beschäftigt. Eine
Person packt die Eier auf einen Tisch , von dem ein Lauf¬
band die Eier auf zwei Leuchtbahnen befördert . Eine an¬
dere bedient die Beschickung dieses Bandes . Zwei aber
drehen und betrachten jedes Ei auf der Leuchtbahn genau
und stellen fest , ob Schalenrisse , Blutflecke , eine nicht zu
große Luftkammer oder sonstige Eigenschaften des Eies
vorliegen , die es in der Güte herabsetzen . Faule oder an¬

Links : Eine Kiste A - Eier ,

rechts : flus ortierte Eier

gebrütete Eier sind ohne weiteres erkennbar und werden

sofort mit den anderen Eiern , die nicht als Qualitätsei

anzusprchen sind , aussortiert .

Die Eier , die nun auf die angebaute automatische

Waagschale gelangen , sind garantiert gut . Die Waagschale

sortiert sie jetzt nach der Größe und stempelt sie auch gleich .

als deutsche Eier nach ihrer Gewichtsklasse und drückt die

Nummer der Kennzeichnungsstelle auf . Ein Laufband be¬

fördert sie auf die Abnahmeflächen , von denen zwei Per¬

sonen sie nun in vorschriftsmäßige Kisten verpacken .

Für die Eier bestehen
fünf Gewichtsklassen . Die

Sonderklasse - Eier
müssen ein Gechicht von
68 - 70 Gramm haben ,

die der Gewichtsklasse A

62 - 64 Gramm , die B -=

Eter 57 - 58 Gramm , die

C - Eier 52 - 53 Gr . und die

D - Klasse 47 - 48 Gramm .
im GewichtAlles , was

darunter liegt , wird aus¬
sortiert .

Die Eier , die bei dem

Lauf über die Leucht¬
bahnen als nicht ein¬
wandfrei aussortiert wur
den, aber noch als Bad¬
eier oder sonst zum schnel
len Gebrauch geeignet er¬

schienen , werden noch ein¬
mal einzeln durch¬

leuchtet , um sicher zu
gehen , daß auch diese aus¬
sortierte Ware als ein¬

wandfreies Nahrungs¬
mittel dem Verbrauch zu¬

geführt werden kann.
Die Personen , die die

Durchleuchtung vorneh

men, tragen eine große
Verantwortung . Es

wird mit einer Banderole versehen . Auf den Banderolen

ist der Packtag anzugeben . Auch die genaue Anschrift des

Absenders muß aus dem Aufdruck der Banderole hervor .

gehen .
Um nicht an einzelnen Plähen Deutschlands eine

Schwemme in Eiern entstehen zu lassen , während an an

deren ein Mangel besteht , wird über den Eierversand von

einer Zentralstelle verfügt , wohin der Handel seine Be¬

darfsmeldung zu machen hat .

Um die Eier , die in ostfriesischen Betrieben erzeugt

Auf einer Leuchtbahn werden die Eier geprüft

ist immer , wohin die Eier auch gehen , sofort festzustellen ,

aus welchen Eierkennzeichnungsstellen sie stammen , und

wer sie auf ihre Güte untersucht hat , denn auf jede Kiste

wird ein Padzettel oder ein Kontrollzettel gelegt , der dar¬

über Auskunft gibt . Das Bild am Kopf dieser Seite zeigt

zwei volle Kisten , die vorschriftsmäßig gepackt und mit

dem Kontrollzettel versehen sind . Wir haben eine Kiste mit

Eiern der Gewichtsklasse A und eine mit aussortierten
Eiern zusammen aufgenommen , um den Lesern zu zeigen , ,

wie äußerlich schon der Unterschied festzustellen ist .

Verpackt werden die Eier in längliche Kisten , die 360

Eier fassen oder auch in Kubuskisten, die eine gleiche
Stückzahl fassen . Da die Eierfennzeichnungsstellen eine so
große Anfuhr von Eiern haben , daß nur waggonmäßiger
Versand in Frage kommt , hat man größtenteils auf die

schweren Patenttisten verzichtet und eine leichtere Kiste ge¬

wählt . Die fertig gepadte Kiste wird mit Holzwolle belegt,
mit einem Deckel versehen und umdrahtet , da erwiesen ist ,

daß genagelte Kisten einen größeren Prozentsatz von

Brucheiern aufweisen . Auf die Stirnwand werden bunte

Zettel geklebt , die die Gewichtsgruppe angeben . Der Deckel

werden , nun auch tatsächlich nur sortiert und geprüft an

die Verbraucher gelangen zu lassen , hat der Eierwirt¬
schaftsverband eine Anordnung erlassen , die den Erzeuger
verpflichtet , sämtliche in seinem Betrieb erzeugten Eier an

die durch den Eierwirtschaftsverband zugelassenen Samm
ler und Uebernahmescheininhaber abzuliefern . Ausgenom

men sind die Eier , die der Erzeuger in seiner eigenen

Wirtschaft verwertet oder die er an ortsansässige Ver¬

braucher abgeben will . Unter ortsansässigen Verbrauchern
versteht man die in der politischen Gemeinde des Erzeugers
wohnenden Verbraucher . Als Verbraucher gelten auch

Krankenhäuser , Erziehungs - , Wohlfahrts - und ähnliche
Anstalten , Militär und Arbeitsdienst , nicht dagegen ge
werbliche Betriebe, wie Gastwirtschaften, Hotels, Bäde
reien und ähnliche Betriebe .

Alle diese Maßnahmen haben dazu geführt , daß wir in

Deutschland heute garantiert frische deutsche Qualitätseier
Fr . Br .

laufen können .

Links : Gewogen , gestempelt

und nach Gewichtsgruppen

sortiert collen die Eier auf

den Packtisch

Rechts : Jn banderolierten

Kiften kommen die Eier zum

Versand

Aufnahmen : Willmann ( OTZ. - K. )



Schiffsbewegungen
Ember Dampferfompagnie AG . , Emden . Radbod 15 . 7. von

Lulea nach Rotterdam . Wittekind von Rosario nach Emden ,

14. 7. St . Vincent passiert . Tagila 16 . 7. von Rotterdam in

Wilhelmshaven . Bernlef von Rotterdam nach Archanlsf , 16. 7 .

Kopervit passiert .
Schulte und Bruns ,Emden . Amerika 15 . 7. von Emden nach

Malmösundet . Afrifa 13 . 7. von Narvik nach Rotterdam .

Godfried Bueren 15. 7. von Emden nach Narvik . Johannn
Wessels 15 . 7. von Lulea in Emden . Elise Schulte 17 . 7. von

Emden nach Stettin . Asien 8. 7. in Emden . Europa 16 . 7. von

Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 14. 7. von Königsberg
nach Brahestad . Nord 17 . 7. in Matstathi . Patria 7. 7. von

Rotterdam nach Archangel . Gravenstein 16. 7. von Lulea nach

Emden . Ernst Brockelmann 15 . 7. von Wilhelmshaven nach

Jacobstadt . Argentina mit R und S 17. 7. in Swinemünde .

Hendrik Fisser AG . , Emden . Konsul Carl Fisser 15. 7. von

Emden nach Narvit . Konsul Hendrik Fisser 14. 7. von Buenos
Aires nach Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Svithiod 13 . 7 . in

Aruba . Senator 15 . 7. von Rotterdam nach Hamburg . Perse¬

phone 15 . 7. von Talara nach Buenos Aires . Niobe 15 . 7. von

Neuyork nach Manchital .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Las Palmas 15 . 7. von Antwerpen nach Safi . Lisboa 15 . 7 .

in Sevilla . Pasajes 15 . 7. von Agadir . Porto 15 . 7. in Ant¬

werpen . Ammerland 15. 7. von Narvik nach Rotterdam . Lucy

Borchardt 15 . 7. von Ceuta nach Faro . Tanger 16 . 7. Ouessant
passiert .

Mathies Reederei AG . Birgit 15 . 7. in Helsingborg . Maggie
15 . 7. in Libau . Werner 16. 7. Brunsbüttel pass . nach Stock¬

holm .
S . E. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 14. 7. in Port of Spain .

Mimi Horn 16. 7. in Antwerpen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 15 . Juli . Vom Herings¬

fang : Lübeck , Portland , Arthur Dunker , Antares , Halle , Gera .

Bon Island : Heinrich Lehnert . Vom Weißen Meer : Friz
Marft ange =Reiser . Von der Bäreninsel : Donar .

fündigte Dampfer . Vom Heringsfang : Ernst Flohr . Von der

Bäreninsel : Leipzig . In See gegangene Dampfer . 14. Juli .

Zum Heringsfang : Kehdingen , Hinrich Freese , Allemania , Elbe ,

München . Nach Island : Mars , Hermann Siebert . Zur Bären¬

infel : Bega . 15 . Juli . Nach Island : President Rose , Kapt . B.

Grundmann . Zum Heringsfang : Bürgermeister Smidt , Gleiwik ,

Bielefeld , Simon von Utrecht . 16. Juli . Lübeck , Halle , Gera .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 15. bis 16. Juli .

Von See : Fd . Richard , Vorwärts , Neuenfelde , Nellon , Carsten

Rehder , Koblenz , Oldenburg , Estebrügge , Reiher . Nach See :

Fd . Steinbutt , Marion , Groß - Hansdorf , Stettin , Gleiwig ,

Spica , Bielefeld , Rich . Ohlrogge , Marlene .

Die gute , billige , blaue

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer , vom
16. Juli . Verkehr zum Rhein : Wega , Schaa , 15 . 7. von

Bremen . Eben - Ezer , Ufen , 16. /17 . 7. in Gelsenkirchen , weiter

nach Düsseldorf . Käthe , Möhlmann , ladet - beladen in Bremen .

Dede , Freese , ladet - beladen in Bremen . Muttersegen , Benthate ,

löscht 16 . 7. in Dortmund , weit nach Düsseldorf . Verkehr

vom Rhein : Gerhard , Oltmanns , föscht 16. 7. in Duisburg ,

ladet anschließend . Undine , Prahm , löscht 16 . 7. in Wanne ,

17. 7. in Duisburg . Fenna , Hartmann soll 16. 7. von Düssel¬
dorf abgehen . Gerda , Lüpkes , 15. 7. von Gelsenkirchen zu Tal .

Hoffnung , Priet , 16. 7. von Köln talwärts . Vorwärts , Hoge¬

licht , löscht in Bremen . Hedwig , Mertens , löscht 16. 7. in

Oldenburg , 17. 7. in Bremen . Kehrwieder 2 " , Cramer , am

19. 7. am Rüstenkanal fällig . Grete , Donen , 15 . 7. von Duis¬

burg zu Tal . Verkehr nach Münster und den

übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen :

Bruno , Feldkamp , 15. 7. von Bremen nach Dortmund -Hamm .

Konkurrent , Cramer , am 19 . 7. in Hamm löschklar . Günther ,

Kleemann , 16. 7. von Leer nach Meppen - Rheine . Retin , Grest ,

ladet -beladen in Bremen . Anna , Janßen , 16 . 7. in Leer er¬

wartet , weiter nach Papenburg , Lathen , Linge . Sturmvogel , J . Aden - Terborg
Badewien , ladet - beladen in Bremen . Gertrud , Hartmann , 15 .

7. von Bremen nach Dortmund . Verkehr von Münster

und den übrigen Dortmund Ems - Kanal :

Stationen : Hoffnung , Beekmann , ladet 16. 7. in Dortmund
für Wilhelmshaven . Johanne , Friedrichs , 14. 7. von Hamm

nach Bremerhaven . Annemarie . Schoon , 15. 7. von Bramsche

nach Bremen . Gretel , Hogelücht , 15 . 7. von Datteln nach Leer¬

Detern . Herbert " , Feldkamp , 15 . 7. von Münster nach Bramsche ,

weiter nach Bremen . Aalfe , Wiemers , am 16 . 7. in Weener

löschklar . Verkehr nach den Emsstationen : Kehr¬

wieder I" , Kramer , löscht 16. 7. in Papenburg . Marie , Schliep .

löscht 16 . 7. in Emden . Lina , Lüpkes , ladet - beladen in Bremen ,

foll 16. 7. abgehen . Hermann , Rauert , ladet in Bremen . Annas

Gefine , Peters , ladet - beladen in Bremen . Verkehr von

den Emsstationen : Margarethe , Meiners , labet 16. 7 .

in Jemgum . Maria , Badewien , 16 . 7. von Leer nach Bremen .

- Diverse andere Schiffe : Frieda , Schaa , Itegt auf

der Werft . Emanuel , Maas , fährt zwischen Oldenburg - Bremen .

Es fahren Steine : Frieda , Büscher ; Harmine , Lüttermann ;

Rigte , Schoon ; Anna , Fenen ; Carl - Heinz , Coners ; Heimat ,

Kapfermann. Es fahren Busch : Möve, Brahm ; Concordia,
Deters ; 4 Gebrüder , Buß ; Schwalbe , Badewien ; Nordstern ,
Badewien ; Heidina , Tepe . Jupiter zur Zeit in Borkum .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 14. 7. Rotterdam nach

Antwerpen . Attita 14. 7. Para . Borfum 15. 7. Antwerpen .

Crefeld 15 . 7. Mitte nach Mojt . Elbe 14 . 7. Samburg .

Franken 14. 7. Rotterdam nach Hamburg. Gneifenau 14. 7.
Antwerpen . Inn 14. 7. Leiroes . Jsar 14 . 7. Tatu . Lahn 13. 7 .

Djibouti nach Colombo . Mosel 14. 7. Brisbane nach Sydney .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Bärenfels 13. 7. Gibraltar passtert . Birkenfels 13. 7. von

Aden . Frauenfels 13. 7. von Bunder Abbas . Geierfels 14 . 7 .

von Messina . Kandelfels 14. 7. von Antwerpen . Liebenfels

14 . 7. von Antwerpen . Olbers 14 . 7. Ouessant passiert .

Rolandsed 14 . 7. Oporto . Rotenfels 14 . 7. von Port Said .

Trautenfels 13. 7. Navalakhi . Wartenfels 14. 7. Hamburg .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft , „ Neptun " , Bremen . Andro¬

meda 14 . 7. Emmerich pass . nach Köln . Ariadne 14. 7. Köln

nach Rotterdam . Bacchus 15 . 7. Brunsbüttel pass . nach Stettin .

Castor 15. 7. Kopenhagen nach Gedingen . Flora 15. 7. Königs =

berg nach Bremen . Hector 14. 7. Riga . Hero 15. 7. Lissabon .

Jason 14 . 7. Pillau . Juno 15 . 7. Kopenhagen . Jupiter 15 . 7 .

Köln nach Rotterdam . Kronos 15 . 7. Casablanca . Neptun 15 . 7.

Emmerich pass . nach Köln . 5 . A. Nolze 15 . 7. Stocholm .

Perseus 14. 7. Pillau . Phoebus 15. 7. Brunsbüttel pass . nach

Kopenhagen . Pluto 14. 7. Vigo nach Bremen . Bollur 15. 7 .

Emmerich pass . nach Köln . Pylades 14 . 7. Brunsbüttel pass .

nach Kopenhagen . Stella 15. 7. Köln . Thalia 15. 7. Holtenau

pass . nach Bremen . Themis 15. 7. Amsterdam . Bulcan 14. 7.

Bergen nach Drontheim .

Argo Reederei Richard Adler u . Co . , Bremen . Adler 15 . 7 .

London . Drossel 15. 7. Rotta . Erpel 15. 7. Kotta . Geier 15. 7 .

Antwerpen . Lumme 15 . 7. Rotterdam . Möwe 15 . 7. Hull .

Orlanda 15. 7. Antwerpen . Phoenix 15. 7. Hamburg . Schwalbe

14. 7. Reval Wachtel 15. 7. Rotterdam . Zander 14. 7. London .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Ginnheim 14 . 7. ab

Fernandina . Eschersheim 15 . 7. ab Harburg .

Hamburg -Amerika -Linie . Hanja 15. 7. von Southampton

nach Cuxhaven . Deutschland 15. 7. von Neuport nach Cher¬

bourg . Frankenwald 15. 7. in Philadelphia . Dakland 15. 7.

von Hoek van Holland nach Hamburg . Seattle 14 . 7. von Van¬

couver nach Seattle . Vancouver 15 . 7. in Antwerpen . Osiris

15. 7. in Antwerpen . Adalia 14. 7. von Tampico nach Tela .

Phoenicia 15 . 7. von Curacao nach Pto . Cabello . Saarland

15. 7. in Guayaquil . Amasis 15. 7. Azoren pass . nach Ant¬

werpen . Karnat 15. 7. Azoren passiert nach Cristobal . Her¬

monthis 14. 7. von Callao nach Huacho . Hanau 15. 7. Ouessant

pass . nach Antwerpen . Altona 15. 7. von Tjilatjap . Seidelberg

15. 7. von Suez nach Belawan . Magdeburg 15. 7. in Mel¬

bourne . Samm 15. 7. von Marseille nach Solland . Leuna 15 . 7.

Kap Verde pass . nach Adelaide . Duisburg 14. 7. von Colombo

nach Penang . Baden 14 . 7. von Rotterdam nach Port Said .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .

Cap Arcona 15 . 7. von Santos nach Montevideo . General

Osorio 16 . 7. von Buenos Aires . Madrid 15 . 7. in Rio de

Janeiro . La Coruna 15 . 7. Ouessant passiert . Bigo 15. 7 .

Dover passiert . Bahia 15. 7. Doper passiert . Montevideo 16 . 7 .

in Paranagua . Natal 16. 7. Madeira passiert . Rio de Janeiro

15 , 7. von Santos nach Madeira . Rosario 15 . 7. von Rotterdam

nach Hamburg . Monte Olivia 16. 7. vor Bergen .

=
D

Deutsche Afrika - Linien . Usaramo 14. 7. von Boulogne f . M.

Wadai 15 . 7. von Monrovia . Wahehe 14 . 7. von Las Palmas .

Nemea 14 . 7. Las Palmas passiert . Livadia 14. 7. von Mon¬

tovia . Wolfram 15 . 7. von Libreville . Ubena 15 . 7. in

Marseille . Muansa 14. 7. von Las Palmas . Ilmar 14. 7. von

Mombasa .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 15. 7. von Burgas

nach Istanbul . Arta 15. 7. von Alexandrien nach Jaffa . Athen

15. 7. von Mersin nach Konstanza . Belgrad 15. 7. von Sam¬

burg nach Rotterdam . Heraklea 15. 7. Gibraltar passiert . Samos

15. 7. von Oran nach Alexandrien . Smyrna 14. 7. von Bremen

nach Malta .

Reederei W. Kunstmann , Stettin . Katharina Dorothea

Frißen 13. 7. von Stettin nach Lulea . Heinz W. Kunstmann

12. 7. in Leningrad . Werner Kunstmann 10. 7. von Lulea nach

Stettin . Arthur Kunstmann 9. 7. in Malm . Wilhelm Kunst¬
Lina Kunstmann

mann 13 . 7 . von Emden nach Herrenwyt .

1 . Z in Enten . Gerda Kunstmann 11 . 7. in Orpila .

Trotz vorgerückter Saison

Mütze große Auswahl in
Damen -Hüten

und - kappen
bei

Aurich .

Cramers Patent -Mühlen ,

33 , 40 , 50 und 70 cm ;

Glattstrohstiftendrescher
mit Rechts - u . Lintsschüttler ;

Stiftendrescher
mit Hordenschüttler ;

Motordrescher mit doppelter

Reinigung , in mehr . Größen ;

Motor -Stiftendrescher mit martt
fertiger Reinigung ;

Düngerstreuer „Schieferstein",
Drillmaschinen Sagonia ",
Hannibal -Jauchepumpen ,
Jauchefässer usw. usw.

Aurich . Fooke Janssen ,
Fernsprecher 292 ,

Büro - ,

Laden - und Wohnungs¬
einrichtungen

in jeder gewünschten Holz¬

art und Ausführung nach
eigenen und gegebenen
Entwürfen .

Heye Steen , Tischlermeister
Norden , Hindenburgstr 69

Die Verlobung meiner

Tochter Helene mit dem

Landwirt Herrn Rudolf

Weber gebe ich bekannt .

Frau HelenedeVriesWie .

Leer , Bremerstraße 15 .

Die Preise sind jetzt

bedeutend herabgefett

J . Aden -Terborg
flurich

1 gebrauchter Deuger Benzol¬
Motor von 6 - 8 S . mit

Verdampfungstühlung ;

1 gebrauchter Steinmahlgang
von 75 cm Steindurchmesser
sofort lieferbar .

Aurich . Fooke Janssen ,
Fernsprecher 292 .

Annahme von Wolle

zum Spinnen und Färben jowie

hosen und Sweater unter Verwen¬
dung bester Garne .

3 . Müller , Jheringsfehn

umStriden v. Strümpfen, Unter¬

Am 19. Juli 1937 feiern

unfere lieben Eltern

Hermann Beekhuis und Frau
Erna , geb. Janẞen

das Fest der

Silbernen Hochzeit .

Die Kinder .

Berifum , den 17 . Juli 1987 .

Meine Berlobung mit

Fräulein

Selene de Bries
beehre ich mich anzuzeigen .

Rudolf Weber
Gießen / Oberhessen
3. 3t . Wülfingen / Hann .

17 . Juli 1937

Statt Karten !

Die Verlobung unferer
Tochter Käthe mit dem

Landwirt Herrn Hermann
Bruns , Wilhelmshof , geben
wir hiermit bekannt .

Ahrens und Frau
geb . Peters

verw . Hans

Edehausen
Jever /Land

Meine Berlobung mit
Fräulein

Juli 1987

Die Verlobung unserer

Tochter Marianne mit

Herrn Conrad Helmers

geben wir bekannt

Gustav Härtel u . Frau
Marie , geb . Harms

Käthe Hans
Edehausen , beehre ich mich

anzuzeigen .

Hermann Bruns
Wilhelmshof

Wirdumer - Neuland
Norden -Land

Marianne Härtel

Conrad Helmers
Berlobte

Leer ( Ostfr .) , Juli 1937

Statt Karten !

Jhre Derlobung geben bekannt

Hermine Stöhr

Werner Gartmann
Esklum i . Ostfriesld . im Juli 1937 Duisburg / Rhld .

Kommmit

an denGrand

Vorher natürlich einen hübschen Badeanzug

aussuchen ! Einer von den nachfolgenden

wird sicherlich Ihr Schwarm sein :

Damen - Badeanzug in vielen Farben

Goblet

moderne Rückenausschnitte. . . . . . 3. 25 2. 50 1. 85
Herren - Bade - Anzüge
feine Wolle , große Auswahl . . . . . . . 5 . 50 4 . 95 .

Herren Badehosen . . . . .

3. 20
. . 2 . 10 1. 98 1 . 28

Kinder - Badeanzüge Gr . I 2 . 15 , Gr . I 1. 10 , Gr . I 0 . 78

Bade - Hauben .

Bade - Schuhe

. . . . 0 . 55 0 . 35 0 . 15

1. 60 1. 20 0 . 98

Badelaschen, Bademäntel, Badetücher

KAUFHAUS OTTO

reichhaltiges Lager

Honcamp
Das Haus , das jeden anzieht

Olurich , Ofterstraße 16- 18, Snemenf 666

Erholung Sandhorst
Heute Sonnabend , den 17 . Juli

Großer Tanzaband
Hierzu spielt die beliebte Dortmunder Stimmungskapelle
Robby Malms . Es ladet freundl . ein J . Pielsticker .-

Für die Ernte !

Ackerwagen
mit der bewährten D. R. G. M.Breßschmierung

Langjährige Garantie
Aurich

Otto Fleßner , Wagenbau Fernsprecher 515

Herzliche Einladung
an alle Einwohner Aurichs und seiner Umgebung !

Boltsmissions : Vorträge
im Missionszelt

(Fassungsvermögen 750 Bersonen )

vor der Turnhalle in der 3ingelstraße

vom 18. Juli bis 1. Auguft jeden Abend 8 Uhr

Eröffnung Sonntag , den 18 . Juli , nachm . 4 Uhr
Redner : Evangelift Kl . Gläser , Schneeberg / Sa .

Miss . Beltdirektor M . Funk , Leipzig .

. . Gottes Ruf an die heutigen Menschen in seinem fiaren Wort "

Nehmen Sie teil an diesem einzigartigen 3eltereignis in Aurich !

Eintritt frei ! Freiwillige Kollekte . A. Fischer , Gemeindeprediger .

NORGA Fabrichule für alle Klaffen
der in Aurich meistgekaufte Sermerding & Co. , Aurich, Norderstr . 3
Kinderwagen ist nur bei uns zu

haben !

Brennabors, Panthers, Hansa Umzüge
Germania , Saxonia - und Eden¬

Kinderwagen am Lager .

Größte Auswahl , billige Preise
aut Wunsch Ratenzahlung .

Hermerding & Co .
AURICH , Norderstraße 3

Habe Telephonanschluß unter

Nr . 31 Georgsheil
erhalten .

Jakobus Dammholz ,

Victorbur .

Gerh. v. Emden
Möbeltransport

Aurich , Fernruf 272



DIEJENIGE JUNGE DAME Beerdigungs -Institut Ueberführungswagen mit
Personenbeförderung

die gestern so glückstrahlend die Neutorstraße entlang ging, Autovermietung Fischer -Leer 2410
kam eben von Foto Brunk e . Schon ihre ersten Aut

nahmen waren glänzend gelungen ! Sie sollten auch bei

Foto Brunke entwickeln und kopieren lassen !

foto Brunke
das gute alte Fotospezialgeschäft , Emden , Neutorstr . 18

Jhre Derlobung geben bekannt

Tini Janssen

Loppersum Juli 1937

Heinrich Dannemann

Ihre Verlobung geben bekannt

Engel Lübben
Jürgen Harrenga

Juli 1937

Neu - Wiegboldsbur
3. 3t . Barstede

Ihre am 10. Juli vollzogene
Bermählung geben bekannt

Anruf

Haxtum , den 16. Juli 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unsere

liebe , treue Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Kruse
geb. Erdwiens

in ihrem 84 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jever i . O.
Maria Kruse

Ettje Kruse

Neu -Ekels

Friedrich H. Lüppen und Frau
Engeline , geb. SchünemannEmden -Wolthusen , 17. Juli 1937

Danten gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 11. Juli 1937 vollzogene
Bermählung geben bekannt

Hermann klausing und Frau

Leer , Burfehnerweg 105 .
Foline , geb . Schoon

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Die Beerdigung findet am Montag , dem 19. Juli ,

um 5 Uhr in Emden ( luth . Friedhot , Adolf Hitler -Straße )

statt . Trauerfeier um 3 Uhr in Haxtum Nr . 90 .

Esens , den 16. Juli 1937 .

Nachruf .

Am 15 . Juli 1937 verstarb unser lieber Berufs¬

kamerad

Diedrich Claaẞen
In ihm verlieren wir einen treuen Mitarbeiter .

Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren .

Die Berufskameraden der Reichsbahn Esens .

Heute verschied
Herr

Emden , den 16. Juli 1937 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief

sanft nach langem Leiden mein innigst¬

geliebter , guter Mann , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Wilhelm Gravemeyer
im 64 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Talea Gravemeyer
geb . Aissen

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

20. Juli , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause
Douwesstraße 3 aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen

zu wollen .

Unsere liebe Schwester , Schwägerin und

Tante

Jannette Steen
im 69. Lebensjahre in Bremen sanft ent¬

chlafen .

Namens aller Angehörigen

Hamswehrum . Okke Steen .

Für die zahlreichen Beweise treuen Gedenkens und
herzlicher Anteilnahme , die unsern lieben Entschlafenen
ehrten und uns in unserm Schmerze wohltaten , sprechen
wir auf diesem Wege unsern

aus .
aufrichtigen Dank

Im Namen der Angehörigen

Rosina Frerichs
geb . Janssen .

Emden . im Juli 1937 .

Für die uns anläßlich des Heimganges unseres
lieben Vaters in so überaus reichem Maße erwiesene

Anteilnahme sprechen wir allen unseren

herzlichsten Dank
aus .

Leer . Geschwister Winckelbach .

Für das mitfühlende Gedenken beim Heim¬

gange meiner lieben Frau , unserer guten un¬
vergeßlichen Mutter sagen wir hierdurch

herzlichsten Dank

Otto Boekhoff und Angehörige .

Leer , im Juli 1937 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beimHeimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wirallen hierdurch unsern

Barstede .

herzlichsten Dank

Meine Sprechstunden !
finden jetzt statt :

Vormittags von 9 - 12 Uhr
(auch Mittwochs )

Nachmittags von 5 - 7 Uhr
( nicht mehr von 2 - 5 Uhr )

Mittwoch nachm . und Sonn¬

abends keine Sprechstunden

Familie J . Rieken .

Am 15 . Juli 1937 ver¬
starb unser Mitglied

J. Kressi, Heilpraktiker DiedrichClanßen
Leer / Ostfr . , Augustenstraße 7

Fernsprecher 2824

Familienanzeigen
finden in der „ OTZ ."

weiteste Verbreitung !

Sein Andenten wird bei
uns in Ehren bleiben .

NS . -Bollswohlfahrt
Ortsgruppe Moorweg

Hermann N. Hoffmann
Direktor

der Commerz - und Privat - Bank A. - G.

Filiale Emden .

Wir betrauern den Heimgang dieses vor¬

trefflichen Mannes , der vor der Zeit abberufen

worden ist . Er hat allzeit die Interessen unseres

Berufes auf das Beste gefördert . Sein Wirken

war vorbildlich . Wir werden sein Andenken

stets in Ehren halten .

Emden , den 16. Juli 1937 .

Bankenvereinigung für Ostfriesland
Fritzen . Vorsitzender .

Trauerbriefe
Nach kurzer

Krankheit wurde
unser lieber Ka¬
merad

Bankdirektor

Hermann Hoffmann
Ltnt . d . R.

Kriegsteilnehmer 1914/18

zur großen Armee abberufen .

Er war uns lange Jahre
ein treuer , hilfsbereiter
Kamerad , wir werden sein

Andenten stets in Ehren
halten .

Der Kameradschaftsführer .

Zur Beerdigung treten
die Kameraden am Montag ,

dem 19 . Juli , 13 . 45 Uhr ,
Am Delft 38 in Bundes¬

tracht an .

Kampfgenossen¬
schaft für Stadt

und Amt Esens

Wir erfüllen hier¬
mit die traurige

Pflicht den Mitgliedern das

Ableben unseres Kameraden

Diedrich Claaßen
aus Moorweg

bekanntzugeben .
Ehre seinem Andenken :

Der Kameradschaftsführer .

Zur Beerdigung versammeln
sich die Kameraden Montag ,

19. Juli , nachm . 3 Uhr im

Vereinslokal .

liefert schnell und preiswert

DT3 . - Druckerei

Am 16. Juli verschied der

Bankdirektor

Herr Hermann N. Hoffmann
Lt . d . R. a. D. , Inhaber des E. K. I und II .

Tiefe Trauer erfüllt uns bei seinem Scheiden . Er

war uns ein lieber und treuer Kamerad , ein pflicht¬

bewußter Offizier , der im Kriege sein Bestes für ' s

Vaterland hergegeben hat . Allzufrüh ist er , als Folge

seiner schweren Verwundung , von uns gegangen .

Wir werden ihn nie vergessen

Reichsverband Deutscher Offiziere

Ortsgruppe Emden
Der Ortsgruppenleiter . In Vertretung : Fritzen .

Am 16. Juli 1937 früh wurde uns unser Freund und Arbeits¬

kamerad

Bankdirektor

Herm . N . Hoffmann
plötzlich durch den Tod entrissen .

Durch seinen vornehmen Charakter und sein freundliches

Wesen gewann er die Herzen aller , die mit ihm zusammenkamen

und die im Beruf mit ihm verbunden waren .

Sein Lebenswerk galt unserer hiesigen Filiale , um durch diese

die Entwicklung seiner geliebten Vaterstadt und seines Heimat¬

landes Ostfriesland durch tatkräftige Unterstützung zu fördern .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Emden , den 17 . Juli 1937 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft
Filiale Emden



Sportdienst der „ OT3 . "
Der Sport am Sonntag

Ein völlig verregneter Sonntag hat die Sportveranstaltungen
des vergangenen Wochenendes zum Teil empfindlich gestört ,
und so ist die brennendste Frage für die Sportwelt das Wetter .
Doch konnte der Regen schon legten Sonntag den Sportbetrieb
nicht zum Stehen bringen , so ist nach der kleinen Besserung in
der Witterungslage am Sonntag wieder mit ungehemmtem
Leben auf den Sportplägen zu rechnen . - Deutsche

Leichtathleten

gehen nach einer Unterbrechung im Olympiajahr wieder bei

den Britischen Meisterschaften im Londoner White City¬
Stadion an den Start . Da wir diesmal im Gegensatz zu
den Zeiten eines Houben , Corts und Körnig vornehmlich
die Wurfübungen belegt haben , ist mit sicheren deutschen Er¬
folgen zu rechnen . Beim nationalen Sportfest in Breslau sind

neben der deutschen Spizenklasse Kucharski , Noji und Kovacs
am Start . Ein Länderkampf wird in Wien zwischen Dester¬
reich und Ungarn ausgetragen . - Im- Im

Schwimmen

reißt , einmal angefangen , die Kette der internationalen Bea
gegnungen nicht mehr ab . Diesmal ist in Haarlem die

starke holländische Nationalvertretung der Gegner unserer
Wasserballsieben , die sich damit für den acht Tage später statt¬
findenden Länderkampf gegen England in Schuß hält . Die
Gaumeisterschaften in verschiedenen Teilen des Reiches vervoll¬
ständigen das Programm . Unstreitig an erster Stelle steht
am Wochenende der

Tennissport

-

wo im Interzonenfinale zwischen Deutschland und USA . in
Wimbledon der Herausforderer des Titelhalters England er =
mittelt wird . Das Doppel , der Angelpunkt eines durchaus
möglichen deutschen Sieges , wird allerdings erst am Montag
ausgetragen . Im

Rudern

hat die Hamburger Regatta den Charakter einer deutschen
Junioren - Meisterschaft , treffen doch nur eingeladene
Junioren -Mannschaften aufeinander . Bei der großen Jubi¬
läumsregatta des dänischen Ruderverbandes in Kopenhagen ist
Deutschland durch die Renngemeinschaft Wifing -Tib in Berlin
lehr gut vertreten . Im-

Radsport

herrscht nur wenig Betrieb und auch die Tour de Frances
Fahrer schalten einen Ruhetag ein . - Im

Motorsport cuts
geht die Internationale Motorrad -Sechstagefahrt in dahliep , ex
von Wales bereits am Sonnabend zu Ende , in Bremen , r5
zieht die NSKK . - Gruppe Schlesien das internationalUnnas =
gebirgsrennen auf . Bei der österreichischen Höhenstraßo n srt
fit u . a . auch eine Sportwagenmannnschaft von Adler beteiligt .

Im
Flugsport

findet der 1. Internationale Rhön -Segelflugwettbewerb einen
Abschluß . Der

Pferdesport

verzeichnet neben Galopprennen in Krefeld , Karlshorst , Bad

Harzburg , Breslau und Danzig -3oppot das Große Inter¬
nationale Reitturnier zu Berlin . Im

Fußball

nähert sich der Mitropa - Pokalwettbewerb mit der 3. Runde
feinem Ende . 1

Schöner Beginn des Berliner Reitturniers
gid Das unter dem Hoheitszeichen des Reichsnährstandes
stehende Internationale Berliner Reitturnier wurde am
Donnerstag bei prächtigem Sommerwetter eröffnet .

Am Nachmittag wurde ein Jagdspringen der Klasse M für
jüngere Pferde entschieden . Für die 25 Bewerber aus Holland ,
Ungarn und Deutschland bot der über 15 Hindernisse führende
Kurs erhebliche Schwierigkeiten . Schließlich blieben nur sieben
Reiter fehlerlos . Von ihnen hatte SS - Hauptsturmführer

Münchener Maler zeichnete ostfriesische Köpfe

Temme mit Tasso in der Bestzeit von 77,2 Sekunden den

Bogel abgeschossen . Oberlt . Brindmann belegte mit Wotan¬
bruder ( 79,4 Sek .) und mit Alchimist (85,3 Set .) den zweiten
und dritten Play . In den Abteilungen B tamen 24 Pferde
in die Bahn , von denen elf ohne Fehler blieben . Diesmal
fonnte Oberlt . Brindmann auf dem Hannoveraner Baron
in 79,1 Set . den ersten Preis vor Rittmeister K. Hasse auf
Nife mit 80,2 Sef . entführen .

Die Dressurprüfungen begannen mit einem Wettbewerb der
Klasse M für Amateure , aus der Falkner II unter Rittmeister
von Scholiha vor dem Vollblüter Trojaner unter Frau Käthe
Frante àls Sieger hervorging . In der andern Abteilung fiel

der erste Preis an dem Olympiasieger von Amsterdam , Drauf¬
gänger , unter A. Staed .

Neuer soldatischer Wettbewerb auf dem Verdener Turnier

Auf dem Internationalen Verdener Reit - und Fahrturnier
vom 17. bis 26. Juli wird ein neuartiger militärischer Mann¬
schaftswettbewerb zum Austrag kommen . Sechs Batterien des
Verdener Artillerie - Regiments werden ihre besten Leute zu

einem Wettkampf stellen , in dem zunächst eine sportliche Auf¬

gabe mit Zeitwertung zu lösen ist . Danach folgt eine Stafette
in verschiedener Ausrüstung , mit Gepäck und Gasmaske . Eine
aufgabe mit Plakpatronen erledigen .

otz . Der bekannte Münchener

Maler Professor Ernst Liebem

mann hat vom Reichsluftfahrt

ministerium den Auftrag erhalten ,

Volkstypen aus allen deutschen

Gauen zu zeichnen . Der Künstler

ist daher durch ganz Deutschland ges

reist , um Skizzen anzufertigen , nach

denen die für das Reichsluftfahrte

ministerium bestimmten Blätter ing

Großformat geschaffen werden sola

Ien .

Professor Liebermann war au

in Ostfriesland und hat auch

in Emden gezeichnet . Unter ans

deren hat Schleusenmeister Hill

rich Köster das Glück gehabt ,

von Professor Liebermann eine

Original - Bildnis - Stizze zu erhal

ten , die wir nebenstehend mit Ere

laubnis des Künstlers veröffent

lichen . Sillrich Köster , eine bes

fannte Emder Persönlichkeit , feierte

im Januar seinen 65 . Geburtstag

und trat infolge Erreichens der

Altersgrenze , nachdem er 42 Jahre

lang getreu seinen Dienst vers

richtet hat , am 1. April dieses

Jahres in den wohlverdientes

Ruhestand . Unser Veteran der Are
beit fann mit Recht darauf stolz

sein , eine Original -Stizze von Brow

fessor Ernst Liebermann zu bes

sigen .

Zeichnung : Prof . Ernst Liebermann ,

München ( OTZ . - K. )

Unfreiwillige Pause in der Rhön
Nun fünf Deutsche auf den Vorderplätzen

Abergläubischen war es von vornherein klar , daß ant

Donnerstag ein schlimmes Ereignis in der Rhön bevorstand .

Und tatsächlich wurde an diesem 13 . Wettbewerbstag jeg
licher Segelflugbetrieb unterbunden , so daß

nicht ein einziger Start vorgenommen werden konnte . Der

herrliche Hochsommer brachte einen so starken Südostwind , daß

feinerlei Thermit aufkam , die zu Flügen ausgenügt werden ®
fonnte .

Die im Laufe des Nachmittags bekanntgegebene Gesamts
wertung nach dem Stand vom Mittwoch zeigte nunmehr fünf
Deutsche auf den Vorderplägen . Mit flarem Vorsprung führt
Heini Dittmar vor Ludwig Hofmann und Wolfgang
Späte , die eine Gruppe für sich bilden . Mit Abstand folgen
Kurt Schmidt und Hanna Reitsch , die den Schweizer Sand¬
meier als besten Ausländer vom fünften Plak verdrängte . Des
Stand : 1. Dittmar 1405 Punkte ; 2. Hofmann 1109 B . ; 3. Späte
1090 P . ; 4 . Schmidt 795 P . ; 5. Hanna Reitsch 784 P . ( alle
Deutschland ) ; 6. Sandmeier ( Schweiz ) 779 P . ; 7. Baranowski
( Polen ) 538,5 P . ; 8. Baur ( Schweiz ) 481,5 P . ; 9. Frl . v . Rorey
und Prenay ( beide Desterreich ) 492,5 P . ; 10. 3absti ( Polen )

434 Punkte .

Beliebte Ausflugslokale und Gaststätten
Reepsholt Gasthof Peters, Inh. : G. Alberts

direkt bei der 1474 zerstörten Kirche gelegen

Sehenswürdigkeiten . Für Ausflügler
besonders empfohlen . Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit .

EMDEN

Mundts Ausflugslokal
Emden - Wolthusen

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr
im schönen schattigen Garten
Konzert und Tanz im Freien

Kinderturngeräte und Sands
kästen am Platze

Abends ab 8 Uhr : Feiner Tanz

Auch an Wochentagen ist der Garten geöffnet

Angenehm kühl sitzt es

sich an einem heißen Tage im

Lindenhof¬

Garten

Jeden Sonntag nachmittags
Teetanz

abends Gesellschaftstanz !

Tanz im Freien

LEER

Vergnügungspark „Onkel Heini"
H . Niewöhner . Papenburg

Kinderbelustigung Tanzeinlagen

Sauthoffs
Gartenwirtschaft

HEISFELDE

Besuchen Sie in der Ferien¬
zeit und an den warmen
Abenden diese herrlichen
Gartenanlagen , worüber jeder
Besucher seine Bewunderung

ausspricht .
Kinderspielgeräte vorhanden

LEER

Bahnhofsgaststätten
G . Buller

Hotel Oranien

Leer

Sonntags
Konzert mit Tanzeinlagen

Aurich

Ahrenholz Garten , Aurich

19 Jeden Sonntag ab 4 Uhr nachmittags Teetanz
Ab 8 Uhr abends Gesellschaftstanz

Es spielt die Kapelle Trint

Besucht den

Brookmerlanderhof

Georgshell Fernr . 24

Gr . Gartenanlagen m . Tierschau
Für Vereins - und Schulausflüge
besonders zu empfehlen .

- Jeden Sonntag Tanz¬

Hotel Busch / Westerstede
Inh . : Hermann Cording .
Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes .

Wittenheim "

bel Westerstede

Fr . Gerdes .

Fernruf 227 .

Vereine usw. Saal mit zwei großen
Schönster Ausflugsort f. Schulen

Glasveranden , schöner schattiger
Garten , Kinderspielplatz mit Ka¬
russell , Rutschbahn , Schaukel und
dergl . mehr . Ueber 1000 Sitzplätze
Jeden Sonntag der beliebte

Gesellschaftstanz . Bei
schönem Wetter Tanz im Freien

Verlangt

Café „ Frisia " , Loga
H. Schütte .

Gemütliche Aufenthaltsräume
und herrlicher Garten .

Konzert ab 4 Uhr nachmittags . .

Berumerfehn

Wald , Wasser , Moor und Heide
Angenehmer Aufenthalt in denüberall die , ,OTZ " Gartenanlagen und Gasträumen

R . Friede wold

Besucht den Ostfriesischen Zoo , Logabirum
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Zum Tag der Deutschen Kunft
Von Professor Dr. Hermann Schmit , Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek Berlin

otz. Wenn neben der Bewältigung so vieler drängen
der Aufgaben auch die Kunst des Aufschwungs der letzten
vier Jahre teilhaftig werden konnte , so liegt dies wesent¬
lich mit darin begründet , daß der Führer selbst persön¬
lich mit der Kunst aufs innigste verbunden ist . Sand inHand mit dem Kampfe für ein neues Deutschland hat der
Führer auch für die Befreiung der deutschen Kunst aus
der Herrschaft artfremder internationaler geistiger Macht¬
haber gestritten .

So gehört derjenige Meister , den Adolf Hitler mit den
ersten Bauaufgaben in der Hauptstadt der Bewegung be¬
traut hat , Paul Ludwig Troost , schon vor der
Machtergreifung zu seinen Mitkämpfern für eine deutsche
Kunst . In enger Zusammenarbeit mit dem
Führer seit 1930 hat Troost im Bau des
" Braunen Hauses " in München dem bau¬
künstlerischen Wollen der Bewegung zum
erstenmal Gestalt gegeben . Ihm übertrug denn
auch der Führer die monumentalen Ver¬
waltungsbauten der Partei und die
Ewige Wache am Königlichen Plaz in
München und das „ Haus der Kunst " , dessen
Einweihung am 16. Juli der allzu früh dahin¬
geschiedene Meister nicht mehr erleben sollte .
In der persönlichen Ueberzeugung des Führers
liegt die Ursache , daß diese und die anderen
Bauunternehmungen wieder anknüpfen an die
Ueberlieferungen der letzten Blütezeit des
deutschen Bauschaffens , der vom Geiste leben¬
digen Hellenentums durchdrungenen Baukunst
des deutschen Klassizismus mit Schinkel als

Gipfelpunkt . Daß aber das Bauschaffen des
Dritten Reiches nach dem Willen des Führers
dem ungeachtet etwas völlig Neues im Geiste
der Gegenwart erstrebt , dafür sind die Bauten
der Bewegung Zeugen . Den Werken von
Troost seien als Beispiele aus einer großen
Schar angeschlossen : Die Bebauung des Reichs¬
parteigeländes in Nürnberg von dem Reichs¬
bauinspektor Albert Speer , dem auch die
Gebäude auf der Pariser Weltausstellung und
die Pläne und Modelle der eben dem Boden
entwachsenden neuen Reichskanzlei in der Voß¬

Straße in Berlin ihre Entstehung verdanken ;

sodann die riesige Kongreßhalle in Nürnberg ,
der Stadt der Reichsparteitage , von Franz
Ruff , nach den Plänen seines verstorbenen
Vaters Ludwig Ruff ; ferner das auch wegen
feiner Einbettung in die Grunewaldlandschaft
von den ausländischen Gästen im Olympiajahr
einmütig bewunderte Stadion von Werner
March .

zur Mitarbeit geboten worden . Das bodenständige Bau =
handwerk lebte unter Führung der Zimmermannskunst
bei Herstellung der Dachrüstungen und Fachwerkbauten
wieder auf . Hierbei ist der Pflege der ländlichen Forst¬
bauweise durch den Reichsforstmeister zu gedenken . Das
altüberlieferte Kunstschmiedehandwerk erhob sich zu neuer

Blüte . Meisterhaftes schufen die Gold - und Silberschmiede
an Pokalen , Tiergruppen , Ehrenketten und Plaketten füran Pokalen , Tiergruppen , Ehrenketten und Plaketten für
Sport - und Wettbewerbspreise . Auch für die angewandte
Graphik brach ein neuer Frühling an , vor allem für die

Plakatkunst , in der der Reichsbeauftragte für künstlerische
Formbildung , Professor Hans Schweizer - Mjölnir ,

Bahnbrechendes geleistet hat .

Mit der Rüdfehr zum deutschen

Sandstein bei allen diesen Riesenbauten

hat das alte Handwerk der Steinmetzen wie

die Arbeit in den deutschen Steinbrüchen einen

gewaltigen Aufschwung erlebt . Und damit zu¬
„ Sachlichkeit " vorgleich die von der neuen

1933 schon totgesagte Steinbildhauerkunst .

Neben reicher Beschäftigung beim Schmud

dieser Bauten - und Plazanlagen wurde
Ge =

ihr in den Denkmälern für die

fallenen des Weltkrieges und der Bewe¬

gung eine hehre Aufgabe gestellt . Aber auch

die Zweckarchitektur ist durch das Dritte Reich

gewaltig gefördert worden , wofür nur die über

ganz Deutschland verbreiteten schmucken Ka¬

fernen und Wehrbauten als Belege dienen

mögen . Zu ihnen gesellen sich die neuen Flug¬

anlagen und Flugbauten , voran das Reichs¬

luftfahrtministerium in Berlin und der im Versunkenheit
Bau begriffene Flughafen Tempelhof , beide

von Sagebiel .

deutscher

Dadurch , daß das Dritte Reich von Anfang an darauf

drang , die Schwestertünste zur Ausstattung der
Bauten hinzuzuziehen , haben die dekorative Male =

rei und das Kunsthandwerk einen neuen Lebens¬

zwed erhalten . Ein Musterbeispiel sind die in allen

Häusern des Olympischen Dorfes von Schülern der deut¬

schen Kunstakademie gemalten Wandbilder
Städte . Daß diese neugeweckte Anteilnahme an der Er¬
scheinung des deutschen Menschen , der Bauern , Arbeiter
und Handwerker , der Soldaten , des Arbeits - und Fami :

lienlebens sowohl der Belebung der Wandmalerei wie auch

der Staffeleimalerei zugute gekommen ist, davon sprechen

die Kunstausstellungen eine beredte Sprache .

Gleiches gilt von der Wiedereinsetzung der deutschen Land¬

schaft , besonders des Waldes , und auch der Tierwelt in die

Würde , die sie in der deutschen Kunst wie im deutschen

Volksgemüt von jeher eingenommen haben . Durch die

Einrichtung der Bauten des Staates und der Bewegung ,

der Mannschafts- , Gemeinschafts- und Gefolgschaftsräume,
der Ordensburgen und der Jugendheime usw. ist auch dem

ländlichen Handwerk , der Weberei , der Möbelkunst , der

Töpferei , der Glasbläserei und so manchen , vom Reichs¬

nährstand betreuten Zweigen der Heimarbeit Gelegenheit

Perfönlichkeit " und

Künstlerische Freiheit "
Von Wolfgang Willrich

Anläßlich der Eröffnung des Hauses der Deutschen Kunst in

München wird der Blick des ganzen Volkes auf das Schaffen

eines Berufsstandes hingelenkt , das von vielen Volksgenossen

viel zu wenig gewürdigt wird . Die Tatsache , daß die Eröffnung
in so glanzvoller Weise und unter Anteilnahme des ganzen

deutschen Volkes vor sich geht , läßt die im Dritten Reich der

Kunst zugewiesene Bedeutung für die kulturelle Entwicklung

unseres Volkes ermessen . Der nachfolgende Abschnitt aus dem

soben erschienenen Buch „ Säuberung des Kunsttempels " ( 3. F .

Lehmanns Verlag , München) von Wolfgang Willrich wird von
unseren Lesern besondere Beachtung finden .

-

*

-

„ Persönlichkeit “ und „ Künstlerische Freiheit

das sind zwei Begriffe , die im privaten wie öffentlichen Kunst

gerede der letzten Jahrzehnte immer häufiger und in geradezu
schauerlicher Weise mißbraucht , mißdeutet und zu

leeren Schlagwörtern herabgewürdigt worden sind .

Eine „ Persönlichkeit " nennen wir den

Menschen , der durch seine Eigenart aus dem

großen Haufen hervorragt und dank einer Uebers

legenheit des Geistes und Willens deren Ursache

sogleich gezeigt werden soll von Natur aus zum

Führer bestimmt ist . Als ureigenes Merkmal zeigt

sich nämlich , daß die Persönlichkeit nicht wie der

Herdenmensch einen ganzen Sternenhimmel voller

fleiner Wünsche über sich hängen hat und bald

diesem , bald jenem sich zuwendet , sondern daß ein

einziger großer Leitstern die Aufmerks

jamkeit ganz allein in Anspruch nimmt . Nicht viele

fleine Neigungen verzetteln das Handeln bald hiers

hin , bald dorthin , sondern ein großes Ideal , das

,,Wesentliche " , schwebt vor , und in der Richtung

darauf . erfolgt jeder Schritt , zielt jede Leistung ab .

Das geschieht zwangsläufig aus eigenem inneren
Antrieb , also auch dann , wenn es von außen , von

den Menschen der Umgebung nicht einmal ges
Dieses

wünscht , geschweige denn verlangt wird .

innere , Müssen " nennen wir , weil es

Plastik von Erich Sperling ( Deike , M. )

Unendlich vieles ließe sich noch beibringen über die Ver¬

edlung der Schriftkunst, der Bühnendekoration , um die
Benno von Arent besondere Verdienste hat , über den fünft¬

lerischen Stil der Boltsfeste mit ihrem Zusammen¬

flang von Fahnenschmuck und den großen Linien der

Pläge und Gebäude , über die Wiederbelebung der Trach¬

ten , der Heimatfeste und Handwerkerumzüge , mit dem

Erntefest auf dem Bückeberg als Höhepunkt. Welche ge¬
waltige Kulturarbeit in der fünstlerischen Stadt - und
Landesplanung leistet das Dritte Reich bei der Sanierung
alter Stadtviertel , bei der Landgewinnung und Besiedlung ,

mit Hilfe des Arbeitsdienstes , bei den Reichsautobahnen !
Nach dem Willen des Führers hat das Dritte Reich

der deutschen Kunst ihren hohen Beruf zurückgegeben , der

Erhaltung und Stärkung der seelischen Kraft unseres

Volkes zu dienen . Der Kampf um die Wiederaufrichtung

bedrohteunseres Volkes hat Adolf Hitler erklärt , gehe nicht nur um

wirtschaftliche Fragen , sondern ebenso um die

Kultur : „Nicht nur um die Not des Leibes, sondern nicht
weniger um die Not der Seele . Wir können uns feinen

Wiederaufstieg des deutschen Volles denken " so beschließt

er seine Worte ,, , wenn nicht wieder ersteht auch die deutsche

Kultur und vor allem die deutsche Kunst . "

pon

außen betrachtet als freiwilliges Handeln ere

scheint , die Freiheit der Persönlichkeit " . Freiheit

und Zügellosigkeit ( das heißt die Nachgiebigkeit
jedem kleinen Wunsch zuliebe ) sind also nicht dass

selbe , sondern jedes schließt das andere aus . Eine

Persönlichkeit auf dem Gebiet der bildenden Kunst
als

ist nun der , dem das Ideal , das „ Wesentliche " ,

ein Sinneneindruck des Auges vorschwebt und ihn

dazu treibt , es mit den Mitteln der bildenden

Künste ( Form , Farbe , Raum , Stoff und Werkzeug )

anzustreben , so daß aus der nur dem inneren

Auge " zugänglichen Vorstellung eine auch den wirks

lichen Augen aller dauernd sichtbaren Gestalt ge *

schaffen wird : das Kunstwerk .

-

Das genaue Gegenteil des Kunstwerks ist das

süßliche oder brutale , erkünstelte Machwert des

Scharlatans . Während nun das echte Kunsts

werk Zeugnis ablegt vom tiefen Ernst seines

Schöpfers gegenüber der Sache selbst und ihrer Ge

staltung , von der schweigenden Unterordnung des

Künstlers unter die Bedingungen der zu lösenden

Aufgabe vermag der ernste Beschauer im an¬

deren Fall vor lauter gesucht persönlicher Wirkung

die Ursache nicht mehr zu finden und verzichtet

gern auf den ganzen Flitterkram des Scharlatans

und den Lärm um nichts . Die oft viel weniger

,,persönlich " , originell " scheinenden Werke echter

Künstlerpersönlichkeiten werden freilich seim Ilo¬

ßen Dranvorbeilaufen in ihrer Bedeutung nicht

gewürdigt , sondern sie verschwinden leicht neben den

Effektstücken , zumal bei einer Ausstellungsmassens
schau . Man muß sie oft geradezu suchen .

Freilich können die echten Künstlerpersönlichs

feiten trok großer Gestaltungskraft und tiefem

Ernst gegenüber ihrer Aufgabe nur dann Kunst¬

werte im eigentlichen hohen Wertsinn des Wortes

hervorbringen , wenn ihr Ideal getragen wird von

der Liebe ( nicht Schwärmerei !) zu dem , was sie

dem Beschauer als dauernden Eindruck bieten . Das

nur Hassenswerte , Verächtliche oder Efelerregende

ist allenfalls noch ein Gegenstand illustrativer oder

propagandistischer Graphik in kleinstem Format

zum Besehen und Verschwindenlassen. Solches aber in großem

Format als Dauereindrud ohne gleichzeitiges Aufzeigen des

Edlen gleichsam monumentalisieren , heißt der Kunst wie auch

dem Menschen ins Gesicht schlagen . Wo Gestaltungskraft und

Begabung , Fleiß und Sorgfalt nur dazu dienen , die Mitmenschen

in eine Hölle der Qual oder mindestens in eine Grube des

Efels hinabzustoßen , da ist das Ideal in sein Gegenteil verkehrt ,

zumal dann , wenn weder der gute Wille noch das Vermögen
vorhanden sind , dem Betrachter wieder herauszuhelfen oder auch

nur zu zeigen , wie er allein wieder herauskommen könnte . Daß
also die Fähigkeiten zum Gestalten nicht begrüßt , geschweige
denn staatlich gefördert werden dürfen , um unreifen , verant¬

von allem geistig und seelisch unverdauten oder unverdaulichen
wortungslosen Leuten es zu ermöglichen, den widrigen Wuit

Erleben " von sich zu geben oder mit Verkrampfung und
Entartung zu prunten diese Einsicht dürfte sich jetzt bald
durchsetzen von innen heraus und auch ohne Gewaltanwendung .
Die Erkenntnis dieses Unterschiedes zwischen verantwortungss
bewußter Freiheit und schamloser Brutalität möge in Zukunft
verhindern , daß gewissenlose Lobredner einen jungen Künstler

sein Geltungs¬durch Spekulation auf seine Urteilslosigkeitundjer Gener
bedürfnis verderben , indem sie seine Fehler statt ihn davor
zu warnen immer wieder als Vorzüge hinstellen , ihn dadurch
verwirren und hindern , dorthin zu streben , wo seine Kraft
Gutes und Wertvolles leisten würde .

,د
-

-



Gerade die Inflation persönlicher Noten " hat Kunst und
Künstler vor dem Volk in Mißtredit gebracht .

Der erste Schritt zur Wiederherstellung ihres Ansehens ist ,
daß wir unterscheiden zwischen Künstlern und Hochstaplern auf
fünstlerischem Gebiet , denen zum Künstler alles fehlt , außer der
, ,persönlichen Note " . Selbst wo ein Keim zu echtem Künstlertum
vorhanden ist , müssen wir abwarten lernen , ob und wie er sich
entwickelt . Und nur der ist ein Künstler , dem nicht lediglich
der Keim dazu angeboren wurde , sondern der ihn in sich ge
nährt und gehütet hat , bis er heranwuchs und ihn ganz und
gar erfüllte . Auf das Nähren und Hüten kommt es also
nicht minder an als auf die angeborene Begabung .

Ein ordentlicher Handwerker ist ein würdiges Glied der
Volksgemeinschaft . Ein sogenannter Künstler " ohne handwerk¬
liches Können , ohne Schulung durch eine Ueberlieferung von
Erfahrungen und erprobten Werten ist eine Unmöglichkeit . Ein
Künstler ferner , dessen Ausdrucksweise so eigenbrötlerisch ist ,
daß niemand sonst mehr fühlt , was gemeint war , hat praktisch
nichts zu besagen . Wir wollen nicht das Liebäugeln mit den
abgedroschenen Vorstellungen der Massen , nicht das Absinken
zum Kitsch weder zum süßlichen noch zum brutalen , aber
wir fordern das geistige Band zwischen den Künstlern und
ihrem Volt , also das Streben nach Verständlichkeit . Ohne Ver =
bindung zur Volksgemeinschaft , ohne handwerkliches Können
und ohne würdige Weltanschauung haben „ Persönlichkeit " und
, , Künstlerische Freiheit " ihren Sinn und Wert verloren .

-

Rückfahrkarte gegen

Die Nacht von Menin /
Die Kriege der Revolution trugen das Jahrhundert unter

Grollen zu Grabe . An den Grenzen Frankreichs hatte der Früh¬
ling seine Zelte augeschlagen . In einer Aprilnacht des Jahres
1794 zog sich die Wolke der Schlachtenwetter um die kleine
Festung Menin zusammen , deren Werke durch Kaiser Joseph
den Zweiten unbegreiflicherweise geschleift , durch den Haupt¬
mann und Stabschef Scharnhorst nur mühsam und in aller
Eile wieder aufgerüstet und kümmerlich genug bestückt waren .
Die französischen Generale Moreau und Vandamme hatten es
darauf abgesehen , ihrem Ruhme einige Reiser zu pflücken durch
Erdrosselung dieser lächerlichen , von kaum dreitausend Han¬
noveranern besetzten Stellung - vielleicht auch waren es die
vierhundert Emigranten , deren Kampf gegen das könighassende
Frankreich auf Seiten der deutschen Reichstruppen ihre pa¬
triotische Wut entflammte .

Die Tage waren warm gewesen . Ueberall leuchteten Obst =

baumhalden aus dem Gürtel der Flußtäler und Höhen , die
Pappeln strahlten wie hellgrüne Riesenleuchter über die früh¬
lingstrunkene Landschaft . Am Tage schmetterten im Morgen¬
glanz die Finken , auf der Tannenspize jubelte bei erblassender
Mondsichel die Amsel , an den schon lauen Abenden strich die
Sumpfohreule mit heiserem Schrei über das blühende Moor .

Aber dazwischen schlugen Bomben und Kartätschen , die Nächte
warfen wahre Feuergarben über das zerschossene Städtchen .

Selbstmord Seute war fühler Regen eingefallen , die Sonne verschludt,
Seltsam und geheimnisvoll ist die Schicksalsgeschichte der

japanischen Großinsel Oshima vor der romantischen Sagami¬
Tokyo -Bucht , auf der sich der sagenumwobene , immer rauchende
Bultan Mihara befindet . Einst war dieses Eiland , das , um =
Spült von warmen Meeresströmungen , mit seiner tropischen
Pflanzenpracht ein irdisches Paradies zu sein scheint , der Ver¬
bannungsort für Verbrecher . Jahrhunderte lang schlief die
Insel , die kein Reisender betreten durfte , einen Dornröschen¬
Schlaf . Als dann die Straffolonie beseitigt wurde , ist die Insel
Oshima schnell besiedelt worden . Und man rühmte mit der
ganzen Poesie , die dem japanischen Bolt innewohnt , die Schön¬
heit der Frauen von Oshima , deren Liebe verzehrender ist als
das Feuer des Vulkans Mihara .

-

-

Die Frauen von Oshima selbst haben ein rührend - weh¬
mütiges , in ganz Japan bekanntes Lied , in dem sie singen :

Ich bin in Oshima geboren unter dem göttlichen Feuer des
Mihara und auch in meinem Herzen glüht das Feuer ohne
Ende " . Seit dem Jahre 1933 aber ist dies irdische Paradies
zu einer Selbstmörderinsel geworden . Lebensmüde scheuen
nicht die über Hundert Meilen weite Seereise von Tokio nach
Oshima , um in dem flammenden Krater des Mihara den Tod
a suchen . Bekanntlich hat Japan die höchste Zahl aller Selbst¬
morde auf der Welt es liegt in der Seele des Volkes ,
einen heroischen Freitod zu wählen , wenn man an irgend
welchen irdischen Dingen gescheitert ist . So ist der Selbstmord
im Mihara geradezu zu einer Mode geworden , und Oshima
wurde das Ziel von tausenden neugierigen Touristen , die alle
von der Hoffnung beseelt waren , Zeugen eines derartigen
dramatischen Freitodes zu werden eine Hoffnung , die sich
leider nur allzu oft erfüllte . Liebespaare sprangen , aneinander¬
gefettet , in den Schlund des Mihara , junge Männer , vom
Wirbel des Lebens zermürbt , begaben sich in die kleinen Tee¬
häuser des Eilandes , um hier vom Leben einen lezten schmerz¬
lich -freudvollen Abschied zu nehmen , ehe sie den fahlen Weg
zum Gipfel des Vulkans hinaufschritten , Frauen die am Da =
fein verzweifelten , suchten sich diese majestätische Umgebung
für ihr letztes Borhaben auf .

-

Schon seit langem hat die „ Gesellschaft gegen den Selbst¬
mord " , die ihren Siz in Tofio hat , am Rande des Mihara
Schilder anbringen lassen , auf denen steht : „ Ueberlege es dir ,
che du deinem Leben ein Ende machst . Vielleicht können wir
Bir Rat und Hilfe zuteil werden lassen " . Das hat mitunter
Erfolg gehabt . Aber da die Zahl der Selbstmörder immer noch
recht beträchtlich ist , haben die Behörden verfügt , daß nach
Oshima in Zukunft nur noch Rückfahrkarten ausgegeben wer¬
den dürfen . Der Erwerb einer nur für die Hinfahrt gültigen
Fahrkarte wird als strafbares Vergehen betrachtet . Diese zu¬
nächst etwas seltsam anmutende Bestimmung hat einen tiefen
psychologischen Hintergrund . Einmal erhöhen sich damit die
Kosten für eine Selbstmordreise " nicht unerheblich , was an
ich schon manchen , der vielleicht aus wirtschaftlicher Not den
Tod sucht , von der Fahrt abhält . Weiterhin ist eine Rückfahr¬
tarte selbst für den , der den Selbstmord vorhat , ein gewisser

Notausgang ins Leben " , wenn er das letzte Mal mit sich zu
Rate geht .

"

Zirkus
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„ Sie sollen ja auch nicht leicht darüber hinwegkommen ."
, ,Schwer auch nicht , Doktor . Kein Mensch kann doch anders

sein , wie er ist ."

Scholl schweigt nachdenklich . Endlich sagt er :

Ich fomme auch über diesen Tod Barbaras nichtweg . Ver¬

stehen Sie , über diesen Tod !"
Cornelie sieht ihn an . Wie merkwürdig er das sagt . . .
„ Ich betrachte die Dinge ja von einer anderen Warte aus ,

Fräulein Lorenzen . Ich frage mich als Arzt , wie kam dieser
Tod Barbaras zustande ? Ich meine so : Es ist äußerst un¬

gewöhnlich , daß eine Systeriferin wie Barbara Willgärtner
sich selbst umbringt . Ich weiß , sie hat Andreas damit schon oft
gedroht . Im allgemeinen bleibt es freilich bei der Drohung ,
mit einer Ausnahme ."

, ,Und die ist ? "
Es gibt einen Selbstmord aus Rache , um einen anderen

tödlich zu treffen ."
„Das ist möglich ?" So weit tann Vernichtungswille gegen

einen anderen gehen ? "
Scholl nickt .

, ,Bis zur Vernichtung des eigenen Lebens , Fräulein Lo¬

renzen . Aber wie gesagt , äußerst selten bei Menschen wie
Barbara Willgärtner ."

Cornelie überkommt ein innerliches Frösteln . Sie erinnert
fich all der Gespräche mit Barbara Willgärtner , das heißt ,
eigentlich waren es keine Gespräche , denn Barbara ließ sie
nicht zu Worte kommen , wenn sie wieder einmal ihren Haß
gegen Andreas ausgießen mußte . Sie denkt an dieses ver¬
zerrte Antlig , diese tobende Ungehemmtheit der Worte und
Gebärden .

Barbara wäre dieser Rachsucht fähig , denkt sie , aber aus¬
sprechen kann sie es nicht . Die Tote ist tot . Es geht nicht mehr
gegen Barbara , es geht um Andreas .

,,Mir wird das alles so schwer zu begreifen . Ich stehe exal¬
tierten Empfindungen so fern . Und was nüßt es auch , Dr .

Scholl ? Sie als Arzt fönnen vielleicht erklären , entschuldigen .

Andreas gber - "

graues Gewölf um grüne Fernen gebreitet . Die französische
einArmee hatte ihren Ring um den Ort verengt , so hieß es

Korps , zehnmal so start wie die Besazung , umschlang den Hals
der schmalen Festung und drohte ihr alle Luft abzuwürgen .

Gegen Abend zum zweiten Male sah man von den Schüßen¬
gräben französische Parlamentäre in die Stadt kommen . In der
Dämmerung schritt eine hohe Gestalt in dunklem Mantel von
Posten zu Posten : es war der hannoversche General von Ham¬
merstein , der Kommandant der Festung , der sich tagtäglich per¬
sönlich von jeder Neuerung überzeugte . Er hatte auch diesmal
die Aufforderung zur Uebergabe abgewiesen : „ Ich kenne meine
Pflicht und kapituliere nie !"

Eine halbe Stunde danach begannnen mit verstärktem Knall
die Bomben zu sprießen und zu plaken , mit wildem Gebell die
Kanonen in die verstörte Nacht zu sprühen . Die meisten Häuser
hatten Feuer und Eisen gefressen , überall Scharten , überall
Tote faum , daß man Kreuzwege überschritt ohne Gefahr der
Vernichtung . An den zerschundenen Gartenmauern troch zer¬
fegter Efeu , mit irrem Klang wimmerte die Turmuhr über die
seltsam verlassene Stadt .

-

Durch die Dämmerung wanderten trotz Bomben und Kar¬
tätschen zwei Gestalten .

, ,Was sagt die Festung ? " fragte der Greis .
, ,Sie steht troh ihrer Schwäche , Erzellenz !"

, , Scharnhorst , ich weiß , daß die Franzosen jeden Stein er¬
obern müssen , eh sie dies gottverdammte Menin uns entreißen !"

„ Sieg oder Tod hieß es oft . Der Feind ist überall acht¬
bis zehnmal stärker . Wir werden das Nest halten und sterben ."

Können Sie schweigen , Scharnhorst ? "
, ,Exzellenz fennen mich !"

-

, ,Und ich weiß , Sie sind mein zweiter Kopf . Denn ein Ge
neral muß zweimal Ich sein , um Erkenntnis zu schöpfen . Ich
wünsche feinen Kriegsrat mit den Obersten . Mein Entschluß
ist zu fühn , um von den Schultern meiner Offiziere getragen
zu werden . Ich will alles selbst verantworten . Gelingt mein
Plan , so weiß ich , daß hannoversche Soldaten eine Tat voll¬
brachten , größer als die des Leonidas . Gelingt er nicht , so mag
man mich für wahnsinnig erklären und unfähig zum Kom¬
mando "

Exzellenz , dann
Sie wissen -? "

- fterben wir eben ! "

„ Durchbrechen !" rief Scharnhorst begeistert .
Hammerstein lächelte dankbar .
, , Rufen Sie alle Obersten auf heut abend 11 Uhr in mein

Quartier zusammen !"
Der Abend fam . Ueber den Kreuzungen lag doppeltes

Feuer . Rot glühten die tausend Rachen der Nacht . Die Kano¬
nade stieg . Sturmangriffe der Feinde persanten in den rau¬

schenden Frühlingsgründen . Gegen 11 Uhr , nahe dem Brügger
Tor , versammelten sich die Kommandeure . Gerade über dies

Haus gehen die Feuergarben , als ahne der Feind den Plan .
Das Zimmer , erhellt von den Lichtern der Laternen und Leuch¬
ter , flammt Minute um Minute hell auf von den einbrechenden
Bomben , den plazenden Granaten . Und plötzlich schreit die
wilde Aprilnacht in mächtigem Feuerschein auf . Die Offiziere

, , Er ist ja auch Arzt . "
„Aber in diesem Fall zu tief getroffen , um da abzuwägen ."
" Da haben Sie recht . Wäre er nur eher zu mir gekommen .

Ich habe diese Tragödie der Willgärtnerschen Ehe ja gesehen ,
ohne eingeweiht zu sein . Ich habe mich nur geniert , ungefragt
zu sprechen . Man hat so lächerliche Hemmungen der Konven
tion . Ich glaube , Fräulein Lorenzen , Sie kennen die nicht ."

Cornelie antwortet nicht . Ihr Gesicht trägt wieder jenen
schmerzlich -mütterlichen Ausdrud . Scholl hat recht . Sie fann

solche Hemmungen überwinden . Damals , als sie Andreas zum
ersten Male sah , ihm die Hand gab , dann hier mit ihm ste
würde alles das niederreißen , um zu ihm zu gelangen und
ihm zu helfen . Aber auch für sie gibt es ja eine Grenze .

-

Wie Scholl abreist , ist man noch zu keinem endgültigen
Entschluß gekommen . Scholl will versuchen , Andreas zu er =
reichen . Man muß um das Kind mit dem alten Mann fämpfen .
Scholl ist bereit , alles auszusagen und zu erklären . Vielleicht
würde doch das Vormundschaftsgericht eingreifen , sofern man
Laien erklären kann , wie Tom unter der Beeinflussung des

haßtranken alten Mannes ruiniert werden muß . Es ist also
alles beim alten , und doch für Cornelie in ihrer Einsamkeit
ein kleiner Trost . Sie hat ja Scholl zum Verbündeten . Sie

fämpft ja innerlich nicht mehr allein um Andreas und Tom
Scholl ist dabei .

Ferne Küsten sind aufgetaucht und versunken . Wochenlang
ist nur Meer und die Heimat des Schiffes für Andreas und
seine Kameraden . Fremde Sterne stehen des Nachts über dem
Dec . Längst ist Europa vergessen . Das Kreuz des Südens
zeichnet sich strahlend ab , wie der Zirkus Granelli in C . . .
landet . Aber was sonst Menschen das Dasein schwer macht ,
heimatlos sein , heute hier , morgen da , das ist für Zirkusleute
leicht . Sie sind auf sehr schönen schattigen Play inmitten von
Palmen , fremden Menschen , genau so daheim wie irgendwo
anders . Malte Schliefer zum Beispiel rennt , schleppt Ku¬

lissen , Kostüme , versieht seine Tiere genau so , wie wenn der

Zirkus to Hus " stände . Genau auf die Minute ist alles fertig .

Die Abnahmekommission , drei dunkle behende Herren mit
braunen Gesichtern über den weißen Tropenanzügen , findet
nichts , aber auch nichts zu beanstanden . Die Deutschen sind in

dieser Hinsicht vorbildlich . Alles ist in Ordnung , von der Be¬
leuchtung bis zu den Ausgängen , von der Sicherung der Tier¬
täfige bis zu dem Lazarettwagen . Nicht so wie drüben bei dem

Zirkus del Esturra , der heute einpacken muß , weil er auch nicht

die einfachsten Bedingungen der Sicherheit erfüllt hat . Die
Leute vom Esturra packen schon auf . Ein paar Wagen rattern

davon . Ein paar der Angestellten , auf dem Wege zum Schiff ,

sehen wütend und mißgünstig zum Granelli herüber . Diesem
verfluchten Konkurrenten haben sie es zu verdanken , daß man
vor der Zeit fort muß . Wäre Granelli nicht gekommen , man
hätte sie vielleicht doch arbeiten lassen .

Der Eingang zum Granelli ist hell erleuchtet . Die Sperre

Von Karl Theodor Strasser

wenden das Gesicht nach jener Seite . Unerschüttert steht der

General . Rote Uniform umleuchtet die heroische Gestalt . Im
Zimmer nebenan wimmert ein Offizier , eine Kugel zerriz ihm

das Bein . , ,Wo ist Drewes ? " ruft der General .

Endlich , nach Stunden Wartens , erscheint der Oberst von

Dreves . Aber die Stunden in Gesellschaft feuersprühender Ge¬

schosse waren nur Minuten . Hammerstein erhebt sich . Martig ,

heldenhaft ragt sein Greisenkopf empor . Seine Stimme thront
fest über allen :

Meine Herren , ich will mich mit der Garnison durchschlagen !

Lieber will ich im freien Felde sterben als kapitulieren !"

Alles gerät in Bewegung . Bravorufe . Alles Gefühl ist bes
freit .

, , Marschrichtung Roselaere !""
Die Kommandeure danken , eilen zu ihren Bataillonen .

Eine Stunde später steht alles fampfbereit auf der Esplanade .

Häuserbrände , vom feindlichen Feuer überschüttet , machen den

Plaz taghell . Der General reitet von Kompanie zu Kompanie :

, ,Von Euch hängt alles ab , Kameraden ! Schießt Ihr , so find
wir verloren - braucht Ihr das Bajonett , so gibt ' s Viktoria !"

Alles jubelt im Vorgefühl heroischer Tat . Jede Ethebung

macht groß und lehrt dies kleine Leben verachten .

Bald ist die Vorstadt Brügge voll Kampfgetümmels .
Vandammes Halbbrigade wird niedergemacht , aber neue Trup¬
pen der Republik verwehren den Ausmarsch . Das 1. Bataillon ,
noch nicht formiert , heftig beschossen , verwirrt sich . Ratlos eilen
und ordnen die Offiziere . Doch die Kolonnen schwanken rücks
wärts . Wo ist die Artillerie ? Nur zwei Geschüße mit Prozen
sind draußen . In diesem Augenblid sagt Hammerstein : „Die
Sache geht verdammt . Lieber auf der Stelle tot als zurück !"

Und überallhin sprengt der General , wo man seiner bedarf .
SoldatenLaut ruft er : vorwärts ! Bajonett ! Bajonett !

Und vorwärts ! Hoch Hannover ! " Dann sieht er sich um , setzt
sich an die Front und tommandiert . Seine Worte gießen Bronze
in die Glieder .

-

Langsam , ohne Feuer , unaufhaltsam wuchtet die eiserne
Linie vor . Der Feind weicht . Doch da an den Flügeln bricht
er wieder hervor , der Grenadiere sind zu wenig . Jekt befiehlt
der General , die feindlichen Flankenangrife durch Kartätschen
zu bremsen .

-

Endlich , im Handgemenge , in wirrem Strom , wühlt alles
über die Brücken . Kaum rettet sich Hammerstein , wo Pferde
und Soldaten der Lüneburger Heide in den angeschwemmten
Fluten ersaufen . Zulegt findet er sich ostwärts abgedrängt . Der
Ring ist durchbrochen , aber drei drei Bataillone fehlen ! Man

hält sie für verloren . Zwischen feindlichen Trupps , mit etwa
zweihundert Mann und zwei Kanonen , schlägt man sich unter
Schuß und Rufen bei aufgelöster Rangordnung in wirren Haus
fen vorwärts . Die Gefahr schweißt alle zu einem Leib . Frans
zösische Reiter werden zersprengt , Posten verjagt . So erreicht
man Iseghem .

In der Ferne taucht endlich Roselaere auf . Der General bes
fiehlt drei Reiter zur Aufklärung nach vorn . Sält der Feind
das Nest besezt ? Bald fehren sie zurück . Schon von weitem

schwenken sie ihre Säbel . Und Hammerstein , inmitten feinds
licher Wolkenbrüche , pflückt die leuchtende Frucht : Alle drei
Bataillone stehen drinnen auf dem Markt ! Eine feindliche

Batterie ist erobert !"

Der General zieht seinen Degen . Alles ruft jubelnd : „ Bit¬
toria ! " Der Stoß ist gelungen . Durch zehnfachen Feind retteten
Mut und ganzer Wille . ,, Scharnhorst ! " rief er . „ Scharne
horst !"

Der Hauptmann stand vor ihm . Muß man nicht manchmal
wahnsinnig sein ?"

Man würde es sonst " , erwidert jener .

-
-

Diese heroische Handlung der neueren Geschichte fonnte nut
ein Napoleonisches Zeitalter verdunkeln . Als im Jahre 1803
nach der nur von den hannoverschen Geheimbden Räten be¬

fohlenen Schande von Sulingen dem tapferen Heere zum
Troh die Truppen des Generals Mortier in Hannover ein¬

marschierten , defilterten sie in der Frühe eines Morgens an

Hammersteins Haus vorüber . Ihre wirren Schreie wedten
den Greis . Er erhebt sich , glaubt , man wolle ihn füsilieren ,
geht aber trogig ans Fenster . Kaum erblicken die Kolonnen ,
die Regimenter des Alten rotgoldenen Waffenrock , da rufen sie

hundertstimmig : „ Vive le général de Menin ! Vive le

général !"
Die Tat des Siegers fann fein größeres Recht gewinnen als

im Munde des Besiegten .

ist taum geöffnet , da tommen auch schon die ersten Zuschauer .

Voraus rennen , barfüßig , braungebrannt , zerlumpt , ein paar
fire Jungens . Hier wie überall in der Welt ist es Ehrensache ,

für ein paar zusammengesparte oder vielleicht zusammengestoh =
lene Pfennige den besten unnumerierten Platz zu erhalten .

Dann kommen die anderen , hier meist Männer , selten Frauen .
Es ist der erste Schub . Richtig wird es erst , wenn die glänzen
den Reihen der Autos vorfahren , wenn die Logenbesucher
tommen . Das ist hier in den südlichen Ländern später als im
Norden . Erst haben die Herren in den Klubs gesessen , haben

ihren Kaffee auf dem Plaza getrunken , bis sie den Zirkus mit
ihrem Besuch beehren . Nur an den Boren haben sich ein paar

Pferdeenthusiasten eingefunden .
„ Das ist der Plantagenbesizer de Ferdos " , flüstert der

Prinzipal beinahe ehrfurchtsvoll Andreas zu . Andreas sieht

herüber . Das ist also der millionenschwere Getreidekönig , der
mit seinem Einfluß so ein Viertel der Welt beunruhigen oder
glücklich machen kann . Der Mann sieht sehr unscheinbar aus :
Klein , sehnig , mit einem gut geschnittenen Gesicht , der Mund ,

schmallippig , mit etwas vorgeschobenem Kinn zeiat Energie ,
aber um die Augen ist Güte . Hat eines der wunderbarsten
Gestüte in der ganzen Welt " , sagt der Prinzipal leise . Dann
eilt er weiter . Die Vorstellung wird gleich beginnen . Andreas
sieht noch , wie de Ferdos prüfend die Bor entlanggeht . Aber

die Begegnung interessiert ihn nicht weiter . Ein Klingeln . Er
muß jetzt laut polizeilicher Vorschrift auf seinem Platz sein .
Die Musik ist von der Fassade zurück und steht bereits in ihren
scharlachroten Fräcken auf dem Musikpodium . Die Klingel
schrillt . Die erste Nummer , die Radfahrertruppe de Silvo
( eine schwache Nummer , aber mit ihren Clownerien sorgen sie

immerhin für Stimmung ) , ist bereits an der Arbeit .
Der Zirkus ist in den vorderen Reihen noch schwach besetzt .

Nur in drei , vier Logen sizen Zuschauer , und ein paar auf den
ersten Sigreihen . Hinten aber auf den Stehplähen drängt es
sich schon . Von den Menschen dort hinten , sprechend , rufend ,
begeistert gestikulierend , sich gegenseitig neckend, will keiner
auch nur eine Nummer versäumen .

In der Proszeniumsloge ganz vorn sitt ein kleines Mäd¬
chen ; es hat glänzend schwarze Loden , die wie ein Vorhang
zu beiden Seiten des reizenden Gesichtchens niederfallen . Das
Gesicht sehr weiß , mit großen dunklen Augen und einem kleinen
Munde , hat die ganze Süßigkeit südlicher Frauen . Ja , sie ist
schon wie eine kleine Frau , diese Annunciata de Ferdos . Sie
hält die Hände in den langen weißen Handschuhen lässig wie
eine kleine Dame . Auf der rotsamtenen Brüstung liegt der
Programmzettel , ein silberglänzendes Täschchen , eine Bons
bonniere . Das weiße Kleid hat sie achtsam ausgebreitet . Neben
ihr , dunkel gekleidet , die französische Erzieherin . Das ist Annun¬
ciata Ferdos , die Tochter de Ferdos .

, ,Wo Papa nur bleibt ? " fragt sie mit einer zwitschernden
Stimme und sieht sich etwas ungeduldig um .

Fortsegung folgt .)



Fahrt in das Leben / Size on 6. Sauff
Bert fikt oben auf dem Autobus . Er fährt gern auf dem I

hohen Sih , weil man von dort so schön auf den Verkehr hin¬
absehen kann .

Bert spielt mit seinen Händen , rauhen und ungepflegten
Jungenshänden , und denkt an dies und das . Er verrenkt den

Hals , um ein Flugzeug zu sehen, das irgendwo über ihm
herumschnurrt ; er denkt an die Schule und daran , daß sie zu
morgen nur so wenig aufhaben ; dann denkt er an den Staffel¬
lauf , den er nächstens mitmachen will , und daß er heute zum
erstenmal über 1,30 gekommen ist im Hochsprung , und an die
neuen Patentventile an seinem Fahrrad , die gar nichts taugen
und schlechter sind als die alten , und an ein spannendes Buch ,
das er liest . . .

Und dann geht es ihm durch den Sinn , daß der Vater ihn
heute gefragt hat , ob er in diesem Jahre nicht Tanzstunde
nehmen wolle . Auf was für komische Ideen doch die Väter
manchmal kommen ! ,,Wozu denn ?" hatte er geantwortet . Das
ist mir ja viel zu langweilig . Was wissen denn die Mädchen
pon Autos und Flugzeugen und Schiffen und von der Technik
überhaupt und vom Sport und vom Zeltbauen und von
Fahrten ? Was soll ich denn mit denen anfangen ? "

Er pfeift leise vor sich hin , wippt mit den Beinen und be¬
trachet aufmerksam sein Knie , auf dem eine Wunde abheilt .
Die hat er neulich errungen , auf dem Schulhof , als ihn , dem
Jüngsten der Klasse , die älteren Kameraden Bertchen genannt
hatten und Bubi , weil er an ihren langweiligen Mädchen¬
geschichten keinen Geschmack fand . Manzel , der viel größer ist
als er , hatte ihn beiseite gestoßen und lachend gesagt , er solle
nur zu den Sertanern gehen und mit denen Haschen spielen .
Da war er wütend geworden und hatte wiedergestoßen , und
es wurde eine regelrechte Keilerei daraus .

Als Bert an all das genug gedacht hat , will er sein
Taschenmesser hervorholen , um zur Abwechslung nun damit
ein wenig zu spielen . Er greift zur Tasche ; aber noch bevor
er sie erreicht , berührt er , wohl weil er zu weit ausgeholt hat ,
etwas Lebendiges und wunderbar Zartes an seiner Seite .

Erschrocken fährt er zusammen . Ein seltsames , nie gekanntes
Gefühl steigt ihm jäh in der Brust empor , das ihn zugleich
ängstigt und beseligt , tiefe Räte schießt brennend in sein Ge
ficht, und er wagt nicht, dem Menschen neben sich ins Gesicht
zu sehen . Sein Blick hastet nur scheu an dem Kleid des Mäd¬
chens entlang , das an seiner Seite sitt , ohne daß er es bisher
bemerkt hat , und dessen bloßen Arm er versehentlich berührte .

Dann schaut er , ohne etwas zu sehen , auf die Straße hinab ,
über die der Autobus schnell dahinschaukelt . An das Messer
dentt Bert gar nicht mehr .

Muß man sich denn nicht entschuldigen , wenn man jemanden
angestoßen hat ? fällt es ihm nun erschreckend ein . Aber wie
soll er denn jetzt sprechen , da ihm er weiß nicht warum
fast der Atem stodt ?

-

O verzeihen Sie " , hört er sich aber dennoch sagen , viel zu
Spät eigentlich für eine rechte Entschuldigung , und er wundert
fich, wie seine Stimme flingt ; dabei blickt er das Mädchen
groß an aus seinen hellen Augen und wischt sich, um nur
irgend etwas zu tun , ein paar Strähnen seines Haares aus
der Stirn . Er möchte am liebsten davonlaufen . Aber das Mäd¬
chen, das ein wenig älter ist als Bert , wendet ihm nun ihr
Gesicht zu . Sie lächelt kaum merkbar , so, daß ihre Zähne ge =
rade sichtbar werden . Bert atmet tief und empfindet zum

erstenmal in seinem Leben , wie wunderschön weiße Zähne aus
roten Lippen hervorleuchten können .

bitte ", sagt das Fräulein dann ,, , Sie fonnten ja nichts
dafür !" Bert nidt stumm. Er weiß nichts zu sagen und möchte
doch sa gern etwas sagen und schaut das Mädchen immer noch
an . Aber das gehört sich doch nicht !" schießt es ihm endlich
durch den Kopf , und mühsam reißt er den Blid von ihr los
und sicht verwirrt zu Boden . Das Mädchen mertt nichts von
alledem und sitzt schon längst wieder gleichgültig da .

Doch in Berts Kopf freisen die Gedanken wild und wirr .
Sie hatte sie zu ihm gesagt ! Freilich , auch die Lehrer in der

Schule mußten das zu ihm sagen , und er hatte sich schon daran
gewöhnt . Aber die anderen Menschen sagten alle noch du zu
thm . So groß er also schon ?

Und er wird plöglich kühn und denkt : „ Ob ich sie nicht noch
einmal berühre , ein ganz klein wenig nur , so ganz zart ?
Schnell aber verwirft er den Plan . Nein , das wäre gar zu
frech ! Aber reden dürfte man doch mit ihr ? Er möchte so gern
thre Stimme hören , die ihm so wundersam neu und erregend
flang , wie er noch nie etwas vernommen hat . Wie aber be¬

G.

ginnt man das ? Wie redet man solch Mädchen an ? Sagt man
Fräulein zu ihr ? Das klingt ja so furchtbar affig und geziert.
Aber wie denn sonst ? Und worüber soll man mit ihr reden ?

Ach , Bert weiß sich nicht zu helfen ; er möchte fast weinen

und sieht auf die Straße hinab , auf der der Autobus in wilder

Fahrt dahinjagt, hinter einem anderen Autobus her. Ob wir
ihn überholen ? denkt Bert einen Augenblick lang . Solch

Rennen machte ihm sonst immer Spaß . Aber jetzt ist ihm das

gleichgültig . Das Mädchen neben ihm , das Mädchen , was war

es nur mit dem Mädchen ?

Da bremst der Autobus scharf und fährt einen Bogen , um

nicht mit einem Lastkraftwagen zusammenzustoßen . Die Fahr¬

gäste auf ihren Sigen fliegen durcheinander , das Mädchen

neben Bert stößt einen erschrockenen Schrei aus , verliert den

Salt und fällt gegen Bert , fällt wahrhaftig an seine Brust ,
wobei ihr Haar wie ein sanfter Hauch über sein Gesicht streicht .

Berts Augen werden ganz groß , aber er sitt starr da und

tann sich nicht bewegen . Seine Gedanken rasen wieder dahin .

Was muß man jetzt nur tun ? Muß man ihr beim Aufrichten
Liebes ,

nicht helfen ? Aber etwas so Zartes , Feines und

ja , das war wohl das richtige Wort , das er nun zum ersten¬

mal versteht , darf man denn das überhaupt berühren ? Nein ,

das geht doch nicht !

Inzwischen hat sich das Mädchen aufgerichtet , ist auch etwas

rot und entschuldigt sich . Bert stammelt : „ Bitte , o bitte !"

Mehr fann er nicht sagen . Ach , die Kameraden , die wüßten

sicher, was sie sagen müßten und wie sie sich richtig benähmen !
Da wendet sich das Mädchen und sieht ihn an . Bert blidt

einen Augenblick ganz tief in ihre Augen , und es wird ihm

schwindlig so tief sind sie . Er erschridt und dreht sich hastig

ab und merkt verwundert , wie seine Hand zittert .

Er sieht nun hinaus ; hier müßte er eigentlich aussteigen ;

doch er bleibt , mag der Vater schelten , wenn er zu spät nach

Schafe am Deich

Sie schreiten mit zum Gras gebog ' nen Mäulern

Den sanften Hang des Nordseedeichs entlang

und sind ganz Tier in Haltung und im Gang .

Wie sind sie ernst dem Fressen hingegeben !

Die salzigen Salme sind zwar kurz , doch gut .

Wie wollig -fraus das Fell noch, jung das Blut ! -

Zuweilen , wenn der Abendnebel leise

Um nahe Marschenhöfe sacht verschwimmt ,

Formt eines plöglich sich auf Deiches Krone ,

Ganz groß und flar , blickt stumm ins stille Land

Und blökt dann klagend nach dem warmen Stalle .
Berend de Vries .

-

Saus tommt . Er muß hier neben dem Mädchen bleiben . Er

blickt sie nicht mehr an , er wagt es nicht ; die grünen Baums

fronen fliegen vorbei , Häuser , Straßen , Plätze . Der Autobus

hält . Das tütende Zeichen ertönt . Der Wagen rudt an . Weiter

geht es . Bert hört und merkt nichts . Es kommt ihm vor , als

schwebe er . Da , ist da ihr Spiegelbild nicht im Fensterglas ?

Bert schließt die Augen , um sie nicht zu sehen , das erträgt er

nicht . Aber er sieht sie auch vor den geschlossenen Augen , und
und da ist das

verzweifelt blidt er auf und sieht sich um

Mädchen fort . Ausgestiegen , ohne daß er es merkte !
-

Da steht auch Bert auf und stolpert hinaus ; er tritt dabei

jemandem auf den Fuß und merkt es gar nicht . Der Herr

sagt : „ Dummer Bengel " , aber Bert tastet schon die Treppe

hinunter , und ihm ist, als stiege er aus dem Himmel auf die

Erde hinab . Als er auf dem Boden steht , sieht er lange dem

entschwindenden Gefährt nach , dem er entstieg , es kommt ihm

alles so anders vor , und fremd schaut er sich auf der Straße

um , Bert , der Junge , der nun fein Junge mehr ist .

Das Gesicht hinter den Scheiben / StigevonJosefKamp
In den Sommertagen des Kriegsjahres 1916 geschah es ,

daß der Frontsoldat Heinrich Wette eines Tages mit seiner
Kompanie in Ruhestellung fam . Er versäumte die Gelegenheit
nicht , sogleich seiner jungen Frau ein Lebenszeichen zu geben .
Er schrieb also eine Feldpostkarte , und darauf hieß es : „ Liebe

Frau ! Ich lebe noch ! Wir sind für einige Tage dem Dred ents

ronnen ! Ruhestellung ! Patet erhalten ! Habe Dant ! Komme ,

wenn es flappt , am 13. des Monats in Urlaub ! Acht auf Cord

Henrich !
Cord Henrich war sein Junge , sein einziger Junge , ein

Blondkopf von rund vier Jahren , den er bisher kaum kennen¬

gelernt hatte . Um so inniger war ihm der Knirps ans Herz

gewachsen .
Acht auf Cord Henrich ! hieß es also auf der Karte . Da er

aber diesen Sah taum geschrieben hatte , gab es plötzlich Alarm .

In der Zeit von wenigen Minuten stand die Kompanie marsch¬

bereit . Alles mußte nach vorne , und der Abmarsch tam so un¬

erwartet , daß Wette nicht einmal mehr Zeit fand , seine Feld¬

postkarte zu retten . Sie blieb im Quartier zurück und ging in

der Folge verloren .

Doch nicht nur die Karte , auch ihr Schreiber selbst , der Ge¬

freite Wette , verscholl .

Nach dem ersten großen Schmerz beugte die junge Frau da¬

heim in der Heimat sich stumm dem Geschehen . Sie bewirt¬
schaftete ihr kleines Gütchen, das notdürftigen Ertrag zum
Austommen gab, und Cord Henrich, der Junge , wuchs fräftig
heran . Mit vierzehn Jahren entließ ihn die Schule , dann nahm

ihn als Knecht ein benachbarter Bauer . Er machte sich gut , die

Mutter durfte sich über ihn freuen . Und mit jedem Jahr glich

er dem Vater mehr .

Als Cord Henrich ein gewisses Alter erreicht hatte , meldete

er sich bei den Soldaten . Seine fräftige Gesundheit , die fehler¬

lose Gestalt , gepaart mit einem helltöpfigen Sinn , erreichten es ,

daß er genommen wurde .

Ruhig und witwenstill brachte nun die Mutter ihr kleines ,

dörfliches Leben dahin .

Da geschah jedoch eines Tages etwas Merkwürdiges .

Im letzten Sommer war es , im Sommer 1936 , als eines

Morgens der Briefträger Legge zu Frau Wette ins Haus trat .

Ste waren Nachbarn miteinander , sie kannten sich gut . Legge

hielt eine Karte hin und sagte etwas bedrückt : „ Nachbarin , ich

Die Heldin von Gravelotte
Johanna Nöldechen besaß das Eiserne Kreuz von 1870/71

In Schönau bei Berchtesgaden verschied dieser
Tage im 92 . Lebensjahre die Altersrentnerin Jo¬

hanna Nöldechen , der letzte weibliche Ritter des

Eisernen Kreuzes . Diese für eine Frau überaus sel¬

tene Auszeichnung wurde der Verstorbenen im Kriege
1870/71 zuteil ; im Weltkriege waren Frauen von der
Verleihung des Eisernen Kreuzes überhaupt aus¬
geschlossen .

Sie ist ein herrliches Fleckchen Erde , die Schönau bei
Berchtesgaden . Auf einem weiten Hochplateau verstreut liegen
schmucke Landhäuser und uralte Bauernlehen , wie sie auch auf
den benachbarten Berghängen noch in tausend Meter Höhe an
zutreffen sind . Wie eine gigantische Theatertulisse ist davor der
Hohe Göll aufgebaut , dessen Felsenhaupt eine ganz leichte
Schneefappe trägt . In dieser von der Natur so überreich ge¬
Segneten Gegend hat Johanna Nöldechen über vier Jahrzehnte
gelebt , davon allein 22 Jahre im Binderlehen in der oberen
Schönau , das mit seinen weißgrünen Fensterläden und demdunkelrot gestrichenen Dachgiebel , von dem zwei holzgeschnitteGemsen herabgrüßen , nach langem Anstieg zum Verweileneinlädt .

Der Binderbauer ist mit seinen Leuten gerade mit der
Einbringung der Heuernte beschäftigt und es ist daher nicht
leicht , die Hausbewohner für ein Viertelstündchen von ihrerArbeit abzulenken . Aber schließlich gelingt es doch, das Ge¬spräch auf die Altersrentnerin Johanna Nöldechen zu lenken ,die fast ein Menschenalter lang in diesen Mauern lebte undvon den Bauersleuten bis zu ihrem jüngst erfolgten Todeliebevoll gepflegt wurde . Im ganzen Berchtesgadener Landwar die tapfere Krankenschwester des Krieges 1870/71 bekannt
und die Trauer ist nun groß , daß die stille Greisin , die so gern
noch hundert Jahre alt werden wollte , nicht mehr unter den
Lebenden weilt .

gar nicht recht vorwärtsgehen . Reihenweise fielen die Tap¬

feren , und die Sanitäter hatten alle Hände voll zu tun . Schwe

ster Anna war mitten unter ihnen , verband Verwundete und

erleichterte anderen das Sterben . Als der Gegner auch noch

Verstärkungen zu bekommen schien, segte ein wagemutiger
Hauptmann alles auf eine Karte und führte mit erhobenem

Degen seine Truppen zum Sturm . Doch schon nach wenigen

Schritten erhielt der tapfere Offizier einen Brustschuß und die

Kompanie mußte zurückgehen. Da erschien plöglich Schwester

Anna auf der Bildfläche und schleppte im dichtesten Kugel

regen unter Aufgebot der letzten Kräfte den schwerverwundeten

Kompanieführer hinter die eigenen Linien zurück .

Ihr heldenhaftes Beispiel begeisterte die Truppen in so

hohem Maße , daß sie sich alsbald wieder sammelten und mit

lautem Hurra aufs neue dem Feind entgegenstürmten , der

nunmehr seine Stellung endgültig räumen mußte . Der von

Schwester Anna geborgene Hauptmann aber soll später , als er

wiederhergestellt war , seiner Lebensretterin aus Dankbarkeit

einen Heiratsantrag gemacht haben , den sie jedoch ablehnte .

Ich habe nur meine Pflicht getan " , pflegte Johanna Nöl¬

dechen zu sagen , wenn man sie an ihre mutige Tat erinnerte ,

, ,und habe deswegen noch lange nicht eine so hohe Auszeich

nung wie das Eiserne Kreuz verdient , das eigentlich nur Sol¬

-

baten zukommt." Im Weltkrieg wurde bekanntlich an Frauen
diese Kriegsauszeichnung überhaupt nicht mehr verliehen .

Im weiteren Verlauf des Krieges hat die unerschrockene

Krankenschwester noch oftmals in vorderster Linie Beweise

ihrer Tapferkeit gegeben und zahllose Verwundete vor dem

Verschmachten gerettet . Ein langes Leben in unerschütterlicher

Gesundheit und die Wertschäzung der Mitwelt waren der Lohn

für ihre Einsatzbereitschaft im Dienste selbstlosen Samariter¬

tums . Im Berchtesgadener Land hat die ehemalige Kranken¬

schwester , die die Natur über alles liebte , dann einen neuen

Wirkungsfreis gefunden , dem sie bis ins hohe Alter hinein

treu blieb . Wie sie gelebt hatte , ist Johanna Nöldechen auch

gestorben. „ Jezt heißt es tapfer fein", sagte sie zur Binder¬
noch tapferer

bäuerin , als sie ihr Ende herannahen fühlte ,

als damals , als ich das Eiserne Kreuz erhielt . "
-

,,Schwester Anna " , wie Johanna Nöldechen von den Sol¬
daten genannt wurde, hat es im Felde wahrlich nicht leicht
gehabt . Sie wurde zunächst nur zu den gröbsten Arbeiten im
Lazarett herangezogen , aber bald hatte man erkannt , daß das
25jährige Mädchen mit Liebe und Begeisterung an jede noch
so schwierige Aufgabe heranging und leicht bewältigte . Wie ein
Engel ging sie von Bett zu Bett , spendete Trost und Freude
und wußte mit den Verwundeten so rücksichtsvoll umzugehen,
daß man sie bald darauf in ein Feldlazarett in vorderster nächsten Angehörigen wußten . Die ganze Gemeinde, Berg¬
Kampflinie versezte .

Mit diesem rückte sie dann in die blutige Schlacht von
Gravelotte . . . Der Feind leistete erbitterten Widerstand , die
gefürchteten französischen Mitrailleusen , die Vorläufer des

Beutigen Maschinengewehrs , hämmerten wie toll , und obwohl
Trompeten immer wieder zum Angriff bliesen , wollte es

Erst durch diese Aeußerung erfuhren die Menschen , die über

zwei Jahrzehnte mit der ehemaligen Krankenschwester unter

einem Dach gelebt hatten , von der hohen Auszeichnung , die sie

sich vor dem Feind erworben hatte und von der nur ihre

bauern , Sommerfrischer und viele alte Soldaten beteiligten

sich am Begräbnis der Greisin , die im idyllischen Berchtes¬

gadener Bergfriedhof ihre lehte Ruhestätte fand . Als man den

Sarg in die Erde senkte , dröhnten drei Salven vom Herzog¬

berg , eine militärische Ehrung , die sonst nur gedienten Sol¬

daten zuteil wird .

- "
hab hier ' ne Karte - ' ne karte für dich . Nimms nicht übel -

weil es zu sonderbar ist . Und daß de
ich habse gelesen

die Karte tommt von deinem
nicht erschreckst

Frau Wettes Knie begannen plöglich zu zittern . Die Hände

drückte sie gegen die Brust . Und mit gequälter Stimme preßte
Legge pon wem denn - ? !

sie heraus : „ Mein Gott
st was passiert ?3st was passiert ? Cord Henrich ? !" Mit angstgeweiteten

Augen stand sie da .

- -

Legge schüttelte den Kopf . „ Cord Henrich ist wohl , soviel

ich weiß . Es ist eigentlich auch gar kein Grund zum Erschreden .

Die Karte tommt nämlich von deinem
Nur sonderbar !
Mann ."

-

Die Nachbarin sah ihn ungläubig an . Er reichte ihr die

Karte hin . Und erklärend setzte er hinzu : „ Ohne Zweifel hat

dein Mann die Karte damals nicht mehr aufgeben tönnen . Sie

wird wohl verloren gegangen sein , und der belgische Quartiers

wirt mag sie jetzt erst in irgend einem verstaubten Winkel auf¬
gestöbert haben . "

Der Briefträger ging . Frau Wette blieb mit der Karte

zurüd . Es war eine Karte , die vor zwanzig Jahren geschrieben
war , und das Datum stimmte mit der Karte genau überein , es

stammte sozusagen von gestern . Wäre Krieg gewesen und nicht

Gut rasiert¬
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gut gelaunt !

Noch besseres Rasieren mit dem neuen vervoll¬

kommneten Rasierapparat ROTBART / MOND -EXTRA

die verfallene Jahreszahl , die Karte hätte gestern geschrieben

sein können .

Ein nagender Schmerz stieg der Frau zum Herzen . Und als

fie auf der Rückseite die wohlbekannten Schriftzüge fand , und

las : Komme , wenn es flappt , am 13. des Monats in Urlaub " ,

da schlug sie die Hände vor das Gesicht .

In den folgenden Tagen nun wurde sie von einer sonder

baren Unruhe erfaßt . Von einem Morgen zum andern zählte sie

bis zum 13. die wenigen Tage . Es war ja alles so leicht zu er¬

flären , und doch bohrte ein heimlicher Wurm in ihr , es müsse

am 13. was geschehen . Der Tag tam .

Er verlief wie ein ganz gewöhnlicher Tag . Nichts von Bes

deutung geschah. Frau Wette indes wurde ihrer inneren un¬

erklärlichen Unruhe kaum Herr . Müde und ermattet von
erklärlichen Unruhe kaum Serr .

seelischer Spannung begab sie sich früh zur Ruhe . Doch Schlaf

fand sie nicht .

Gegen Mitternacht brach ein Gewitter los . Es wuchs in

furzer Zeit vulkanartig an . Die Nacht stand fast pausenlos

feuerdurchflammt , und in gewaltigen Donnerschlägen zerbarst

der Himmel .

Die Frau lag in Angst und Schweiß unruhig auf ihrem

Lager . So oft ihre Kammer von fahlem Licht durchrissen wurde ,

wuchs aus dem Finstern ein Soldatenbild auf , das schwarz¬

gerahmt an der gegenüberliegenden Wand seinen Ehrenplay

hatte . Es wirfte im magischen Schein der Blige geisterhaft und

fast wie lebendig .

Draußen tobte das Unwetter . Wind schlug wild über Hecken

und Zäune . Bäume rauschten und brausten ungebärdig . Ein

Toses Brett am Giebel tlappte . Dann begann der Regen zu

trommeln . Gleichzeitig wurde es atemlos still .

Mitten in diese Stille hinein wurde an die Scheiben ge¬

flopft .

-

Der geängstigten Frau wich das Blut aus dem Herzen . Halb

geistergläubig und irr vor Angst , wurde sie an das Fenster ges

trieben . Im gleichen Augenblick durchsägte ein Blizstrahl den

Himmel und für den Bruchteil der aufflammenden Helle er

schien hinter den nächtlichen Scheiben ein Soldatengesicht .
Mit einem Schrei brach die Geängstigte zu sammen . Als sie

aus ihrer furzen Ohnmacht erwachte , rief es hinter dem Fenster :

, ,Mutter , so mach doch auf ! Hörst denn nicht ? !Hörst denn nicht ? ! - Es ist doch

der Dreizehnte ! Hab doch geschrieben , dann fäm ich !"
Roch immer von Geistergedanten durchschüttelt , zog Frau

Wette das Fenster auf , und herein sprang furz entschlossen Cord
Henrich , ihr Junge . Durchnäßt bis auf die Haut stand er da ,
lachte und war guter Dinge . Dann fiel ihm das verstörte Ge
sicht der Mutter auf . Sast denn meine Karte nicht bekommen ?"
erfundigte er sich. „ Hab doch geschrieben, daß ich am 13. in Ur¬
laub fäme !"

Die Mutter wollte was sagen , aber die Kehle war ihr wie
zugeschnürt , und da sie noch wortlos stand , schlug es vom Kirchs
turm Mitternacht .

Das Leben gibt oft Rätsel auf . Sonderbarerweise hat Cord
Henrichs Karte ihren Bestimmungsort nicht erreicht .



Gutes

Bei Schlaflosigkeit, nervöfen Herzbeschwerden Arbeitspferd
und ähnlichen Gesundheitsstörungen , die gerade im Sommer häufig auftreten ,
hat fich Klosterfrau - Meliffengeist seit über hundert Jahren sehr gut bewährt .
So schrieb Herr Philipp Bart , Berwalt . -Inspektor , Köln , Karthäusergasse 5a ,
am 25. 9. 1932 : Geit bereits 6 Jahren ist Klosterfrau - Meliffengeist in meinem
Hause zu finden . Jah gebrauche diesen jeden Abend zum Einreiben der Schläfe bei
Ropfschmerzen und mit Wasser genommen als Beruhigungsmittel für das Herz ..
Auch gibt er einen erquidenben Schlaf . Ich führe Klosterfrau - Meliffengeist stets
bei mir und ist er mein ständiger Reisebegleiter . Ich entbehre lieber sonst etwas ,
aber Meliffengeist geht bei mir nicht auf und ist stets mein Helfer in der Not ."

Dann Frau Wwe . Mathilde Grohmann , Offenbach - Main , Taunusstraße 65 ,
am 7. Juli 1936 : Melissengeist habe ich mit Erfolg bei Schlaflosigkeit ge
nommen .

19

Ferner berichtet Frau Johanna Silfen , Rölsdorf bei Düren am 20. 9. 1934 :
Durch eine schwere Krankheit wurde ich von starker Herzschwäche befallen , ver .

bunden mit Herzwaffer , Herzbeklemmung usw . Seitdem ich nun Klosterfrau¬
Meliffengeist durch Einnehmen bzw . Einreiben der Herzgegend anwandte , ging
das Waffer zurüd und die Schwäche mit ihren Folgen ließ nach . Mit auf¬
richtigem Dant tann ich bestätigen , daß mein Herzleiden behoben wurde , so
daß ich schon wieder meine ganze Hausarbeit selbst ausführen fann . Auch sur

Beruhigung der Nerven möchte ich ghr geschätztes Präparat jedem empfehlen ." ( Bild nebenstehend . ) Sofern

Zu verkaufen wenig gebr .]

Arbeitspferd Friseureinrichtung
hat zu verkaufen
Ww . Plümer ,
Westrhauderfehn .

mit zwei Spiegeln . Zu erfr .

in der DT3 . , Aurich .

Ein

Berkaufe schwere, eingetrag. Mahagoni -Schrank
7jährige Stute

von , , Gruson " , mit Stutfüllen
vonدو Günther " , wieder be¬

legt und tragend von „ Edel¬
ſtein " .

U. Neelen ,
Riepster - Hammrich .

Verkaufe

Ste ähnliche Beſchwerden haben, versuchen Sie bitte auch Kloſterfrau -Meliffengeiſt . Dieſer iſt reines Set Läuferschweine
pflanzen -Deftillat , völlig unschädlich und wirkt günstig auf die eigentlichen Ursachen der Gesundheits .
ftörung ein , so daß fich in der Regel ein dauernder Erfolg ergibt . Was würde es 8. B. bet Schlaflosigkeit
nuhen , vorübergehend mit starten Mitteln den Schlaf zu erzwingen , wenn die eigentliche Ursache der Schlaf .
Tofigkeit bleibt ? Verlangen Sie deshalb noch heute bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den echten Kloster .

RM . 2,95

Ebeling , Theene .

frau-Meliffengeiftin der blauen Padung mit den drei Nonnen. Flaschen zu 95 Pig. Am. 1.75 und 285 Gutes Kuhheu

Nord -Drogerie : Foto -Frangen , Aurich . Norderstraße 19

Medizinal Drogerie Johann Bruns , Emden , Neutorstraße

in Oppern zu verkaufen oder

gegen Torf zu vertauschen .

Gerd Bruns , Forlig .

12 Diemat

Central Drogerie Alfred Müller , Emden , Zwischen beiden Gielen = Gras auf der Wurzel
Lest die OTZ .

Pachtungen

Junger fapitalfräftiger Kauf¬
mann sucht per sofort oder
später ein passendes

Gemischtwaren¬
geschäft

zu pachten . Lage und Größe
des Geschäftes gleich . Bevor¬
zugt werden Geschäfte mit
Spirituosen -Konzession .

Schriftliche Angebote unter

E 332 an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

Die Erben der verstorbenen Im Auftrage habe ich in

Witwe des Schmiedemeisters Leer mehrere , an allerbester
Bernhard Brauer in Moorweg Lage ( Hauptstraße ) liegende

wollen die zum Nachlasse der

genannten Erblasserin gehören¬
den

Grundstücke:
Geschäftshäuser

mit mehreren kompl . Wohnungen

zu verkaufen .

a ) das nördlich des grünen Die Geschäftshäuser sind nach

Weges vom Schügenplage dem modernsten Stile gebaut

nach Kloster -Marienkampjund die Wohnungen mit allem
belegene DurchStückland zur Komfort ausgestattet .

Größe von 1,4082 Heftar ; ihre zeitige Vermietung ist eine

zu verkaufen .

Gerh . Gerdes , Walle .

Nehme Rinder in Weide . D. D.
Im Auftrage einige
brauchte

Ackerwagen
zu verkaufen .

D. Fleßner , Wagenbau ,
Aurich , Fernsprecher , 515 .

Sechs Schlag ,

b) das westlich am Gleisesehr günstige Verzinsung ge-Sorf
der Kreisbahn bei der sichert .

Schießhalle belegene Gar - Außerdem habe ich eine gut¬

tengrundstück zur Größe gehende , alt eingeführte
von 5,61 Ar

schweren

ge¬

auf dem Moore zu verkaufen .

P . G. Weinstock , Georgsheil .

Einige Fuder Torf zu verkaufen

zum Antritt auf diesen Serbit Rind - u . Schweine¬Rind u . Schweine od. geg. Stroh zu vertauſchen.
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich durch mich ver¬
faufen lassen .

Verkaufstermin :

Herr Gastwirt Joh . Freese Montag , den 26. d . M. ,
in Lütetsburg will wegen vor¬
gerückten Alters seine

Gastwirtſchaft
„ Mittelhaus "

mit Kegelbahn und Garten¬
grund

nachmittags 4 Uhr ,

im Ernst Bockschen Gasthofe hier- u
selbst .

Esens , den 15 . Juli 1937 .

H. Janzen ,

Preußischer Auftionator .

Im freiwilligen Auftrage

zum Antritt nach Uebereinkunft werde ich

öffentlich verkaufen lassen .

Die Gastwirtschaft bietet

strebsamen Leuten ein gutes
Fortkommen .

Termin steht an auf

Dienstag , 20. Juli d . d . ,
nachmittags 4 Uhr ,

in der zu verkaufenden Gastwirt - in

Montag , 19 . Juli
21 Heftar

Roggen
am Bewemannsgang bei der
Stadtrandsiedlung

Mekgerei
mit kompl . Inventar ( Ma¬

schinen , Kühlanlage , Räu

Joh . L . Janßen , Münkeboe .

Habe noch ca . 5000 - 6000

Schofen

cherei usw.) und geräumiger Rohr (Reith )
Wohnung

verkaufen evtl. zu verpachten.
Ferner ein geräumiger

Laden
mit großen Lager - u . Keller¬
räumen , jowie mit einer
großen Wohnung

an befter Lage in der Nähe der
Bahn zu vermieten .

Emden , den 16 . Juli 1937 .

Reinemann ,

Auktionator .

Eine erststellige absolut ge¬
sicherte

Parzellen bzw. im ganzen Aufwertungshypo¬
schaft , wohin Kauflustige ein öffentlich gegen Barzahlung ver¬
geladen werden .

fann darauf stehen bleiben .

taufen .
Ein Teil des Kaufgeldes Versammlung der Liebhaber

pünktlich 5 Uhr beim hiesigen
Norden , den 14 . Juli 1937 . Schlachthause .

Everts ,

Preußischer Auftionator .

Herr Zimmermeister Wiebold
Wurpts , Emden , hat mich be
auftragt , sein an der Kranstraße
unter Nr . 56 belegenes

Hausgrundſtück
zur Zeit bewohnt von Herrn
Malermeister J . Böhmer , unter
der Hand zu verkaufen .

Aurich . Pape ,

Preußischer Auktionator .

abzugeben .

A. Reinken , Finkenburg ,
Post Georgsheil .

25 Mistbeetfenster
( Holländer ) und ein

Kranzschleifen -Drudapparat ,
fast neu , zu verkaufen .

Johann Euhausen ,
Plaggenburg .

Motorboot
mit Opel -Motor und Wende

getriebe umständehalber zu
verkaufen .

3u erfragen unter Rr . 1157

bei der DT3 . , Emden .

thervon 3000 RM. Baddelboot
mit 6 Prozent Verzinsung

zu verkaufen .

Emden . Reinemann ,

Auktionator .

( Zweisiger ) mit Segel , billig
zu verkaufen .

Näheres in der OTZ . ,

Norden .

4 gute Arbeitspferde Baddelboot
haben zu verkaufen

Gebr . Plümer , Westrhauderfehn , Rhauderwieke

32
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Fernruf 70

Ein größerer Teil des Kauf¬

preises kann dem Käufer be

lassen bleiben . Das Haus wird

zum 1. Oktober d . I . frei und
kann der Antritt zu gleichem

Herr Gerhard Boogd in
Termin erfolgen . Das Haus
fann auch von zwei Familien Emden -Wolthusen hat mich be¬

auftragt , sein von ihm selbst be¬
bewohnt werden .

Reflektanten wollen sich bald - wohntes
gefl . mit mir in Verbindung
setzen .

Emden , den 16 . Juli 1937 .

Reinemann , Auktionator .

Im Auftrage des Kirchen¬
vorstandes Riepe verkaufe ich

unterhändig

3 DiematMeede

( 3weisiger ) und Meerzelt ,
gut erhalten , zu verkaufen .
Otto , Emden , Spiegelstr . 2 .

in echt Eiche zu verkaufen .

O
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e

bei
kauft
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e
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e
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B. Popkes Jhrhove

Zum 15 . 7. oder 1. 8. junges
Mädchen

i . Alter v . 18 - 25 J . gesucht .

Wo , sagt die OTZ . , Aurich . Georg Frohmüller , Oldenburg

Zu kaufen gesucht

Altertümlich
Möbel

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden ,

i . O. , Bremer Heerstraße 152 .

Gesucht auf sofort oder zum

1. August eine

Sausgehilfin
von 16 - 20 Jahren , gegen

guten Lohn .

Bahnhofs -Hotel Leer .

Truhen und Telleranrichten, Sausangestellte
Zinnsachen usw . kaufe höchst =

zahlend u . bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike Möbel .

Kauf ! Verkauf !

finderlieb und gesund , in

Etagenhaushalt zu sofort oder
später nach Hannover gesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 341 an die OTZ ., Emden .

Auf sofort ein

Werkzeugmaschinen Sausmädchen
für Eisen - u . Holzbearbeitung

Feld- und Normalbabngleife eft.
neu und gebraucht .

Kielche & Glübe , Bremen

gesucht .

Sanßens Gasthof ,

Neuharlingerfiel ,

Fernruf 24 .

a . d . Dreiect Telephon 5171 Hausgehilfin
Erbitte Angebote in älteren

Deckbullen
zum Schlachten .

W. Burmeister , Wittmund ,

Fernruf 180 .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. August nicht zu
junges , tüchtiges

Hausmädcher
gegen guten Lohn .

Frau Diedr . Campen , Emden
Café „ Hohenzollern " .

Suche zum 1. August fires ,
ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für

Haushalt und Wirtschaft bei

gutem Lohn .

Wirtschaft „ Nordstern " ,
Ofter -Upgant ,
Fernruf Marienhafe 38 .

Alleinsteh . Frau sucht wegen
Erkrankung des jezigen zum
1. August 1937 ein junges

Mädchen

im Alter von 17 - 18 Jahren

auf sofort gesucht .

Bernh . Andreeßen , Aurich ,
Osterstraße 20 .

Für Gutshaushalt gebildetes

Wirtschaftsfräulein
firm in Küche und Garten bel

Familienanschluß auf sofort

oder 1. August gesucht .

Angeb . mit Gehaltsansprüchen ,

Zeugnissen und Bild

Srhr . v . Dindlage , Gut Campe

in Steinbild / Ems .

Herrenfriseur und

Bubikopfschneider
zu sofort oder später gesucht :

Salon Renziehausen ,

Nordseebad Juist .

Suche auf sofort einen zuver

lässigen

landw . Arbeiter
A. Enninga Ww . ,

Uthwerdum .

Gesucht auf sofort ein

nicht unter 18 Jahren, bei landw . Gehilfe
Familienanschluß und Gehalt .

Schriftliche Angebote unter
2639 an die OTZ . , Leer .

Wegen Verheiratung unseres
jezigen zum 1. August ein
tüchtiges

Mädchen
gesucht , nicht unter 18 Jahren .

Georg Pieper ,
Eggeloge über Ocholt .

Halte in der Einmonszeit

brutals (IMI) Hnts baunit !Henkel6
Im Auftrage zwei träftige

Arbeitspferde
zu verkaufen .

Frig Mente , Schützenhof ,
Bokel bei Auguftfehn .
Fernsprecher 19 .

Ein schweres , 13jähriges

Haus Arbeitspferd
an der Uphuser Landstraße
68 mit ca . 8 Ar großem
Garten

Gebote bald erbeten . Lieb- zum Herbst d. I . zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich mit

haber wollen sich wegen Besich¬ meinem Auftraggeber oder mir
tigung an den Kirchenvorsteher in Verbindung sehen .
G . Baljen in Riepe wenden .

Aurich . Pape ,

Rreukischer Auktionator :

Joh . Fischer ,
Haus - und Grundstücksmakler ,

Emden , Stephanplay 4 .

zu verkaufen .

Molterei - Genossenschaft Holte

eGmus . , Holterbarge , Ostfr .

Gutes

Arbeitspferd
( Russe ) zu verkaufen oder
gegen Rind zu vertauschen .
Joh . Meppen , Willmsfeld .

Zu verkaufen ein

Ant6

Opel -Motorrad
Suche auf sofort oder zum
1. September eine ältere , er¬

fahrene

Steuerfrei, faſt nen, 12 000 HausgehilfinKilometer gefahren .

3 . Berents , Hamswehrum
über Emden .

Verkäuflich :

Zündapp Motorrad

mit Kochkenntnissen .

Präsident H. Iderhoff ,

Aurich , Lützow -Allee .

oder ein Tagelöhner für läns

gere Zeit . S . Müller ,
Kloster Sielmönken b . Hinte .

Gesucht auf baldigst ein landwirt
schaftlicher

Gehilfe
der auch mit Luft hat , Trecker

zu fahren
Fr . Lüers ,
Etern bei Bad Zwischenahn

Bitte
geben Sie teine Anzeigen

fernmündlich auf , da zu

leicht Hörfehler und Miß¬
brauch vorkommen tönnen

Per 1. August 1937 suchen wir für den Kreis Aurich eine

300 ccm, mit elettr. Licht, Persönlichkeit
prima Bereifung .

Abr . de Vries , Fehnhusen ,

Fernruf Georgsheil 59 .

DKW . GB 350
in la Zustand , preisw . z . vert .

Näheres unter Nr . 1156 bei
der OT3 . , Emden .

möglichst Herrn , der schon erfolgreich in der Versiche
rungsbranche tätig gewesen ist , als Kreiskommissar .
Nur Herren mit gutem Leumund , die an intensives
Arbeiten gewöhnt und in der Lage sind , den vorhans
denen Mitarbeiterstab produktiv zu erhalten und weiter
auszubauen , wollen sich bewerben .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt
Gemeinnügige öffentliche Versicherungsanstalt ,

Hannover , Prinzenstraße 9 .



Ostfriesische Sippenforschung

Staatsarchiv plaudert aus der Vergangenheit

II .

Aus der Geschichte des alten Geestdorfes Barstede

otz . Schulmeister Bünting hat im Anfang seiner Tätig¬

keit viel auszustehen gehabt . Der verärgerte Pastor machte ihm
das Leben schwer . So hatte er den Kirchenvorstand dahin bear¬

arbeitet , daß die Einkünfte der Schulstelle während der dur

den Streit hervorgerufenen fünfmonatigen Vakanzzeit in die
Kirchentasse fließen sollten . Aber schon 1788 hatten sich Pastor
und Lehrer ausgesöhnt und sich gegen die Gemeinde , die beiden
eine neue Last auflegen wollte , zur Wehr gesezt . Pastor und
Lehrer berichteten dem Konsistorium : „ Das Emder Tief ist von

neuem gemacht . Jetzt fordert die Gemeinde , daß von dem
Pastoreilande 70 und von dem Meistereilande 54 Gulden von

uns dazu bezahlt werden sollen ."

Bünting hat ungefähr dreißig Jahre als Lehrer in Barstede
wirken können . Er starb am 6. Januar 1815 . Zu seinem Nach¬

folger wurde Reinder Onnen Adona einhellig benannt .

Arcona fam aus Pewsum . Seine Bestätigung erfolgte bereits
im März 1815. Aber schon nach fünf Jahren verzog Arcona
nach Timmel , weil der Dienst dort besser bezahlt wurde . In
Barstede wurde Hinrich Siemers sein Nachfolger . Doch war
die Wahl diesmal wieder strittig verlaufen . Eine Gegenpartei
hatte den Nebenschullehrer H. T . Brauer vom Osteeler -Neuland

gewählt , war aber nicht zum Siege gelangt . Auf diesen Kandi¬
Saten hatte auch die Witwe Raveling vom Schatthause ge =
stimmt , und zwar mit drei Stimmen , deren Gültigkeit wiederum
angezweifelt wurde . Zum Beweis des alten Rechts drei Stim¬

men abgeben zu dürfen , hatte die Besizerin des Schatthauses

den nachfolgenden Schriftsaz an das Konsistorium eingesandt :

Das Schatthaus zu Barstede führte früher bei Prediger - und

Schulmeisterwahlen drei Stimmen , welche der Vorsteher , Herr

Rentmeister von Halem , durch einen mit der Gemeinde getroffe¬

nen und am 5 . Februar 1770 vom föniglichen Konsistorium be¬

stätigten Vergleich erlangt hat . Dieser Vergleich ist abhanden
gekommen . " Ob das Schatthaus seine vermeintlichen Rechte hat

durchsetzen können , ist aus den Akten nicht zu ersehen .

Ueber das Schatthaus schreibt Houtrouw : Diese Burg

ist keine alte Häuptlingsburg , sondern stammt aus der Mitte
des 15. Jahrhunderts . Udde Rinkena , ein reicher Grundbesitzer

zu Barstede , erbaute am Heerwege die Burg ." Es ist möglich ,

daß Rintena ( Riefena ) dennoch Häuptling zu Barstede ge=

wesen ist ; denn um die Mitte des 15 . Jahrhunderts verlieh der

Häuptling von Aurich dem Udo Riefena zu Barstede das Recht ,

Hasen und Füchse zu jagen . Die Jagdgerechtigkeit wurde damals

nur Bevorrechtigten verliehen . Wahrscheinlich hat der Riekena

eine Hoheitsgewalt zu Barstede im Auftrage des Häuptlings

von Aurich ausgeübt . Das Schatthaus hat seine Besitzer öfter

gewechselt . So vermachte Graf Ulrich II . das Schatthaus seiner

Gemahlin Juliane . Später gelangte es durch Kauf in den Besitz

des Herrn von Salem . Als dieser Amtmann zu Wittmund

wurde , gab er das Schatthaus in Erbpacht aus . In den Jahren

1789/90 ließ der derzeitige Erbpächter die alte Burg abbrechen .

Er hat auch nach Zerstörung des alten Schatthauses durch Bliz¬
schlag ein neues Playgebäude aufführen lassen .

Tun Ueber die einzelnen Platzgebäude und ihre Besizer gibt

ouns das „ Inventar von den Mitteln der Kirche " bemerkens¬

werte Aufschlüsse . Wir lesen darin : Die Kirche hat je vierzig

Männer - und Frauensize , die sämtlich hiesigen Eigentümern
gehören . Die Kirche kann 62 Gulden erheben , und zwar von

den nachbenannten Plägen in Gulden und Schaaf : Heye

Menssen (3 ) , Gerd Concen ( 1/8 ) , Jan Albers Erben ( 1/5 ) ,

Jan Wattjes Erben ( 18/3 ) , Dirk Hasbargen (4/5 ) , Otto

Clüvers Erben ( 1) , Warner Ulferts Erben ( 1/6 ) , Cornelius
Jakobs Raveling (4/1 ) , Cornelius Daniels Hasbargen Erben

(2/2 ) , Harm E. Kuhlmann ( 13/5 ) , Albert Arends Erben (4/5 )

und Weert Eilts Bruns (2 ) . Das Schatthaus wird nicht beson¬

ders aufgeführt , wahrscheinlich war es von Abgaben an die

Kirche befreit . Den Klingelbeutel genoß die Kirche mit den

Armen zur Hälfte ( !) . Alle Besitzer in der Gemeinde , aus =

genommen Jan Jakobs Raveling vom Schatthaus , hatten für

die Kirche Handdienste zu leisten . Die 1777 neuerbaute Pastorei

war am 9. Juli 1813 durch Blizschlag eingeäschert , aber noch

im gleichen Jahre wieder aufgebaut worden . Leider sind bei
dem Brande auch wichtige Akten verlorengegangen . Zur Pa¬
storei gehörten 61 Diemate und zwei Grasen , zur Schule nur

zwanzig Diemate .

Im Jahre 1822, den 12. Dezember , ist die Kolonie
Barstede nach dem Kirchspiel Barstede eingepfarrt worden .

Ein jeder Koloniſt hatte an die Kirchenkasse jährlich sechs
Stüber abzuführen , dafür war er von allen Handdiensten , von
der Vergütung für den Gebrauch der Totenglocke , der Toten¬
bahre und des Totenlakens frei . Nach dem Inventar zahlten

Bauerntum - Blutsquell der Nation
Von R . Walther Darré

Unter dem Leitwort Volksgemeinschaft - Blutsgemein¬
schaft" hat der Nationalsozialistische Lehrerbund in diesem Jahr
für die gesamte Schuljugend einen „ Silf mit !" -Wettbewerb
ausgeschrieben , dessen Aufgabe es sein soll , den Blick unserer
Jugend für die Grundfragen nationalsozialistischer Welt¬anschauung und ihrer praktischen Zielrichtung zu schärfen. Beider Beantwortung der mit dem Wettbewerb gestellten Fragenwerden die Jungen und Mädel sehr bald von selbst auf dieWurzel unserer Bluts - und Volksgemeinschaft stoßen und dieTatsache entdecken , daß das Bauerntum der Blutsqueil desdeutschen Volkes ist : Blutsquell nicht nur im Rückblick auf das
Werden unseres Volkes , das noch vor wenigen Jahrzehnten
überwiegend ein Bauernvolk war und seinem Ursprung nach
aus bäuerlicher Wurzel stammt , sondern auch im Blick auf sein
Weiterleben in der Zukunft , denn die Zukunft unseres Volkes

das ist eben eine bevölkerungspolitische Grundtatsache
wird heute getragen von der Fruchtbarkeit der ländlichen und
vor allem der bäuerlichen Bevölkerung . Im Jahre 1932 , dem
Tiefstand der Geburten in Deutschland , wurder auf je tausend
Einwohner auf dem Lande 18,1 Geburten , dagegen in den
Großstädten nur 11,2 Geburten gezählt . Wir verschließen dabei
feineswegs die Augen vor der Feststellung , daß mit dem Ein¬
fluß einer wesensfremden Weltanschauung der Wille zum Kinde
auch im Bauerntum vor der Machtübernahme durch den Na¬
tionalsozialismus ständig abnahm , aber dennoch zeigten uns die
Zahlen , wo der Hebel zur Erhaltung des Lebens unseres Vol¬

beim Bauerntum . Sein ständigerfes angesetzt werden muß
Geburtenüberschuß hat Jahr für Jahr die Lücken in der Be¬

-

die nachbenannten Kolonisten je sechs Stüber : Albert Hippen ,

Dirk Eden , Jan Claassen Hildebrands , Lüppe Janssen Witwe ,

Harm Albers Schröder , Cornelius Janssen , Coob Wiecherts ,

Habbe Gerdes Strömer , Jan Gerdes Strömer , Tjade Mehmen

und Gerd Ayelts Witwe . Doch waren die beiden zuletzt ge =

nannten Familien vorläufig noch von Abgaben an die Kirche

befreit . Mit der Besiedelung der sogenannten Herrenhütte

wurde die Kirchengemeinde abermals vergrößert . Bei der

Herrenhütte hatte als erster Kolonist Albert Janssen

Detter gesiedelt ( 1793 ) . In der hannoverschen Zeit ( 1818 )

folgten weitere Siedler . Als auch die Bauern Siedlungsland

austeilten , beschwerten sich die Kolonisten , die sich mit Stolz

, ,Königliche Kolonisten auf der Herrenhütte " nannten .

-

=
Barstede lag vor Zeiten an dem Postweg

Norden Aurich , der in einem weiten Bogen um die un¬

wirtlichen Moore in der Nähe Aurichs herumführte . Er wurde

in der Barsteder Feldmark auch wohl der Bargweg ( Barkweg

Birkenweg ) genannt . Im Jahre 1772 war die Gemeinde

Holzloog im Westerender Kirchspiel in Brüche ( Strafe ) ge =

nommen , weil der Bargweg zwischen Holzloog und Wieg¬

boldbur nicht in Ordnung befunden war . Die Einwohner zu

Holzloog beschwerten sich daraufhin über die Barsteder , die

diesen Weg widerrechtlich benutten . Aus der Beschwerde mag

hier angeführt werden , was über den Bargweg gesagt ist : „ Der

Barg -Weg , welcher in voriger Zeit , ehe der Weg von Walle

nach Victorbur angelegt worden , der Norder Postweg gewesen

und bis dato ein gemeiner Weg war , hat in der Holzlooger

Feldmark eine Länge von 200 - 300 Schritten und ist dabei

sehr schmal . Solange er nicht aus dem Lande breiter gemacht

werden kann , ist er ohne große Mühe nicht zu unterhalten " .

Nicht alle Barsteder fuhren diesen Weg , sondern nur Jan

Reinders und Mensse Onnen . Diese bedienten sich des Barg =

Weges zum Transport ihres Torfs und ihres Flachses . Sie

waren der Meinung , daß ihnen der Gebrauch dieses Weges

als eines gemeinen Weges zustände . In Zukunft sollten die

Pohlrichter mehr Obacht auf die Wege geben . Die Anlage

von Wegen hat sich in der Folgezeit mehr und mehr nach ört¬

lichen Verhältnissen geregelt . Die alte Verbindung mit Norden

hat man fallen lassen müssen , als der Norder Postweg die

fürzere Richtung über Marienhafe und Victorbur nach Aurich

einschlug . Barstede ist seit dieser Zeit dem Verkehr fast völlig

entrückt und führt neben Neu - Barstede in den weiten Meeden

bei Aurich ein abgeschlossenes Leben .

Troß seiner abgelegenen Lage ist Barstede nicht von um¬

herziehenden Streifen feindlicher Soldaten verschont geblieben .

Mansfelds wilde Scharen haben auch Barstede heimgesucht

und mehr als einmal geplündert . Auch der berüchtigte Con =

flanz , der Schrecken Ostfrieslands , hat Barstede nicht ver =

schont. Seine Horden plünderten und brandschatten 1763 nach

Herzenslust in Barstede . In der Kirche raubten sie einen ver¬

goldeten silbernen Kelch mit dazugehöriger Schüssel und Ob¬

latendose . Unter der Korsenzeit hat Barstede mit ganz Ost¬
friesland zu leiden gehabt , wenn uns auch Einzelheiten aus

dieser schweren Zeit nicht überliefert sind .

Der Feldzug gegen Frankreich hat auch in Barstede Er¬

innerungen zurüdgelassen . Für Deutschlands Einheit und Frei¬

heit haben 1870/71 mitgestritten : Jakob Peters Raveling , Ge¬

freiter bei den 14. Ulanen in Münster ; Bohle Saathoff

Janssen Frerichs , Gefreiter beim 13. Ulanen -Regiment in Han¬

nover ; Jann Wichers Janssen , Musketier bei den 78ern in

Emden ; Cornelius Janssen Lüppen , Musketier bei den 78ern

in Emden , im Lazarett zu Montargis an Typhus gestorben ;

Stephan Rudolf Poppen , Musketier bei den 78ern in Aurich ;

Coord Janssen Saathoff , Unteroffizier bei den 78ern in Aurich ;

Warner Apfes Roose , Feldbäcker beim X. Armeekorps ; Johann

Hinrich Lengert , Gefreiter beim 1. Garderegiment zu Fuß

Potsdam ; Habbe Gerdes Strömer , Dragoner im Oldenbur
Strömer wurde am 16 .

gischen Dragonerregiment Nr . 19 .

August 1870 beim Todesritt auf Mars la Tour durch Säbel =

hieb über die linke Hand verwundet . Frerichs ist am 13. Juni

1871 , also bereits nach Friedensschluß , beim Baden in der

Meurthe bei Luneville ertrunken . Mit dem Veteranen Lengert

ist vor nicht allzu langer Zeit der letzte der alten Kämpfer

zur großen Armee abberufen .

Auch der Weltkrieg hat aus Barstede Opfer gefordert .

Die Namen dieser gefallenen Helden mögen hier ebenfalls

aufgezeichnet werden : Rieke Hasbargen , Wilke Strömer ,

Frerich Raveling, Theodor Strömer, Albert Gronewold , Harm
Heyen , Gerjet Strömer , Friedrich Mühlenbrook , Frerich Kleene ,

Hinrich Lengert , Hinrich Mühlenbrook und Heiko Bohlen .

Der Nationalsozialismus hat in Barstede und

völkerung unserer großen Städte aufgefüllt ; ohne diesen stän¬

digen Zufluß würde beispielsweise die Einwohnerschaft Berlins

innerhalb von hundert Jahren von vier Millionen auf neunzig¬

tausend zusammenschrumpfen .

Dem BDM - Mädel oder dem Pimpf mögen diese Zahlen

vielleicht wenig sagen ; aber sie werden ihnen zu bewußter Vor¬

stellung , wenn sie auf großer Fahrt , im Ferienlager oder im

Landjahr nicht ohne Neid feststellen müssen , daß ihre gleich¬

altrigen Kameraden vom Lande meistens aufgewachsen sind in

einem großen Kreis von Geschwistern , der ihnen zwangsläufig

ein stark ausgeprägtes Selbstbewußtsein anerzogen hat . Dieser

festgeschlossene Geschwistertreis fehlt den Stadt¬

findern leider in der überwiegenden Zahl der Fälle , sie erleben

den einmütigen Willen einer Gemeinschaft , der der Jugend auf

dem Lande von Anbeginn etwas Selbstverständliches ist , erſt ,

wenn sie in die Reihen der Hitlerjugend treten . Der häufige

Kinderwunsch nach einem Bruder oder einer Schwester zeigt

uns vielleicht am deutlichsten , wie sehr unsere Stadtjugend in

ihrer Vereinsamung den Kreis der Geschwister entbehrt und

vermißt . So bleibt einem Stadtkind der erste Eindruck , den es

auf dem Land gewinnt , oft unvergeßlich , wo der Kreis gleich¬

altriger Kameraden so viel größer ist und wo jeder Einzelne

selbst wieder in der Gemeinschaft seiner Geschwister und damit

seiner Familie fest wurzelt .

Mit solchem Erlebnis erschließt sich auch für den jüngsten

Pimpf der Sinn jener für ihn zunächst blassen Zahlen der Ge¬

burten in Stadt und Land , und sie werden ihm in ihrer für

unser Volt so schicksalhaften Bedeutung zu lebendiger Vor¬

stellung . Er erkennt plöglich die unerläßliche Notwendigkeit ,

das Bauerntum als Blutsquell unseres Volkes zu erhalten und

um so die Grundlage unseres
seinen Bestand zu erweitern ,

völkischen Seins tragfähiger zu machen für die Gestaltung

deutscher Zukunft .

Beilage zur

„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 17 . Juli 1937

Suchliste 34

Bearbeitet von der Landschaftlichen Zentrale für Ostfriesische

Familienforschung in Emden

Zeichenerklärung : * geboren ; verheiratet ; † gestorben

1. Müller , Dierck Harms , um 1743

1820 in Sage , - wann und wo ?

-

-

wo ? 28 . 12 .

mit Antje Klaassen ,

* wann und wo ? , 2. 1. 1780 in Marienhafe . Ergänzung

der fehlenden Daten und weitere Vorfahren gesucht .

2. Freerks (Fraert , Frerfs o . ä .) , Friedrich , * um 1752 ,, in

Ostfriesland " , 1815 (zum zweitenmal in Gladebeck bei

Göttingen ) . Der Geburtstag und - ort ist nicht bekannt . Wo

fann Friedrich Freerks geboren sein ?

3. Oldeboom ,
und wo ? ,

Hindrik Brunes , * wann

wann ? mit Mantje Hindriks Meyer , * * wann und

wo ?. Oldeboom verzog als junger Mann nach Beerta bei
aus Holland ?

Winschoten ( Holl .) . Stammte Oldeboom

Wem ist der Name bekannt und wer führt ihn in seiner

Ahnenliste ?

4. Red , Friedrich ( Peter ) , * wann ? ; fam als Soldat im

Freibataillon von Courbière nach Emden und war später

Kolonist in Moordorf ; 1771 in Emden , reform . , mit

Maria Christina Harmsen , */ † unbekannt . Ergänzung der

fehlenden Daten gesucht . Wo ist Maria Christina Harmsen

( oder Harms ) geboren ?

5. Hinrichs , Anna Margarethe , * Moordorf 20. 4. 1785 ,

1806 in Victorbur Conrad Friedrich Reck ( Sohn von

Nr . 4 ) . Eltern der Anna Hinrichs : Hinrich Meyer und
Hauptlebens¬

Anna Maria - Stammname unbekannt

daten der Eltern gesucht .

-

6. Meyer , Hinrich , * 2. 3. 1790 in Friedeburg , Reeps
* 1790 Eyel

holt 1811 mit Trience Margaretha Renken ,

(, ,Mohrstrich " ) , † 1847 Egel . Gesucht werden die Lebenss

daten der Eltern des Hinrich Meyer . Der Vater wird als

, ,Häusling bei der Stroth " bezeichnet .

* wann und wo ? , 1866 in
7. Doden , Harm Janßen ,

Blersum , Schustermeister , O wann ? mit Engel Marge¬

retha Gerjets , * 1782 in Sengwarden , † 1877 in Blersum .

Geburtseintragung des Harm Janßen Doden und Nach¬

richten über die Eltern gesucht .

*
* wann und wo ? , wann ? ( um

8. Berends , Fokke ,

1787/1800 ) mit Eife Dirks , wann und wo ? , dem Ehepaar

wurde am 28 . 10. 1800 in Möhlenwarf ein Kind geboren .

Fehlende Geburtsdaten der Eltern und Traudatum gesucht .

9. Pals , Dirk Diedrich , * wann :, 2. 6. 1826 in Bunde ,

wann ? ( 1792/1811 ) mit Maria Geertruida Christoffers ,

*/ wann und wo ? 1811 wohnten die Eheleute schon in

Bunde . Wer kann die fehlenden Daten vermitteln ?
salibe

10. Pront , Jan Geerts , * wann ? , † 10 . 2. 1830 in Weener ,

wo und wann ? mit Antje Zweerts , * / unbekannt : Am

7. 10 . 1800 wurde dem Ehepaar in Bunde ein Kind

geboren . Wer kann über dieses Ehepaar weitere Angaben

machen ?

11 . Timmermann , Abel Iddels , * wann ? , 1846 in Bun

derhee , etwa in der Zeit von 1802 bis 1812 , wo ? mit

Trientje Dirks Heykes , wann ?, 1859 in Bunderhee .

Ergänzungen gesucht . .

12 . Paulus , Geelfe , wo und wann * ? , wo ? mit Jochum

Huberts Smidt , * 4. 10 . 1760 in Uttum , 14 . 12 . 1837

um 1763 ist Geelke
( Vorfahren sind bekannt .) Wo¬

Paulus geboren und wer waren ihre Eltern ?

-

Neubarstede früh Eingang gefunden . Bereits im März 1931

fonnte eine selbständige Ortsgruppe gegründet werden , zu der

sich sechzehn Parteigenossen bekannten . Der Sturm 3/2 besteht

ebenfalls seit jenem Jahre . In Braunschweig waren 89 SA¬

Männer vom Sturm aufmarschiert . In der Kampfzeit hat der

Sturm stets seine Einsatzbereitschaft bewiesen , ebenso in den

Tagen der Nationalsozialistischen Revolution und des Sieges

der Bewegung Adolf Hitlers .

(In diesem Zusammenhang mag erwähnt werden , daß der

Kreisleiter von Emden , Menso Folkerts , seine Abstammung im
von der alteingesessenen

Mannesstamm in gerader Linie

Bauernfamilie Menssen -Onnen in Barstede ableitet .)

d

Damit öffnet sich unserer Jugend der Blick für das rich

tige Verständnis der nationalsozialistischen
Agrarpolitik , die neben der Ernährungssicherung die

Grundlage unseres Volkstums , das Bauerntum , im Dienst der

Lebenssicherung unseres Volkes schützt und fördert . Mit

dem Reichserbhofgesetz wird das Bauerntum seinem heutigen

Umfang nach vor jeder Einbuße an seiner Kraft geschützt, ins

dem der Bauernhof allen wirtschaftlichen Schwankungen , allen

unberechenbaren Zufällen und allen Möglichkeiten seiner Auf¬

lösung durch Zerstückelung oder Ueberschuldung entzogen und

damit zur unantastbaren Lebensgrundlage tüchtiger , bäuer¬

licher Familien gemacht wird , die wichtigste Voraussetzung für

deren Kinderreichtum ist damit gegeben ; die unzerreißbare

Einheit und Kraft des Hofes kommt nicht nur dem einen zu¬

gute , der ihn von seinem Vater ererbt , sondern allen Kindern

des Bauern . Durch die Neubildung deutschen Bauerntums , die

ihnen die Gründung eigener bäuerlicher Existenzen ermöglicht ,

oder durch eine den Verhältnissen des Hofes entsprechende Aus¬

bildung oder Aussteuer wird ihnen der Weg zum sozialen Auf

stieg in anderen Berufen erleichtert .

Die Neubildung deutschen Bauerntums aber bildet die

folgerichtige Ergänzung des Reichserbhofgesetzes. Durch sie wird
die Zahl bäuerlicher Familien von Jahr zu Jahr vergrößert ,

die Lebenskraft unseres Volkes mehr und mehr gestärkt ."

Damit sind alle Voraussetzungen erfüllt , um das deutsche

Bauerntum als Blutsquell der Nation zu sichern , für die Zu¬
funft das Leben unseres Volkes in Stadt und Land zu erhalten
und zu höchster Blüte zu entfalten . Von den Wurzeln unseres
Volkes , vom Bauerntum her , wird so die Einheit von Volks

und Blutsgemeinschaft sich bis in die fernste Zukunft unseres
völkischen Schicksals immer von neuem mit lebendigar Kraft

erfüllen .

In der Krankenkoſt fit nährendeGetränkelenDpel ' s Kalf - Kindermehl of beddingOpel-Wiebas,Leipzig-Sibfür
Suppen, Breie u.

Koch - u . Diätrezepte für abwechslungsreiche
Darreichung nebst Probe durch



Ostfriesische Bauernschaft
Das Land mit der besten Butter

Zur internationalen Leistungsschau für Milcherzeugnisse
Von Dr . Kurt Schünemann

„ Ich weiß gar nicht , woran es liegt , gestern schmeckte die

Butter ganz ausgezeichnet und heute ist sie wieder so fade .
Und dabei habe ich sie aus demselben Geschäft geholt und den¬
selben Preis gezahlt . " Diese und ähnliche Urteile kann man

gelegentlich von unseren Hausfrauen hören , die mit einer gar
feinen Zunge den Geschmack der Butter prüfen . Aber nicht nur

unsere Hausfrauen beschäftigen sich mit dieser Frage , sondern
auch die Buttererzeuger und verteiler . Leider gehört ja ge =
rade die Butter zu den Erzeugnissen , die von den verschieden¬
sten Faktoren gar zu leicht nach der ungünstigen Seite beein¬
jiußt werden können und deren Herstellung daher einer dau =
ernden Aufsicht bedarf . Schon die Milch unterliegt den

verschiedensten Einwirkungen im Stalle des Bauern , bei der
Aufbewahrung auf dem Hofe , dem Transport zur Molkerei .

Hier wird sie verschieden gelagert und bearbeitet und schließlich
ist das fertige Produkt , die Butter , von der Bearbeitung , Auf¬
bewahrung , Verpackung , Temperatur und vielem anderen ab¬
hängig . Eine einheitliche Butter von guter Beschaffenheit der

Hausfrau auf den Tisch zu bringen , ist also nicht so einfach ,
wie allgemein angenommen wird .

Trozdem , die Hausfrau verlangt gute Butter . Also gilt es ,
sie zu schaffen . Zu den wichtigsten Maßnahmen , die Qualität
der Butter ganz allgemein zu verbessern , gehören die Lei =
stungsschauen und Qualitätsprüfungen , die an =
läßlich großer Ausstellungen , wie z. B. bei den Reichsnähr =
standsschauen , stattfinden . Zwar kann die zur Prüfung ein¬
gesandte Butter nicht mehr verbessert werden , aus der Be¬

wertung geht aber hervor , ob die Butter den Anforderungen
genügt oder nicht . Gar genau prüfen die Feinschmecker in den

weißen Kitteln die eingesandten Proben , betritteln sie nach
allen Richtungen und wehe den Molkereien , die schlechte Ware
geliefert haben . Die Männer in den weißen Kitteln halten

mit ihrer Ansicht nicht zurück . Außerdem wird das Ergebnis
in den Fachzeitschriften veröffentlicht . Ein Preis bei diesen
Prüfungen bedeutet aber die beste Empfehlung . So wirken
diese Leistungsprüfungen zwar nicht direkt , um so mehr aber
indirekt auf die Verbesserung unseres wichtigsten Fettes . Selbst¬
verständlich wird auch das zweite Produkt der Milch , der
Käse , ähnlichen Leistungsschauen unterworfen .

Fragt man nun , wie sich diese Prüfungen bis jetzt bewährt
haben , so kann man nur anerkennend äußern : ganz ausgezeich¬

net ! Denn wenn die Molkereien die Schauen zunächst auch nur

zögernd beschickt haben , so überwanden sie , nachdem sie die

Vorteile erkannt hatten , allmählich die Abneigung , und heute
sind fast bei jeder derartigen Schau Tausende von Proben vor¬
handen , und die Zahl der Preise und Anerkennungen wächst
von Schau zu Schau , d . h . also , die Qualität der But =

ter wird immer besser . Daraus ergibt sich , daß auch

die Anforderungen , die die Prüfer an die Butter stellen ,

dauernd steigen . Denn andernfalls würden bei einem bestimm =

ten Stand der Qualität alle eingesandten Proben prämiiert
werden müssen . Als letztes bisheriges Gesamtergebnis ist fest¬

zustellen , daß mit Hilfe der Qualitätsprüfungen die Güte der
weit

Hausfrauen heute nicht mehr die ausländischen Butter - und

Käsesorten bevorzugen , sondern ebenso gern unsere inländischen
Produkte nehmen , die sie sogar direkt anfordern .

Es ist heute ein Glück für unsere Butter und Käse her¬

stellenden Betriebe , daß diese Prüfungen schon vor Jahren be =

gonnen haben und mit ihrer Hilfe die Qualität erheblich ver¬

bessert werden konnte . Denn in diesem Jahre findet in Deutsch¬
land während des XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses
eine internationale Leistungsschau für Milcherzeugnisse statt ,

auf der alle wichtigen Milcherzeugnisse herstellenden Länder
der Welt vertreten sein werden . Hier wird von den besten

Sachverständigen der ganzen Welt einmal festgestellt , wel =

ches Land die beste Butter , welche Gegend den
besten Käse herstellt . Diese Prüfung wird gründlich

sein , und alle Butter und Käse einführenden Länder blicken

mit Erwartung auf die Ergebnisse und werden bei der spä =

teren Einfuhr sicherlich die Gebiete bevorzugen , die sich hier
nach der günstigen Seite hervorgetan haben . Es ist interessant ,
einmal zu sehen , wie solche Prüfung vor sich geht . Man könnte

annehmen , daß dort ein oder mehrere Männer herumgehen ,

die von jeder Probe eine Kleinigkeit kosten und ihr Urteil

fällen . Ein klein wenig anders sieht solche Prüfung doch aus .

Die Bewertung geschieht durch besondere Richter¬

gruppen , jede Gruppe setzt sich aus sechs Sachverständigen
zusammen , die wieder zwei Kommissionen zu je drei Richtern

bilden . Jede Kommission erhält vierzig Proben zugeteilt und

beurteilt diese einmal . Da zwei Kommissionen zusammen¬
Die

arbeiten , wird jede Probe gründlich zweimal beurteilt .

Zahl der Proben für jede Gruppe wurde auf vierzig be =

schränkt , weil andernfalls eine einwandfreie Beurteilung nicht

möglich ist , den Richtern selbst gesundheitlich auch wohl nicht

mehr zugemutet werden kann . Die zur Beurteilung erforder¬
liche Buttermenge wird mit Hilfe eines Bohrers durch einen

neutralen Sachverständigen , der sich an der Prüfung selbst

nicht beteiligt , aus dem Innern der Probe , die insgesamt

ein Gewicht von 25 - 30 Kilogramm besigt , entnommen . Dann

beginnen die Sachverständigen in den weißen Kitteln die Ar¬

beit . Sie schmecken , sie sehen , sie riechen und sie fühlen . Denn

die Beurteilung richtet sich nach dem Geschmack , dem Geruch ,

der Ausarbeitung , dem Aussehen und dem Gefüge , also nach

den Dingen , auf die auch die Hausfrau ihr Urteil begründet .

Nicht maßgebend werden Butterfarbe und Salzgehalt sein , da

die Anforderungen in dieser Hinsicht in den einzelnen Län¬

dern recht verschieden sind . Jede der genannten Eigenschaften

wird nach Puntten gewertet , wobei dem Geschmad allein die

Hälfte aller möglichen Punkte zugebilligt wird . So gewinnt

man zunächst ein Werturteil von den Einzelproben . Alle Er¬
werden dann zusammengezählt undgebnisse eines Landes

schließlich die Durchschnitte ermittelt . Daß man dabei noch ver¬

schiedene Gruppen , also Frisch - und Lagerbutter , gesalzen und

ungesalzen unterscheidet , ist selbstverständlich , ebenso , daß die

verschiedenen Sorten unter gleichen Verhältnissen eingeschickt

und gelagert werden müssen .

Aehnlich ist es bei dem Käse . Hier liegen die Verhältnisse

allerdings ungleich schwieriger . Denn die Herstellungsart und

die Zahl der Sorten ist wesentlich größer als bei der Butter .

Elf große Klassen hat man gebildet , um die besonders typi¬

schen Käsesorten des internationalen Handels in einer ge =

schlossenen Schau kennenzulernen . Um die Zahl zu beschränken ,

darf jedes Land nur die Sorten zur Schau einsenden , die es

regelmäßig in größeren Mengen herstellt . Das Einsenden an¬

geschnittener Käsesorten ist natürlich nicht statthaft .

Schon aus diesen wenigen Andeutungen geht hervor , wie

schwierig es ist , das Land mit der besten Butter , mit dem

besten Käse herauszufinden . Hinzu kommt noch , daß die Ge¬

schmacksrichtungen in den einzelnen Ländern recht verschieden

find . Es wird also ein harter Kampf um Butter und Käse

werden , und zwar um so härter , als die besten internationalen

Butterfachverständigen hier selbstverständlich etwas Außer¬

gewöhnliches sehen wollen .

Beikage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Steuervergünstigungen für den

Bau von Heuerlings - und Werkwohnungen
Mit Verordnung vom 3. Juli 1937 hat nunmehr auch der

Reichsfinanzminister der Förderung des Baues von Heuer¬

lings - und Werkwohnungen der Steuerseite her- von

eine Unterstützung zuteil werden lassen . Land - und Forstwirte
erhalten auf Antrag für jede Heuerlings - oder Werkwohnung
einen Nachlaß an Einkommensteuer im Betrag von hundert
Reichsmart . Die Vergütung tritt ein für Wohnungen , die in

der Zeit vom 1. April 1937 bis zum 30 . September 1940 be =

zugsfertig geworden sind oder werden . Sie wird bei der Ver¬

anlagung zur Einkommensteuer für das Kalenderjahr _ge =

währt , in dem die Wohnungen bezugsfertig geworden sind .
um den ganzen Er¬Reicht die Einkommensteuer nicht aus ,

mäßigungsbetrag in Abzug zu bringen , oder ist der Antrag
steller einkommensteuerbefreit , dann geht die Abzugsmöglich
feit auf die Umsatzsteuer über . Reicht auch diese zur vollen

Anrechnung nicht aus , dann fann die Steuerermäßigung noch
bei der Veranlaguna für das folgende Kalenderjahr gewährt

werden , wobei der Abzug zunächst wieder an der Einkommen¬
steuer , und , soweit er sich auch hier nicht voll auswirken kann ,

an der Umsatzsteuer vorgenommen wird .
Ob der Bau einer Werk - oder Heuerlingswohnung ganz

aus eigenen Mitteln oder mit Hilfe einer der in Gang ge =

setzten Kreditaktionen erfolgt , ist für die Vergünstigung be¬
deutungslos , der Selbstfinanzierer muß jedoch die Bauvor =

schriften der Verordnung zur beschleunigten Förderung des
Baues von Heuerlings - und Werkwohnungen sowie von Eigen¬
heimen für ländliche Arbeiter und Handwerker " vom 10 . März

1937 befolgen , wenn er die Vergünstigung erhalten will . Was
die Kredithilfen anbelangt , so kommen folgende zwei
Formen in Frage :

a ) Die Kreditaktion der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung gemäß § 18 der Anordnung
vom 28. August 1934 ( in der Fassung vom 18 . März 1937 ) ;

danach können den Inhabern landwirtschaftlicher Betriebe , die

zur Mehreinstellung verheirateter landwirtschaftlicher Arbeits¬

fräfte oder zur ordentlichen Unterbringung bereits im Betrieb

befindlicher Arbeitskräfte neue Familienwohnungen erstellen ,
aus Mitteln der Reichsanstalt auf die Dauer von sechs Jahren

jährliche Zuschüsse zur Verzinsung und Tilgung der Her¬
stellungskosten nach den näheren Bestimmungen gewährt wer¬
den ( Höchstbetrag des jährlichen Zuschusses je Wohnung ist

300 RM . , spätester Termin des Baubeginns war der 1. Juli

1937 , spätester Termin der Fertigstellung im Rohbau ist der
1. November 1937 ) .

b ) Die Kredithilfe nach der obengenannten , ,Verordnung
zur beschleunigten Förderung des Baues von Heuerlings - und
Werkwohnungen usw . " , die der Beauftragte für den Vier¬

jahresplan erlassen hat ; danach ist die Preußische Landes¬
rentenbank für das gesamte Reichsgebiet ermächtigt worden ,

zur Schaffung und Einrichtung von Heuerlingswohnungen ,

Werkwohnungen und Eigenheimen für ländliche Arbeiter und

Handwerker langfristige Darlehen zu gewähren .

Die Steuervergünstigung tommt in gleicher Weise buch¬

führenden und nichtbuchführenden Bauern und Landwirten

zugute . Zur Erläuterung der Berechnung dienen folgende zwei

Beispiele :

Beispiel 1 : Ein Bauer erstellt 1937 zwei Gebäude mit

je zwei , insgesamt also vier Landarbeiterwohnungen . Der

Bauer sei für 1937 mit 700 RM . Einkommensteuer zu veran =

lagen . Hier ermäßigt sich der Steuerbetrag für 1937 um
400 RM . , so daß der Bauer für dieses Jahr nur

300 RM . Einkommensteuer zu entrichten hat .
4X100 =

drei Land¬Beispiel 2 : Ein Landwirt erstellt 1937

arbeiter -Einfamilienhäuser . Er sei für 1937 mit 120 RM . zur
Einkommensteuer und mit 140 RM . zur Umsatzsteuer zu vers

anlagen . Da der Ermäßigungsbetrag in diesem Fall 3X100
300 RM . ausmacht , ist er für 1937 von der Einkommens

und von der Umsatzsteuer , die zusammen 260 RM . betragen ,

ganz befreit , und der nicht zur Anrechnung gelangende Rest¬
betrag von 40 RM . darf noch an der Einkommensteuer (bzw .
der Umsatzsteuer ) des Jahres 1938 in Abzug gebracht werden .

Kontrollscheinpflicht bei Kartoffel -Lieferungen

Die Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen Kar¬

toffelwirtschaft vom 24. August 1936 steht für den unmittel =

baren Verkehr mit Speisespät , Früh - und Futterkartoffeln

zwischen Erzeuger und Verbraucher die Kontrollschein¬
pflicht vor . Zur Durchführung dieser Anordnung sind den

Ortsbauernführern Kontrollscheinhefte zugestellt worden , die

auf Antrag einzelne Kontrollscheine gegen Entrichtung einer
Gebühr von 03 RM . je 50 Kilogramm ausgeben .

Jeder Erzeuger , der Speisekartoffeln , einschließlich Früh¬

fartoffeln , unmittelbar an Einzelhaushaltungen oder sonstige

Verbraucher abgeben will , oder der seine Speisekartoffeln
(Frühkartoffeln ) auf Wochenmärkten und dergleichen ver¬

faufen will , muß sich vor der Lieferung von seinem Orts

bauernführer für die betr . Menge einen Kontrollschein holen .

Bei Lieferung ist der Kontrollschein stets bei der Ware als

Begleitpapier zu führen und bei den Kontrollen auf Ver =

langen vorzuzeigen .

Speisekartoffellieferungen des Erzeugers an den Verbraucher

innerhalb derselben Ortsbauernschaft unter¬

liegen nicht der Kontrollscheinpflicht . Der Erzeuger darf bei

direkter Belieferung des Verbrauchers in keinem Falle den

jeweils geltenden Erzeugermindestpreis unterschreiten . Den

Erzeugern ist der Hausierhandel nicht gestattet ,

d. h . es ist Erzeugern verboten , außerhalb des Marktverkehrs
Speise , Früh oder Futterkartoffeln feilzubieten oder Be¬

stellungen darauf bei Verbrauchern oder Kleinverteilern ( Ein¬

zelhändlern ) aufzusuchen . Erzeuger dürfen demnach Ver¬

braucher nur nach deren vorheriger Bestellung beliefern .

Der Verkehr mit Futterkartoffeln ist ebenfalls kontrollschein¬
pflichtig , wenn die Futterkartoffeln unmittelbar vom Erzeuger
an einen Bauer , Landwirt oder sonstigen Tierhalter verkauft

werden . Ausgenommen ist wiederum der Verkehr mit Futter

fartoffeln zwischen den Mitgliedern derselben Ortsbauerns

schaft . Zuwiderhandlungen gegen vorerwähnte Vorschriften
sind strafbar .

Frachtverbilligung für bestimmte künstliche Düngemittel
Die Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung zur

Sicherung der Voltsernährung ist mit das wichtigste Glied in

der Kette der vielfältigen Aufgaben , die mit der Durchfüh =

rung des Vierjahresplanes verbunden sind .

Das deutsche Landvolk weiß , daß es in diesem mit fried¬
lichen Mitteln auszufechtenden Kampfe um unsere Rohstoff¬
freiheit in vorderster Linie steht . Es bedarf aber auch aller
perfügbaren Silfstruppen , um die Schlacht erfolgreich beenden
zu können . Zu den Hilfstruppen gehören in diesem Krieg mit

Pflugschar und Dreschmaschine auch die deutschen Eisenbahnen .

Schon immer war die Verkehrs politik der Reichs =

bahn auf stärkste Unterstügung der deutschen Land =

wirtschaft ausgerichtet . Das kommt bei jeder Gelegenheit

zum Ausdruck . Leichtverderbliche oder frostempfindliche Güter

werden mit schnellen Güterzügen befördert , deren Fahrplan

den Verkehrsbedürfnissen elastisch angepaßt ist . Der Eigenart
der Güter wird durch Sonderbauarten der Güterwagen und

durch besondere Beförderungseinrichtungen Rechnung getragen .

Regelmäßige Lastkraftwagenverkehre in dünnbesiedelten Ge =

genden schaffen neue Verkehrsmöglichkeiten . Von besonderer
Bedeutung ist aber zweifellos die Tarifgestaltung der

Reichsbahn . Unter bewußtem Verzicht auf erfolgswirtschaftliche
Erwägungen stellt sie sich ganz in den Dienst volks - und ge¬
meinwirtschaftlicher Notwendigkeiten .

Einen überzeugenden Beweis für diese Tarifpolitik bilden

die jüngsten Frachtermäßigungen für bestimmte Düngemittel ,

deren Bezug den deutschen Bauern damit erheblich erleichtert
wird . Für Kalidüngemittel der Abteilung I, Ila und IIIc des

Ausnahmetarifs 11 B 1 sind schon zum 16. 5. 1937 ganz erheb¬

liche Frachterleichterungen zugestanden worden , wobei die bis¬
herigen Frachten bis zu sechzig Prozent weiter herabgesetzt
worden sind . Bei diesen Düngemitteln hat sich die Fracht¬
ermäßigung auch schon bis auf Kainit in einer ent¬

sprechenden Preissenfung ausgewirkt .
-

In den nächsten Tagen folgt eine weitere Gruppe , nämlich
die Kalkdüngemittel der Ziffern III B , D , E und F des Aus¬

nahmetarifs 11 B 1 und 4 B 8. Hier tritt ein Frachtnachlaß
um rund fünfzig Prozent gegenüber den heutigen Sägen ein .

Es ist zu erwarten , daß diese von der Reichsbahn gebrachten
Opfer , die sich auf viele Millionen beziffern , in den Preisen
der Düngemittel start bemerkbar machen und so der deutschen
Landwirtschaft zugute kommen werden . Sie soll damit in die

Lage versetzt werden , die künstliche Düngung erweitern und
dem Boden in ausreichendem Umfange die Stoffe zuführen

zu können , die seine höchstmögliche Ausnutzung für die deutsche
Bolfsernährung ermöglichen .

Für die Reichsbahn wäre es Genugtuung , wenn dieses Ziel
weitgehend erreicht würde und sie so das Bewußtsein haben

könnte , auch auf diesem Gebiete ihren Anteil an der Erfüllung
des Vierjahresplanes beigetragen zu haben .

Sicherung der Futterversorgung
Maisverteilung an landwirtschaftliche Betriebe

Die Reichsstelle für Getreide stellt mit Beginn des neuen

Wirtschaftsjahres aus ihren Beständen den Landesbauernschaf¬
ten Futtergetreide zwecks Verteilung zur Verfügung . Im

Rahmen dieser Bereitstellungen werden von der Reichsstelle zu¬

nächst größere Mengen Mais zugeteilt . Der Absatz die¬

ser Menge vollzieht sich über Großverteiler und Kleinverteiler ,

wobei jedoch , um die Ware den verfolgten Zwecken entsprechend

zu lenken , die Abschlüsse durch die GWV . bzw . die Kreisbauern¬

schaften überwacht werden .

Die Zuteilungen verfolgen den Zweck , die restlose Abliefe¬
rung des zur menschlichen Ernährung bestimmten Brotgetreides
zu sichern und gleichzeitig dem Bauern die ordnungsmäßige
Fütterung seines betriebswirtschaftlich notwendigen Vieh¬

bestandes zu ermöglichen . Aus den Zuteilungen darf Futter¬

getreide dementsprechend nur an solche landwirtschaftlichen Er¬

zeuger zur Ablieferung kommen , die mangels ausreichender
anderweitiger Versorgung mit Futtergetreide und Futtermit
teln ohne diese Zuteilungen zur Verfütterung von Brotgetreide

genötigt wären . Die Futtergetreidezuteilungen werden in die¬

sem Erntejahr von der Reichsstelle für Getreide schon sehr früh¬

zeitig - noch während der Ernte begonnen , damit

die in Frage kommenden Erzeuger von vornherein ausrei¬

chende Futtergetreidemengen zer Verfügung haben und ihre

Ernte an Brotgetreide , insbesondere auch , soweit sie das Kon¬

tingent überschreitet , restlos abliefern tönnen . Mit weiteren

größeren Zuteilungen an Futtergetreide ist auch in der Folge

zu rechnen , so daß in diesem Erntejahr von vornherein die Er¬

fassung auch des letzten Brotforns für die Ernährung sicher¬
gestellt ist .

Der jetzt zur Verteilung tommende Mais wird den Bauern
frei Empfangsstation oder ab Lager des Kleinverteilers zu

einem Preise in Rechnung gestellt , der 2 . RM . je Doppel¬
zentner unter dem für den betreffenden Verbraucher gültigen
Roggenfestpreis liegt . Die Reichsstelle für Getreide gibt den
Mais in Mindestposten von 210 Tonnen an Großverteiler im

Einvernehmen mit dem zuständigen Getreidewirtschaftsverband
ab . Die Großverteiler haben die ihnen zugeteilten Mengen an

Kleinverteiler in den vorgeschriebenen Auflagen weiterzuleiten .

Der Kleinverteiler übernimmt die Verteilung der Mengen an
die einzelnen bäuerlichen Betriebe . Der Kleinverteiler hat

eine Liste der von ihm abgeschlossenen Verkäufe dem zuständigen

Kreisbauernführer zur Genehmigung vorzulegen und , falls von
dieser Seite keine Beanstandung erfolgt , die Lieferung an die
Bauern entsprechend vorzunehmen . Für die Durchführung der

Aktion wird eine Großverteilerspanne von 3. 50 RM . , gegebe

nenfalls eine Agentenprovision von 0. 50 RM . und eine Klein¬
verteilerspanne von 8 . - RM je Tonne bewilligt .

Für die Durchführung der Aktion , die ähnliche Ziele ver¬
folgt , wie die kürzliche Roggeneintauschaktion , ist der
volle Einsatz der Verteiler erforderlich ; und zwar besteht die

Aufgabe nicht nur im „ Verteilen " , sondern es gilt , die Ware

auch sinngemäß nach den ergangenen Richtlinien in die rich¬

tigen Kanäle zu leiten und den Zweck der Aktion -Abzug des

mahlfähigen Korns vom Futtertrog nach jeder Richtung
hin tatkräftig zu unterstügen .

-



Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Schuldenregelungsverfahren des Bauern Hinrich Hermann
Siemens und Ehefrau Johanna geb. Janzen in Nenndorf Nr . 9
wird eingestellt .

Entschuldungsamt Aurich , 6. Juli 1937 .

Zwangsversteigerung .

am 29 . Juli 1937 , 10 Uhr ,

Anordnung Nr . 5
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffel¬

wirtschaft
Betr . Festsetzung von Erzeugerpreisen für deutsche Speise -Frühkartoffeln

Bom 14 . Juli 1937

THT

auf der Reise
nimmt man gerne zu , weil die geänderte
Lebensweise auf den Stoffwechsel einwirkt .

Nehmen Sie deshalb auch im Sommer Ihren

Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
Auch in Tabletten : DRIX - TABLETTEN

Ausschlag ? Erf . ig . Kaufmann , der meh

rere Jahre im Großbetriebe
tätig war , sucht auf sofort

Auf Grund des § 4, Ziffer 4 der Verordnung über den Zusam- Etzeme . Flechten, Hautjucken , Bidel

menschluß Kartoffelwirtschaft vom 18. April 1935 (RGBI . 1 S . 550 ) Brand - , Sonnen - , Beinschäden , dann

Zwangsweise soll das im Grundbuch von Aurich, Band VIIund derKartog3. 3iffer 12 der Sagung der Hauptvereinigung „Sprätin " 50-g- Bad. 75 Pig. ,100-g- Stellung
Emden : Drogerie

Blatt Nr . 209, eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstückder deutschen Kartoffelwirtschaft vom 9. Mai 1935 (RNVBI. S. 251) Bad. 1. 50.

ordne ich mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und Smit , Neuestr . 42 , Leer : Rathaus

Landwirtschaft und des Reichskommissars für die Preisbildung Drogerie Hafner , Norden : Ihnten

Lfd. Nr . 3, Gemarkung Aurich , Kartenblatt 16, Parzelle olgendes an .
322/177 , Grundsteuermutterrolle Artikel 217, Gebäudesteuerrolle
Nr . 285 , Wohnhaus mit Scheune und Sofraum , Marktstraße . Für deutsche Speise -Frühkartoffeln werden folgende Erzeuger¬
Größe 4 Ar 83 qm .

an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 14 , versteigert werden :

Der Versteigerungsvermerk ist am 25. Juni 1936 in das
Grundbuch eingetragen .

Als Eigentümer war damals der Schmiedemeister Heinrich lieferungs¬
Wilhelm Peters in Aurich eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .
Amtsgericht Aurich , 31 . Mai 1937 .

Aufgebot .

I .

jedoch
nicht mehr

Es
gibt

Schönheits¬

pflege
für

preise festgelegt :

An¬
für weiße , rote
blaue Sorten :

runde

gelbe Sorten :
lange

gelbe Sorten :

tag :

jedoch
nicht mehr

jedoch
nicht mehr

mindestens als mindestens als mindestens als

RM RM RM RM RM RM

19. 7 . 4 , - 4,50 4,40 4,90 4,80 5,30

20 . 7 . 3,90 4,40 4,30 4,80 4,70 5,20
18

3,80 4,30 4,20 4,70 4,60 5,10

3,70 4,20 4,10 4,60 4,50 5 , -

3,60
3,50

4,10 4 , - 4,50 4,40 4,90

4 , - 3,90 4,40

II .

4,30 4,80 denn nur

Schriftl . Angeb . erbeten unter

339 an die OTZ . , Emden .

Suche Stellung als

Wagenkuticher
Schriftliche Angebote unter
C 100 an die OT3 . . West¬
rhauderfehn .

Stellen -Angebote

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
lotort gesucht .

Alberts , Dornum , „Hof von

Ostfriesland " .

Die Ehefrau des Arbeiters Theodor Hinrikus Leerhoff , Rina 21 . 7.
geb . Saathoff in Plaggenburg Nr . 40 hat das Aufgebot des ver - 22 . 7.
lorengegangenen Hypothekenbriefes vom 8. Juni 1933 über die 23. 7.
im Grundbuch Plaggenburg Band VI Blatt Nr . 164 Abt . III Ifd . 24. 7.
Nr . 5 für den Müller Heinrich Gembler in Plaggenburg einge¬
tragene Darlehnsforderung von 350 RM . beantragt . Der In - Für die im Gebiet Kartoffelwirtschaftsverbände
haber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens in dem auf den und Weſtfalen erzeugten undverbrauchten Speiſe-Frühtartoffeln find Warta - Seife sie ist immermädchen
2. November 1937, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gericht , die Erzeugerpreise jeweils um RM 0. 50 je 50 kg niedriger als die
Schloßplay Nr . 2 , Zimmer Nr . 2 , anberaumten Aufgebotstermine im Abschnitt I festgesetzten Erzeugerpreise .
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen , widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich , den 10. Juli 1937 .

Gottesdienst - Ordnungen

Emden
Evangelisch - reformierte Gemeinde

Sonntag, den 18. Juli : Große Kirche tein Gottesdienst wegen In
standsetzung . Gasthauskirche : Vorm . 10 Uhr : Pastor lic .

Göhler . Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 5 Uhr :
Pastor Brunzema . Neue Kirche : Vorm . 10 Uhr : Pastor

Weerda . Kollekte für allgemeine firchliche Zwecke .
Donnerstag , den 22. Juli : Gasthauskirche : Abends 8. 15 Uhr :

Pastor Brunzema .
Lutherische Kirche :

Sonntag , den 18. Juli ( 8. Sonntag nach Trinitatis ) : Vormittags

8 Uhr : Janssen , 10 Uhr : Cramer .

Baptistenkirche

Sonntag , den 18. Juli : Vorm . 9. 30 Uhr : Abschiedspredigt Pre¬
diger Eisenblätter . Borm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm .

5 Uhr : Prediger Eisenblätter , anschließend Taufe .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Norden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 18. Juli : Borm . 7. 45 Uhr : Pastor Schmädeke . Vorm .
9. 30 Uhr : Beichte im Chor . Vorm . 10 Uhr : Pastor Lange .

Im Anschluß an den Hauptgottesdienst Abendmahlsfeier .

Diteel
Sonntag , den 18. Juli : Vorm . 8. 30 Uhr : Gottesdienst .

Für die Speise -Frühkartoffeln , die in dem Gebiet der Kartoffel

wirtschaftsverbände Rheinland und Westfalen erzeugt, aber in die
Gebiete der übrigen Kartoffelwirtschaftsverbände geliefert werden ,

gelten die im Abschnitt I festgesetzten Erzeugerpreise .
III .

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung Nr . 1 der

Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 7. Juni 1937

(RNVBI . S . 226 ) .

Berlin , den 14 . Juli 1937 .

Der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft

Hecht

Julft mit im R. D. K.

Rudolf Huß :
Kinderreichtum

ift praktischer
National

fozialismus ."

Rungsbund
Dux Kinduaweichen .

Koche , brate elektrisch !

Vom 19 . bis 21 . Juli findet in Friedeburg

Gasthof Gerhard Oltmanns ein

Koch - Kursus

mit praktischen Vorführungen auf Elektro¬
herden statt . Eintritt frei !

Landeselektrizitätsverband Oldenburg
Betriebsabteilung Varel

Stilles

Gigant
Lohndrescher

in Leistung , Konstruktion , Ausführung
und Ausdrusch unübertroffen . Zirka
40 Zentner Stundenleistung . Prospekte
und Vertreterbesuch unverbindlich

F. Stille
Maschinen - u .

Fahrzeugfabrik Münster /W
60 Jahre Dreschmaschinenbau

Heirat

Lehrer

im Staatsdienst , pensionsberecht . ,

gutes Eint . , größ . Vermögen u .

gediegenes 5- 3immerheim vorh . ,

43 3. , gute Erschein . , lebensbej . ,

herzensgut , finderlos verwitwet ,

wünscht sich ein neues harmoni

sches Eheglück . Neigung entsch .

Näheres durch Eheanbahnung ,

Berlag Orfi / 333 Fries ., Hamburg

26 , Sievefings Allee 30 .

Dame
angenehm . Aeußere , Anfang 40 ,

häuslich , w . Bekanntschaft mit

gebild . Herrn . Vermögen u . Aus

Steuer vorhanden . Offerten unter

N 892 an die OTZ ., Norden .

Schlaff u. eland¬
Sommmmmmüdigkeit!

Jetzt brouicht auch
die Jugend zusätzliche
Kuorftstoffe- in villam
Lebenbaltern durch

Doppulling
Engin ,Höhlinun
бинполии, онинионик-

tu Leistungen !
OPENERtum obltort

Din Doppilling
Kin

COPPELHERZ

Fabrikniederlagen :

Leer : Drog . zum Upstalsboom
A. Buß , Drog Herm . Drost , Ger

mania - Drog J . Lorenzen , Kreuz¬

Drog . Fr . Aits Adolt - Hitler - Str . 20

Neermoor : Med . Drog . Inhaber :

Apoth . C. F. Meyer Oldersum :

Apotheke C. F. Meyer . Emden :

Zentral - Drog . A. Müller , Drog

Denkmann , Am Delft 17. Aurich :

Löwen Apotheke K. Waßmuß ,
Wittmund :

Drog . C. Maaß

Burg -Drogerie K Kunstreich.

D
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so wenig
kostet ein Stück

wunderbar mild . Täglich und

diese Hautnahrung - das Küchenmädchen
ist Schönheitspflege .

Warta
Warta - Seife zart und fein
macht jede Haut
schön frisch und rein

18

zum 1. August 1937 oder später
gesucht .

Hotel Graf Anton Günther ,

Oldenburg i . D .

PrivathaushaltFür meinen
(Kaufmann , Einfamilienhaus ,

3 Kinder ) juche ich eine durchaus
zuverlässige , laubere

Mafulaturpapier ausgehilfin
DTZ . Emden .

Stellen -Gesuche

Junger , flotter

Restaurant
und Alleinkellner

die an selbständiges Arbeiten
gewöhnt und mit allen Haus¬

arbeiten vertraut ist , bei gutem

Lohn . Alter 25 - 30 Jahre . An¬

tritt z . 1. Aug . oder später . Be =

werbungen mit Zeugnisabschr . ,
Bild und Gehaltsanspr . sind zu

richten an Fran M . Teschen ,

Oldenburg i . D. , Auguststraße 81

26Jahre alt, 1,76 groß, inJunger Bote
unget . Stellung , sucht zum 15. ( Radfahrer ) gesucht .

oder 1. 8. passende Stellung .

Gute Garderobe u. Zeugnisse Ing . Rolle , Emden
vorh . Schriftl . Angeb . unter
2 640 an die OTZ . , Leer . Gesucht ein

Bilanzsichere

Buchhalterin

Störtebeterstraße 19

Bulldogführer d
und ein

mit 5½jähriger Praxis, suchtBegleitmann
Stellung zum 15 . August oder
später . Dauerstellung .

Schriftliche Angebote unter Stürenburg ,

E 337 an die OT3 ., Emden . Upgant -Schoonorth .

191301915R

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 WA
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Pfändung

nötigt . Unter diese Sachen fallen
auch Radiogeräte . Man muß aber
die Pfändung eines wertvollen
Gerätes dulden , wenn man vom
Gläubiger dafür einen Volks¬
empfänger zur Verfügung gestellt
bekommt . Ünpfändbar sind fer¬
ner die für den Schuldner , seine
Familie und Gesinde erforder =
lichen Nahrungs - , Beheizungs¬
und Beleuchtungsmittel für vier
Wochen oder ein zur Beschaffung

dieser Mittel für 14 Tage erfor¬
derlicher Geldbetrag ; eine Milch¬
fuh oder nach Wahl zwei Ziegen
oder Schafe nebst den für vier

Wochen erforderlichen Streu - und
Futtermitteln oder Geld zur Be¬
schaffung dieser Mittel für vier =

zehn Tage ; bei Landwirten das

zur Fortführung der Wirtschaft
erforderliche Gerät und Vieh
nebst den bis zur nächsten Ernte

erforderlichen Betriebsmitteln
( Futter , Dünger usw. ) ; die zur
Fortsetzung des Berufes erforder¬
lichen Gegenstände (z. B. Bücher ,

Geräte usw . , auch Fahrrad , wenn

man damit täglich zur entfernt
gelegenen Arbeitsstätte fahren
muß ) ; Uniformen und angemes =

sene Kleidung , Familienpapiere ,

Trauringe , Orden und Ehren¬
zeichen , künstliche Gliedmaßen ,

Gebisse usw . , ferner bei Personen ,

die ein Gehalt oder Lohn be =

ziehen , dieses Einkommen , soweit
es 150 RM . monatlich , 35 RM .

wöchentlich oder 5,80 RM . täg¬

lich nicht übersteigt . Von dem

Mehrbetrag sind bei Beamten ,
Aerzten , Geistlichen usw. % , bei
übrigenLohnempfängern s nicht
pfändbar . Dienstaufwandsent¬
schädigungen , Kinderzulagen usw .

367 Bsandhaus

sind nicht pfändbar . Bei Lohn¬
empfängern , die für eine Familie
zu sorgen haben , erhöht sich der
unpfändbare Teil des Lohnes für

jedes unterhaltsberechtigte Mit¬

glied um % , jedoch nicht um mehr
als 26 . Sterbe - und Gnaden¬

bezüge sind überhaupt nicht
Daspfändbar . E . Pension .

Recht der Verwaltung und Nut¬

nießung des Mannes am ein¬

gebrachten Gut der Frau oder

das Nuzungsrecht des Vaters
am Kindesvermögen ist nicht
pfändbar , wohl aber die gezoge =

nen Nuzungen , soweit sie nicht

zur Bestreifung des Unterhalts
der Frau bzw . des Kindes und

zur Erhaltung des Vermögens
verwendet werden müssen .

Pfahlmuschel , anderer Name der

eßbaren Miesmuschel .

Pfandhaus ( Leihhaus ) ist eine
städtische oder private Anstalt
( lettere unterliegen dem Konzes =

sionszwang ) , die Darlehen gegen
Verpfändung bestimmter beweg¬
licher Sachen ( Kleider , Betten ,

Möbel , Schmud , Bücher usw . )

geben . Das Pfand wird meist

nur zu einem bestimmten Teil
des Wertes beliehen . Nach Rück¬
zahlung des Darlehens und der
fagungsmäßigen Gebühren und
Aufschläge bekommt man das
Pfand wieder zurüd gegen Rüd¬
gabe des Pfandscheines . Löst man
das Pfand nicht ein oder läßt
man die Pfandleihe nicht ord¬
nungsgemäß verlängern , dann
wird der Gegenstand versteigert .
Bei einem etwa zu geringen Vers
steigerungserlös ( Differenz zwi
schen Darlehen und Erlös ) muß

Möbelkauf ist nicht nur schauen

Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer



SchwanzerKrauser

J. G. SchrimperK:GOLDENBURGLO

„ Schrimpers Tonne "
der güte Schwarzn Kaufe

seit 1790

Kalk

Leer

ist die Grundlage jeder Düngung . aber

kalke richtig, das ist wichtig
daher

kalke nur mit dem originalen , ge¬

Seemuschelkalk
brannten , leicht abgelöschten

66 ( Lösch
„ Edelweiß kalk)

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !
Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3 fache Papiersäcke
Zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing , Leer / Osttr . Fernrut 2666

Ordentl . General

versammlung
der

Elektrizitäts -Genossen

G. m . b . H.

Vermischtes

Eigenheim - Landstelle
für Bau oder Kauf , Ablös . von

Sypoth., sichern Sie sich ein un¬
fündbares Darl . gem . uns . Be¬

schaft Veenhusen u . Umg . ding. durch die Deutsche Bau¬
und Hypotheken-Sparkasse e. G.
m . b . S . , Hamburg 1 , Alster¬

am Sonnabend , dem 24 . Juli , damm 6. Kostenl . Drucksach . und

abends 7 Uhr , bei Gastw . Tuitjer . ev . persönliche Beratung gegen

Tagesordnung :

1. Revisionsbericht ,
2 . Geschäftsbericht ,
3. Genehmigung des Jahresab¬

schlusses Geschäftsjahr 1936 ,

4. Entlastung des Vorstandes u .
Aufsichtsrates ,

5. Verteilung des Reingewinns,
6. Statutenmäßige Wahlen zum

Vorstand und Aufsichtsrat ,
7. Annahme einer neuen Dienst¬

anweisung ,
& Sonstiges .

Die Bilanz liegt vom Tage
Der Bekanntmachung acht Tage
lang bei dem Geschäftsführer

Einsendung von Rückporto .

108 tägl
sahibar monatl .
1/5 Anzahl
Karklogfret

Anerkannt 6ut-Billig

Hans W. Müller Ohligs 329

14 Diemat

Gras
auf der Wurzel

Ein

Baddelboot
(3weifizer ) mit Segel zu kaufen
gesucht .

3u erfragen unter Nr . 1158 bei der
, OT3 . " , Emben .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich eine
geräumige herrschaftliche

Wohnung
Höhere Technische in Loga zum Antritt nach
Lehranstaltebereinkunft zu vermieten.
Reichsauertaunt
Semefterbeginn : 1. Oktober

Oldenburg .

Zu mieten gesucht

Dreiräumige Wohnung
mit Zubehör zum 1. August

gesucht . Mietpr . ca . 30 RM .

Schriftliche Angebote unter
E 335 an die OTZ . , Emden .

3 - 4 -Zimmerwohnung
zum 1. September od . später
gesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 336 an die OTZ . , Emden .

Ruhige Familie sucht zum
1. September oder später eine

3 -Zimmerwohnung
mit Balkon oder Garten .

Schriftliche Angebote unter
E 338 an die OTZ ., Emden .

Kleine Familie ( 3 Personen ) ,

Leer .

2 . Windelbach ,
Grundstücks - und Hypotheken¬

makler .

Zwei möbl . Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Aurich .

Zum 1. September ein

Einfamilienhaus
in bester Lage zu vermieten .
Mietpreis 60 Mt .

Zu erfragen : Emden , Große
Brückstraße 51

Norden

Einfochgläser
pünktl . Mietezahler , sucht auf H. Bünting , Norden , Markt 1

sofort oder später 3 - 4räum .]

abgeschl . Etage Tee - und

Schriftliche Angebote unter Kaffee - Gebäck
E 333 an die OTZ . , Emden .

Suche im Altlandkreis Emden

für eine größere Arbeiter¬
familie eine einfache

Wohnung
auf sofort oder später .

Schr . Angeb . mit Preis unt .

E 334 an die OTZ . , Emden .

Zum 1. Oktober

Wohnung
gesucht in Emden oder näh .

Umg . 3 - 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Heizung . Schriftl . Ang .

u . E 340 a . d . OTZ . , Emden .

Junge Frau sucht

großes , leeres Zimmer
Schriftl . Angebote unter E 343
an die OT3 . Emden .

Suche per bald

5 - 6räumige

Rosendahl zur Einsicht der Ge- (in nächſter Nähe der Landstraße) Barterre -Wohnungnossen aus .

Der Borstand :

Jaspers . Meyer . Rosendahl . j

zu verkaufen .
Cornelius Biller

Forlig - Blankirchen .
Angebote unter E . 342 an die

OTZ . , Emden .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Bjannen

des

man den entsprechenden Be¬
trag draufbezahlen . Einen Über¬
schuß bekommt man zurückbezahlt .
Die Weiterveräußerung
Pfandscheines ist meist durch die
Sagung verboten . Pfandscheine
gut aufbewahren !

Pfannen , Neue Pfannen aus
Gußeisen werden vor der ersten

Benuzung gut mit heißem Soda¬
wasser gespült , und dann noch¬
mals mit trodenem Salz erhigt ,
damit die Pfanne den Geschmac
des überzuges verliert , der das
Rosten verhindert .

Pfannkuchen , entweder das gleiche
wie Eierkuchen und Omelette
oder Berliner Pfannkuchen , in
schwimmendem Fett gebadener ,

vielfach mit Marmelade gefüll¬
ter runder Krapfen .

Pfau , Abart des Fasans , bunter
Bogel, mit metallischemglänzen
den Federkleid , der , wenn er ge
reizt wird , sein „ Rad schlägt " ,
d . h . er stellt die Schwanzfedern
radförmig auf . Das Fleisch des
Pfaus ist eßbar . Die Schwanz¬

federn , Pfauenfedern , werden als

Federschmuck verwendet .

Pfeffer , Frucht des indomalai¬
ischen Pfefferstrauches , die , unreif

getrodnet , schwarzen Pfeffer , reif
und geschält , weißen Pfeffer gibt .
Weißer Pfeffer ist schärfer . Da
Pfeffer ausraucht , empfiehlt es
sich , die Körner erst vor der
Verwendung zu mahlen .

Pfeffertuchen , soviel wie Leb¬
fuchen .

Pfefferminze , ausdauernde Heils
pflanze , durch Teilung und Saat
gezogen ; liebt feuchten Standort .

368 Pferd

Gartenfultivierte Pf . liefert aro
matische Blätter , die frisch oder
getrocknet Teeaufguß ergeben , der
bei Magen - und Darmstörungen
heilwirkend ist . 4 - 5 g Blätter
auf ein Liter kochendes Wasser ,
5 Minuten ziehen lassen . Kala
ter Tee erfrischendes Getränt .
Blätter zum Trocknen vor der
Blüte schneiden , da dann aroma¬
tischer .

Pfefferminzöl , ätherisches Del der
blühenden Pfefferminzpflanze ,
das Menthol enthält . Das Del

wird zu Pfefferminzpastillen und
Likören verwendet .

Pfefferminztee , Blätter der Pfefs
ferminzpflanze , harmloses Mite
tel gegen Verdauungsstörungen
und Blähungen . Der Tee ist
wirksamer , wenn er ohne Zuder
getrunken wird .

Pfeifen reinigt man mit einem
Pfeifenreiniger oder mit einer
Hühnerfeder . Man kann dazu
auch einen Bindfaden benußen ,
den man fräftig hin - und hers
zieht . Chemische Reinigungsmits
tel beeinträchtigen meistens den
Geschmad .

Pfeifenblatt , Ranfpflanzen .

Pfennig , die kleinste deutsche
Münzeinheit , aus Bronze her¬
gestellt . 100 Pfg . gleich 1 Mart .
Man soll auch den Pfennig ach¬
ten . Wer den Pfennig nicht
ehrt , ist des Talers nicht wert ."

Pferd , Suftier , das in verschie
denen Rassen gezüchtet wird und
als Reit - und Zugtier dient .
Seine häufigsten Krankheiten
sind Kolit bei falscher Ernährung ,
Erkältungs - und Beinkrankhei

Emben :

Bank für Handel

und Gewerbe eGmbH .

Syoun
Leer :

Gewerbe - und

bei uns ! Handelsbank GembH .
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stets frisch in großer Auswahl

Bäckerei Dreyer
Inh . A. Gerdes ,

A- G.
R .
N : F

16. Schüßen- und Volksfest

in Norden
vom 1 . bis 3 . August 1937

Sonntag , den 18 . Juli , nachm . 4 . 30 Uhr beginnend

chwimmfest in Norddeich

Einzelkämpfe und Staffelkämpfe
Große Beteiligung ist angesagt

Eintritt : Erwachsene 30 Pfg . , Jugendliche unter 16 Jahren
10 Ptg . einschließlich Baden nach Schluß der Veranstaltung .

Kurverein Norden -Norddeich e . V.

Empfehle
zu günstigen Tagespreisen

in frischer Ware
Mischobst , 1. Sorte 1/2 kg 100 Rpf
Mitchobst , 2. Sorte 1/2 kg 80 Rpf
Feinste Bosnische Pflaumen

Stall - und Sturmlaternen

Wedlöpfe
Cinmachedojen

1/2kg55Jpf, 70Ripf Wilhelm Heuer ,Hage
Schöne dicke Rosinen 1/2 kg 45 Rpf
Beste Korinthen
Deutscher Sago
Weizengrieß

O
1/2 kg 45 Rpf
1/2 kg 32 Apf

Ferneuf 2127 .

1/2kg 30 Apf Ucbe meine Praxis
Saferflocken , beste Sorte , fein und

grob1/2kg28 Apf, Rofinen (Sultana) wieder persönlich aus
Buddingpulver mit Vanillegeschmack

Buddingpulver mit Schokoladen Anni Grensemanngeschmack , Rote Grüße
Olivenöl tür Salate u . zum Backen .

Norden Richard Willen . Norden .
staatlich geprüfte Dentistin

Dornum

Sonntag , den 18 . Juli 1937

nach Norderney
zu Mk . 1. 50 Rückfahrkarte

nach Juist
Mk 3 . Rückfahrkarte

-

Kinder die Hälfte

Norddeich ab 7. 00 Uhr ab Juist -B. 18 . 30 Uhr

Aktien - Ges . Reederel Norden - Frisia

Ordentliche Generalversammlung Schreibmaschinen

der Bezugs und Absakgenossenschaft Krummhörn gebr., schreibfertig, günſt. abzugeben
eGmbH .

am 21 . Juli 1937 , nachmittags 4 Uhr ,
bei Kalms in Pewsum .

1. Geschäftsbericht ,

Tagesordnung :

2. Vorlage der Bilanz und deren Genehmigung .
3. Verteilung des Reingewinns .
4. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrates und Geschäfts¬

führers ,
5. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat ,
6. Statutenänderung ,
7. Sonstiges .

W. Wübben jr . , Emben
Gartenstraße 17 .

Fahrräder

Fernruf 3100 .

auf Abschlagzahlung

Paul Ducci , Emden
Boltentorstraße 33

Auto¬

Fahrschule

Die Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung liegen ab heute Rosenboom , Emden
im Geschäftszimmer aus .

Bezugs - und Abjaßgenossenschaft Krummhörn

Bei

eGmbH .

Der Vorstand : A. Dirksen . P . Schmidt . I . Odens .

Emden

Das Zeichen für hochwertigen

Lebensversicherungsschutz

HAMBURG - MANNHEIMER
Vers . Akt . Ges .

Geschäftsstelle Emden . Kleine Deichstr . 25

Spülkloscif
-AnlagenFr . Gerspacher

Klempnerei und Installation

hier anfragen : Emden * Gr . Osterstr . 19

Fernsprecher 3419

Dauerwellen -Haus
1. Müller , Emden , Am Delit 9
Billige Preise

Ein Lastzug

Volle Garantie

ALLESBRENNER
traf ein !

Es empfiehlt sich schon jetzt zu kaufen .

T . & H . DE JONGE
Emden , Boltentorstraße 31/32

Wilhelmstrasse

Auf alle Fälle

von Holzmann

die Dauermelle

Emden + Große Straße 41

Die billige und doch gute

UHR
kauft man stets im

FachgeschäftREINEINEMA
Emden , Wilhelmstraße

Auto-Vermietung
B. Bollnius , Emden

Fernruf 3475

Gegen

Arterienverkalkung
Rheuma , Ischias , Gallenleiden ,
Hämorrhoiden , Blähungen , Stoff¬
wechselfrankheiten und Schlaf¬
losigkeit sei Roosenbooms homo¬
ophatisches Mönchenöl wärmst .
empfohlen . Vorschr . bef . Flasche
5. 50 , 3. 00 und 1. 00 RM . Erh .
in all . Apoth . Anerk . beiliegend .

Ihre Anzeigen
gehören in die DT3 ,

fie werden nie über¬

sehen .
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Sonnabend , den 17 . Juli 1937

Husch , husch , husch

Ostfriesische Tageszeitung

ein jeder muß in ' n Klosterbusch

Aus dem Lagerleben der Bimpse in Boleleich

-
-

otz. In dem alten Wald bei Bokelesch, in der Nähe des ur |

alten früheren Malteserklosters - das Kloster muß hier furz

erwähnt werden , weil es später sozusagen noch einmal eine
Gewisse Rolle spielt - von dem ein fleines Kirchlein mit

dicken Festungsmauern noch übrig geblieben ist, herrscht wie¬
der einmal frisch-fröhliches Leben . An einer Stätte , an der

einst Mönche hausten , in sich gekehrt und den Blick nach Sü¬

den , gen Malta im Mittelmeer , gewandt , wo der Hauptsiz

ihres Ordens lag, tollen jetzt sommerlich bekleidete deutsche
Pimpfe umher, gegenwartsfroh und den Blick in die Zukunft
gewandt , die ja ihnen die der Jugend gehört . Im alten

Stlosterbusch haben Pimpse ein Lager errichtet, ein Zeltlager
ebaut, das dreihundert frische, jonnengebräunte Jungen aus

Sem Jungbann Leer (381) jezt beherbergt. Unter hohen, him¬

melragenden Bäumen , umgeben von schüßendem dichtem

Unterholz , stehen in weitem Rund die sauberen Spitzelte
ihr alten Krieger wißt ja , Zelte in der Art , wie die Tommies

sie im Weltkrieg überall, wo sie hintamen , aufstellten
Die Zelte umjäumen den Lagerhof, auf dem sich der Stand

für die Fahnen des Jungvolts befindet. Bleiben wir gleich

das Zeltlager im Wald
einmal dabei ,

furz zu besichtigen. Es versteht sich am Rande , daß peinlichste

Sauberkeit und soldatische Ordnung überall im La

ger herrscht. In den Belten, in denen die einzelnen Jungen¬
schaften untergebracht sind, liegen die Sachen jedes Pimpfes
tadellos geordnet die Stiefel sig und fertig geputzt an

seiner „Bettstelle" . Das Bett wird natürlich durch ein Stroh¬

lager, Wolldecken, die allabendlich mit tödlicher Sicherheit sich

einstellende große Müdigkeit und durch stramme Haltung er¬

ſezt. Um jedes Zelt herum zieht sich eine beetartige Schmuck¬
anlage, aus Sand , Steinchen, Blättern und Blumen von den

Jungen selbst mit mehr oder weniger Geschick angefertigt, teils

um das Lager zu schmücken , teils um die Jungen anzuhalten,

die vorgesehenen Lagerwege zu benußen, nicht zwischen den

Belten umherzulaufen und dabei über die Halte- und Sturm¬

strippen zu stolpern. Schönheitssinn dient hier dem Prak¬

tischen. Am Lagertor, kunstvoll aus Stämmen und Resten
von den Jungen selbst gezimmert, steht der Posten, der eisern

darüber macht, daß Ordnung regiert . Das Wachtzelt steht

vor dem Lagereingang; in ihm halten sich die Jungen auf,

die jeweils den Wachtdienst , der als besonderer Ehrend enst

angesehen wird , versehen . Im Lager befindet sich auch die

Anschlagstafel, die Diensttafel, an der man lesen kann, wie

der Tagesplan aussieht und ferner ist dort der vielbenutzte
Briefkasten angebracht. Uebrigens Briefkasten - das war

wirklicheine Idee der Lagerführung . Welches kleine Postamt
in den Dörfern ringsum hat wohl soviel Post zur Weiter¬
beförderung anzunehmen, wie gerade dieser Lagerbriefkasten.

Liebe Mutter , uns geht es ausgezeichnet; wir futtern wie

die Wilden . " schreiben die Pimpfe nicht gerade in flassisch
schönem Stil , aber aus dem Herzen kommend, nach Hause.

Und was noch mit der Post zusammenhängt: Kommt ein

Patet von Mutter an für diesen oder jenen Jungen , dann ist

es selbstverständlich , daß Taschentücher , Strümpfe und dieses

oder jenes Privateigentum der Empfänger erhält - jawohl
erhält denn nicht er padt aus , sondern der Jungenschafts¬

führer in seinem Zelt. Was an „Fressalien", Schokoladeusw.,
im Paket enthalten ist, geht in den Besitz der Beltgemeinschaft
über. Das ist, wie gesagt , selbstverständlich ; darüber wird

weiter nicht gesprochen, nur an dieser Stelle mußte es wohl
einmal kurz erwähnt werden .

Und da wir gerade vom Futtern sprechen , sei kurz der

Lagerküche am Waldesrand

-

ein Besuch abgestattet . Die Küche liegt etwas vom eigentlichen
Lager am Rande des Klosterbusches auf der Spielwiese . Zwei

neue Felöküchen bergen die Kessel , in denen das Essen für die

Jungen von jahkundigerHand eines eingearbeiteten Smutje

zubereitet wird . Der Speisezettel ist ein wichtiges Dokument

für so manchen Jungen , der im Lager wahre Reforde im

ochgeschirr -Niederringen " aufgestellt . Es gibt ohne daß

wir näher auf die wirklich hervorragende und zweckmäßige

Ernährung eingehen im Lager reichlich und gut zu essen

und sogenannte Stapitulanten " sind beim Küchenchef gern

gesehen . Als wir das Lager besuchten , gab es mittags z . B.

Linsensuppe mit Spec ala Eintopf . Ein andermal gibt es

Bohnensuppe (für welches Gericht der Lagerhumor die be¬

zeichnende Bezeichnung Strach im Hinterhaus " erfunden hat .

Die ältere Generation sagte früher etwas vornehmer „ Jedes

Böhnchen . . ."), dann Erbsensuppe, aber auch Milchsuppe,

Frucht uppe und viele andere leckere , gesunde Sachen . Wie

gesagt, wer etwas über die Verpflegung wissen will, frage
nur die Jungen , schaue sich die gesunden Kerle an
wird den Küchenmeister loben .

und er

ziehen darf , um mit freiem Oberkörper wie die Jungen eine

her zu gehen , wer sich nicht scheut auf Stroh im Zelt zu schla¬

fen , wer mit zünftigem Lagerhunger aus dem Kochgeschirr¬

deckel mit Bledlöffel essen mag und wer bereit ist , tausend

tleine Pflichten , die sich aus dem Lagerleben ergeben , auf sich

zu nehmen , ist eben anders wie das Leben daheim ; man muß

verstehen , sich das anscheinend nuklose nützlich zu machen ,

man muß eben zur Natur zurüd " tehren , wenn man alles

angenehm finden will. Die Jungen haben eine fabelhafte
Sicherheit in dieser Lebenskunst gezeigt ; sie entbehren nichts,

fie freuen sich über alles .

Man muß sich zu helfen wissen .

Nach dieser Parole richtet man sich und findet man sich zu =

recht . Wo kein Klassenraum einer Schule vor übermäßiger

Sonne schüßt , entdeckt man einen schattigen Play am Waldes¬

rand , wandelt ihn rasch in eine Klasse " um und schon hocken

dort im Kreise die Jungen und büffeln den Tert eines neuen

Fahrtenliedes , oder lernen wichtige Daten aus der Geschichte
des ewigen deutschen Freiheitstampfes . Auf einer anderen

Stelle fehlt dringend ein Turngerät , ein Red , denn es sollen

Klimmzüge, die mit Recht so beliebten Klimmzüge, gemacht

werden . Ein Reck ist zwar nicht vorhanden , doch siehe da ,

jener knorrige Baum streckt einen starten Ast zur Seite und

schon tann man sehen , wie an diesem Ast die Klimmzüge ge¬

macht (oder nicht gemacht) werden. In der „lüttjen Ems "

wird fleißig gebadet , natürlich unter Einsatz aller Vorsichts¬

maßregeln und auf der Planschwiese wird fröhlich umher

getollt .
Frohsinn und ernste Dienstauffassung

lassen sich gut vereinen ; das zeigen uns auch wieder einmal

die Jungen im Beltlager Botelesch. Wer auf Wache zieht,

weiß , was er zu tun hat , kennt seine Pflichten . Wer irgend

einen anderen Lagerdienst hat , versieht ihn pünktlich . Nicht

aus Furcht vor Strafe tut der Junge seine Pflicht , sondern

er tut sie gern . weil er sie ja freiwillig übernahm . Wer keinen

Stimme singt alles mit , wenn die rasch neu zusammengestelltebesonderen Dienst hat, ist fröhlich und vergnügt. Mit lauter

Klosterbuschkapelle, die wirklich einen hervorragenden melo¬

Bremen ruff !

NORDSEE M

NORDSEE IFJ .

DANKT DERALTENGARDE

Folge 165

Plakette zum Gebietsaufmarsch der IH in Bremen
am 15. August 1937

-„ Husch , husch , husch ein jeder muß in ' n Klosterbuschdiösen Lärm erzeugt, die Weise das Lagerliedes anstimmt:

Der Jungbannführer schwingt den Tambourstab, alles mar

schiert , musiziert und singt . Deutscher Jungenfrohsinn . Aus

freiem Herzen bricht die unbekümmerte Freude am Leben,

am Starffein hervor wirklich , unsere Pimpfe haben es gut

und besonders unsere Pimpfe vom Jungbann Leer im Zelt

lager zu Bokelesch.

-

Und dann noch eine wichtige Angelegenheit .

Jeden Tag kommt der Arzt

Der Gesundheitszustand der Jungen wird genau beobachtet

und es darf festgestellt werden , daß er vorzüglich ist. Krank

gen sich so ansieht , sollte man sagen , frant wird auch keinerist bis jetzt noch niemand geworden und wenn man die Jun¬

von den Braungebrannten mehr sie haben ja auch weder

Beit noch Lust krant zu sein . Seht nur die Horde an , die dort

aus dem dichten Busch kommt : mit Eimern , gefüllt mit Wald¬

-

besonders gut gelinge ; die Jungen find dieses Wort um¬

faßt alles einfach tadellos , in Ordnung " .
himbeeren, die sie zur Küche tragen, damit die Fruchtsuppe

faßt alles

Der Aufmarsch des Gebietes
am 15. Auguſt

otz . Nach 4 Jahren innerer Arbeit tritt nunmehr am 15 .

August die gesamte Nordsee-HF in Bremen zum zweiten

Male an zum größten Jugendaufmarsch, den die Stadt Bre¬

men bisher gesehen hat . 120 000 Jungen und Mädel werden

aus allen Teilen des Gebietes und Oberganes Nordjec zu¬

neues Bekenntnis abzulegen zum
sammenkommen, um
Führer .

neues

Auch die gesamte des Kreises Leer wird sich

En jer startem Maße am Gebietsausmarsch beteiligen . Es

werden aus dem Bereich des Bannes und Untergaues Leer

(381) am Aufmarsch etwa 2000 Hitlerjungen , an die 2000

Bimpse und rund 1000 Mädel vom BDM teilnehmen, so doß

insgesamt etwa 5000 Jungen und Mädel aus

dem Kreis Leer in Bremen marschierenwerden.

In allen Gefolgschaften , Fähnleinen und Gruppen des

Kreises Leer wird mit großem Eiser gearbeitet, damit bis

zum Tage der Abfahrt alles in bester Ordnung ist . Hier und

dort werden Plakate geklebt oder ausgehängt, um die Volks¬

genessen auf den Riesenaufmarschder Jugend aufmerksam zn

machen . Sehr wirkungsvoll fällt besonders ein Platat auf ,

Hitlerjungen zeigt vor dem ehernen Ro¬

bas einenfilchenSitter alten Garde der GA im Hinter

find Jungen und Mä

liest man als Aufschrift. Tag für Tag find Jungen und Mä¬grunde. „ Nordsee I dankt der alten Garde !"

del unterwegs , um die Fest platette , die sehr geschmack¬

voll gehalten ist , zu vertreiben . Der Verkauf der Plafetten

dient der Finanzierung der Veranstaltung und so erwarter

die HJ , daß die Bevölkerung hier tatkräftig mithilft .

Alle Hitlerjungen , ebenso wie die BDM - Mädel brennen

darauf , bei diesem 2. Aufmarsch des Gebietes dabei sein zu

tönnen , erzählen ihnen doch die Teilnehmer am 1. Gebiets¬

cufmarsch 1933 immer noch von diesem gewaltigen unver

geßlichen Erlebnis .

Da werden in den Einheiten die Lieder geübt , die in der

großen Feierstunde, bei ber der Reichsjugendführer Baidur

von Schirach 2000 neue Fahnen und Wimpel weiht ( darunter

auch 54 neue Gefolgschafts - und Fähnleinfahnen des Bannes

und Jungbannes Leer ) gesungen werden .

Das Erlebnis für den Hitlerjungen und Pimpfen aber wird

der Vorbeimarsch vor seinem Reichsjugendführer im gleichen

Marschtritt der Zehntausende von Kameraden sein !

Auf jedem Dienstagnachmittag oder Dienstagabend jast

kann man beobachten , wie fleißig bei uns geübt und abge =

schliffen wird , damit auf jeden Fall auch der südliche Teil

unserer oftfriciischen Heimat ehrenvoll besteht vor den Augen

des Reichsjugendführers bei dieser Probe der Disziplin und

Selbstzucht .

Gemeinschaftserziehung und Kameradschaft ,

in diesen Worten liegt der Sinn des Lagerlebens . Erziehung
ist das Spiel , das die Jungen von frühmorgens bis abends

vereinigt und wie Spiel sieht aus , was in der Tat ernste Er¬

ziehung ist . Ob ein Junge sein nicht ganz sauber ausgewasche¬

nes Kochgeschirr noch einmal fäubern muß , ob einer achtlos
- er mag im Augen¬fortgeworfenes Papier aufheben muß er mag im Augen¬

blic heimlich knurren , erzogen wird er doch . Nach dem Essen

gibt es zwei Stunden Ruhe und da hat jeder eben die Ruhe

inne zu halten und nicht die anderen zu stören . Dann wieder

wird gespielt, wird Sport getrieben, wird geübt und gekämpft anzug gehört für die Jungen die kurze schwarze Hose,
Gebietsaufmarsch ist der Som

Für die Teilnehmer am Gebietsaufmarsch ist der Som

merdienstanzug vorgeschrieben . Zum Sommerdienst¬

die für den Sommerdienst, sowie für Fahrt und Lager über¬

haupt unentbehrlich geworden ist .

für das Leistungsabzeichen . Der Ehrgeiz der Pimpfe

ist wach geworden . Dort läuft ein kleiner Stert umber mit Jeder Hitlerjunge spart zäh und stili , um auch dieser Vor¬

einem Totenkopf an der Ladehose. Der Junge ist wahrhaft ichlidzum Gebietsaufmarsch zu entsprechen, und echajten
Ka = schrift zum

es wird

Dauerschwimmer ; ein anderer ist Rettungsschwimmer. Na¬

laonen" find vielleicht wohl geehrt, haben aber im DJ -Sport gelingen. Da helfen z. B. im Reiderlanddie Gefolgschaften
beim Erbienpflücken , um aus dem Erlös die noch fehlenden

- hier gilt die Leistung der
feine überragende Bedeutung furzen Hesen für die Kameraden zu beschaffen, die nicht in

Gemeinschaft , die zu heben man ständig bemüht ist . Samerad¬
der Lage find , ganz aus eigenen Mitteln sich eine vorschrifts=

schaft ist nicht nur die schon oben erwähnte Patetbehand- mäkige Sturze" zu kaufen. Da werden zum Teil die ausges

lung , Kameradfehaft offenbart sich täglich hundertfach in die¬

ser oder jener Form . Die Zeltgemeinschaften halten zusam

men, dann in besonderer Weise wieder die Lagerfähnleine

und schließlichist das ganze Lager eine einzige große Jungen
fameradschaft , in deren Mitte man , wenn man nur einmal

kurz zu Besuch in Bokelesch weilte , gern seinen Urlaub ver¬

bringen möchte. D. h. solche Wünsche erwachen nur im Her¬

zen des Mannes , der in sich den Jungen " noch wachgehalten

hat , der sich freut , wenn er das Hend dort im Lager aus¬

-

dienten Maurerhosen kunstgerecht „ verkürzt " , noch einmal

gründlich ausgebessert, und die kurze schwarzeHose iſt ge=

restlos erschöpft, denn unsere 381er wollen und müssen ebenso
schafftfurz , es gibt soviet Möglichkeiten und sie werden

wie die anderen Kameraden vorschriftsmäßig antreten zu

diesem Dankbekenntnis an die alte Garde der Partei.

Sie ist uns auch in dieser Frage Vorbild gewesen in der

Kampfzeit! Von den Eltern aber erhoffen wir auch, daß sie,

Nordsee in Bremen
lapied

hier mithelfen und die Jungen unterstügen in der Beschaf

sung ihrer vorschriftsmäßigen Uniform, denn immer wird

eine kleine Bitterfeit bleiben , wenn der Junge als Kamerad

unter Kameraden selbstverständlich , aber eben doch nicht in

der gleichen Uniform in Reih und Glied steht und marschiert .

Dem Gebietsaufmarschentgegen !

Obergebietsführer Lühr Hogrefe hielt vor 11 000 Bremer Jungen

und Mädel eine Rede über den 2. Gebietsaufmarsch , um ihnen die

Ausrichtung auf die kommenden mit dem Gebietsaufmarsch in

Bremen verbundenen Aufgaben zu geben . Er führte u . a . aus :

Wenn der Sommer seinem Höhepunkt entgegengeht , dann stehen

auch wir in der Hitler - Jugend auf dem Höhepunkt unseres Ehas¬

fens . An den letzten Sonntagen habt ihr in Bremen gleich den Ban

nen und Untergauen im Reich eure Bannsporttage durchgeführt und

bewiesen , was mit harter Arbeit auf dem Gebiet der körperlichen Er¬

tüchtigung geleistet werden kann . Wenn ihr aber vor den Ferien ,

vor dem Sommerurlaub steht , so könnte man meinen , das bedevle

eine Loslösung von allen Pflichten.
Und doch werden wir alle feststellen, daß wir unsere Gedanken gar

nicht völlig trennen können von all dem , was uns tagtäglich bewegt .

So seid ihr auch heute abend hier zusammengekommen , bevor ihr

euren Einheiten Fahrt oder die Bager , um

euch immerlich bezen inausgehtaufdas Griebnis, bas an Gube

eures Urlaubs steht und das über euch hinweg auch die gesamte Be¬

völkerung wecken soll.
Wie wir schon wiederholt auf die Tage vor vier Jahren hinge¬

wiesen haben . die Jugend Nordwestdeutschlands in der Stadt

Bremen zu Gast war und sich nach dem großen Umschoung mit

canzem gläubigen Herzen und mit heller Begeisterung zu Adolf

Hitler bekannte . Niemand hat es vergessen, als sie beim abendlichen

Appell im Bürgerpart den Schwur ablegte , daß Deutschlands Ju¬

gend jetzt und immer in Zukunft allein dem Führer gehören wird .

Nun , nach dem gewaltigen Ausbau unserer Organisation , rufen wir

zum 2. Male zu einem Großaufmarschaus Niedersachsen und Fries¬

land auf .
Wieder wollen wir all ' unsere Kameraden und Kameradiunen zu¬

sammenführen in der gastlichen Stadt und ein Bekenntnis ablegen

mit ganzem
zur Gemeinschaft . Innerlich bereit , kommen die Tausende ; und sie

sollen ein Erlebnis mitnehmen . So müßt ihr euch

Willen für das Gelingen der Bremer Tage einseßen , damit auch eini

festlicher Empfang der Jugend des Gebietes Nordsee durch die Be¬

völkerung möglich ist . Beendet also eure Ferien , soweit ihr nicht

mit der HJ . auf Fahrt geht , rechtzeitig .

men

Wenn dann am Haupttag , dem 15. August , auch der Reichsingend¬

führer Baldur von Schirach in Bremen weilt und mit ihm als Cast

der HJ . die Alte Garde des Führers aus den Gauen Weser -Ems

und Ost -Hannover und Ehrung und Verpflichtung entgegenzuneh

wer will dann sagen , daß er es nicht nötig hätte , dabei

zu sein ? Wer will dann behaupten er brauche sich nicht zu beken¬

nen zur großen Gemeinschaft ? Wem ginge es nichts an , wenn 2000

Fahnen vom Reichsjugendführer, als den Beauftragten Adolf Hit¬

lers geweiht werden , wenn die HJ . om Reichsjugendführerund an

der Alten Garde , eine Hunderttausendschaft vorbeimarschiert, um das

mit zu dokumentieren , daß sie bereit ist , ein Leben zu führen , das

ganz der Heimat , dem deutschen Boden . unserem Volk und unserem

Führer geweiht ist ?

Seht . so habe ich versucht , euch zu erklären , was dieser Gebiets .

aufmarsch bedeutet . lind ich weiß ihr werdet es nicht vergessen .

Ihr werdet eure ganze junge Kraft und Begeisterung einsehen für

das Gelingen dieser großen Tage . Nun löst euch aus der Arbeit ,

um Erholung und Kräftigung zu finden , dann aber kehrt zurück , mit

ganzem Herzen dieses größte Ereignis der Nordsee -HJ . seit 4 Jahren

zusammen mit dem Reichsjugendführer und der Alten Garde zu be¬

gehen .
Wir haben durch die Idee des Nationalsozialismus die Zeit über

wunden , wo jeder glaubte , feinen eigener Weg gehen zu können .

Wir erkennen es heute zutiefst , daß unser Leben gebunden ist an die

Gemeinschaft , an unser Volt und damit erhielten wir auch unsere

Aufgabe gestellt . Jeder weiß , daß er als deutscher Junge , als deut¬

sches Mädel mit seinem Leben für Deutschland einzustehen hat .

Wir wollen dann mit diesem Aufmarsch unsere Arbeit wieder ein

großes Stüd vorontragen . Hunderttausend sollen begeisterungs

freudig erneut für den Alltag gestärkt sein , um als junger national¬

sozialistischer Kämpfer weiterzuwirken . Und das alles ist , damit der

Wille des Führers unter unseren Fahnen mit brennenden Herzen

vorangetragen wird in eiserner Geschlossenheit.
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Das Spiel der Sowjets
(R . ) . Berlin , 17 . Juli .

otz . Die gestrige Sigung des Londoner Nichtein¬
mischungsausschusses hat zu einem bemerkenswerten Er¬
gebnis geführt . Sie hat zunächst eine Vertagung
der weiteren Verhandlungen auf kommenden
Dienstag gebracht , die an sich zu erwarten war und die
daher nichts Außergewöhnliches darstellt . In höchstem
Maße aufschlußreich und bezeichnend waren dagegen die
Erklärungen , die von französischer und sowjetrussischer
Seite in London abgegeben wurden . Schon die über¬
einstimmende Haltung beider Länder zeigt ,
in welchem Maße heute die außenpolitischen Zielsetzungen
der Sowjetunion mit denen Frankreichs übereinstimmen,
Das Ergebnis tann daher nicht überraschen : Sowohl die
Erklärung des französischen Vertreters im Londoner Aus¬
schuß , wie selbstverständlich die des sowjetrussischen lassen
feine Zweifel zu , daß von dieser Seite gegen den eng¬
lischen Kompromißvorschlag stärkste Widerstände zu er
warten sind . Bon sowjetrussischer Seite ist offen die Ein¬
bringung schwerwiegender Abänderungsvorschläge " zu
dem Plan der englischen Regierung angefündigt worden .
Worin diese Abänderungsvorschläge " bestehen werden ,
bedarf schon jetzt keiner näheren Erläuterung .

"

"

Geradezu sensationell muß es wirken , daß sich
auch der französische Vertreter der in der Vormittags¬
fizung noch ohne Anweisungen seiner Regierung war , die
dann allerdings in den Mittagsstunden fernmündlich her¬
angeholt wurden in diesem Ausmaße hinter die an¬
gefündigten sowjetrussischen Sabotageversuche stellte . Diese
volle Uebereinstimmung in der grundsätzlich ablehnenden
Haltung Frankreichs und Sowjetrußlands gegenüber den
angestrengten Bemühungen Englands , zu einer Einigung
zu gelangen , kann nur dahin gedeutet werden , daß von
dieser Seite feine positiven Beiträge zur Rettung der
internationalen Zusammenarbeit in der spanischen Frage
mehr zu erwarten sind . Es muß im Gegenteil die Be¬
fürchtung ausgesprochen werden , daß unter Umständen ein
zielbewußter Widerstand Moskaus , dem von Paris Vor¬
schub geleistet wird , alle weiteren Bemühungen über¬
haupt illusorisch macht und damit den englischen Plan von
vornherein zum Scheitern verurteilt .

Ueberblickt man die ersten Kommentare der Londoner

Presse zu den gestrigen Vorgängen im Londoner Ausschuß ,
so läßt sich nur unschwer erkennen , daß dieser Eindruck auch
auf englischer Seite überwiegt und daß man flar die
Gefahr erkennt , die unter Umständen eine gemeinsame
französische -sowjetrussische Front zur Folge haben könnte .
In einem trassen Gegensatz zu der Haltung Frankreichs
und Sowjetrußlands steht zweifellos die positive Unter¬

streichung , die die englischen Vorschläge bezeichnenderweise
durch die Vertreter sämtlicher anderen Staaten erhalten

haben .

Daß auch auf deutscher Seite der englische Kom¬
promißplan von Anfang an als solcher , das heißt als ein
Versuch , auf dem Kompromißwege zum Ziele zu gelangen ,
aufgefaßt wurde , ist bekannt . Selbstverständlich bedarf

der englische Plan einer eingehenden Erörterung , die es
von vornherein nicht ausschließt , daß hier und da eine

Heberprüfung einzelner Vorschläge mit dem Ziele ihrer
etwaigen Aenderung oder Anpassung an andere Auffas¬

rungen vorgenommen wird . Diese Ueberprüfung fann
aber nur dann wirklich mit Aussicht auf Erfolg vorge¬
nommen werden , wenn der Plan in seiner Gesamtheit , das
heißt , in seinen Grundprinzipien als Diskussionsgrund¬
lage angenommen ist und wenn durch seine Annahme
unter diesen Einschränkungen der Beweis erbracht ist , daß
überhaupt die Absicht zu einer positiven Mitarbeit als ge¬
geben angenommen werden darf .

Auf Grund dieser flaren Sachlage hat der deutsche Ver¬
treter im Londoner Ausschuß , Botschafter von Ribbentrop ,
gestern nicht gezögert , den englischen Vermittlungsplan
als eine geeignete Grundlage zu bezeichnen und die deut¬
sche Mitarbeit bei einer Ausarbeitung der Einzelheiten
des Kompromißvorschlags zuzusagen . Der italienische
Vertreter , Graf Grandi , hat eine ähnliche Erklärung im
Namen seiner Regierung abgegeben , der sich sämtliche
übrigen Vertreter der am Ausschuß beteiligten Länder an¬
geschlossen haben .

Es wird sich in den nächsten Tagen in wahrscheinlich
noch größerer Deutlichkeit und Eindringlichkeit zeigen , in
welchem Ausmaße Frankreich weiter den Spuren Moskaus
zu folgen gewillt ist oder inwieweit mit einer positiven
französischen Mitarbeit zu rechnen ist , die zweifellos über
das Schicksal des englischen Vermittlungsplanes verant
wortlich entscheidet .

Regierungskrise in Prag
Präsident Benesch unterbricht den Urlaub

Prag , 17. Juli . .

Wie verlautet , ist am Freitag im Verlaufe des Mini¬
sterrafes eine Einigung über die Frage des Getreidemono¬
pols bzw. des von den tschechischen Agrariern verlangten
Staatszuschusses zur Erhöhung der Uebernahmepreise des
Getreides an die Bauern nicht zustandegekommen .
Finanzminister Dr . Kalfus , der mit Rücksicht
auf die Lage der Staatsfinanzen eine weitere Belastung
des Staatshaushaltes ablehnte , hat daher seinen Rücktritt
angeboten . Der Ministerrat tam jedochzu dem Entschluß,
dem Staatspräsidenten Dr . Benesch den Rücktritt des
Gesamtkabinetts anzubieten .

Staatspräsident Dr. Benesch will von seinem Sommer¬
aufenthalt in Südböhmen heute wieder nach Prag zurück¬
tehren , um Ministerpräsident Dr. Hodza zu empfangen ,
der ihm bei dieser Gelegenheit den Rücktritt des Kabinetts
unterbreiten wird .

Das Blatt der Sudetendeutschen schreibt zu dem Ge¬

samtrücktritt des Kabinetts : Die durch die ungeklärte
Frage der Getreidepreise und durch die Rücktrittsdrohung
des Finanzministers entstandene Lage hat zum Gesamt¬
rücktritt der Prager Regierung geführt . Die Verhandlun¬
gen über alle diese Fragen sind bereits seit zwei Tagen in
Dauersizungen das Kabinetts geführt worden , ohne daß
man zu einem Ergebnis gelangen konnte . Neben diesen

Verhandlungen hatte die Regierung auch die wehrpoli¬
tischen Maßnahmen im Sinne des letzten Berichtes über

die Sizungen des obersten Staatsverteidigungsrates zu

beraten . Freitag vormittag verhandelte Ministerpräsident
Dr . Hodza mit den Minister der einzelnen Regierungs¬

parteien . Auch diese Beratungen verliefen ergebnislos . "

Rundschau vom Tage
Der Führer bei der Neuinszenierung

von „ Tristan und Isolde "
München , 17 . Suli .

Der Tag der Deutschen Kunst ist der bildenden Kunst ge¬
weiht . Keine schönere und sinnigere Huldigung aber wäre
denkbar , als daß Musik und Bühnenkunst mit ihren erhabensten
Schöpfungen beitragen zur Verherrlichung ihrer Schöpfer.
Darum sind in das Programm des Tages der Deutschen Kunst
selbstverständlich auch Feſtaufführungen berühmter Bühnen¬

"
werke in die Münchener Theater eingefügt , an deren Spize die

Neuinszenierung von Tristan und Isolde " von Richard
Wagner im Nationaltheater stand, jener Stelle, an der das
Meisterwerk vor 72 Jahren seine Uraufführung erlebte .

Der Führer , dessen Anregung diese Neuinszenierung zu

danken ist , wohnte der Vorstellung bei . Neben dem Führer

hatten in der Ehrenloge der Schirmherr der Deutschen Kunst ,

Reichsminister Dr. Goebbels , und der Staatskommissar für das
Haus der Deutschen Kunst , Staatsminister Gauleiter Adolf

Wagner Plaz genommen . In der erlesenen Festgemeinde sah
man zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen Korps und der

Reichsregierung , der Reichsleitung der NSDAP . , der Wehr¬
macht , der Reichs - und Staatsbehörden sowie sehr viel führendemacht , der Reichs - und Staatsbehörden sowie sehr viel führende
Persönlichkeiten des deutschen Kunstlebens aus dem ganzen
Reich .

Dem festlichen Anlaß entsprechend war das traditionsreiche
Nationaltheater mit Blumen und Girlanden würdig geschmückt .

Die hervorragende Aufführung fand nach jedem Att stürmischen
Beifall , an dem sich auch der Führer beteiligte .

Half im Nationaltheater einer der Schöpfer des deutschen

Musikdramas , Richard Wagner , mit einem seiner gewaltigsten
Werke , das Bild dieser Tage mit zu formen , so war die Fest
aufführung von Mozarts Don Giovanni " im Residenztheater
ein weiterer Höhepunkt des musikalischen Erlebens dieser Tage ,

dem der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , erschienen war .
zu

090120 unerhörte Kanzelheze
Die Große Straffammer Hanau verurteilte am

Freitag den 30 Jahre alten römisch - katholischen Geistlichen

Ludwig Wild wegen Vergehens gegen § 130a StGB . zu
zwei Monaten Gefängnis und zur Tragung der Kosten des
Verfahrens .

Als im vorigen Jahr ein Verfahren gegen den Kaplan
Hahner in Welkers bei Fulda wegen Kanzelheze schwebte , ver¬
sah der Angeklagte an dessen Stelle den Gottesdienst . Kurz
vor der Verhandlung gegen Kaplan Hahner hielt es der Ange¬
flagte für richtig , sich während des Gottesdienstes auf unglaub¬
liche Weise mit diesem Strafverfahren zu beschäftigen , indem

er erklärte , es sei „ nicht schön" , daß die eigenen Pfarrkinder
ihren Priester angezeigt hätten . Dabei stieß der angeklagte
Pfarrer Wild unerhörte Drohungen gegen diejenigen aus , die
weiter nichts als ihre staatsbürgerliche Pflicht getan hatten .

Er ging dabei soweit , von der Kanzel herunterzusagen , daß

derjenige , der gegen den Priester auftrete , in seiner Sterbe¬
stunde teinen geistlichen Beistand erhalten könne . Als ein

Kirchenbesucher auf diese beispiellose Drohung in begreiflicher
Entrüstung rief : „ Das gehört nicht hierher " , bezeichnete der

Angeklagte diese Aeußerung als „ unerhört " .

Generalleutnant von Mutius †

Im Alter von 75 Jahren starb am Donnerstag in Bunzlau
Generalleutnant Albert von Mutius , Ritter des Ordens

Pour - le - merite " . Im Jahre 1919 nahm er den Abschied und

lebte seit 1925 in Bunzlau .

Unwetter über Marburg . Blig tötet 78 Schafe .

Bei einem am Donnerstagabend über den nördlichen Teil

des Kreises Marburg niedergehenden Gewitter schlug der

Blik in der Nähe des Ortes Niederalphe in eine Schafherde .
78 Tiere waren auf der Stelle tot . Der Schäfer , der nur fünf

Meter von der Einschlagstelle entfernt war , tam mit dem

Schrecken davon .

14 Monate Zuchthaus für Kärntner Gauleiter

Der Kärntner Gauleiter der österreichischen NSDAP . Franz

Rudolf wurde am Donnerstag von einem Schöffengericht auf

Grund des Staatsschutzgesetzes zu vierzehn Monaten Zuchthaus

verurteilt . Ueber einen Mitangeklagten , der erst im März d. I .

zweieinhalb Jahre Zuchthaus erhalten hatte , wurde keine weis

tere Strafe verhängt .

Dürretod über Kanada

otz . Nach Nachrichten aus Montreal wurde die ehemals

so fruchtbare kanadische Provinz Saskatches
wan durch die andauernde Trockenheit in eine Wüste

verwandelt . Schwere Staubstürme und Glutwinde haben
alle Hoffnungen auf die Ernte vernichtet . Der ganze süd¬
liche Teil des großen Gebietes ist zu einer Sahara ge

worden . Die Farmen sind verlassen . Die Gebäude vers
die einstmals derfallen und die Felder Gasketchewans ,

„ Blütenstrauß des Empires " genannt wurden , tragen

Disteln und Unkraut . Der Johnston See , etwa dreißig
Meilen lang und fünfzehn Meilen breit , ist zu einem teil¬
weise eingetrockneten Altali -See geworden , wie man sie

in dem ödesten Teil der Welt , der nordafrikanischen Syrte

findet . Der alfalihaltige Staub des Sees wird durch die

Stürme über das ganze Gebiet getragen . Saskatchewan
erlebte zum legtenmal vor acht Jahren eine

Ernte . Die Farmer gaben trotzdem die Hoffnung nicht

auf und bestellten das Land in jedem Frühjahr erneut ,
aber alle Anstrengungen schlugen fehl . Die letten Hoff¬
nungen wurden von den Farmern auf die diesjährige

Ernte gesetzt , da die Saaten sich gut anließen und andere
kanadische Provinzen wie British Columbia zuviel Regen
hatten . Die tanadische Regierung hat die brotlos gewor

denen Farmer acht Jahre lang unterstützt . Man nimmt

an , daß nunmehr das Gebiet überhaupt aufgegeben wird .

Südwest - Manitoba wurde vor einigen Jahren bekanntlich

von einer ähnlichen Dürreperiode betroffen , die jetzt übers

wunden scheint .

Bulkanausbruch forderte über 400 Opfer

Wie die „ Times " aus Canberra meldet , hat die Regierung

von Neuguinea bekanntgegeben , daß nach dem Vulkans

ausbruch , der Ende Mai die Stadt Rabaul auf Neupommern

heimsuchte , 424 Eingeborene vermißt werden . Dies fonnte erst

festgestellt werden , nachdem die aus der Gefahrenzone geflüch
teten Bewohner wieder in ihr Wohngebiet zurückgekehrt waren .

Die meisten der Vermißten werden bei der Naturkatastrophe um

gekommen sein . Fünfzig Leichen konnten bisher geborgen werden .

Unwetterkatastrophe in Mitteljapan

Schwere Gewitterstürme und wolkenbruchartiger Res

gen suchten Mitteljapan heim und richteten große Schäden

an . Nach bisher noch unvollständigen Meldungen ist mit

zahlreichen Todesopfern zu rechnen .

In der Provinz Kanagawa in der Nähe von Tokio
inwurden in der Nacht die Hütten von Straßenarbeitern

durch plötzlich auftretende Erdrutsche verschüttet und die
Arbeiter selbst unter den Trümmern begraben . Bisher
wurden 22 Tote geborgen . Die Flüsse schwollen durch den
starten Regen so sehr an , daß sie die Dämme durchbrachen ,

die in der Nähe befindlichen Dörfer überfluteten , die

Reisfelder vernichteten und mehrere Brüden fortschwemm¬
ten . Viele von den Gewitterstürmen überraschte Bauern

ertranken in den hochgehenden Fluten . Mehr als 1000

Häuser sollen eingestürzt sein .

Warum ,Leistungskampf der deutschen Betriebe ' ?
Von Bruno Diedelmann , Gauobmann der DAF .

Bestimmend für die Entwicklung und den Werdegang eines

jeden Menschen ist seine Leistung . Von der Leistung hängt es

ab , ob er die Schwierigkeiten des Lebens meistert oder nicht.
In den Jahren vor der Machtübernahme aber wurde das Lei¬

stungsprinzip von den Regierungsstellen systematisch abgedrosselt ,

so daß Tausende von deutschen Existenzen zugrunde gehen muß¬

ten . Durch die Förderung der marxistischen Forderungen wurde

der einzelne der Verantwortung und damit zugleich auch der

Leistung entzogen , und Unverantwortlichkeit und Nichtstun

waren die Blutsauger , die sich im Körper der deutschen Wirt¬

schaft eingenistet hatten . Die nationalsozialistische Revolution
hat mit diesen marxistischen Auffassungen endgültig gebrochen
und als erste Forderung des neuen Staates die drei Begriffe :

Arbeit , Verantwortung und höchste Leistung
geprägt . Sie stellen das eiserne Fundament dar , auf dem die

Wiedergesundung und der Neuaufbau der deutschen Wirtschaft
und des deutschen Staates sich vollziehen kann .

Die wichtigste Zelle unseres nationalsozialistischen Staates

ist die Gemeinschaft . Ueberall , wo wir auch stehen , ist die
Gemeinschaft das Primäre . Der einzelne muß sich, ob er will
oder nicht , in die Gemeinschaft einfügen , aber nicht nur rein
äußerlich , sondern , das ist das Wichtigste , vor allem innerlich .
Die Stärke der Gemeinschaft wird von der inneren Ausrichtung ,
von der sie getragen , bestimmt . So ist es selbstverständlich , daß

die Gemeinschaft dort , wo die Gegensäße des Lebens am här¬
testen aufeinanderprallen, am stärtsten ausgeprägt sein muß. In
den Betrieben fämpfen Betriebsführer und Gefolgschaften um

ihre Existenz . Darüber hinaus hängt von der Wirtschaftlichkeit

des Betriebes wiederum die Existenz der Wirtschaft und des

Staates ab . In den Betrieben stehen Menschen aller Berufs¬

und Bildungsarten Schulter an Schulter , und wenn sie nicht
durch eine innere Gemeinschaft miteinander verbunden sind,
dann dürfte das Arbeiten für einen jeden von ihnen im Laufe
der Jahre zu einer ausgesprochenen Qual werden . Die Be¬

triebsgemeinschaft ist daher für die Entwicklung des national¬

sozialistischen Deutschlands von sehr großer Wichtigkeit, da ohne

jede Leistung ausgeschlossen ist. Denn die Leiſtung des einzelnenBetriebsgemeinschaft nicht nur jeder Sozialismus , sondern auch

nügt nichts , wen sie nicht im Rahmen der Gemeinschaft und

der Vorwärtsentwicklungdes Betriebes sich bewegt. Das Ge =
meinschaftswollen und Gemeinschaftstönnen
erst macht die Leistung des einzelnen vollkommen.

Die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront , Gau Weser¬

Ems , ruft in den kommenden Wochen die Betriebe des

Gaues Weser - Ems zum Leistungskampf auf . Es wird ein

edler Wettstreit innerhalb der Betriebe um die höchste Leistung

einsetzen , an dem sich alle Betriebsführer und Gefolgschaften
restlos beteiligen sollen . Die Betriebsführer müssen ohne wei¬

teres erkennen , welch große Bedeutung der Leistungskampf der

deutschen Betriebe für die zukünftige Geschichte ihrer Betriebe

und damit zugleich auch für die Entwicklung der ge¬

samten Wirtschaft bedeutet . Darum darf kein Betriebs¬

führer die Anmeldung seines Betriebes versäumen . Durch den

Leistungskampf der deutschen Betriebe wird sich die Betriebs¬

gemeinschaft in den einzelnen Betrieben heraustristallisieren .

Wo sich eine Betriebsgemeinschaft befindet , werden auch immer

hohe Leistungen erzielt werden können . Da wird jeder freudig

mit anfassen und mitarbeiten , um das Ansehen des Betriebs

zu fördern .
Betriebsführer und Gefolgschaften ! Im Vollzuge der Ver¬

ordnung des Führers über den nationalsozialistischen
Musterbetrieb ist der Leistungskampf der deutschen Be¬

triebe verkündet . Das Ausland wird mit sehr großem Interesse

dem Ausgange dieses Leistungskampfes der deutschen Betriebe

entgegensehen . Indem wir in diesem Kampf der national¬

sozialistischen Gemeinschaft ihren Willensausdrud verleihen , wol¬

len wir der gesamten Welt beweisen , daß die Friedens - und

Arbeitsliebe des deutschen Volkes unter unserem Führer Adolf

Hitler zu gewaltigen Leistungen auf allen Gebieten der Wirt

schaft fähig ist . Die Erfolge des Leistungskampfes der deutschen

Betriebe werden dem Ausland zeigen , daß unser Führer Adolf

Hitler nicht nur der größte Staatsmann , sondern auch der

größte Wirtschaftsführer unserer Zeit ist . In diesem Kampfe soll

und muß der Gau Weser - Ems mit an der Spize

marschieren . Indem wir uns alle anstrengen , dieses Ziel

zu erreichen , beweisen wir unserem Führer , daß wir jederzeit

treu und bedingungslos hinter ihm und seiner Partei stehen .
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Lebensrecht für die deutsche Minderheit
Ungarn will ihr kulturelles Eigenleben sichern - Eine Erlärung Rudolf Seß '

Budapest , 16 . Juli .

Minister des Innern von Szell gab einem Ver¬
treter des ungarischen Telegraphen - Korrespondenzbüros
die folgenden Erklärungen ab :

„Ich möchte mich über die brennendste, daher also die
ernsteste Frage des durch die Friedensverträge geschaffe¬
nen Mitteleuropas , über das Minderheits¬

problem , und zwar im Einvernehmen mit den zustän
digen Ministern über dessen Beziehungen auf Ungarn
äußern .

Es ist bekannt , daß diese Frage für Ungarn in doppel¬
ter Hinsicht von Interesse ist , einmal vom Gesichtspunkte
der mehrere Millionen Seelen betragenden anderen Län¬
dern angegliederten ungarischen Minderheiten , zum an =
deren vom Gesichtspunkte der auf dem verbliebenen Lan¬
desteil lebenden ungarischen Staatsangehörigen nicht un¬
garischer Muttersprache . Die ungarische Regierung ist stets
bestrebt gewesen , ihren auf strenger völkerrechtlicher
Grundlage beruhenden Standpunkt in bezug auf die im
Ausland lebenden ungarischen Minderheiten allen in Be¬
tracht kommenden Instanzen unter Zuhilfenahme legaler

Mittel bekanntzugeben und ihm nach Möglichkeit Geltung
zu verschaffen . Wir wünschten niemals anderes , als das ,

was sich die einschlägigen Verträge als Ziel gesetzt haben ,
nämlich daß unsere Minderheiten , im Besize ihrer voll¬
kommenen politischen Freiheit , ihre geistige und wirtschaft¬
liche Kultur entwickeln und somit weiterhin bestehen
fönnen .

Die logische Folge dieser unserer Auffassung ist das
Verhalten der ungarischen Regierung gegenüber den in¬

nerhalb der heutigen Landesgrenzen lebenden Staats¬
angehörigen nichtungarischer Sprache . Unter diesen steht
an erster Stelle , als die zahlenmäßig größte , die ungar
ländische deutsche Minderheit , die ihre unver¬
brüchliche Verbundenheit nicht nur mit dem ungarischen
Staat , sondern auch mit der ungarischen Nation , wie stets
in der Vergangenheit , so gewiß auch der Zukunft be¬
wahren wird .

Nach einem geschichtlichen Rückblick auf die Vergangen¬
heit muß ich feststellen , daß auch die deutsche Minderheit
in Ungarn nicht zu den autochthonen , ursprünglichen Ein¬
wohnern des ungarischen Bodens gehört . Unsere deutschen
Landsleute sind als herbeigerufene Siedler nach Ungarn
gekommen zur Auffüllung der damals gelichteten Reihen
des Ungartums . Diese deutschen Siedler lebten
mit uns stets in brüderlichem Einvernehmen .

Seitens des herrschenden Volkes fonnten keine Bestrebun¬

gen zur Verschmelzung (Entdeutschung ) wahrgenommen
werden . Wo sie zu Ungarn geworden sind , geschah dies
automatisch im Wege der natürlichen , gesellschaftlichen
Absorption . Sie sind aber Deutsche geblieben dort ,
wo sie in Massen lebten . In der unmittelbaren Nähe der

ungarischen Hauptstadt gibt es noch heute deutschsprachige
Memeinden . Diese konnten zwei Jahrhunderte hindurch
unbehelligt leben und sich in ihrer deutschen Kultur ent¬

irsowideln .

OG Der allgemeine Leitsatz unserer Minderheitenpolitik ist ,
daß Ungarn seine deutsch - oder anderssprachigen Staats¬
angehörigen wenigstens so gut behandelt will , wie dies
ungarischerseits von jenen Staaten erwartet wird , auf de¬
ren Gebiet Minderheiten ungarischer Muttersprache leben .
Unsere einschlägigen Rechtsbestimmungen stehen mit dieser
Zielsetzung in vollkommenem Einklang .

Sieraus ergibt sich, daß Ungarn keine neuerlichen
grundlegenden Verfügungen auf dem Gebiet des Minder¬
heitswesens zu treffen hat . Es ist nur notwendig , daß die
bisher erlassenen Bestimmungen im praktischen Leben rest¬

los verwirklicht werden , und dies ist auch der vorbehaltloje
feste Vorsatz der ungarischen Regierung .

Falls diesen Absichten der Regierung entgegengesetzte
unverantwortliche Bestrebungen auftauchen sollten , ist die

Regierung entschlossen, von ihrer Autorität in jedem Falle
Gebrauch zu machen , wenn die Durchführung der grund¬
legenden Leitsätze des Staates in der Minderheitsfrage
gefährdet erscheinen .

Dieser Vorsatz bezieht sich vor allem auf die Schulfrage ,
auf die Freiheit der Bildung kultureller und religiöser
Vereine , sowie auch darauf , daß die Regierung feine Be¬
strebungen zur Geltung kommen läßt , die gegen die Frei¬
heit der fulturellen Betätigung und des Sprachgebrauchs
der deutsch - und anderssprachigen Minderheit gerichtet
werden , wie ich dies in einer Weise , die jeden Zweifel
ausschließt , wiederholt erklärt habe .

gab

*

Zu den Ausführungen des ungarischen Innenministers

der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,

folgende Erklärung ab :
, , Die Erklärungen , die Minister von Szell in der unga¬

rischen Presse über den Standpunkt seiner Regierung in
der Volksgruppenfrage abgegeben hat , sind in der deut¬
schen Oeffentlichkeit mit Befriedigung aufgenom
men worden . Wenn er sich zu dem Wunsche bekennt , daß

die ungarischen Volksgruppen , die inmitten fremder
Staaten leben , ,, im Besitz ihrer vollkommenen politischen

Freiheit ihre geistige und wirtschaftliche Kultur entwickeln
und somit weiterhin bestehen können " , so deckt sich diese

gerechte Forderung durchaus mit unserer Auffassung hin¬

sichtlich der deutschen Volksgruppe in Ungarn . Eine große
die Worte HerrnBeruhigung enthalten für uns von

Szells , mit denen er den festen Vorsatz der ungarischenSzells , mit denen er den festen Vorsatz der ungarischen
Regierung ankündigt , hinsichtlich der deutschen Volks¬
gruppe die bisher erlassenen Bestimmungen im praf¬
tischen Leben restlos zu verwirklichen " . Hierbei handelt es

sich um Maßnahmen , die die freie geistige Entfaltung des
deutschen Volkstums in Ungarn gewährleisten sollen .

Wenn Herr von Szell darauf hinweist , daß er seine
Erklärung im Einvernehmen mit den zuständigen Mini¬
stern abgegeben hat und daß die ungarische Regierung ents

schlossen ist , von ihrer Autorität in jedem Falle Gebrauch
zu machen , wenn die Durchführung der grundlegenden
Leitsätze des Staates in der Minderheitsfrage gefährdet
erscheinen , so stellen wir dies mit aufrichtiger Genugtuung
fest . Wir können daher auch das Vertrauen haben , daß

die deutsche Volksgruppe in Ungarn neben der politischen
Freiheit und wirtschaftlichen Gleichstellung auch die Mög¬
lichkeit zu einer ungehemmten fulturellen Entwicklung

Preußens Akademie der Künste umgebildet )
Berlin , 16 . Juli . 1

Auf Vorschlag des Reichs - und Preußischen Ministers
für Wissenschaft , Erziehung und Bolfsbildung als Kurator
der Preußischen Akademie der Künste in Berlin hat

Ministerpräsident Generaloberst Göring die Sagung der
Preußischen Akademie der Künste mit sofortiger Wirkung
aufgehoben . Der Ministerpräsident beauftragte Reichs¬
minister Rust , eine neue , nationalsozialistischen Grund¬
sägen entsprechende Sagung auszuarbeiten und sofortige
Maßnahmen zur Umgestaltung und Verjüngung der Aka¬
demie zu treffen . Weiter übernahm Ministerpräsident
Generaloberst Göring das Amt eines Protektors der Afa¬
demie . Demgemäß hat Reichsminister Rust zunächst
folgende Künstler als ordentliche Mitglieder in die
Preußische Akademie der Künste aufgenommen :
a ) Architekten : Professor Brintmann , Bremen

Ficks , München ; Professor Gall , München ; Giesler ,

Sonthofen ; Professor Klotz , Köln ; Professor March ,

Berlin ; Professor Sagebiel , Berlin ; Professor Dr .
Schumacher , Hamburg ; Professor Speer , Berlin ;
Robert Tischler , München .

b) Bildhauer : Professor Brefer , Berlin ; Philipp Sarth ,
Berlin ; Professor Richard Klein , München ; Professor
Knecht , München ; Gerhard Mards , Berlin ; Professor
Scheibe , Berlin ; Schmidt -Ehmen , München ; Professor
Thorack , München ; Professor Waldschmidt , Stuttgart .

c ) Maler : Prof . Burmann , Berlin ; Georg Emig , Berlin ;

Otto Herbig , Berlin ; Kasper , München ; Kowalski , Bres¬

lau ; Professor Lent , Berlin ; Mahlau , Lübeck ; Professor

Nebel , Kassel ; Professor Partikel , Königsberg ; Pro¬

fessor Peiner , Kronenburg ( Eifel ) ; Professor Preeto
rius , München ; Professor Ferdinand Spiegel , Berlin .

d) Kunsthandwerker : Professor Douglas -Hill , Berlin ;
Professor von Eiff , Stuttgart ; Professor Esser , Berlin ;

Emil Lettré , Berlin ; Julius Schramm , Berlin ; F . R.

Wilm , Berlin .

e) Musiker: Professor Dr. Furtwängler , Berlin ; Professor
Dr . Knab , Berlin ; Heinrich Kaminski , Tiengen ; Her¬

mann Reutter , Frankfurt / Main .

Ausgeschieden ist bereits der größte Teil von Mit¬

gliedern einer vergangenen Kunstepoche , die einer natio¬
nalsozialistischen Neubelebung der Akademie nicht im

Wege stehen wollten . Die in der Akademie Verbleibenden
werden , um jüngerem Nachwuchs Platz zu machen , zum
Teil in eine inaktive Gruppe übergeführt werden .

-

haben wird . Angesichts der Jahrhunderte alten
Freundschaft zwischen dem deutschen und ungarischen

-Bolt ist es das möchte ich ausdrücklich erklären unser
Wunsch und unsere Hoffnung , daß die ungarländische deuts
sche Volksgruppe wie bisher so auch in Zukunft in Treue .
dem ungarischen Staat dienen und dadurch auch weiterhin
eine Brücke zwischen beiden Völkern darstellen wird ."

Eine Sicherungszone um Beiping
Japanische Transporte nach Nordthina - Beratungen und Erklärungen

Shanghai , 16 . Juli .

In den chinesischen Städten Nanting und Schanghai wurde
die Lage in Nordchina am Donnerstag wieder pessimistischer be¬
urteilt . Den Aeußerungen des japanischen Botschafters
Kawagoe , daß sich die Verhandlungen der japanischen mili¬
tärischen Stellen mit den Aemtern chinesischer Behörden in
Tientsin auf Maßnahmen zur Verhinderung weiterer Zusam¬
menstöße und auf Vermeidung jeglicher Zwischenfälle in der

Zukunft erstrecken , entnimmt man hier, daß die japanischen
Forderungen die Schaffung einer besonderen Sicherungs¬
30ne im Raume von Peiping , die Ausschaltung der 29. Armee
und die japanfreundlich eingestellten nordchinesischen Beamten
einschließen . Die Durchführung dieser Maßnahme würde , so

Was ergaben die Betriebsuntersuchungen ?
Weber 20 000 Volksgenossen erfaßt - Gesundheitliche Schäden werden behoben

( R . ) Berlin , 16 . Juli

otz . Die vom Amt für Volksgesundheit der NSDAP . ge =
meinsam mit den Dienststellen der DAF . in den Gauen Ham¬
burg , Köln -Aachen , Kurhessen und Bayrische Ostmark durchge¬
führten Betriebsuntersuchungen haben , wie die DAK . meldet ,
jegt bereits 20000 Voltsgenossen erfaßt . Das Ein¬
sezzen der Untersuchungen wurde überall mit großer Genug¬
tuung begrüßt . Die Betriebsführer zeigten durch ihre aktive
Mitarbeit , daß sie die Sachlage aus der Erfahrung der Praxis
heraus durchaus erkannt haben . Die Ergebnisse der Unter¬

suchung zeigen , daß die Befürchtungen des Amtes für Volks =

gesundheit durchaus berechtigt waren . Wenn auch erst ein ver¬
hältnismäßig geringes Zahlenmaterial zur Verfügung steht , so
genügt es , um die gesundheitlichen Verhältnisse der Menschen in

den Betrieben zu beleuchten. Im ganzen stimmen die Zahlen
für die verschiedensten Betriebe mit geringen Einschränkungen
überein , so daß sich ein ungefähres Uebersichtsbild ergibt .

Das Ergebnis einer Zusammenstellung von 11 512 Unter¬
fuchungen feigt 3. B. , daß lediglich 4458 völlig gesund
waren , während 4828 durch den vertrauensärztlichen Dienst
der Einleitung von Behandlungsmaßnahmen zugeführt werden
mußten . Die übrigen wurden zur Benuzung der Einrichtung
der Deutschen Arbeitsfront , wie Sportamt , Amt für Reisen
und Wandern und Urlaub der NS . - Gemeinschaft Kraft durch

Freude " angehalten . Zum Teil hat sich auch die NSV . der

Wolfsgenossen bereits angenommen .

Diese Zahlen beleuchten schlaglichtartig die ganze Bedeutung
der Betriebsuntersuchungen . Es geht aus ihnen hervor , daß
42 Prozent der in der Arbeit stehenden Menschen gesundheit¬

liche Schädigungen aufweisen , die auf die Dauer ihre Arbeits¬
fraft empfindlich schwächen müssen .

Dessau sucht schaffende Hände
otz . Dessau , Siz der Gauleitung Magdeburg -Anhalt , einst

schwer bedrängt von der Arbeitslosigkeit in allen Berufen , hat
jezt nicht nur den letzten Mann , die letzte Frau in Lohn und
Brot gebracht , sondern weiß kaum noch , die Arbeitskräfte , die

noch fehlen , heranzuschaffen . Große und dringende Vorhaben
warten auf Durchführung . So wird der Hauptbahnhof
umgebaut , weil er den Anforderungen nicht mehr genügt .

Hunderte von Volkswohnungen und Siedlerstellen sollen aus
dem Boden wachsen .

Damit ist Dessau zum Zeugen für den ungeheuren wirt¬

schaftlichen Aufstieg geworden , den Deutschland seit der natio¬

nalsozialistischen Machtübernahme erlebt .

Durch rechtzeitiges Einsetzen einer vernünftigen Behandlung
kann jedoch diesem gesundheitlichen Verfall Einhalt geboten
werden . Es ist durchaus möglich , den größten Teil der jetzt
Behandlungsbedürftigen gänzlich wieder herzustellen und ihnen
für alle Zeit voll leistungsfähig dem Arbeitsprozeß zu erhalten .

Berufslage der Referendare sehr gebessert

otz . Der Arbeitseinsatz und die Berufslage der

Rechtswahrer zeigen seit Beginn des Jahres 1937 eine be¬
sonders erfreuliche Entwicklung . Wie die Arbeitsvermittlung
des Nationalsozialistischen Rechtswahrer -Bundes feststellt , konn¬
ten im Laufe des ersten Halbjahres 1937 948 Rechtswahrer
(Assessoren und Volkswirte , Diplomkaufleute und Wirtschafts¬
treuhänder ) in Arbeit gebracht werden. Dieses Vermittlungs¬
ergebnis bedeutet gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres eine Steigerung um rund 120 v . H. Während im vorigen
Jahre in erster Linie Betriebswirte , Volkswirte und Wirt¬

schaftstreuhänder ( Revisoren , Revisionsassistenten ) im Zuge der
Maßnahmen des Vierjahresplanes , insbesondere für Preisbil¬
dung und Preisüberwachung verlangt wurden , konnten in den

letzten Monaten in verstärktem Masse auch Assessoren bei Fi¬

nanzämtern , Devisenstellen , Industrie - und Handelskammern ,

Wirtschafts - und Fachgruppen und Dienststellen der Partei und

ihrer Gliederungen untergebracht werden . Die im Vorjahr noch
wenig günstig beurteilte Berufslage der Referendare und
Assessoren hat sich damit fortschreitend gebessert . Gegenwärtig
sind bei den Vermittlungsstellen des NSRB . nur noch etwa 400
stellenlose Assessoren gemeldet . An betriebswirtschaftlich geschul¬
ten und erfahrenen Rechtswahrern besteht zur Zeit sogar ein

Mangel

Wagner plante ein Lutherdrama

otz . Im diesjährigen Bayreuther Festspielführer , der aus
Anlaß seines vierzigjährigen Jubiläums besonders würdig und
wertvoll ausgestattet ist , berichtet Dr . Otto Strobel , der bedeu¬

tende Kenner des wissenschaftlichen Materials um Wagners

Werke , von bisher unbekannten dramatischen Absichten des
Meisters . Danach hätte Wagner außer Friedrich der Große "
, ,Bernhard von Weimar " auch ein Lutherdrama geplant , in dem

neben der rein menschlichen Frage bei der Verbindung Luthers
mit Katharina von Bora auch das Kulturproblem des Zölibats
aufgerollt werden sollte . Die Wagnerschen Aufzeichnungen
aus dem Jahre 1868 , die Strobel zum Abdruck bringt , be =

schwören lebhafte Visionen des Reformators in dieser Richtung .

To red

befürchtet man hier , politisch eine noch größere Unabhängigkeit
der Provinz Hopei von Nanking bedeuten .

Der britische Botschafter hat furz nach seiner Ankunft in

Nanking eine 1½stündige Unterredung mit dem chinesischen
Außenministerium gehabt , über deren Einzelheiten bisher nichts
bekannt geworden ist .

Wie das japanische Kriegsministerium offiziell bekannt gibt ,
habe sich die Verschicung größerer Truppenmassen aus Japan

nach Nordchina als notwendig erwiesen, da die Lage dort sich
nunmehr sehr zugespitzt hat *

Zur gegenwärtigen Lage in Peiping teilt die chinesische
Botschaft folgende amtliche Stellungnahme mit :

,,Die neuesten Nachrichten aus Totio besagen , daß die japa
nische Regierung eine friedliche Lösung des japanisch¬
chinesischen Konfliktes wünsche . Die chinesische Regierung hat

in dieser Frage stets ihren Friedenswillen gezeigt , obwohl in
politischen Kreisen die japanische Verhandlungsbereitschaft
dahin gedeutet wird , daß sie den Zweck verfolge , Zeit zu ges
winnen . Irgendwelche lokalen Waffenstillstandsabmachungen
fönnen , wie das chinesische Außenministerium erklärte ,

Gültigkeit haben , falls sie nicht mit Zustimmung der Zentral¬
regierung abgeschlossen werden . China ist fest entschlossen ,
jeden Angriff auf sein Hoheitsrecht und sein Territorium bis

aufs äußerste abzuwehren ."

Wie viele Juden gibt es ?

feine

otz . Die in diesem Jahre veröffentlichten Jiwo - Blätter "

des „ Viddischen wissenschaftlichen Institutes " nennen eine Zahl
von 16 Millionen Juden . Der natürliche jährliche Zuwachs
der Juden beträgt rund 140 000. Ueber 60 v . H. aller Juden ,

b . h . annähernd zehn Millionen , verteilen sich auf Europa .
Rund fünf Millionen leben in Amerika , davon
allein etwa 2/2 Millionen in Neuyort . Nicht ganz eine Million

bewohnen Asien , ebensoviele Afrika . In Australien werden nur
30 000 Juden gezählt . Unter den europäischen Staaten hat

Polen mit rund 34 Millionen den größten Prozentsaz an jüdi¬
schen Einwohnern . Im „ gelobten " Land Palästina dagegen gibt
es der „ Jewish Agency " gemäß etwas über 400 000 Juben .
Davon bestreiten 46 000 ihren Lebensunterhalt in der Land¬

wirtschaft ( ! ! ) , 97 000 widmen sich der Industrie , 66 000 dem

Handel und 41 000 den freien Berufen . Der Rest hat unbe =

stimmte Beschäftigungen . Nachweisbar sind bisher in Palästina
nach den Angaben derselben Agentur 100 Millionen Dollar in

landwirtschaftliche und 135 Millionen Dollar in faufmännische
Unternehmungen investiert worden . Sauptsächlich ist dieses
Geld von den jüdischen Einwanderern hereingebracht worden ,

denn die meisten von ihnen gehörten namentlich in der letzten
Zeit zur sogenannten Gruppe der Kapitalisten , d . h . sie fonnten
bei ihrem Eintreffen in Palästina ein Kapital von mindestens
5000 Dollar aufweisen . Zu dieser Gruppe gehörten im letzten
Jahre 26 Prozent der jüdischen Einwanderung . Diese rund

400 000 Juben in Palästina bilden knapp den vierzigsten Teil
der Weltjudenschaft . Den 400 000 Juden stehen in Palästina
aber 850 000 Araber gegenüber , die ihr Land und ihren eigenen
Heimatboden den englischen Teilungsvorschlägen opfern sollen .
Erschwerend fällt ins Gewicht , daß die Teilung eindeutig zu
Ungunsten des arabischen Elementes ausfällt , da die wichtigsten

und zwar rein arabische Küstenstädte ! dem jüdischen

Palästina zugeschlagen wurden . Aber selbst das Judentum
lehntals Krönung des Ganzen den englischen Vorschlag
in großen Teilen ab . Er ist in einer Adresse an die amerikani¬
schen Juden schon als ein Verrat Großbritanniens an Juda

und als eine „ Kreuzigung der jüdischen Rasse " bezeichne
worden .

-

-
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Lleber allen Gipfeln . . . /
Von Alfred Hein

Immer wieder zog es Goethe nach Ilmenau . Hier suchte
er die Einsamkeit . Hier entspannte sich seine von Alltags =widrigkeiten und Liebeserschütterungen durchwühlte Seele :

Auf dem Gickelhahn habe ich mich gebettet , um dem Wust
des Städtgens , den Klagen , dem Verlangen der Unverbesser¬lichen , Verworrenheit der Menschen auszuweichen . Es ist ein
ganz reiner Himmel , und ich gehe , des Sonnenunterganges
mich zu freuen . . .

66

Ich folgte diesen Spuren auf meiner letzten Thüringer
Wanderung von Ilmenau am Forsthaus Gabelbach vorüber ,
wo Goethe seinen Herzog manchmal plötzlich verließ , um allein
zum Gipfel zu steigen , wenn er mit ihm zur Jagd hier weilte .Der Herzog geht auf Hirsche , ich auf Landschaften aus . . .Nach Stunden traf man den jungen Dichter dann mit welt¬entrücktem Gesicht , die ihn entzückende Landschaft abzeichnend .

66

Goethe war damals , im Sommer 1780 , der Geburtstags¬feier des Herzogs entflohen und gegen Abend in der welt¬verlorenen Jagdhütte auf dem 681 Meter hohen Kickelhahngelandet . Noch heute führt ein hoher Domgang dunkler Tannenzu ihr empor , um plöglich mit blendender Helle das Mane¬
bacher Tal bis nach Stüzerbach freizugeben , wo einst der her¬zogliche Hof und oft der „ andere " Goethe , der Mensch vonFleisch und Blut , gern mit von der Partie so manche laue
Sommernacht mit den Bauernmädchen eine „ liederliche Wirt¬schaft " aufführte .

-

-

Das blaugrüne Bergwaldmeer , von sinkender Sonne in einBlizen , Funkeln und Fließen roter , goldener und sieben¬farbiger Lichter getaucht , das sich hier vor den Blicken breitet ,
ist wahrhaft „ groß , aber einfach " , wie Goethe an Charlotte
von Stein schreibt . Hier ist echtes Goetheland , Spiegel seinersanften , in unendlicher Harmonie sich breitenden Seele . Beidiesem Blick , der keine gewaltsamen Steilhänge , aber in wei¬chen Riesenwogen bis an den Himmelsrand vielfältig zer¬fließende, auftauchende, schwindende und gipfelnde Bergwälderumfaßt, fällt auch mir alle Qual vergangener , schon weitabverwehter Tage von der Seele , und ich bin nur eines Ge =dankens mächtig: Ja , hier war es im Jahre 1780, wo mit
vierundzwanzig Worten das Nachtlied " , das ewigkeitstiefsteWaldgedicht aller Zeiten aus des Dichters Seele stieg , und dienur noch vom Hauch dieser noch heute lebendigen Wälder undAbendsonnenweiten geführte Hand das aus tiefstem HerzenHervorquellende an die Bretterwand des Häuschens schrieb :, ,Ueber allen GipfelnIst Ruh ' .

In allen Wipfeln
Spürest du
Kaum einen Hauch ;
Die Vöglein schweigen im Walde .Warte nur , balde
Ruhest du auch ."

,,Einsam , über alle Wälder erhaben ", verbrachte Goethe inder Holzhütte die Nacht , und es war eine jener Nächte , indenen seine damals dreißigjährige Seele steil ins Gigantischewuchs , in der sie sich ganz nach innen kehrte und an dem gei¬stigen Dom weiterbaute , der sich zu ewiger Verehrung inseinem Werke versinnbildlichte . Aber selbst ihm gelang esnicht allzu oft , wie in „ Wandrers Nachtlied " , mit so wenigenWorten „ groß , aber einfach " alles zu sagen , was ihn bewegte .Sier vollbrachte er es . Weil die Welt , die ihn umgab , undseine Seele in innigster Harmonie zusammenwachsen fonnten ,weil sie einander nicht störend empfanden , ineinander restlosaufgingen und verschmolzen , bis es aus Seele und Landschaftsphärisch zu singen begann . . .
Dies Lal birgt heute noch den Abglanz Goethischer Emp¬findungen , viel mehr als das vom Brand längst ausgetilgte ,und erst später wieder aufgebaute Häuschen droben auf demKickelhahn . Die Originalschrift des unsterblichen Nachtliedeshat man lange zuvor ins Frankfurter Goethemuseum gebracht .Nur eine Tafel kündet dem Besucher heute von jenem nächt¬lichen Erlebnis Goethes . Nur eine Tafel und Tausende und

aber Tausende Monogramme und Namen von Wanderern , dievom Zauber dieser Stätte gepackt, sich hier verewigten .

Auf Goethes Spuren im Thüringer Land

Tode sagte er einmal zum Großherzog : „ O, achtzehn Jahre

und Jimenau ." Keine Landschaft hat der Dichter so innig ge¬

liebt wie diese ; das Tal um den Hermannstein war der Hafen
seiner einsamsten und entrücktesten Stunden .

Seinen letzten Geburtstag feierte Goethe in Ilmenau . Der

einsame Zweiundachtzigjährige stieg zum letztenmal zu Berge ,

zum Rickelhahn hinauf . . Er spricht zu sich das Gedicht , als hätte

es ein anderer geschrieben. Ein halbes Jahrhundert verging
darüber . Unverwandelt aber wie noch heute ragte friedestill
der Wald aus den Schluchten bis zu den sanften Kuppen des

Gebirges . In allen Wipfeln spürest du kaum einen Hauch . . ."

Reifenotizen

Weitere festliche Beleuchtungen des wiederhergestellten
Großen Gartens und der Wasserkünste in Hannover¬

Herrenhausen finden am 28. und 29. August sowie am

4. September statt ; am 29. August ist auch eine Uferbeleuch
tung mit Konzert am Maschsee vorgesehen .

vonAm Südufer der Flensburger Förde ist ein Rad =

fahrweg geschaffen worden , der , 6 - 7 Kilometer lang ,

Flensburg zu dem Ausflugspunkt Solitüde führt .

Das ostpommersche Städtchen Tempelburg hat am

Dragigsee , im landschaftlich reizvollsten Teil der pommerschen
Seenplatte , ein schönes Strandbad geschaffen . Ganz in der

Nähe liegt die Ordensburg der NSDAP . Crössinsee .

Die letzte der diesjährigen Rheinuferbeleuchtun =

gen Der Rhein in Flammen " findet am 31. Juli auf der

Mittelrheinstrede von Braubach bis Koblenz statt .

Auf der Mosel wird jekt wieder ein regelmäßiger Per¬

sonendampferverkehr zwischen Koblenz und Trier mit dem

Motorschiff „ Marienburg " , das 950 Personen faßt , durch¬
geführt .

Der Rollerstein in der Fränkischen Schweiz , ein 471 Meter

hoher Fels bei Gößweinstein , ist jetzt den Wanderern

erschlossen worden ; der neue Aussichtspunkt erhielt den Namen

August-Sieghart -Felsen .

Rekordverkehr in den Ostseebädern

Steigerung um rund 50 v . S. gegenüber 1936

otz . Die pommerschen Ostseebäder können mit der Saison

1937 , wenn auch das Wetter oft nicht gerade einladend war ,

sehr zufrieden sein . Seit Monaten waren einzelne Orte bereits

ausverkauft und eine am 1. Juli durchgeführte Zählung ergab ,

daß eine Steigerung des Fremdenverkehrs um 50 v . H. gegen¬

über 1936 in den meisten Bädern festzustellen ist . Besonders

die Rügenbäder haben sehr gut abgeschnitten . Baabe hält mit

fast 60 v. H. mehr Gästen die Spize , aber auch Gören , Sellin

und die vielen anderen Bäder auf Rügen sind gut besucht .

Den Uebernachtungsrekord hält das Kreideheilbad Saßnitz mit

29 000 Buchungen . Das bedeutet eine Steigerung um etwa

90 v . H. gegenüber dem Vorjahre .

Die Rügendamm - und Autobahnstrede Berlin -Stettin

haben sich nicht nur für Rügen , sondern auch für die Nachbar¬

insel Hiddensee günstig ausgewirkt . Dabei ist jedoch überall

noch genügend Plaz , um Gäste aus dem Reich zu beherbergen .

Erste Meerwasser - Trinkfurhalle an der Ostsee

Nach sorgfältiger Vorbereitung hat das Ostseebad Kolberg

seine ortsgebundenen Kurmittel um ein weiteres bereichert : Es

hat die neue , technisch ganz modern eingerichtete Trinkturanlage
seiner Bestimmung übergeben .

Vor einer Anzahl geladener Gäste , besonders Vertretern der

Aerzteschaft und der Presse , sprach zunächst Kurdirektor Scholz .
Er wies darauf hin , daß sich die Seebäder dagegen verwahren ,

lediglich als Vergnügungszentren angesehen zu werden . Die "

Seebäder hätten vielmehr eine sehr wichtige Aufgabe im Dienste

der Volksgesundheit zu erfüllen . In dem Bestreben , hierbei nicht

nur den ihm zukommenden Plaz einzunehmen , sondern ihn noch

auszuweiten , sei nun Kolberg im systematischen Ausbau des

Bades zur Errichtung der Trinkkuranlage geschritten .

Nach dem Kurdirektor sprach der Wissenschaftliche Beirat

des Landesfremdenverkehrsverbandes Pommern , Dr . Brand .

. . . ins Land der Franken fahren !
Mainfranfen ! Um die Ufer eines Stromes klingt

das Lachen , herrscht die Lebensheiterkeit und pflanzt sich fort

in die Gaue der umsäumenden Gebiete .

Und über den waldgrünen Buckeln des Spessart und den

Rhöntuppen liegt föstliche Ruhe , leuchtet die Sonne in schlichte

Dörflein , wo das farge Leben farger ist und die Stimmung

der Landschaft ernster . Wohl in feinem Gau des deutschen

Vaterlandes findet sich die Mannigfaltigkeit so wie in den
Landen um den Main .

Mitten durch dieses deutsche Land windet sich der Main

in vielen Bogen und Schleifen , als wollte er seinen Weg ver¬

dreifachen . Wenn er Bamberg , die echt fränkische Stadt

voller Raritäten " , verlassen hat , plätschern die grünblauen
Aus der alten be =

Wellen westwärts bis Schweinfurt .

schaulichen Reichsstadt hat sich ein modernes Gemeinwesen mit

machtvoll aufstrebenden Industrie entwickelt , die Schweinfurts

Ruf in alle Welt trug . Der Strom wendet sich rückwärts , vor¬

über an steilen Rebenhängen , an entzückenden Winzernestern ,

zum großen Teil noch im Schmuck ihrer mittelalterlichen
Bei Marktbreit dreht der

Mauern , Türme und Tore .

Main nach Nordost , dicht besäumt von schmucken Wein - und
Mainfrankensund erreicht Würzburg ,Bauerndörfern ,

Kleinod . Türme - und madonnenreiche köstliche Bischofsstadt .

Stadt einer reichen geschichtlichen Vergangenheit und einer

lichten Gegenwart . Wer dich einmal nur erlebt hat mit deinem

Märchenschloß , den Pruntgärten , den Kirchen voller Kunst¬

schätze , deinem drängenden , heiteren Leben , den wird immer

wieder die Sehnsucht nach dir packen .

Nicht enden will der Reichtum der Ufer . Prächtige Städt¬

chen ziehen vorüber . Karlstadt , Gemünden , Lohr ,

bis dann der Strom in einem gewaltigen Viereck den herr¬

findet zwischen den grünen Baummauern mit überragenden
Ruinen und der lachenden Fülle des breiten Tales . Hier ver¬

dient das liebliche Miltenberg besonders erwähnt zu

werden , das mit seinem schmuden Marktplatz (Schnatterloch )

und der hochaufragenden Miltenburg den Wanderern wie ein
Märchen aus der Vergangenheit vorkommt . Und wenn sich zu¬

legt der Mainlauf nach Westen zum Rheine wendet , dann

winkt zum Abschied Aschaffenburg in fürstlichem Glanze
herüber , das sich durch eine wundervolle Lage auszeichnet . Im

Norden säumen die dunkelblauen Linden der Rhönbergeuden
istHorizont . Wo im Rerundenoch einmal ein Gebirge von

solcher Eigenart ? Die Kuppen ragen mit grünen

Bergwiesen ins Blau , die Hänge tragen Buchen - und Fichten¬
wälder , und in den Tälern wogen gelbe Roggenfelder . Vom

Kreuzberg klingt das Klosterglöcklein , auf der Wasserkuppe
erobert die Jugend in fühnem Segelflug das Luftmeer . In

den Vortälern entquellen der fränkischen Erde heilbringende
Wasser . Kissingen , Brüdenau , Neustadt an der

Saale sind flangvolle Namen in der Kette deutscher Heilbäder .

Zwischen der Rhön und dem Main und südlich nach dem

schwäbischen Franken zu breiten sich fruchtbare Gaue , Main¬
des Maintales

frankens Speisekammern . Von den Höhen
fließt der Weinsegen in die Keller . Würzburger Stein und

Leiste " , „ Randesacker Pfülben " , „ Escherndorfer Lump " , „ Ips

höfer Julius Echterberg " im rundbauchigen Borbeutel lassen

die Zecherherzen höher schlagen in der Erinnerung an fostbare

Stunden des Umganges mit den Fürsten der Frankenweine .

So blüht inmitten des Reiches ein Lauf auf , geschmückt mit den

Köstlichkeiten der Natur . Was das Herz zu erheben vermag ,

was das Auge beglückt , dem Ohr schmeichelt , was an Genüssen

die Körperlichkeit befriedigt , das bietet in verschwenderischer
Fünfzig und mehr Jahre vergingen , ehe das „Warte nur ,

balde. . ." sich an Goethe erfüllte. Behn Jahre" or feinem lichen Spessart umfließt, wo der Blid reiche Abwechslung Fülle das gesegnete Mainfranken.

Nordseebad Norderung

Con

Staatliches Kurhaus / 21. Juli, 21 Uhr: Bunter
Abend , Klaire Schlichting

mit Beiprogramm 23 . Juli : IV . Sinfonie - Konzert , Solist Peter Anders ,

Tenor von der Staatsoper München Jeden Dienstag : Philharmonisches

Konzert des Kurorchesters , Dirigent Generalmusikdirektor Walter Stöver .

Sonnabend : Großer Gesellschaftsabend ( Reunion )

Donnerstag : 2 Militärkonzerte des Musikkorps der Seefliegerhorstkommandantur

A. G. Ems LustfahrtEmden
Am Delft
Telefon
3351

nach

Borkum

am Sonntag , 18. Juli 1937
Abfahrt Emden -A . . . . 7 u . 7 . 45 Uhr

Rückfahrt ab Borkum Bahnhof 17 u . 19 Uhr

Fahrpreis RM . 2 . 75

2tägige Wochenendkarten zu RM . 4 . 50 sind nur
im Büro , Am Delft 32 , erhältlich . 3tägige
Wochenendkarten kosten RM . 5 . 50 .

Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Wasserfahrt auf der Ems
in Richtung Borkum, ohne zu landen

Abfahrt ab Emden - Außenhafen . . . 14 Uhr

Fahrpreis RM . 1 . 25

Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Siechen - Bier - Stube
Kaiserstraße NORDERNEY

Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier
Hell und dunkel 4/20 Liter 0. 25 RM .

8/20 Liter 0 . 50 RM .

Rostbratwürste , Bierrettich und div . Speisen

. . . . und abends Kaiserhof - Kasino Bar

Wohin in den ferien ?
Warum noch überlegen

Die Insel Juist ist das Nordseebad für Sie

Auskunft durch die Kurverwaltung

Besuchen Sie das wirklich reizende Heerenb Gafthof Hotel Benserhof

Janssen ' s Gasthof
Inh . : Ulrich Becker

Neuharlingersiel !

Lustfahrt nach Balfrum
MIT MS . BALTRUMI

Sonntag , den 18 . Juli 1937

Abtahrt von Norddeich 6. 15 Uhr•

15 . 30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum

Fahrpreis 2 . - Reichsmark

Baltrum-Linie - Küper, Meyer, Fischer & Co.

BENSERSIEL

Haltestelle der Kleinbahn

Auskunftsstelle der Schiffs =

verbindungen nach Langeoog

Bensersiel

die gute Aufenthaltsstätte mit
schönerAussicht auf das Meer
Fremdenzimmer

Meldet Hitler-Freiplaßifpenden

der Ortsgruppe der NSV .

Ihr helft bedürftigen Volksgenossen !
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Das alte Gras war schuld
Heitere Stizze von Martin Richard Möbius

Eigentlich wollten Krastes eine so teure Wohnung gar
nicht haben ; Straßenseite und Erdgeschoß waren auch nicht
angenehm , als sie aber den kleinen Vorgarten entdeckten , gab
es feinen Streit : die oder keine ! Denn die vierjährige Ros¬
witha würde nun endlich ihren Spielplaz haben , ihren ein¬

gezäunten , schönen Garten mit Sandkasten und Grasfläche .

Welche Erleichterung für Mutter Kraske , während der wär¬

meren Jahreszeit das Kind einfach im Garten sich selbst über¬
lassen und in der Küche unbehelligt den Kochlöffel schwingen
zu können ! Welche Wohltat für Vater Kraske , nach des Tages
Last und Mühe ungestört den Abend genießen zu können ! Ach ,

für Krastes war diese Wohnung mit Vorgarten geradezu ein

himmlisches Geschenk ! Eine Zeit des Glückes brach an , für

alle drei .
Als das Glück eine Weile gewährt hatte , stellte die Mutter

eines Morgens fest , das Gras , das zu vier Fünfteln den
Garten bedeckte , sei eine äußerst löcherige , graugrüne Decke ge =

worden , die nirgends richtig reichte und ständig dünner wurde .

Wo Gras überhaupt noch grün gen Himmel stand , bildete es

wild zerzauste Büschel , unansehnliche Pinsel , zwischen denen
der nackte Erdboden wuchs . Und täglich sorgte die kleine Witha
für weitere Zerstörung dieser Grasdecke , indem sie mit der

allen Vier - und Fünfjährigen eigenen stürmischen Ausdauer
durch den Garten trabte und ihre Spiele trieb , wo es ihr

einfiel .
Wegen dieser in Fezen gehenden Grasdecke hatten Kraskes

am Abend den ersten ehelichen Streit . Frau Kraske wollte

neues Gras . Im Mietvertrag stehe ausdrücklich , daß der Gar¬

ten als Ziergarten gehalten werden müsse . Außerdem verlange
es der Anstand , ihn gepflegt zur Schau zu stellen . Was sollten

die Nachbarn denken ? . . . Kurz und gut , der Grasplaz sollte
umgegraben und besät werden . Nicht erst im nächsten Früh¬

jahr , sondern gleich ! Hingegen war Vater Kraske der Ansicht ,

aus dem Grasgarten dürfe keine Anlage werden , die den Nach¬

barn schmeichelte. Witha brauchte einen Spielplatz , möglichst
mit Gras , und diesen Zweck erfülle der Garten immer noch

ganz gut . Ziergarten hin , Ziergarten her , die Wohnung war

wegen des Gartens gemietet worden , wegen des Spielraumes
für Witha !

Wie das so geht bei solchen Zwisten : er verläuft im Sande ,

hüben und drüben bleibt man plöglich beim letzten Wort . Für

Frau Kraske war jedoch ihr letztes Wort mehr als ein Wort ,

wie sich am nächsten Morgen herausstellte , als sie den Gärtner

Wer erfand die Briefmarke ?
Nur drei Jahre noch , und ein Gebrauchsgegenstand "

wird seinen hundertsten Geburtstag feiern , der allen Brief¬

schreibenden der ganzen Welt und wer gehörte in der heu¬

tigen Zeit wohl nicht dazu ? unentbehrlich ist : die Brief¬

marke . Im Jahre 1840 war es , daß zum erstenmal eine Post¬
sendung mit einer Briefmarke versehen wurde , mit der be¬

rühmten schwarzen Ein - Penny -Marke mit dem Bild der Queen

Victoria . Aber 1837 , also vor genau hundert Jahren , war das
eigentliche Geburtsjahr unseres heutigen Postwertzeichens ,heutigen Postwertzeichens ,

denn damals tauchte die Idee dazu erstmals in der Deffent¬
lichkeit auf .

Die Briefmarke ist englischen Ursprungs und ihr Vater

heißt James Chalmers , der in jener Zeit in Dundee das Amt

eines föniglich -dänischen Vizekonsuls bekleidete und im Haupt¬
beruf Buchhändler war . Ihm gebührt der Ruhm , den Post¬

wertzeichen die Form gegeben zu haben , die heute noch üblich

ist , aber er ist es nicht allein , der als Erfinder der Briefmarke
in die Geschichte eingegangen ist ; sein , ,Konkurrent " war Row¬
land Hill , der britische „ Stephan " , der vor einem Jahrhundert
das englische Postwesen von Grund auf reformierte .

19Im Jahre 1836 begann Hill eine umfangreiche Propa¬
gandatätigkeit für die Einführung eines einheitlichen Porto¬
fages . Die Gebühr sollte damals einen Penny für Briefe bis

zum Gewicht einer halben Unze betragen . War also James
Chalmers der Vater der Briefmarke , so gebührt Hill das Ver¬
dienst , die Voraussetzungen für die Einführung der neuen Er¬

Zirkus
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Mit diesem leisen Vorsichgehen , diesem ewigen Hervorziehen
der Dinge reißt die Mutter die Wunde in Cornelies Herzen

immer wieder neu auf . Eng , eng ist das alles , und doch kann
man nicht entfliehen . Das Leben gleitet einem so dahin ,

Tomhat weder Kern noch Inhalt . Andreas ist weit fort .

sigt bei seinem alten feindseligen Großvater . Manchmal wird
auch Cornelies Mut müde . Dazu die Sorge , was werden soll .

Sie richtet sich für ihre Person schon aufs äußerste ein , ver¬

zichtet auf jede überflüssige Ausgabe . Aber zwei Esser sind für
Sie schmale Rente der Mutter zuviel . Doch wenn sie nur vom
Fortgehen spricht , ist die alte Frau völlig fassungslos . Die

Welt scheint ihr eine unheimliche Gefahr , seitdem Cornelie
ihr so wiederfam .

,,Wie wiederkam ? " hat Cornelie gestern beinah zornig

gefragt . Gott im Himmel , sie hat doch nichts verbrochen .

Soll dieser Klatsch der kleinen Stadt sie niederdrücken und

die Mutter kaputt machen ? Aber in diesem Punkte ist mit

der Mutter nicht zu reden . Es bleibt nichts , als Geduld zu

haben und zu warten . „Warten " , denkt Cornelie seufzeno . Sie

ist daheim angelangt . Da sieht sie Spuren in dem frisch ge

fallenen Schnee . Hat die Mutter Besuch ? Das wäre gut .

Alles besser als dieses trübe Schweigen oder diese jammernden
Vorwürfe der alten Frau .

In dem kleinen Hausflur hängt ein Herrenmantel . Gin

Sut liegt auf der Kleiderablage . Da kommt auch schon die

Mutter .
, ,Besuch , Cornelie , für dich , jemand , der dich von der

Schweiz her kennt . Ach Gott , ach Gott , was wird das wieder

sein ? ! " Ihre Hände fliegen .

„Aber Mutter , nimm dich doch bitte zusammen ." Cornelie

seit Jahren gewöhnt , sich in Zucht zu halten , kann dieses zer¬

flatterte Wesen der Mutter schwer ertragen .

, ,Willst du nicht mit hereinkommen , Mutter ? "

, ,Nein , nein . Was man schon wieder von dir will ." Die

Mutter huscht davon . Cornelie öffnet die Tür .

„ Dr . Scholl ," sagt sie . „ Oh , das ist aber eine Ueberraschung . "

Ihr Gesicht strahlt . Scholl , Erinnerung an Tom , Scholl , der

Freund von Andreas , wie gut ist das .

, ,Hoffentlich eine angenehme Ueberraschung , Fräulein Loren¬

zen . Scholl schüttelt Cornelie fest die Hand ."

, ,Wünschen Sie Komplimente ? " entgegnet sie und kann auf

ainmal wieder lachen .

"

findung geschaffen zu haben . Rowland Hill war Theoretiker
und das Praktische besorgte sein glücklicherer Kollege Chalmers ,

der bei einem schon 1834 ausgeschriebenen Wettbewerb um die

praktische Lösung der Portofrage " den Vorschlag einer „ gum =

mierten , vorerst aus dem Bogen zu schneidenden Freimarke "
machte .

Mit diesem Wettbewerb hatte es aber ein eigentümliches
Bewenden . Der englische Staat , im besonderen der Postminister
Hill , entschlossen sich erst 1840 zur Annahme des Chalmer¬
schen Vorschlages , aber stellten dann den Urheber kalt und

zahlten den Preis aus verschiedenen juristischen Gründen nicht

aus . Ein Haupteinwand war , daß Hill James Chalmers zu
seiner Wettbewerbsarbeit angeregt und die Idee dazu über¬
lassen habe , worauf dieser dann nur mehr die textliche Fassung
hätte fertigstellen brauchen .

Chalmers Pionierarbeit für die Briefmarke wurde sogar

Anlaß zu einer heftigen Fehde zwischen den englischen Be¬

hörden und der Familie der Chalmers , die auch nach dem Tode

des „ Vaters der Briefmarke " fein Ende fand . Chalmers Sohn

verfaßte nicht weniger als 29 Streitschriften gegen die Re¬

gierung , die das Privileg seines Vaters in schärfster Weise
verteidigten . Im Jahre 1881 glüdte es ihm dann endlich , die

Anerkennung der Urheberschaft seines Vaters an der Brief¬
marke zu erlangen . Deshalb wird England als Jubiläums¬
marke zum hundertsten Geburtstag der Briefmarte ein Wert¬

zeichen herausgeben , das das Bild von James Chalmers trägt .

Nur nicht . " Scholl hebt abwehrend die Hände . „ Das ist

ja immer so schön an Ihnen gewesen , Fräulein Lorenzen , Sie
haben nie etwas Ueberflüssiges geredet ."

Nun machen Sie mir Komplimente , Dr . Scholl ."

Nein , nur die Wahrheit , und im übrigen
Zeit für mich , Fräulein Lorenzen ? "

haben Sie

So viel Sie wollen . Ich habe leider sehr viel Zeit , " ent¬

fährt es ihr .
Er sieht sie erstaunt an .
Wie meinen Sie das ? Ich glaubte , Sie wären sehr stark

beschäftigt . Sie schrieben mir ja nach Ihrem Weggang von

Willgärtners einmal davon . Sie sind doch in dem Kinderhort ? "

Gewesen jetzt bin ich arbeitslos ," sie versucht , es hei =

ter zu sagen , aber es mißlingt .

وو

- -

,Aber wieso denn nur ? Sie fühlten sich doch sehr wohl

dort ? "
Cornelies Gesicht verschließt sich .

„ Eine Geschichte für sich , Dr . Scholl . Aber erst sprechen Sie .
Wie kommen Sie von der Schweiz hierher in unseren pommer¬

schen Winkel ? Darf ich Ihnen etwas zu essen , zu trinken

bringen ? "
Eine Tasse Tee würde ich gern nehmen ."

„ Ich bin sofort wieder da ." Cornelie geht , Scholl sitt still

im Sessel . Es ist warm und behaglich hier . Durch die eiserne

Tür des braunen Kachelofens strahlt rote Glut . Die Tisch¬

lampe legt einen warmen fleinen Lichtkreis in die Mitte des

Zimmers . Ein paar schöne alte Möbel verdämmern in der

Ecke des Raumes . Auf dem Tisch steht eine Schale mit winter¬

harten Beeren und leuchtend grünen Blättern . Eine Hand¬

arbeit liegt daneben , ein buntgeflochtener Bastkorb . Er kennt

ihn noch von der Schweiz her . Irgend etwas von Cornelies

Persönlichkeit ist hier im Zimmer . Er hört sie draußen leise

hin und her gehen , ein paar Worte sprechen . Merkwürdig , wie

neben einer so zerflatterten Mutter ein so fester , in sich be =

harrender Mensch erwachsen konnte . Er freut sich , sie wieder¬

zusehen , wenn der Anlaß auch schwierig ist . Er hat Cornelie
gern , und hätte er nicht in seiner Praxis zu viel Mißtrauen

Cornelie Lorenzengegen menschliche Bindungen bekommen
wäre ihm vielleicht noch mehr geworden . Doch es ist gut so,

daß er sein Herz in seinen Händen festgehalten hat .

Wäre zwischen ihn und Andreas Willgärtner Cornelie gekom¬

men , es wäre schade für sie alle drei gewesen . Warum sie nur
stellungslos ist ? Und plöglich fällt ihm ein , daß Andreas ihm

von seinem Aufenthalt hier in Stralsund und seinem Zusam =

mensein mit Cornelie geschrieben . Bestimmt ist da irgendein
Zusammenhang . Darum hat sie vorhin so hastig abgelenkt .

Cornelie fommt .

,,Darf ich Ihnen helfen ? "
Cornelie hat die Hände voll .

-

, ,Ja , wenn Sie hier das Tuch über den Tisch decken wollen .

Vielen Dank . So Sie stellt zwei Teetassen , eine Schale
mit Kefs , den Tee auf den Tisch .

„ Rum ? "

, ,Da wir etwas nördlich sind , gern ."

komen , den Plak umgraben und neues Gras säen ließ . Von
morgens bis mittags war es geschehen , und nun durfte Witha
das neue Grasbeet nicht betreten , Mutti hatte es streng per¬

boten . Noch hoffte die Kleine , nach der Rückkehr des Vaters
würde es wieder erlaubt sein , wie früher im ganzen Garten
spielen zu dürfen . Vati wußte immer einen Ausweg . . .

-

Doch Vater Kraske wußte diesmal weiter nichts zu sagen ,

als daß man warten müsse , bis wieder Gras gewachsen sei .

Witha wollte doch so gern richtig spielen , sie wunderte sich,

sehr über ihren einsilbigen , mißmutig auf dem Balkon herum =

stehenden Vati , ob sie es nicht wagen sollte , ein ganz klein
wenig auf das Beet zu treten , nur ein paar Schritte ? Sie tat

es , und gleich darauf war Mutti da , kam angebraust , nahm
das Kind bei der Hand und versezte ihm eines hinten drauf .

Du sollst doch nicht , was habe ich gesagt , was fällt dir ein ,

undsoweiter , den ganzen großen , altbekannten Text .

Wechselndes Wetter über eine Woche lang , dem Gras kam

das zugute .
Es prießte lang und dünn , wurde eine durchsichtig grüne

Dece , immer grüner , immer dicker . Witha durfte nur auf dem

schmalen Wege am Hause spielen , mit aller Vorsicht , trok des

schönen , nuen Rasens , und so hielt sie sich lieber irgendwo in
der Wohnung auf und richtete dort wie früher ihre kindlichen
Verwahrlosungen an . Es war , als ob die Wohnung keinen
Garten hätte . Dabei blieb es , als das junge , hellgrüne Gras
herrlich hoch stand und eine zum Betreten geradezu einladende
Wiese bildete . Denn Mutter Kraske liebte dieses schöne , an¬

ständige Aussehen des Vorgartens , es war ein Ziergarten ge¬
worden , woran man seine Freude haben konnte . Und das

sollte er auch bleiben .

Außer Witha hatte Vater Kraste wenig Freude an dem
neuen Grasgarten . Gewiß , eine so gleichmäßig grüne Wiese
sah recht hübsch aus , aber die Hauptsache war doch wohl , daß

Witha in dem Garten spielen konnte. Als er eines Abends
diesem Gedanken etwas Luft machte , bemerkte er gleich , daß

die Frau ihn mit Augen betrachtete , die nicht schön waren .
Ein Wort noch , und Frau Kraste hätte losgelegt . Er wußte
es ; sechs Jahre Ehe hatten ihn belehrt , was möglich und was

unmöglich war . Mit Worten war da nichts zu machen ; besten¬
falls führten sie zu einem Sieg , der sich gleich darauf als

Niederlage herausstellen würde . Also überging er schweigend
den Augenblick und sann auf Abhilfe . Auch in ihm rundete

sich heimlich der Entschluß zur Tat . Kaum war die Frau fest
eingeschlafen , stand er leise , ganz leise auf , zog sich an und
schlich über den Balkon in den Garten . Leise , ganz leise tram¬
pelte er dort eine gute Stunde im frischen grünen Gras hers
um , trat es allerorten nieder , schonte auch die Ränder nicht ,

trat und trampelte , bis er annahm , dies genüge . . .

Es genügte in der Tat , der kleinen Witha die Erlaubnis

zu verschaffen , nach Herzenslust wieder übers Gras zu traben

und im ganzen Garten dem Ball nachzulaufen , es genügte
aber auch , die gute Frau Kraste in einen Gemütszustand zu

versetzen , der den Eheherrn länger als eine Woche jeden
Abend aus dem Hause und in die Kneipe trieb . Kraskes hatten

ihren ersten großen Krach , und nur das alte Gras war schuld .

Aber : gibt es irgend eine Sache in der Welt , über die

nicht Gras wachsen könnte , altes oder neues Gras ? . . . Es

gibt keine , Kraskes wissen es .

Rätsel - Ecke

Auflösung zum Zahlensuchen S02 19018
1. Einsaß , 2. Ingelfingen , 3. Neunauge , 4 . Dreispiß ,

5 . Unbedachtsamkeit , 6. Tracht , 7. 3weikampf , 8. Einsicht ,
9 . Nennte , 10 . Dreier . , ,Ein Dukend ."

SCHWARZKOPF
ist mehr als Kopfwäsche:

Beutel

2 913 )

20 Pf und 30 Pf

Einfach Schwarzkopf verlangen!vollkommeneHaarpflege

Er sieht sie an . Ja , sie ist noch genau wie früher . Schön ,

herbe , etwas scheu aber um den Mund sind da ein paar

Falten , die waren damals noch nicht .
-

" Fräulein Lorenzen , ich komme , weil Andreas mir ge =

schrieben hat ." Er sagt es geradezu . Mit diesem Mädchen
redet man nicht herum .

" Andreas , was schreibt er , wie geht es ihm ? Sie wissen
alles ? "

, ,Ja , Fräulein Lorenzen , ich habe einen Brief von Andreas

aus Neapel bekommen , unmittelbar vor der Abfahrt nach

Südamerika . . . Er schreibt mir von Ihnen beiden , vor allen

Dingen aber von Tom . Er ist daheim gewesen , hat eine Auss

einandersetzung mit dem alten Willgärtner gehabt , er wollte
Tom zurückhaben ."

In Cornelies Augen blißt es auf . "
, ,Sat er sich doch entschlossen ? Oh , das ist gut . Und wie

, ,Ja , leider ist es nicht gut ausgegangen , Fräulein Cornelie .
Der alte Mann hat Tom völlig verschüchtert . Wie mir Ans
dreas schreibt , hat Tom Angst gehabt . Er will nicht zu
Andreas ."

Cornelies lebendige Freude erlischt .
,, Mein Gott , Angst wie fann Tom vor seinem Vater

Angst haben ? Aber freilich , ich bin ja schon so lange von

ihm fort . "
, ,Und er ist dem alten Herrn ausgeliefert , Fräulein Los

renzen , unter uns gesagt , ich halte den alten Willgärtner nicht
mehr für zurechnungsfähig . Ich habe immer wieder versucht ,
einzugreifen , aber ich habe ja teine Handhabe gegen den alten
Mann . Jetzt scheint auch Andreas es aufgegeben zu haben .

Mir eigentlich unbegreiflich , er hätte es mit allen Rechts¬
mitteln versuchen müssen . Meinen Sie nicht auch , Fräulein

Lorenzen ?"
Cornelie hat den Kopf gesenkt . Ihr Gesicht ist halb im

Schatten . Aber Scholl sieht die Ratlosigkeit auf ihrem Antlitz .
,,Das kann Andreas nicht ."
" Warum nicht ? "

" Weil er sich doch für schuldig an Barbara Willgärtners
Tod hält . Dr . Scholl , das ist der letzte Grund , weshalb er nicht
alle Energie aufwendet . "

",,Und Sie haben ihn davon nicht befreien können ? "

,,Nein , ich konnte es auch nicht , weil ich selbst innerlich nicht

über diese Sache hinwegkomme . Begreifen Sie doch," sie preßt
die Hände zusammen , leidenschaftliche Bewegung ist in ihrer
Stimme . , ,Wenn ich Andreas nicht nicht " fie stodt einen

Atemzug lang , dann hebt sie den Kopf , sieht Scholl frei an :
, ,Wenn ich ihn nicht lieb hätte , würde ich da eher helfen
fönnen . So aber - wer gibt mir die Gewißheit , daß ich
nicht für mich spreche , statt für ihn

-

"

-

, ,Fräulein Lorenzen , es gibt auch eine Uebersteigerung der
Gewissenhaftigkeit . Ich fürchte , Andreas und Sie sind sich in
diesem Punkt sehr ähnlich ."

Cornelie steht auf , geht heftig hin und her .
, ,Mag sein , Dr . Scholl , aber dieser Tod Barbaras ist nun

" Zigaretten , Fräulein Lorenzen ? Ach so, Sie rauchen noch doch ein Faktum . Ueber so etwas kommt man nicht so leicht

immer nicht ."
Nein , noch genan wie früher ."

hinweg . "
( Forthegung folgt .)



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Weener
3wangsversteigerung .

Im Wege der 3wangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Bunde Band 23 , Blatt Nr . 209 , eingetragene Erbbaurecht , das auf

dem im
Stück Kartenblatt 5 , Barzelle 192/35 zur Größe von 19,48 a , für die

Wir suchen anzukaufen

tragende junge Stammkühe ,
sowie

( über 3 Prozent ) , desgleichen eine Anzahl

Serdbuch Kuhfälber

Grundbuch von Bunde Band 18, Blatt 74, verzeichnete Grund- Stammrinder
Deffentliche Steuermahnung

Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus- 3eit vom 1. November 1926 bis 1. November 2025 eingetragen ist,

und Bürgersteuern und die Schulgelder für die städtische Mittel¬ am 31. Juli 1937 , vormittags 10 Uhr

und Handelsschule für den Monat Juli 1937 sind bis spätestens an der Gerichtsstelle, Adolf -Hitler -Straße 4 , 3immer Nr . 1 versteigert
20 . Juli 1937 bei der unterzeichneten Kasse einzuzahlen . werden . Auf dem Grundstück steht das Wohnhaus Nr . 345 , es besteht

Ferner können noch bis zum 20. Juli 1937 eingezahlt werden : weiter aus Hofraum und dem Langeacker. Der Versteigerungsvermerk
1. die Handwerkskammerbeiträge ,

2. die Beiträge für die Industrie - und Handelskammer ,
3. die Beiträge für den Einzelhandel .

Die bis zum 20. Juli 1937 nicht gezahlten Beträge werden
awangsweise eingezogen , wodurch den Säumigen nicht unerheb¬
liche Kosten entstehen . Außerdem wird für jeden fälligen Betrag ,
der nach dem 20. Juli 1937 gezahlt oder überwiesen wird , ein
Säumniszuschlag von zwei Prozent erhoben .

ist am 20. Oktober 1936 in das Grundbuch eingetragen . Als Erbbau¬

berechtigte waren damals die Eheleute Arbeiter Wessel Snuitjer und

Sindertje , geb . Wilken in Bunde , je zur ideelen Hälfte eingetragen .

Amtsgericht Weener , 1. Juni 1937 ,

Sofortige Angebote erbeten .

Biehverwertungsgenossenschaft
eGmbs . , Aurich
Fernsprecher 311 und 649 .

Ende Juli suche ich anzukaufen : Einen

Gottesdienst - Ordnungen ransport (ca. 30 Stück) -1jährige

Trotz der Bekanntmachung im April 1937 betr . Steuerstun - Aurichbungen haben eine ganze Anzahl Steuerzahler , bei denen die
Voraussetzungen für die Steuerstundungen mit dem Ziel auf Sonnabend , den 17. Juli : Abends 8 Uhr : Pastor Schütt . Samm¬
Niederschlagung vorliegen , noch keinen dementsprechenden Antrag lung für kirchliche Bedürfnisse .

gestellt. Die Antragstellung kann noch schriftlich bzw. mündlich Sonntag , den 18. Juli (8. Sonntag nach Trinitatis ) : Vormittags
( Rathaus , Zimmer 13 ) bis zum 25. Juli 1937 erfolgen . Nach
diesem Termin nicht gestundete Haussteuern müssen unter Er¬
hebung der Gebühren ebenfalls zwangsweise eingezogen werden .

Aurich , den 16 . Juli 1937 .

Emden

Die am

Die Kämmereikasse . Quander .

Deffentliche Steuermahnung .

20 . Juni 1937 und 5. Juli 1937 fällig gewordene
Bürgersteuer , die von Arbeitgebern im Monat Juni 1937 ein¬
zubehalten war ,

15 . Juli 1937 fällig gewordenen
Grundvermögensteuern mit staatlichem u . städtischem Zuschlag ,
Hauszinssteuern ,

Kanal - und Müllabfuhrgebühren ,
Schulgelder für die städtischen Schulen

Hundesteuern ,
für den Monat Juli 1937 ,

Kirchensteuern (Vorauszahlungen ) der lutherischen , reformier
ten und katholischen Gemeinde ( bei Zahlung sind die Steuer¬
zettel von 1936 vorzulegen )

für das Vierteljahr Juli - September 1937 ,

Lohnsummensteuern
für den Monat Juni 1937 ,

1. Juli 1937 fällig gewordenen
Erbbauzinsen und Zinsen und Tilgungsbeträge für städtische
Darlehen

9. 15 Uhr : Beichte . Pastor Schütt . Vorm . 10 Uhr : Haupt¬

gottesdienst , Pastor Friedrich . Feier des heiligen Abend¬

mahls . Sammlung für firchliche Bedürfnisse . Vorm . 11. 15

Uhr : Kindergottesdienst , Pastor Müller . 12. 15 Uhr : Taufen ,

Pastor Müller . Vorm . 9. 45 Uhr : Gottesdienst in Georgsfeld ,

Pastor Müller . .

Mittwoch , 8 . 15 Uhr : Jungmädchenabend .

Donnerstag , 8. 30 Uhr : Jungmännerabend .

Zu verkaufen

Montag , dem 19 . Juli ,

werde ich

abends 7 Uhr ,

den vorzüglichen

Klee - und

Grasschnitt
von meinem in Spezerfehn
beleg . Grundstück zur Größe
von 1 : Diemat

öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle verkaufen .

Staubsauger ( „Kobold " )
preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr .
bei der DT3 . , Emden .

Eine fast neue

Gegeljolle

2

gute Kuhfälber
mit guten Leistungen
Angebote erbittet :

G . Gtotmann / Betofum

Pachtungen

Herr Mense Bajen in Stedes

dorf will wegen Wegzuges seine

von ihm selbst bewohnte und be

1152 nugte

6 m lang , mit Sachs - Außen

bordmotor , billig zu verkauf .

Näh . bei der OTZ . , Norden .

Fast neue

Autogarage
( Well¬

blech )

2 . 50x5 m , preisw . zu verkaufen

Timmel , den 15. Juli 1937 . Kruse , Leer , Plytenbergstraße 11

S . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Zwangsversteigerung .find, soweit sie nicht über diesen Zeitpunkt hinaus gestundet sind,
nunmehr spätestens bis zum 19. Juli 1937 an der Stadtkasse zu Am Sonnabend , dem 17 . Juli ,
entrichten. Vom folgenden Tage ab sind nach dem Steuersäumnis 15. 00 Uhr versteigere ich „Am
gesetz sowohl bei Ueberweisungen als auch bei Bareinzahlungen Eiland " öffentlich meistbietend
zwei Prozent Säumniszuschlag zu entrichten . Rückstände verden
im Wege der Zwangsvollstredungzuzüglich zwei Prozent Säum- gegen bar:
niszuschlag und Einziehungsgebühr eingezogen .

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht statt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege und durch die Post muß der
Betrag spätestens am 19. Juli 1937 der Stadtkasse portofrei zu
geführt sein . Die Ueberweisung muß daher in der Regel späte¬
stens zwei Tage vorher erfolgen .

Emden , den 16 . Juli 1937 .

Der Oberbürgermeister . Stadtkasse . -

i . V . : Meyer - Degering .

Nordseebad Norderney

Deffentliche Steuermahnung
Die bis zum 15. d . M. fällig gewordenen Staats - und Gemeinde¬

4 . Schreibtische , 4 Bücher¬

schränke , 2000 Bd . Realien , 1

Schreibmaschine , 2 Armlehn
sessel , 1 rd . Tisch , 1 Liege¬

sofa , 3 Schreibtische , 1 Büfett ,

2

Makulaturpapier

Habe

DTZ . Emden .

ArbeitspferdeouteArb
zu verkaufen oder zu vertauschen

Am

Habe eine Ende Juli falbende

Kuh

1 Standuhr , 1 Schreibsetre- Dirk Decker , Aurich .

tär , 1 Klavier , 1 gr . Waren¬
schrank , 1 Registrierkasse , 1

Teppich , 1 Couch , 1 Vitrine ,

1 Nähmaschine , 1 Glasschrani ,

1 Spiegel , 1 Rollschrank , 1

Tresen , 1 Aktenschrank , 1

Ofen , 2 Schreibtischstühle , 1

Schnellwaage , 1 Rauchtisch ,
4 Armlehnstühle .

Meyer ,

teuern sind nunmehr bis zum 21. Juli 1937 bei der Gemeindekasse Obergerichtsvollzieher in Emden .
einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvollstreckung ist Inne¬
haltung obigen Termins erforderlich .

Gleichzeitig werden hiermit die Beiträge zur Handwerks - und
Handelstammer angemahnt .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht .

Emden

Die Gemeindekasse .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist heute in Abt . A unter Nr . 145
bei der Firma Jacob Bohlen in Emden eingetragen :

Zwangsversteigerung .

Am Sonnabend , bem 17 . Juli ,

15. 00 Uhr , versteigere ich Am
Eiland öffentlich meistbietend
gegen bar :

Mehrere Paar
Serrenhausschuhe ,
1 Klavier , 2 Bücherschränke ,

1 Schreibtisch , 1 Büfett , 1

Kredenz , 1 Standuhr , 1 Klub¬
sessel , 1 Käse - Aufschnittma¬
schine u . a . m .

Ribajke ,

zu verkaufen .

Manno Cramer , Bilsum ,

Fernsprecher Greetstel 42 .

Habe eine zweijährige

Fuchsitute
fromm und zugfest , mit Pap . ,

zu verkaufen .

Brahms , Boefzetelerfehn 69 .

Im Auftrage zwei trästige

Arbeitspferde
zu verkaufen .

Frizz Mente , Schützenhof ,
Botel bei Augustfehn .

Fernsprecher 19 .

Suche zum 1. August eine

fleißige , saubere
Hausgehilfin

bei Familienanschluß .

Ernst Bock , Esens , „ Gasthof

zur Waage " . Fernsprecher 272 ..

Zum 1. August eine fire

Befißungsausgehilfin
gesucht .

bestehend aus neuem Hause , K. D. Niekamp , Leer
Obst- und Gemüsegarten und Groningerstraße 65 .

einem Stüdlande zur Gesamt¬

größe von 84,59 Ar ,

zum alsbaldigen Antritt ver

pachten .
Gebote erbitte bis zum 20.

dieses Monats .

Esens , den 14 . Juli 1937 .

S . Janken ,

Preußischer Auftionator .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. August für
Forsthaus sauberes , junges

Mädchen

Gesucht möglichst sofort für Ges

schäftshaushalt eine erfahrene ,

nicht zu junge tinderliebe

Hausgehilfin
Angebote unter 2 636 an die
OTZ . Leer .

Für Gutshaushalt gebildetes

Yirtschaftsj .äulein

190

firm in Küche und Garten bei

Familienanschluß auf sofort

oder 1. August gesucht .

Angeb , mit Gehaltsansprüchen ,

Zeugnissen und Bild do 15
10 sid ni

iustused

für Saus und Garten, bei Frhr . v . Dinklage , Gut Campe
Familienanschluß und Gehalt .

Schriftliche Angebote unter in Steinbild / Ems .
A 65 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht auf sofort oder 1.

August ein

Vormittagsmädchen
Zu erfragen unter Nr . 1154

bei der OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. August ein ers
fahrenes

Zweitmädchen
Borzustellen bei

Frau Hermann Dieckhaus ,

Papenburg ,
Hauptkanal rechts 72 .

Suche zum 1. August
tiges , finderliebes

Mädchen
19 - 20 Jahre .

Wir suchen

Lehrling
für unseren Bootsbaubetrieb .

Gute Schulkenntnisse Bedins

gung . Meldungen am Sonn
abendnachmittag in der Werks
statt .

G. & T . Freese , Emden .

Gesucht aur baldigst ein landwirt
schaftlicher

Gehilfe
der auch mit Lust hat , Trecker

zu fahren

Fr . Lüers ,
tüch - Etern bei Bad Zwischenahn

Bäderei Remmers , Norden ,

Uffenstraße 27 .

Hausgehilfin
Dem Kaufmann Christoffer Lammers in Emden ist Profura Obergerichtsvollzieher in Emben. Hühner u . Hähnchen nicht unter

erteilt .

Norden

Amtsgericht Emden , den 9. Juli 1937 .

Konkursverfahren .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Landwirts
Suntte Saathoff in Siegelsum ist der Schlußtermin auf

den 3. August 1937 , 11 Uhr ,

Fünf bis sechs Fuder

Seu in Oppern
abzugeben .

Theodor Friesenborg ,

Wiegboldsbur .

yor dem Amtsgericht hier, Fräuleinshof Nr . 13. 1. Stockwert, Kleines SegelbootZimmer Nr . 15 , bestimmt .
Der Termin dient zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver

walters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden For
derungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstüde , sowie zur Prüfung nachträglich
angemeldeter Forderungen .

Amtsgericht Norden , den 14 . Juli 1937 .

Konkursverfahren .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Max Klein in Norden ist der Schlußtermin auf

den 6. August 1937 , 11 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier , Fräuleinshof Nr . 13 , 1. Stockwert ,Zimmer Nr . 15 , bestimmt .

zu verkaufen .

E . Behrends , Holtrop .

Habe

Kanten
zu verkaufen oder gegen

Erntearbeiten zu vergeben

mit Zubehör , sehr gut erh ., Gerdes , Dornumergrode .

zu verkaufen .

zu erfragen unter Nr . 1153

bei der DT3 . , Emden .
Zu kaufen gesucht

Wir haben eine größere An- Kl . Handwagen
zahl tadellos erhaltener

Bottiche
( ca . 600 - 700 Liter Inhalt )

abzugeben . Geeignet als
Regenfässer , Jauchefässer etc .
Preis je Stüd 5 . - RM .

Georg Ennen , Emden ,

Junkershof .

Gut erhaltener

Der Termin dient zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß¬verzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstüde , sowie zur Prüfung nachträglich Kinderwagen
angemeldeter Forderungen .

Amtsgericht Norden , den 14. Juli 1937 .
( Sig -Liegewagen ) , u berk .

Aurich , Leerer Landstraße 15. "

anzukaufen gesucht .

Diedrich Holtkamp ,
Lebensmittel ,

Emden , Klunderburgstraße 6.

Dipl . -Schreibtisch gesucht .
Schriftliche Angebote an die
OTZ . , Papenburg .

nicht unter 18 J . , sauber ,

fleißig u . finderl . , auf mögl .

sofort gesucht . Etwas Kocht .

erf . Schriftl . Angebote unter
A 66 an die OTZ . , Aurich .

Sausgehilfin
nach Wilhelmshaven gesucht .

Auskunft bei Kruse , Aurich ,

Georgstraße 25 .

hunder
WingeWerffeil

SPRUNG1800

Ihre Anzeigen
gehören in die OT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .

Geldmarkt

2000 RM . Darlehen

auf monatl . Rückzahlung ges .

Sicherheit vorh . Schr . Ang .

unter Nr . 130 an die OT3 ,

Wittmund .

Wir suchen für die Kreise Emden ,

Norden , Wittmund , Aurich

und Leer einen

Bezirksleiter
und je einen

Bezirksinspektor
Wir bieten Gehalt , Reisekosten , Provision und An¬

teilprovision . Ausführliche Bewerbungen erbeten an die

A. G.Gebrauchte Garage Braunschweigische LebensversicherungA. G.
für DKW - Reichsklasse zu kaufen

gesucht . Angebote unt . 2 . 637

an die OT3 . Leer .

Braunschweig , Postfach .



Billiger Erntekäse !
Ostfr . Kümmeltäle , 500 g 28 Pfg .

bet ganzen 500 g 24 Pfg :
Alten , scharfen Tilsiter , 4 fett

500 g 38 Pfg .
bei ganzen 500 g 35 Pfg .

la alten , goldgelben Tilsiter , 1/4 fett I

schöne schnittt . Ware , 500 g 45 Pfg .
Es tauft sich gut bei :

Reffener - Lebensmittel
Aurich , Norbertraße 8Vas

12

sind

unsere

Preise

Damen-

UnterkleiderCharmeuseII .
Wahl. . . Damen-

Söckchen
. . .1. 48

weißu.
polofarbig0. 38

Damen-

Schlupfhosenstikrand
II . Wahl Damen-

Kniestrümpfekünstl.
Mattseide

CharmeusemitEla-125

hübscheModefarb.0. 68
Hüfthalter, Drell

1. 50
seitlich

gehakt

Hüfthalter
. Paar

Damen-

Strümpfekünstliche
MattseideHausmarke„Lea" 1. 28Paar

ausgutem
Jaquard2. 85

Kinder-Söckchen
Corselet, DrellmitRückenschnürung2. 25

Büstenhalter
Charmeuse

mitRückenschluß. . .0. 75
Damen-

StrümpfeKunstseide, porös

Wadenform
mit

buntem
Wollrand

Gr . 1

Paar0. 28Damen-

Badeanzügeschöne
Farben

0. 78Strand-
PulloverhübscheFarb.Paar0. 58 Bade-Schuhe

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwischen beiden Sielen

zeigt heute Freitag
letztmals :

Lil Dagover ,
Hörbiger ,

Theo Lingen ,
APOLLO ,

das beliebte Lustspiel Trio in

Ich heirate meine Frau !

Ab Sonnabend : Susi Lanner , Carsta Löck , Victor de Kowa

Jakob Tiedtke , Paul Heidemann u . a . m. in

bb Die

0. 68

0. 88

Sommerjackenfür
Herreningrau

3. 75
und

dunkelgrau.Herren-

Polojackenmit
kurzem

Armgemustert

Gummigürtelfür
Herren

1. 68

0. 98Herren-
Sporthemdenm.

Stäbchenkragenschöne
Muster

2. 65Oberhemden
. .

moderne
Streifen

3. 75Herren
KniehosenInterlock

mitGummizug. . . . . .1. 68Herren-

Netzjackenmit
Knopfpatte

1. 88

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung .

Durch Unterwerfungsverhandlung vom 14. Juli 1937 ist der

Fahrradhändler Peter Dirksen
in Emden , Große Straße 55

wegen Hinterziehung von

a ) Umsatzsteuer für 1933 bis 1935
sowie versuchter Hinterziehung von Umsatz¬
Steuer für 1936 zu

b ) Einkommensteuer für 1934 und 1935
sowie wegen versuchter Hinterziehung von
Einkommensteuer für 1936 zu

1350 . RM

Bandeisen

Bestellungen auf

Hochzucht
Saatgetreide
Roggen , Weizen , Gerste ,

erbitten wir umgehend .

Landwirtschaftliche Bezugs¬

und Ablaßgenossenschaft
e. 6. m. b. S. , Aurich

Fernsprecher 564

Saatwicken
Aug . Rehbock , Aurich

Seimatverein Aurich .

Autofahrt

- nur für Mitglieder
am Sonntag , dem 25 . Juli ,

über Oldenburg zu den Hünens
gräbern bei Wildeshausen und
Ahlhorn ; auf der Rückfahrt Auf¬
enthalt in 3wischenahn . Fahrs
preis 3 RM . Teilnehmerzahl
beschränkt , weil nur ein Auto

in größeren und fleineren zur Verfügung . Anmeldungen
bis Montag abend bei Frau

Mengen liefert billigst Wienholz , Wilhelmstraße .

Ditfriesische Tageszeitung Der Vorstand .

650 - RM

Spiel an Bord Weltdesgroßen zusammen 2000 . - RM

Ueberseedampters » Bremen bildet den Hintergrund für dieses Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; in der Unterwerfungs
pritzige , abenteuerliche , moderne Lustspiel ! Dazu : »Spezialist perhandlung ist angeordnet worden , daß die Bestrafung auf Kosten

für alles << (Ein Schwank mit Rudolf Platte ) , Wertlos ist wertvoll , des Verurteilten bekannt zu machen ist.
* Fox Woche . Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !
gnked

Gchlafzimmer
in allen Ausführungen preiswert .
Annahme von Ehestandsdarlehen

Karl Elend , Emben
Große Brückstraße 38

Besichtigen Sie unverbindlich mein

großes Lager .

Sie knipsen

Emden , den 15 . Juli 1937 .

Finanzamt Emden .

und wir machen Ihnen Hochwertige Feinseifen:
die schönen Bilder Meine Hausmarte

Photo - Drogerie
Alfred Müller

Emden , Zw . bd . Sielen

Stüd 0. 20 , 5 Stüd 0. 95

Frisia - Lavendelseife
hochfein Stück 0. 25 , 4 Stüd 0. 95

Borar -Lanolinseife
extra zart und mild , Stüd 0. 30

von an .Für Sport und Reisen anderenSpezialſeiſengrößte

Hautöl . .

Eukotol -Öl

Gasthof Thun , Moorhusen
Sonntag , den 18 . Juli

Großes Preisschießen
Ab 7 Uhr GROSSER BALL

Körnermischfutter
Mais

Weizenkleie
Blendea-Hautcreme 0.18 0.40 Drogerie Jobann Brunsempfehlen wir

. . . . . . . 0 . 25

. . . . . . . 0 . 35 0 . 60

Nivea -Nußöl . . . . . 0 . 35 0 . 50

Nivea -Kristallöl . . . 0 . 50 1 . 00

Hautwasser , , Stora " . . 1 . 00

Gummibeutel 0. 30 0. 60 0 . 75

Nivea -Creme 0 . 24 0. 54 1. 00

Sparta - Hautcreme 0 . 25 0 . 50

Bfeilring -Creme . . . 0. 25 0. 50
Eukotol -Creme . . . . 0 . 30 0 . 60

Siegesperle , große Dose 0. 25

Seifen-Puls, Emden Große Straße 53 .

M. Simmering jr. Möbelhaus 64
Große Brückstraße

Auswahl ! Stets preiswert und gut !

Die beste Quelle für Dauerwelle
Fritz Wentzel / Emden

Große Faldernstraße 17 - 18 . Fernruf 3905

Emden , Neutorstraße 44 .

bietet an

1. Preis : Ein neues Fahrrad

BoBelverein , , Friesland "
Neu - Ekels

Zu unserem am 17. und 18. Juli stattfindenden

Sommerfest
im Festzelt in Neu - Ekels laden wir herzl . ein

Festfolge : Sonnabend , 8 Uhr : Theatralische Aufführungen , Volks

tänze , Verlosung anschl . Tanz - Sonntag , von 2 - 3 Uhr : Empfang

der Vereine , ab 3 Uhr : Auswerfung eines Tagespreises , ab 6 Uhr :
Der Festausschuß . Der Vereinsleiter .Landwirtschaftl . Bezugs Großer Ball. -

Fahrräder undAblaßgenollenschaft
allePreislagen . 6 . M. b. S. , Großefebn

Rosenboom
Emden
Wilhelmstr

Mensch sei fein Tor
fahr Brennaborrad

mit Sachs - Motor . Alleinverkans :

Gottesdienstliche
Nachrichten

Norden

16. Schützen-u. Volksfest
vom 1. bis 3 . August 1937

in Norden
10

Sonntag , 18 . Juli 1937 ,
Uhr : Gottesdienst in der

Aula des Gymnasiums zu

Aurich

( Pastor Witting )
Baul Ducci , Emden zu Beginn Taufen.
Boltentorstraße 331

Aurich

Das Uebungsschießen für den Volkskönig

findet für alle Volksgenossen , welche sich

daran beteiligen wollen , bis zum Schützen¬

fest jeden Sonntag und Donnerstag statt .

JU
M

L

Kleiderstoffe
von G. Caffenb

Vistra - Musseline . . . . . . 1 . 45 1 . 25 0 . 95 0 . 85

Künstl . Waschseiden . . . . . . . 1 . 10 0 . 95 0 . 65

Künstliche Seiden

und

. 3 . 95 2 . 95 1 . 85

den Mantel . . . . . . . 32 . 00 26 . 00 19 . 50 12 . 75

Kostüme . 29 . 00 22 . 00 18 . 00 16 . 75

. 36 . 00 26 . 50 22 . 75 18 . 75Komplets . .

H . Cassens
EMDEN - Kleine Brückstraße 26

Deutscher Reichskriegerbund , , Kyffhäuser "

das Fest

ihres

Die

Kriegerkameradschaft Sandhorst
begeht am 24 . und 25 . Juli 1937 im

Schützenzelt in Sandhorst unter Mitwirkung

des Männergesangvereins » Frisia « , Aurich
und der Standartenkapelle Aurich

35jährigen Bestehens
Am Sonntag , 18 . Juli , 2 Uhr Beginn des großen

Öffentlichen Preisschießens

Kameraden , die an dem Kriegerfest Dietrichsfeld teil¬
nehmen , treten um 13 . 30 Uhr beim Vereinslokal an .

Harlingerland

HAUSFRAUEN ! ACHTUNG !

"

Mir wurde von der Firma , ,Aquamaran " , Wanne -Eickel die Gener
ralvertretung in Wäschereieinrichtungen für Ostfriesland über¬

tragen . Es handelt sich 1. um den dreimal patentierten Hocha
leistungs - VWirbelstrom - Dampfwaschautomaten , , Phänomaran " .
Kein Reiben , Schlagen , Ruffeln , Bürsten , Schleudern und Stampfen
der Wäsche mehr ! Allergrößte Schonung der Wäschefaser , somit
dreitache Lebensdauer der Wäschel , ,Phänomaran " wäscht

vollkommen selbsttätig ohne körperliche Anstrengung , ohne Strom ,
ohne Motor ! Tausende von Hausfrauen wäscht Phänomaran "

bereits die gesamte Wäsche in wenigen Stunden selbsttätig !

2. Wäschepresse , , Phänomaran " . Größte Wäscheschonung !

Knöpfe , Haken , Oesen werden nicht mehr beschädigt . Dreimal
komplette Bettwäsche kann ein Kind spielend leicht auf einmal
auspressen . Wäsche kommt dabei viel trockener aus der Presse wie

bei Wringmaschinen , Schleudern . usw . 3. Tischplättmaschinen ,

neueste Errungenschaft der Technik Preis des Waschautomaten
von 23 . 85 RM an Wäschepresse von 28 85 RM an . Elektrische
Tischplättmaschine 80 . - RM . Fordern Sie kostenlos sofort

Prospekte an , oder lassen Sie sich unverbindlich die Automaten
vorführen durch

-

Richard Einfeld , Esens , Neustädterwall



Rundschau vom Tage
Reichsgerichtspräsident a . D. Simons +

Im Alter von 75 Jahren verstarb Mittwoch nachmittag in

feiner Wohnung in Nowawes Reichsgerichtspräsident a . D.
Dr . Walter Simons .

Dr . Simons wurde am 27. September 1861 in Elberfeld ge¬
boren . Im Dezember 1918 zum Ministerialdirektor im Aus¬
wärtigen Amt ernannt , wurde er mit der Vorbereitung der

Friedensverhandlungen betraut . In Versailles war er

Generalfommissar der deutschen Friedensdelegation . Am 21.
Juni 1919 erbat er seinen Abschied wegen der schmachvollen
Unterzeichnung des Dittats . Im August 1919 übernahm er die
Leitung des Reichsverbandes der deutschen Industrie , bis er

im Juni 1920 als Reichsaußenminister _wieder Gelegenheit fand ,
das Reich auf den Konferenzen in Spa und London zu ver¬
treten . Das Ergebnis der Londoner Konferenz hielt er für
unannehmbar und trat zurück .

Im Januar 1922 war Simons Mitglied der deutschen Dele¬
gation für die Verhandlungen in Oberschlesien . Im Juli 1922

wurde er zum Präsidenten des Reichsgerichts ernannt . Dieses
höchste Richteramt hatte er bis Dezember 1928 inne ; dann legte
er es aus Protest gegen eine Verordnung durch die damalige
Systemregierung nieder . Durch sein Amt wurde er vom März
bis Mai 1925 dazu berufen , Stellvertreter des Reichspräsidenten
zu sein . Nach dem April 1929 , bis zu welchem Zeitpunkt er noch
die Geschäfte des Reichsgerichtspräsidenten geführt hat , war er
a ' s Professor in Leipzig tätig . Er war Präsident des evan¬

Tisch - sozialen Kongresses . An seinem 70 . Geburtstage verlieh
ader Reichspräsident den Adlerschild des Deutschen Reiches .

„ Sindenburg " Bericht fertig

Nach zweimonatiger Arbeit hat jetzt der Untersuchungsauss
schuß des amerikanischen Wirtschaftsministeriums den Bericht
über die Ursache der Katastrophe des Luftschiffes „ Hindenburg "
nahezu fertiggestellt . Der umfangreiche Bericht , der in den
nächsten Wochen Wirtschaftsminister Roper unterbreitet wird ,

läßt , wie verlautet , die eigentliche Ursache des Unglüds unge =
flärt und beschränkt sich auf eine Aufzählung verschiedener
Theorien als Ergebnis der Aussagen der Sachverständigen und
der Ueberlebenden .

Das Geheimnis der Eichentruhe

otz. Im württembergischen Schwarzwald spielte vor wenigen
Tagen der Schlußakt einer Geschichte , die Herrn Hase , dem
Manne , der feine Zeitung las , alle Ehre gemacht hätte .

Der Aelteste des Dorfes besaß eine uralte Eichentruhe , über
deren Inhalt er eifersüchtig wachte . Kein Mensch , nicht einmal
seine engsten Familienangehörigen , erfuhr jemals , was in
dieser Truhe verborgen lag . Kein Wunder , daß bald das halbe
Dorf von den angeblichen Schäzen raunte , die der Alte drin

versteckt haben sollte , eine Annahme , die durch die Geheimnis¬

tuerei des Eichentruhenbesizers noch gestärkt wurde . Besonders
die fünftigen Erben des greisen Schazhüters warteten mit

Spannung auf den Augenblick , da sich das blihende Eingeweide
der Eichentruhe kundtun würde . Und nun war endlich der er¬

sehnte Tag gekommen . Der greise Erblasser lag tot auf dem

Friedhof , und fiebernd umstanden seine Erben die bewußte Truhe .

Der Deckel ging auf , und , wahrhaftig ein ganzer Wust von
braunen Lappen leuchtete den freudigen Augen entgegen . Das

Gerücht hatte nicht getrogen . Nur : die Banknoten waren

längst außer Kurs gesezt . Geldscheine der württem =

bergischen Notenbank waren es , deren Außerkraftsetzung mehr¬
mals groß in den Tageszeitungen prangte .

-

Den Bruder erstochen .

otz . In der Nähe von Nievenheim bei Neuß geriet auf dem

Heimwege von der Kirmes Mittwoch früh der in den zwanziger
Jahren stehende Heinrich Becker in Streit mit seinem Bruder

Bernhard , der aus Benrath zusammen mit seiner Frau zu Be =

such nach Nievenheim gekommen war . In plöglicher Erregung
stieß er dem Bruder mit einem Messer in die Herzgegend . Bern¬
hard Becker brach tot zusammen . Die Eltern und die beiden

Frauen der Brüder waren Augenzeugen der furchtbaren Tat .
Der alte Vater erlag am selben Tage noch infolge der Auf¬
regungen einem Herzschlag . Die Frau des Toten , die ein Kind
erwartet , und die Mutter der beiden Brüder erlitten einen

schweren Nervenzusammenbruch .

Sparbuch , Schulranzen und Wimpfenkluft
Bad Salzuflen fördert Kinderreiche

otz . Die Stadt Bad Salzuflen hat jetzt bemerkenswerte be¬

völkerungspolitische Maßnahmen ergriffen . Sie übernimmt rück¬

wirkend ab 1. Juli Ehrenpatenschaften für vierte

und weitere Kinder , deren Eltern in Bad Salzuflen

wohnen . Bei der Geburt der Kinder wird der Mutter ein Guts

schein über 25 Reichsmart zur Beschaffung der Säuglings:

ausstattung ausgehändigt . Auf Wunsch wird das Geld auch auf

ein Sparbuch übertragen . Aber die Fürsorge Salzuflens für

Seine Söhne und Töchter Kinderreicher geht noch weiter : beim

Schuleintritt bekommt jedes Kind einen Ranzen mit

Tafel , Griffelfasten und Schwamm . Wenn der

Junge dann ins Jungvolt oder das Mädchen in die Mädelschaft
eintritt , so spendet die Stadt auch noch eine Pimpfen =

ausrüstung oder eine Mädelkluft .

Der Sinn dieser Beschlüsse ist eine bewußte Ehrung und

Auszeichnung finderreicher Familien . Aus diesem Grunde spie

len auch die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern für die

Uebernahme der Ehrenpatenschaft feine Rolle . Zugleich mit der

Patenschaft wird auch eine Ehrenurkunde verliehen . Daß sich

diese Maßnahmen nur auf erbgesunde arische Familien beziehen ,

ist selbstverständlich .

Frachtermäßigung der Reichsbahn für Notgebiete

Auf Anregung des Reichsarbeitsministers hat die Deutsche
Reichsbahn die für die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 1936 für

Notgebiete gewährte Frachtermäßigung von 20 v . S. auf die im

Jahre 1937 für die Notgebiete geplanten Arbeiten ausgedehnt .

Die Geltungsdauer dieser Frachtermäßigung ist bis auf jeder

zeitigen Widerruf , längstens bis zum 30. November 1938, vers
längert worden .

2203 Schwere Grubenexplosion in USA .

In einer Kohlengrube nahe der Stadt Sallivan im Staate
Indiana entstand eine Explosion .

Die Explosion forderte nach den letzten Meldungen zwanzig

Todesopfer und mehrere Schwerverlette . Wie ein Bergbeamter

erklärte , waren zur Zeit der Explosion 203 Bergarbeiter in der

Kohlengrube , wovon sich etwa 25 im Explosionsbereich befan =

den, der zwei Meilen vom Schachteingang entfernt war . Die
Mehrzahl der Opfer wurde gegen die Grubenwände geschleudert

und zermalmt .

Streit um eine Insel

Der englische Kolonialminister Ormsby Gore brachte im

Unterhaus in Beantwortung einer Anfrage einen englisch¬
amerikanischen Zwischenfall in Zusammenhang mit der Beob¬

achtung der Sonnenfinsternis auf der in der Südsee gelegenen
Canton Insel zur Sprache . Er teilte mit , daß das eng¬

lische Kriegsschiff „ Wellington " , als dieses kürzlich auf der

Canton -Insel eingetroffen sei , das amerikanische Kriegsschiff

Avocat " dort vorgefunden habe . Das amerikanische habe ebens

so wie das englische Schiff eine Expedition an Bord gehabt , die

auf der Insel die Sonnenfinsternis beobachten wollte . Der

Kommandant der „Avocat " habe dem englischen Kommandan =

ten mitgeteilt , daß die britische Oberhoheit über die Insel von

der amerikanischen Regierung nicht anerkannt werde . Die enge

lische Regierung erwäge zur Zeit die dadurch geschaffene Lage .
Die Canton - Insel sei zusammen mit den anderen Inseln der

Phönir - Gruppe ein Teil der britischen Kolonie Gilbert - und

Ellice - Inseln " .
Hochflut im Schiffsbau

otz. Wie Lloyds Schiffahrtsregister mitteilt , beträgt die
Zahl der Schiffsneubauten , die auf britischen Werften ausges

führt werden , Anfang des Quartals Juli 1 199 973 Tonnen . Das

stellt die höchste Vierteljahresziffer britischer Werften seit 1930

dar . Lloyds gibt die in allen übrigen Staaten durchgeführten

Schiffsneubauten mit 1682 887 Tonnen an , und zwar stehen

an der Spize nach England Deutschland mit 416 881 , Japan mit

318 277 und die Vereinigten Staaten mit 198 654 Tonnen , denen

Schweden und Dänemark folgen . Zahlen über Schiffsneubauten
in Sowjetrußland werden nicht veröffentlicht . Der britische

Anteil an den auf Werft befindlichen Schiffsneubauten der

Welt beträgt nach Lloyds 41,6 Prozent .

München - in ein Farbenmeer getaucht
Die Stadt der Bewegung gerüstet für den Tag der DeutschenKunst

München , 16 . Juli .

otz . München hat sich in den letzten 48 Stunden in eine
Märchenstadt verwandelt . In den Straßen und auf den Pläzen
rühren sich ungezählte fleißige Hände und zaubern eine Sin¬
fonie der Farben hervor . Die gewaltige Rundgebung deutscher
Kultur , in deren Mittelpunkt die feierliche Weihe des Hauses
der Deutschen Kunst stehen wird , beherrscht Gedanken und Ge¬

spräche . Seit Monaten schon werden alle verfügbaren Kräfte
herangezogen , um die kommenden Tage zum sichtbaren Ausdruck
des jungen nationalsozialistischen Kunstwillens zu formen .
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Mit besonderer Liebe ist man an die Ausschmückung jerer

Straßenzüge gegangen , durch die sich am Sonntagnachmittag
der einzigartige 71/2 Kilometer lange Festzug 2
Jahre deutsche Kultur " bewegen wird . Die ersten

Künstler des Reiches wetteifern an der würdigen Ausgestal
tung . Hunderttausende von Volksgenossen aus dem Reich und

von Gästen aus dem Ausland werden diese einzigartige Beran¬
staltung erleben . Seit Tagen schon wehen von zahllosen Fah¬

nenmasten die Fahnen des neuen Reiches . Triumphbogen er¬

halten ihren letten Schmuck und an die Erdgeschosse der Häus
serfronten schmiegen sich einheitlich getönte Stoffbahnen . Wie

rote Kulissen , abwechselnd mit dem Hoheitszeichen und mit

Kunstwappen bestickt , leuchten die sentrecht zur Häuserfront ge

richteten Banner in der Ludwig - Straße . Die Brienner -Straße
erscheint in tiefem Braun , die Theatiner - Straße in Rot , wieder

andere Straßen glänzen in Weiß , Grün und Blau . Schon sind

auch die langgestreckten Tribünen aufgeschlagen .

Die geräumige Salle des Hauptbahnhofs ist in eine ge
waltige Vorhof der Kunst verwandelt worden .

Den ankommenden Besucher empfängt dann auf dem weiten
Plaz des Bahnhofs ein Wald von Fahnen und von wuchtigen

bis zu fünfzehn Meter hohen Pylonen . Die Straßenränder sind
mit prachtvollen Plastiken geschmückt . Vor der Feldherrnhalle
steht schon der Sockel , der die schwarze Schale mit der heiligen
Flamme aufnehmen soll . Ueberall in den Hauptverkehrsadern
wie in den stillen Vierteln der Altstadt oder in den Hallen des

Ausstellungsparks sind die legten Vorbereitungen in vollem
Gange . Selbst von den Privathäusern ranten sich zum Teil
schon die Blumen und Girlanden ; die Fensterbänke erhalten
ihren legten Schmud . Die Straßen Münchens sollen festlich

glänzen , wenn am Sonnabendabend Millionen Lichter auf
flammen .

Mit fieberhafter Spannung sieht man den großen Tagen
entgegen . Freitag vormittag wird unter Mitwirkung des
Gewandhausorchesters von Leipzig und des Münchener Lehrer¬

gesangvereins im Kongreß -Saal des Deutschen Museums der

Tag der Deutschen Kunst feierlich eröffnet werden . Am Abend

findet eine Begrüßung der Teilnehmer an der zweiten Jahress

tagung statt . Festaufführungen der einzelnen Theater ergän

zen das reiche Programm . Den Sonnabend füllen Sonderta¬

gungen und eine Festsizung der Reichskammer der bildenden
Künste , bei der Reichsministers Dr . Goebbels das Wort er¬

greifen wird . Den Abend beschließt ein Empfang der Reichs¬

regierung und die festliche Illumination der Stadt mit großen

Konzerten auf zehn öffentlichen Pläzen Münchens . Die Krö

nung des Festes bringt der Sonntag mit der feierlichen Ein¬

weihung des Hauses der Deutschen Kunst, mit der Eröffnung
der „Großen Deutschen Kunstausstellung 1937" und am Nach
mittag mit dem gewaltigen Festzug 2000 Jahre deutsche Kul¬

tur " . Die Feierlichkeiten finden mit zahlreichen Künstlerfesten

und Tänzen auf den öffentlichen Plägen der Stadt ihren
weihevollen Ausklang .

Münchener Festtage im Rundfunk

Die bevorstehenden Münchener Ereignisse werden von allen

deutschen Sendern und für die Deutschen in aller Welt vom

Deutschen Kurzwellensender übertragen . Die Eröffnung des

Tages der Deutschen Kunst im Kongreßsaal des Deutschen

Museums heute von 11 bis 12 Uhr wird vom Reichssender

München und Deutschlandsender übertragen und zu anderen

Zeiten von allen übrigen deutschen Sendern wiederholt . Von

der Jahrestagung der Reichskammer der Bildenden Künste am

Sonnabend bringen Reichssender München und Deutschland¬
sender von 15 . 30 bis 16 . 45 Uhr bemerkenswerte Ausschnitte .

Am Sonntag von 10. 30 bis 12 Uhr wird von allen deutschen

Sendern einschließlich des Deutschen Kurzwellensenders die

feierliche Einweihung des Hauses der Deutschen
Kunst und damit zugleich die Eröffnung der Großen Deutschen
Kunstausstellung übertragen . Darüber hinaus sieht der Reichs¬

sender München als Gender der Hauptstadt der Bewegung zu =

meist gemeinsam mit dem Deutschlandsender die Uebertragung

der bedeutsamsten Ereignisse in der Zeit vom Freitag bis Sonn¬

tag vor , dazu eine Reihe von Funkberichten .

Reichsfestspiele Heidelberg beginnen am 20. Juli .

Die Reichsfestspiele 1937 werden am 20 . Juli um 19 . 45 Uhr

feierlich eröffnet . Die Fanfaren , die in der Festspielzeit all¬
abendlich vom Altan des Schlosses herab ins Tal hinein den

Beginn der Vorstellungen ankünden , geben den Auftakt . Nach
der Ouvertüre zu , ,Oberon " von Carl Maria von Weber folgen

die Begrüßungsansprachen . Ludwig van Beethovens Ouvertüre

zum „ Coriolan " beschließt den Festakt , dem die Erstaufführung
des Amphytrion " von Heinrich von Kleist folgt .

Bolschewiffenangriffe erfolglos

Der nationale spanische Heeresbericht vom Donnerstag

meldet :

Fronten von Biscaya , Asturien und Santander : Geschüt

feuer . 26 bolschewistische Milizleute sind in unser Lager über

gegangen .

Front von Leon : Ein Angriffsversuch auf unsere Stellung

bei Fena Salgada wurde zurückgewiesen, wobei der Gegner

große Verluste erlitt . Eine nationale Abteilung verdrängte

den Feind aus seinem Schüßengraben im Abschnitt des Viedo¬

Passes .

Front von Aragon : Nach den letzten Kämpfen im Abschnitt
von Albarracin wurden über 500 Leichen des Gegners ges

borgen und mehrere hundert Gewehre, acht Maschinengewehre
und anderes Kriegsmaterial aufgelesen .

Front von Madrid : Ein Angriff auf Cuesta de la Reina
wurde zurückgeschlagen .

Front von Estremadura : Im Abschnitt Guadelupe wurde

ein Angriffsversuch des Feindes abgewiesen . Der Gegner

hatte hohe Verluste.
Tätigkeit der Fliegerei : Unsere Flieger haben sechs feinds

liche Flugzeuge abgeschossen , ohne daß wir selbst im Lufte

fampfe Verluste hatten .

Bolen gegen Freimaurerei
In Anknüpfung an eine Rede des Leiters des ländlichen

Seftor im Lager der nationalen Einigung , General Galica ,

fordert der regierungsfreundliche Kurjer Poranny " einen rüd

fichtslosen Kampf gegen die freimaurerischen Ein¬

flüsse in Polen , die ständig im Steigen begriffen seien . Für

solche Organisationen gäbe es in Polen feinen Platz mehr .

Unter fremder Herrschaft sei es gestattet gewesen , zu fonspi

rieren , aber unter gar feinem Vorwand dürfe das noch im

eigenen Staate geschehen. Da derartige fonspiratorische Unters

nehmungen zur Anarchie des nationalen Lebens führen , seien

sie im staatlichen Leben als Hauptfeinde zu bekämpfen .

Neue jüdische Gewalttaten

3u Zusammenstößen zwischen Ukrainern und Juden fam es

in der Kreisstadt Sotal am Bug . Am Beter und Baul -Fest

hatten die Ukrainer den jüdischen Markthändlern das Abhalten

des Marktes untersagt . Die Juden fehrten sich aber nicht

daran und lösten ihre Stände nicht auf , was zu Tätlichkeiten

führte . Am Abend , als viele Utrainer die Stadt verlassen
hatten und in ihre Dörfer zurückgekehrt waren , fiel eine

Judenhorde über eine kleine Gruppe von Ukrainern mit Mess

sern und Knüppeln her . Das Eingreifen der Polizei verhins

derte es , daß die jüdischen Provokationen ernste Folgen hatten .

Sowjet -Sträflinge als „ Stoßarbeiter " .

Die ungewöhnlich große Zahl von Strafgefangenen und

Zwangsarbeitern , die vermutlich beim Bau des Wolga -Mostma
Kanals eingesezt worden sind , geht aus einer in Moskau vers

öffentlichten Mitteilung hervor . Danach wurde eine große

Reihe von Begnadigungen " für die Sträflinge ausgesprochen ,

die sich während der 4 - jährigen Bauzeit durch besondere

„ Stoßarbeit " ausgezeichnet haben . Der Bekanntmachung zu

folge handelt es sich um 55 000 ( !) Mann . Die Gesamtzahl der

am Kanalbau tätig gewesenen Sträflinge muß demgemäß noch
beträchtlich größer sein .

Streitende blockieren die Städte von Michigan

Am Donnerstag brach im amerikanischen Staate Michigan
Mit Ausnahmeein Streit von 40 000 Lastwagenfahrern aus .

eines Detroiter Großunternehmens , der sich unter Polizeischutz
gestellt hatte , beteiligten sich die Angestellten sämtlicher Fuhre
Unternehmer in Michigan an diesem Streit . Die Eingänge
aller größeren Städte sind mit Streitposten besetzt worden , bie

lediglich Milch und Lebensmitteltransporte durchlassen . Unter

den Lebensmitteln wird allerdings auch noch eine scharfe Auss

wahl getroffen , da die Streikposten von den Streithehern ans
wiesen worden sind , nur leichtverderbliche Waren passieren zu

lassen .
Nach einer Meldung aus Washington haben die roten Ge

werkschaftsgewaltigen Lewis und Green ihre Anhänger ange

wiesen , die von einer der beiden Gruppen jeweils inszenierten

Streifmachenschaften zu unterstützen . Ihre grundsätzliche Geg

nerschaft , wird betont , bleibe aber von dieser Uebereinkunft

unberührt .

Kürzmeldungen
Zum Tag der Deutschen Kunst " wird ein großer Teil des

Diplomatischen Korps aus Berlin als Gast der Reichsregierung
in die Hauptstadt der Bewegung kommen . Die Diplomaten
treffen heute unter Führung des Chefs des Protokolls , Ges

sandten von Bülow - Schwante in München ein .

Reichsminister Generaloberst Göring hat den argentinischen
Senator Dr . Sanchez Sorondo zu einer längeren Unterredung
empfangen .

Die Münchener Jahrestagung der Reichskammer der bilden

den Künste wird das größte künstlerische Tagungsereignis der

legte vier Jahre sein . Bis Mittwoch waren schon über 6000

Tagungskarten für Mitglieder der Kammer und geladene

Gäste ausgegeben worden .
Mit einer musikalischen Feierstunde im Großen Saal des

Essener Städtischen Saalbaues ehrten die Betriebsgemeinschaft

Krupp und der Reichssender Köln das Andenken Alfred

Krupps , dessen Todestag sich am 14. Juli zum fünfzigsten
Male jährte .

Außenminister Delbos hatte am Donnerstag eine Unter

an der Pyrenäengrenze , dem schwedischen Oberst Lunn .redung mit den Leiter des Internationalen Kontrolldienstes

Auf eine Anfrage teilte Außenminister Eden im Unterhaus

mit , daß ihm von einem Besuch britischer Finanzleute im

Hauptquartier des Generals Franco in Burgos zum Abschluß

einer Anleihe nichts bekannt sei . Soweit er unterrichtet sei ,

würde eine solche Anleihe unter den gegenwärtigen Umständen

nicht möglich sein .
Von der polnisch - litauischen Grenze wird erneut ein Grenz

zwischenfall gemeldet .
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Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 12 . Juli 1937 ist der

wegen

Pferdehändler Hermann Djuren ,
Norden , Dammstraße 4 ,

billige

961, Gemüſe und Siumenvertaui Bnstallan din noch heute din „,078 .
findet statt am Sonnabend , 11/2 Uhr
Reermoor , 121/2 Uhr Warsingsfehn
usw. bis 6 % Uhr Stracholt .Wurzeln
1/2 kg 10 Rpf ohne Laub , Spittohl ,

Kirschen usw .
a) Hinterziehung von Umsatzsteuern für 1935 und 1935 Wirsingtohl , Blumenkohl ,Weißtohl

อิน
b ) versuchter Hinterziehung von Ein¬

fommensteuern für 1935 und 1936

อิน

700 RM .

900 RM .

zusammen zu 1600 RM .

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; im Urteil ist an¬
geordnet worden , daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten
bekanntzumachen ist .

Norden , den 15 . Juli 1937 .

Finanzamt Norden .

Harlingerland

LANGEOOG

Loers .

EISUStahl-Betten Schlafzim. Kinderbetten.Stahlfeder-u. Auflegematr.
an alleTeilzhlg. Katal. frei . EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Norden

Jetzt ist die Zeit

der schönen fcffen

Bückinge
Täglich frisch geräuchert beiLuftfahrt HariWeisslo,Norden

nach Langeoog

Karl
Hindenburgstraße 29 , Tel . 2112

am Sonntag , d . 18 . Juli Torflieferung .
Kleinoahn av Elens 8. 30 Uhr , Schiff ab Bensersiel 9 Uhr . Rückfahrt Die Lieferung von 15 Fuder

von Langeoog 16. 30 Uhr und 18. 45 Uhr . Kleinbahn ab Bensersiel gutem und trockenem Torf für

18. 15 Uhr und 20 Uhr. Schiffsfahrpreis pro Person 2. - RM . soll vergeben werden .
das Altersheim in Schweindorf

Schiffahrt der Inselgemeinde Langeoog . bote bis Mittwoch, den 21. b. M. ,

EineLustfahrtnachNorderney
am Sonntag , dem 18 . Juli 1937

mit M S , , Freya " Kapitän Kuper

Abfahrt ab Bensersiel •

Rückfahrt ab Norderney

Fahrpreis 3 . 25 RM .

6 . 45 Uhr

16 Uhr

Vorverkauf 3 . - RM . bei Sattlerm . Janssen in Esens , Jücherstr

Leer

Sonntag, den 18. Juli in Hesel
gemütlicher Tanz

Es ladet freundlichst ein

Großes Lager in prima

Kleereutern
in verschiedenen Ausführungen .

S. Beenen , Holzhandlg . ,

Bunde

Verloren

Verloren breites , goldenes

doppeltes

Kettenarmband
auf einer Tagesfahrt durch
Norden , Krummhörn , Kreis
Wittmund und Jever .

Adressenangabe des Finders
gegen Belohnung an die

OTZ . , Norden .

Vorhammer
verloren auf dem Wege in
der Auricher Meede bei Enne

Oltmanns Land .

Joh . L . Harms , Sandborst 18 .

Zugelaufen ein Schaf
mit zwei Lämmern . Gegen Er¬
stattung der Unkosten abzuholen .

E . Barth . Oldersum .

la Musik

Bewerber haben ihre Ange¬

an das Altersheim einzusenden .

Schweindorf , 14 . Juli 1937 .

Die Verwaltung .

Erhielt eine große Partie pracht¬

vollen , schnittfesten holsteinischen

Käfe
p . Pfd . 40 Pfg . , bet ganzen 37 Ptg .

Richard Wilten , Norden

Täglich trische Dopperbsen ,
wurmtrei , Wurzeln , hiesiger
Blumenkohl , Kohlrabi , Spitz
kohl , Wirsing , ferner Johannis :
beeren , la Kirschen u . Tomaten

D . Voget
Anfang 7 Uhr Emden , Am Bollwerk . Tel . 3405

Gastwirt Berghaus Verlangt überall die OTZ

Von Montag bis Sonnabend , den 24 . d . Mts .

Keine Sprechstunden
H . Arends , Dentist , Wittmund

Da es unmöglich ist jedem elnzelnen für die uns anläßlich

unserer Goldenen hochzeit erwiesenen Glückwünsche von

nah und fern unfern Dank auszusprechen , bitten wir auf

diesem Wege

unsern herzlichsten Dank
entgegen nehmen zu wollen .

f . W. de Deen und Frau
geb . Buß .

Warsingsfehn .

In dankbarer Freude zeigen wir die

Geburt einer gesunden Tochter an

S . Wübbena und Srau
Bilda , geb. Groenewold

Pettum , den 13 . Juli 1937

Emden , den 16. Juli 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute früh ging mein geliebter Mann . unser liebevoller Vater ,

mein guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel
Bankdirektor

Hermann Nonno Hoffmann
in Frieden heim .

Lt . d . R. a . D. , E . K. I . und II .

In großem Schmerz
Alma Hoffmann , geb . de Wall

Hermann Hoffmann

Rolf Hoffmann

Frau Talea Hoffmann Ww . , Emden

Familie Gerhard de Wall , Leer

Familie Weitekamp , Hagen
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Montag , dem 19. Juli , 14 Uhr , vom Trauerhause
Am Deltt 38 aus statt Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Die Verlobung unserer Tochter
Gretchen mit dem Herrn
Schornsteinfegermeister Hans
Better geben wir hiermit
bekannt .

Bäckermeister

J . Beer und Frau
geb . Uilderks

Pewsum

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gretchen Beer
beehre ich mich anzuzeigen .

Sans Vetter
Berlm ,
3. 3t . Pewsum (Ostfr . )

im Juli 1937

Dermählte

Gerhard H. Ahlrichs und Frau
Wilhelmine , geb . Frerichs

Marienhafe , 11 . Juli 1937

Gleichzeitig dankend
für die vielen erwiesenen flufmerksamkeiten

Sämtliche Interessenten Ser
WerdumersFeldmarksjagden

Alten -Groden , Klein - Charlotten =

Groden und Groß - Charlotten¬
Groden werden zu einer

Bersammlung
zwecks Neuverpachtung

der Jagd

am Montag , 19 . d . M. ,
17 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Janssen ,
Neufunnirsiel , eingeladen .

Nichtabkömmliche können sich
durch eine andere , mit Vollmacht
versehene Person vertreten lassen .

Carolinensiel , 15 . Juli 1937 .

Der Jagdvorsteher .

Trauerbriefe
fertigt schnellstens an

OTZ . - Druckerei

Hatshausen , den 14 . Juli 1937 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied heute nach kurzer heftiger Krankheit im

Krankenhause zu Emden mein lieber herzensguter

Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegersohn ,

Bruder , Schwager und Onkel der

Kapitän

Reinhard Fokken Kleen
im Alter von 42 Jahren .

In tiefer Trauer

Anni Kleen , geb. Manẞen
nebst Kindern

und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 18 . Juli , nach¬

mittags 1 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , so wolle man

diese Anzeige als solche ansehen .

Am 14. Juli 1937 ver¬
starb plötzlich unser treuer ,
langjähriger Betriebs¬
obmann

Reinhard Kleen
Er wird uns unvergeßlich

bleiben .
Emden , den 16 . Juli 1937 .

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswaltung Emden .

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben
Mutter sprechen wir allen

auf diesem Wege unseren

innigsten Dank
aus .

Familie P. Leerhoff
und

L. Buß

Marienhafe .

Sommerproyenverschwinden durch

Schwanenweiß
Die Haut reinigt , belebt u ertzischt
Schönheitswasser Aphrodite

urich : Hof -Apotheke .
Ejens : Hirsch - Apotheke ,
Norden : Hirsch - Apotheke .
Bewsum : Hirsch - Apotheke ,
Wittmund : Apotheke .

Filsum , den 15. Juli 1937 .

Heute morgen rief der Herr über Leben und Tod

unsere liebe Schwiegermutter , unsere treusorgende Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Altjemina Hollander
geb . Meyer

nach langjährigem schweren Krankenlager im 73 . Lebens¬
jahre in die ewige Heimat .

In stiller Trauer :

Röm . 8 , V. 18

Diedrich Janssen und Frau
Johanne Janssen
Theda Janssen u . Angehörige

Das Begräbnis findet am Montag , dem 19. Juli ,
nachmittags 1/22 Uhr statt .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten
haben , so bitten wir , diese Anzeige als solche anzusehen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen wir auf

diesem Wege unseren

Großwolde .

herzlichen Dank

Familie Beekmann ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen , vor allem

der Ortsgruppe der NSDAP . sowie der NSKOV . und
für die trostreichen Worte des Ortsgeistlichen sprechen
wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus .

Waddewarden , Plaggenburg , im Juli 1937 .

Lena Habben Wwe .
nebst Kindern und allen Angehörigen
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